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Erſter Gefang. 


Inhalt. Rathſchluß der Götter, daß Odyſſeus, welchen Poſeidon verfolgt, 
von Kalypſo's Inſel Ogygia heimkehre. Athene, in Mentes Geſtalt, den Tele: 
machos beſuchend, räth ihm, in Pylos und Sparta nach dem Vater ſich zu 
erkundigen, und die ſchwelgenden Freier aus dem Haufe gu ſchaffen. Er redet 
das erftemal mit Entſchloſſenheit zur Mutter und gu den Freiern. Nacht. 


Melde den Mann mir, Mufe, den Vielgewandten, der vielfach 

Umgeirrt, als Troja, die heilige Stadt, er zerſtoͤret; 

Vieler Menſchen Staͤdte geſeh'n, und Sitte gelernt hat, 

Aud im Meere fo viel herzkrankende Leiden exduldet, 

Strebend fir feine Seele iusteld) und der Firünde Suriidtunft. 5 

Nicht dte Freunde jedoch errettet? er, cifrig bemuht gwar; 

Denn fie bereiteten ſelbſt buth wWiſſethat ihr Verderben: 

Thöorichte, welche die Minder bem Jeuchtenien Sohn Hyyperions 

Sdlachteten; jener dararfenoͤhm ihnen Bere Tag der Zurückkunft. 

Hievon fag’ aud uns ein Weniges, Tochter Kronions. 10 

Schon die anderen Wile, fo viel dem Verderben entrannen, 
Waren daheim/ den Schlachten entfloh'n und des Meeres Ge⸗ 
waͤſſern: 

Ihn allein, der ſich ſehnte zur Heimat und zur Gemahlin, 

Hielt die erhabene Nymfe, die herrliche Göttin Kalypſo, 

In der gewoͤlbten Grott', ihn ſich zum Gemahle begehrend. 15 

Als nun das Jahr ankam in der rollenden Zeiten Vollendung, 
Homers Werke. II. 1 


2 Odyssee. 


Da ihm die Goͤtter geordnet die Wiederkehr in die Heimat 
Ithaka, jetzo auch nicht war jener entfloh'n aus der Muͤhſal, 
Selbſt bei ſeinen Geliebten. Es jammerte alle die Goͤtter; 

Nur Poſeidon zuͤrnte dem goͤttergleichen Odyſſeus 20 
Unablaffig, bevor fein Vatergefild' er erreichet. 

Fern war dieſer nunmehr zu den Aethiopen gewandelt: 
Aethiopen, die zweifach getheilt ſind, aͤußerſte Menſchen, 
Dieſe zum Untergange des Helios, jene zum Aufgang: 

Dort der Feſthekatombe der Stier’ und Widder zu nahen. 25 
Sebo (af er am Mahl, und freute fid. Aber die Andern 
Waren in Zeus Palat, ded Olympiers, ale verfammelt. 

Dort begann das Gefprach der Menſchen und Cwigen Vater; 
Denn ev gedacht' im Geifte des tadellofen Aegifthos , 

Welden Oreftes erſchlug, ber, geprjefene Sohn Agamemnonss 30 
Deffen gedacht? erand fpead in'beremigendStter Verſammlung: 

Wunder, wie ſehr bod agen die Sferwitth én-wider die Gotter! 
Nur von uns fey Boͤſes decane Gt ſte⸗ nber fie felber 
Schaffer durd) Unverftaudy anid), degen Geſchic, fi ſich das Elend. 
So wie jetzt Aegiſthos, arth “greene rBeHiG, Agamemnons 35 
Eheweib ſich vermaͤhlt', und jenen erfdlug’in vee Heimtebr, 

- Kundig des fhweren Geridts ; weil wir ſchon lange gewarnet, 

Hermes hinab ihm fendend, den fpdhenden Argoswiirger : 

Weder au toͤdten thn felbft, nocd werbend dads Weib gu ver- 
fudjen ; 

Denn von Oreſtes gerdcdht wird’ einft der Atreid’ Agamemnon, 40 

Wann er cin Fiungling blüͤht', und jest verlangte das Erbreid. 

Alfo ſprach Hermeias; doch nicht dad Herz ded Aegiſthos 

Lentte dex heilfame Nath; nun büßet' er Ales auf Einmal. 


Erſter Gefang. 3 


Drauf antwortete Zeus blaudugige Tochter Athene: 
Vater uns Allen gefammt, o Kronid', hodwaltender Konig, 45 
Wohl tft jener fuͤrwahr der gebuͤhrenden Strafe gefallen. 
Daß doch jeder fo falle, wer foldherlet Thuns fich erfrechte! 
Aber mich frantt in der Seele bes wetsheitsvollen Odyſſeus 
Jammergeſchick, der fo lange den Seinigen ferne fic) abbdrmt, 
Auf dex umfluteten Inſel, tn einfamer Mitte des Meeres. 50 
Rauh tft die Gnfel von Wald, und der Gottinnen eine be- 

wohnt fie: 

Atlas Tochter, des ſchaͤdlich Gefinneten, welder des Meeres 
Tiefen gefammt durchſchauet, und felbft die erhabenen Sdulen 
Aufhebt, welche die Crd’ und den wolbenden Himmel fondern. 
Deffen Tochter verweilt den dngftlih barrenden Dulder; 55 
Und beftdndig mit holden und fanft einnehmenden Worten 
Schmeichelt fie, daß er vergeffe der Ithaka. Aber Odyſſeus, 
Sehnſuchtsvoll nur den Naud von fern aufſteigen gu fehen 
Seines Lands, ja gu fterben begehret er! Wendet auch dir nidt 
Mildes Erbarmen bas Hers, Olympier? Hat dir Odyfeus 60 
Nicht bet dex Danaer Schiffen mit heiligen Gaben gewillfahrt 
Dort im Troergebiet? Warum denn zürneſt du ſo, Zeus? 

Ihr antwortete drauf der Herrſcher im Donnergewoͤlk Sens: 
Welch ein Wort, o Tochter, iſt dir aus den Lippen entflohen? 


Wie vergdfe dod) Ich des goͤttergleichen Odyſſeus, 65 
Der vor den Sterbliden raget an Geift, und vor Allen mit 
Opfern 


Stets den Unflerbliden nabhte, die hoc den Himmel bewohnen? — 
Poſeidaon allein, der Umuferer, gtirnet ihm raftlos, 
Um den Kpklopen entbrannt, dens er fein Auge geblendet, q 


4 Ovysser. 


Ihm, Polpfemos dem Miefen, der ftark wie cin Gott fich er: 
. bebet 70 

Vor dew Kyflopen geſammt. Fhn gebar die Nymfe Thoofa, 

Tochter des waltenden Forfys im Reich der verddeten Galsflut, 

Die im gewölbeten Fels fic) dem Pofeidaon gefellet. 

Schaue, warum den Odyſſeus der Erderſchüttrer Pofeidon 

Bwar nicht gänzlich vertilgt, dod trre tretbt von der Heimat. 75 

» Aber wohlan, wir wollen vereiniget al? uns berathen 

Wegen der Wiederkehr; und Pofetdaon entfag’ auc 

Seinem Born: denn nidts vermag er doch wider uns Alle, 

Gegen unfterblider Gotter Gewalt fic) allein gu empoͤren! 
Drauf antwortete Zeus blaudugige Tochter Athene: 80 

Vater uns Wen gefammt, o Kronid’, hochwaltender Konig, 

Iſt denn nun ein folded genehin den feligen Goͤttern, 

Daß in die Heimat fehre der weisheitsvolle Odyſſeus; 

Laßt uns Hermes fofort, den beftellenden Argoswirger, ° 

Bu der ogygiſchen Inſel befdhleunigen : dap ex in Eile 85 

Gage der lodigen Nymfe den unabwendbaren Rathſchluß, 

Wiederkehr fey beftimmt dem harrenden Oulder Odyffeus. 

Selber indeß enteil’ ich gen Sthata, wo ih den Sohn ihm ° 

Heftiger noh anrety’, und Muth einhaud’ in die Seele: 

Daß er au Math berufend die hauptumlodten Acaier, 90 

Allen Fretern Verbot ankündige, welde beftdndig 

Ziegen und Schaap’ ihm ſchlachten, und fetn ſchwerwandelndes 

Hornvieh. 

Ihn dann ſend' ich gen Sparta, und hin zur ſandigen Pylos, 

Ob er ſich Kundſchaft wo von der Heimkehr forſche des Vaters, 

Und daß gutes Gerücht ihn unter den Sterblichen preiſe. 95 


Erfter Gefang. 57. 


Jene ſprach's; und unter die Fife (id band fie die Sohlen, 
Shin, ambroſiſch und golden, die fort fie tragen die Flut durch 
Unb das unendlicde Land, wie im Schwung' anhaudhender Winde; 
Nahm Dann die madtige Lange, geſpitzt mit der Scarfe des 


Erzes, 
Schwer und groß und gediegen, womit ſie die Schaaren der 
Helden 100 


Baͤndiget, welchen ſie zuͤrnt, die Tochter des ſchrecklichen Vaters. 
Stürmendes Schwungs entflog ſie den Felſenhoͤh'n des Olympos; 
Stand nun in Ithaka's Reich, am hohen Thor des Odyſſeus, 
Dort an der Schwelle des Hofs, und trug die eherne Lanze, 
Gleich an Geſtalt dem Gaſte, der Tafier Könige Mentes. 105 
Sebo fand fie die Freier, die ͤppigen, die vor ded Hauſes 
Doppelter Pfort' thr Her; mit Steinefchieben erfreuten, 
Hin auf Haute der Minder geftrect, die fie felber geſchlachtet. 
Herold’ etleten auc und rafd aufiwartende Diener: 
Einige mifdten des Weins in madtigen Kriigen mit Wafer; 110 
Andre, nachdem fie die Tifche mit aufgeloderten Schwaͤmmen 
Gduberten, ftellten fie vor, und zerlegeten Fille ded Fleiſches. 
Aber guerft fal jene der edle Telemachos annah'n. 
Denn er ſaß bet den Freiern, dad Hers voll groper Betrübniß, 
Denkend des Vaters Bild, des Herrlichen: ob er doch endlich 115 
Kame, den Schwarm der Freier umber gu gerftrew'n in der 
Wohnung , 
Selbſt dann ndhme die Chr’, und die eigene Habe beherridte. 
Alſo gefinnt in der Freter Verfammlung, ſchaut' er die Goͤttin; 
Straks dann eilt' er zur Pforte, denn unanſtändig erſchien es, 
Daß cin Galt an der Thür' erft harrete: nahe geftellt nun, 120 


6 Orvysse e. 


Faßt' ex die rechte Hand, und empfing die eherne Lange; 

Und er begann gu jener, und ſprach die geflügelten Worte: 
GFreude dir, Gat; fey herzlich wilfommen uns. Aber nach⸗ 

dem du 

Dich am Mable gelabt, verkündige, was du begehreft. 
Sprad’s, und cilte voran; ihm folgete Pallas Athene. 125 

Wis fie hinein nun famen gur hodgebishneten Wohnung; 

Stellt’ er die Lang’ hintragend empor an die ragende Saule, 

Drinnen im Speerverſchloß, dem getafelten, wo aud die andern 

Lanzen gedrangt aufitrebten Des unerfahrod’ nen Odyſſeus. 

Sie dann frre? er gum Chron, und febte fic, breitend cin 


Polfter, 130 
Schoͤn und kuͤnſtlich gewirkt; und cin Sdhemel use ihr die 
) Füße. 


Naͤchſt the ſtellt' er ſich ſelber den ſchoͤngebildeten Seſſel, 

Außer dem Schwarm der Freier; daß nicht dem Gaſte verleidet 

Würde dad Mahl, umlaͤrmt' ihn der trotzigen Schwelger Ge: 
tummel; 

Und er um Kund' ihn fragte des lang’ abwefenden Vaters. 135 

Gine Dienerin trug in fcdhiner goldener Kanne 

Wafer auf filbernem Been daber, und befprengte zum Waſchen 

Ihnen die Hdud’, und ſtellte vor fie die geglattete Tafel. 

Auch die Schaffnerin nun, die ehrbare, legete Brod vor, 

Manches Gericht zufügend, und gern mittheilend vom Vor: 
rath. . 140 

Hierauf fam der Zerleger, und bracdht’ in erhobenen Schüſſeln 

Allerlei Fleiſch, und febte vor fie die goldenen Becher. 

Und fie umwandelte raſch der weineinſchenkende Herold. 


Erſter Geſaug. 7 


Ein auch gingen die Freier, die uͤppigen; und nach der Ordnung 
Setzten ſich alle gereiht auf ſtattliche Seſſel und Throne. 145 
Dieſen auc ſprengeten Waſſer die Herold’ über die Haͤnde; 
Brod dann reichten die Maͤgd', in geflochtenen Koͤrben es haͤufend; 
Jünglinge fuͤllten ſodann die Kruͤge gum Rand mit Getraͤnke. 
Und fie erhoben die Haͤnde gum lecker bereiteten Mable. 

Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speiſe ge: 
ſtillt war; 150 
Sebo dachten die Freier auf andere Reize der Seelen, 
Reigentanz und Geſang; denn das ſind Zierden des Mahles. 
Siehe, der Herold reichte die ſtattliche Laute dem Sanger 
Femios, der vor Allen an Kunſt des Geſanges berühmt war, 
Femios, der dort ſang, von dem Schwarm der Freier ge⸗ 
noͤthigt; 155 
Dieſer rauſcht' in die Saiten, und hub den ſchoͤnen Geſang an. 

Aber Telemachos ſprach zur Herrſcherin Pallas Athene, 
Nahe das Haupt hinneigend, damit nicht hoͤrten die Andern: 

Wirſt du mir's auch verargen, o Gaſtfreund, was ich dir ſage? 
Die hier koͤnnen fic deſſen erfreu'n, des Geſanges und Klan: 


ges , 160 . 


Leicht, da ein fremdes Gut ohw’ allen Entgelt fie verpraffen, 

Jenes Manns, dem vielleicht dad Gebein ſchon modert im Regen, 

Liegend am Strand’, aud vielleicht in der falzigen Woge ge: 
walst wird. 

Sähen fie jenen einmal gen Sthata wicdergefehret; 

Mehr wohl moͤchten ſie Alle noch leichtere Füße ſich wuͤnſchen, 165 

Als noch reichere Laſt an Gold und koͤſtlicher Kleidung. 

Doch ihn raffte fo hin fein boͤſes Geſchick; und hiafort vicht 


8 Odyssee. 


Labt uns Troſt, ob auch einer der erdbewohnenden Menſchen 
Meld’, er fomme dereinft; denn vertilgt tft jenem die Heimkehr! 
Aber o fage mix jebt, und verkündige lautere Wahrheit. 170 
Wer, und woher der Manner? wo hauſeſt due wo die Erzeuger? 
Welch ein Schiff, das im Meere dich trug? wie brachten die 
Schiffer 
Did gen Ithaka her? und welcherlei ruͤhmen (ich jene? 
Denn nidt kamſt ou gu Fug, wie es fcheint, von der Veſte 
gewandelt. | 
Auch erzaͤhle mir dieß als Redlicher, daß ich es wiffe. 175 
> Bit du vielleicht nod Neuling in. Ithaka, oder bes Vaters 
Gaftfreund ſchon? Denn viele der Fremdlinge grüßten von jeher 
Unfer Haus, denn auch jener war fehr umgdnglid mit Menſchen. 
Drauf antwortete Seus blaudugige Cochter Athene: 
Gern will Ich dir folded verfundigen, gang nach der Wahrheit. 180 
Mentes, Anchialos Sohn, des weisheitsvollen Gebicters, 
Preiſ' id) mid), und beherrſche die ruderliebende Tafos. 
Jetzo fam th im Schiff hieher mit meinen Genoffen, 
Steurend auf dunfeler Flut gu andersredenden Mannern, 
Dah th in Temeſa Erz eintauſch' um blinfendes Cifen, 185 
Dorthin fteht mir das Schiff, abwarts von der Stadt am Gefilde, 
Dort in der rheithrifchen Bucht, an des Neion waldigem Abhang. 
Gaftlide Freunde gy feyn aus der Vorzeit unferer Vater 
Mahmen wir uns; wenn du etwa den Greis hingehend befraget, 
Ihn Laertes den Held: der niemals mehr in die Stadt kommt, 190 
Gagen jie, fondern allein auf dem Land’? in Kummer ſich ab- 
barmt, 
Samt der dienenden Alten, die thm gu effen und trinken 


Erfier Gefang. 9 


Vorſetzt, wann er die Glieder ſich abgemattet durch Arbeit, 

Schwach im Gefild’ hinſchleichend des wein beſchatteten Gartens. 

Ich nun fam, da fie ſagten, es fey nun endlich dein Vater 195 

Wieder daheim: dod hemmen gewif ihm Goͤtter die Heimkehr. 

Denn nicdt ftarb auf dex Erde bereits der edle Odyſſeus; 

Sondern er welt wo lebend annod) in den Raͤumen des Meeres, 

Auf umfluteter Snfel, es halten thn feindlide Manner, 

Graufame, welde mit Zwang den ungern Weilenden hemmen. 200 

Aber getroſt nunmehr weiffag’ ic es, wie's in die Seele 

Mir die Unſterblichen legen, und wie's wahrſcheinlich geſcheh'n 

wird: 

Swar Fein kundiger Seber, nod) Vogelfliige verftehend. 

Nicht mehr lange fuͤrwahr vom lieben Lande der Vater 

Bleibet er, nein und hielten aud ciferne Band’ ihn gefeffelt; 205 

Heimkehr finnet er aus, denn reid an Erfindungen iff er. 

Aber o fage mir jest, und verfindige lautere Wahrheit. 

Bist du, ein folder, gewif ein leiblidher Sohn des Odyſſeus? 

Wundergleid an Haupt und lieblichen Wugen erſcheinſt du 

Jenem; denn oft fo pflogen wir einft mit einander Gemein- 
ſchaft, 210 

Eh' er zum troiſchen Land' aufſteuerte, wo auch die andre 

Heldenſchaar der Achaier in räumigen Schiffen hinauffuhr. 

Seitdem ſah' ich nie den Odyſſeus mehr, noch er ſelbſt mich. 

Und der verſtändige Jüngling Telemachos ſagte dagegen: 

Gern will Ich's, o Gaſt, dir verkuͤndigen, ganz nach der Wahr⸗ 
heit. 215 

Meine Mutter die ſagt's, er ſey mein Vater; doch ſelber 

Weiß ich's nichts denn von ſelbſt weiß Niemand, wer ihn gegenget. 
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Waar’ ich doc viel lteber cin Sohn bes begladteren Mannes; 

Dem bei eigener Habe gemach annabhte das Alter ! 

Dod dex dem traurigten Loof’? aufwuds vor den Sterbliden 
allen, 220 

Sit, wie man fagt, mein Vater; dieweil du ſolches mich frageft. 

Drauf antwortete Zeus blanudugige Tochter Athene: 

Nicht doch ſchufen fürwahr das Geſchlecht namlos fir die Zukunft 

Himmliſche; weil dich ſolchen erzeugete Penelopeia. 

Aber o ſage mir jest, und verfiindige lantere Wahrheit. 225 

Welch cin Shmaus und Gewühl? Was betreibſt du? Ctwa ein 
Gaftmahl, 

Oder cin Hochzeitfeſt? Denn keinem Gelag ijt ed aͤhnlich: 

So voll ungesdhmter Vermeffenheit fhetnen mir jene 

Schwelgend den Saal zu durdhtoben! Cs eiferte wabhrlicd des 
Anblicks 

Jeder geſittete Mann, zu ſolcherlei Graͤuel ſich nahend! 230 

Und der verſtaͤndige Jungling Telemachos ſagte dagegen: 

Gaſt, dieweil du doch dieſes erkundigeſt, und mich befrageſt; 

Ehmals mochte dieß Haus wohl angeſeh'n und begütert 

Heißen, da jener Mann noch hier im Lande ſich aufhielt. 

Doch nun haben es anders gewollt fludfinnende Goͤtter, 235 

Die in Dunkelheit jenen fo. tief einhüllten vor allen | 

Sterblidhen! Denn auch nicht den Geftorbenen trauert’ id alſo, 

- Mar’ er bei feinen Genoffen vertilgt in dem Lande der Troer, 

Ober den Freunden im Arme, nadhdem er den Krieg vollendet. 

Denn cin Denkmal hatten gefamme ihm erhdht die Achaier, 240 

Und fo batt? er Dem Sohn auc gefchafft hochherrlichen Nachruhm. 

Aber ev fhwand, unrühmlich hinweg von Harpyen geraubet, 


Erfler Gefang. 11 


Weder geſeh'n nod gehsrt, und lief nur Schmerz und Betrabuif 
Mir gum Theil! Nicht fenen allein auch flag’ und bewein' ih 
Sebo, dieweil mir die Gotter nod anderes Wehe bereitet. 245 
Denn fo vie? in den Inſeln Gewalt auskben und Obmacht, 
Game, Dulicion aud, und der walderreidhen Zakynthos, 
Aud fo viel’ um die Felfen von Ithaka walten mit Herrſchaft: 
AM’ umwerben die Mutter zugleich, und zehren das Gut ans, 
Aber nist ausſchlagen die fhredenvolle Vermaͤhlung 250 
Kann fie, und nicht vollzieh'n. Dock gang verwiiften die Schwelger 
Mir mein Haus; und fie werden mich felbft austilgen in Kurzem! 
Drauf mit gurnendem Schmerz antwortete Pallas Athene: 
Wehe! wie ſehr doch bedarfit du des fern abwefenden Vaters; 
Daß ev die Hand’ an die Freter, die ſchamlos trotzenden, lege! 255 
Wenn er doch jebt anlim’, und vorn in der Pforte des Saales 
Stdnde, mit Helm und Schild und zwo erzblinfenden Langen, 
Go an Geftalt, wie jenen zuerſt id fennen gelernet, 
Mls er in unferem Hauſ' am gaftliden Beder ſich freute, 
Heim aus Efpre Fehrend, von Glos, Mermeros Sohne: 260 
(Denn auc dorthin ſteurt' im hurtigen Schiff Odyſſeus, 
- Méannermordenden Saft gu erfundigen, daß er mit ſolchem 
Sid die ehernen Pfeile vergiftetes jener indeß nicht 
Gab ihn, dieweil er fcheute den Born der ewigen Gotter; 
Aber ihm gab mein Vater davon, denn ex liebet? thn herzlich) 265 
Trate doch fo an Geftalt in den Schwarm der Freier Odyſſeus! 
Bald wir’ allen dad Leben gekürzt, und verbittert die Heirath! 
Uber fürwahr das ruhet im Schooß der feligen Gotter: 
Ob er sur Heimat fehr’, und Rache vergelt? in der Wohnung, 
Oder auc nicht. Dir aber empfehl' id wohl p bedenten, 20 
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Wie du den Schwarm der Freier hinwegdrdngft aus dem Palafte. 

Seat wohlan, merl auf, und achtſam fey mir des Wortes. 

Morgen, nachdem du berufen das edle Geſchlecht der Achaier, 

Rede das Wort vor allen, und heif’ dir zeugen die Gstter. 

Jenen Fretern gebeut, gu dem Ihrigen fic gu zerſtreuen; 275 

Doc der Mutter: begehrt ihr eigened Herz die Vermahlung,; 

Kehre fie heim gum Palafte ded weitvermdgenden Vaters ; 

Daß fie die Hochzeit ordnen, und Brautgeſchenke bereiten, 

Reichliche, fo wie gebuͤhrt, der lieben Tochter zur Mitgife. 

Uber dich ſelbſt ermahn' id aufs Fleifigfte, wenn du ge- 
hordeft. 280 

Ri? cin Schiff mit zwanzig der Ruderer, welches das befte, 

Gehe fodann, zu erfunden den lang’ abwefenden Vater: 

Ob dir einer es fage der Sterbliden, oder du Offa 

Hoͤreſt, dte her von Zeus das Gerücht ausbreitet den Menſchen. 

Gebe zuerſt gen Pylos, und frage den gottliden Neftor; 285 

Dorther dann gen Sparta gum brdunliden Held Menelaos, 

Wetl er der letzte gekommen der erzumſchirmten Achaier. 

Hoͤrſt dy vielleicht, daG ex leb’ und wiederfehre, der Vater; 

Dann, wre bedrangt aud immer, erduld ed fürder cin Jahr nod. 

Hoͤrſt du jedod, daß geftorben er fey, und vertilgt aus dem 
Leben; 290 

Stehe, fodbann heimfehrend gum lieben Lande der Vater, 

Hauf thm ein Ehrenmahl, und opfere Todtenopfer, 

Reichliche, fo wie gebuhrt; und cin Anderer nehme die Mutter. 

Aber nachdem du folded hinausgeführt und vollendet; 

Dann erwäͤge hinfort in des Herzens Geift und Empfindung, 295 

Wie du den Schwarm der Freier umber tn deinem Palate 
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Toͤdteſt, ob etwa durch Lift, ob oͤffentlich! Nicht ja geziemt dir, 
Noch als Knabe gu thun; du biſt dem Getdndel entwachſen. 
Hoͤreſt du nicht, wie der Ruhm hod preist den edlen Oreſtes 
Unter den Sterbliden rings, feitdem er den Moͤrder Wegis- 
thos 300 
Toͤdtete, der ihm tückiſch den herrlichen Vater gemordet 2 
Lieber, aud) Du, denn ich fehe dich groß und frattlicd von Bildung, 
Halte dich wohl; daß einſt aud Spatgeborne did loben! 
Aber ich ſelbſt will jebo gum hurtigen Sciffe hinabgeh'n, - 
Und den Genoffen, die (hon uniwillig vielleicht mic erwarten. 305 
Du nun forge fir dich, und achtſam fey mir des Wortes. 

Und der verftdndige Jüngling Telemachos fagte dagegen: 
Wahrlid, o Gaft, du redeft mit liebevoller Gefinnung, . 
Gleich wie ein Vater sum Sohn, und niemals werd’ ich's ver: 

geffen. 
Aber verweil’ annoch, wie fehr and) die Meife dich Ordnget; 310 - 
Daß, wenn gebadet zuvor du den Lebensgeiſt dir erfriſcht hat, 
Auch ein Geſchenk su dem Sciffe du mitnehmſt froHlides Hergendy 
Koͤſtlich an Werth und ſchoͤn, ein Kleinod, dag divein Dentmal 
Sey von mir; wie es liebend ein Gaftfrennd fdhentet dem 
Gajtfreund. 

Drauf antwortete Zeus blandugige Tochter Athene: 315 
Nicht mehr halte mich auf, mich drangt die VBegierde des Weges. 
Dod) das Gefchenk, das etwa dein liebes Herz mir beftimmet, 
Wann ich zurück vorfomme, dann gib mir’s, heim es gu tragen, 
Crit ein ſchoͤnes empfahend, das werth dir fey der GVergeltung. 

Alſo ſprach, und enteilte die Herrfcerin Pallas Wthene; 320 
Schnell den Kamin durchflog wie cin Vogel fie. Aber in's Hery Ww 
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Legte fie Kraft und Muth, und macht’ thn gedenfen des Vaters, 
Heftiger nod, denn guvor. Er, inniglich foldhes erfennend, — 
Staunete tief in der Geel’; ihm ahnete, daf es cin Gott fey. 
Schnell nun trat gu den Freiern der Held, gottdhnlides 
Ginnes. 325 

Ihnen fang der Sanger, der weitgepriePue; dock ſchweigend 
Safen fie al’, und hordten; er fang die traurige Heimfabhrt, 
Die den Achaiern von Troja verhangete Pallas Athene. 

HOben im Ser vernahm den himmliſchen Laut bes Gefanges 
Jetzt Ikarios Tochter, die finnige Penelopeta. 330 
Gilend ftieg fie herab die erhabenen Stufen der Wohnung; 
Nicht fie allein, ihr folgten sugleich swo dienende Fungfrawn. 
Als fie nunmehr die Freter erreicht, die eble der Weibers - 
Stand fie dort an der Pfofte des wohlgebihneten Saales, 
Hingefentt vor die Wangen des Haupts hellſchimmernde 

Shlleier; 335 
Und an den Seiten ihr ſtand in Sittſamkeit eine der Jungfrau'n. 
Weinend anjetzt begann ſie, und ſprach zum goͤttlichen Saͤnger: 
Femios, ſonſt ja genug des Herzeinnehmenden weißt du, 
Thaten der Maͤnner und Goͤtter, ſo viel im Geſange beruhmt 
ſind. 
Eine davon ſing' ihnen, geſetzt in der Mitte, und ſchweigend 340 
Trink' ein Jeder den Wein. Doch dieſen Geſang des Jammers, 
Laß thn ruh'n, der beſtaͤndig im innerſten Buſen das Herz mir 
Quaͤlet; denn mid) vor Wen umfing unermeßliches Elend! 
Solch ein Haupt vermiſſ' ih mit Gram, nnd gedenke beftdndig 
Jenes Manns, deß Ruhm durch Hellas reicht und durch Ar⸗ 
gost 345 
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Und der verſtaͤndige Juͤngling Telemachos fagte dagegen: 

Meine Mutter, was tadelft du dod, daß der lieblidhe Sanger 

Uns erfrent, wie das Hers ihm entflammt wird? Nicht ja die 
Sanger 
Diirfen wir, fondern allein Zeus fhuldigen, welder ed eingibt 
Wien erfindfamen Menſchen, und fo, wie er will, fie begetftert. 350 
Nicht fey’s dicfem verargt, wenn der Danaer Leiden er finget; 
Senen Gefang ja chret das lautefte Lob der Menſchen, 
Welder den Horenden rings der neuefte immer. ertinet. 
Dir aud) fldrle vielmehr ſich Herz und Muth, ihn gu horen. 
Nicht fa Odyffeus eingig verlor den Tag der Buritidfunfe 355 
Fern in Croja; es ſanken gugleth viel andere Manner. 
Muf, zum Gemad hingebend, beforge du deine Gefhafte, 
Spindel und Webeftuhl, und gebeut den dienenden Weibern, 
Fleifig am Werke gu feyn. Fuͤr dad Wort liegt Mannern die 


Sorg? ob, - 
Wen, und mir ja zumeiſt; denn mein ift die Macht in der Woh: 
nung! 360 


Staunend darob ging jene jurid in ihre Gemdder; 
Denn fie erwog im Geift die verftdndige Rede des Sohnes. 
Mls fie nunmehr den Soller erreicht mit den dienenden Jung: 
frau'n; 
Weinte ſie dort um Odpſſeus, den trauten Gemahl, bis in 
Schlummer 
Sanft die Augen ihr ſchloß die Herrſcherin Pallas Athene. 365 
Aber die Freier durchtobten mit Larm die ſchattige Wohnung; 
Jeder wünſcht' und gelobte, der Koͤnigin Lager zu theilen. 
Dowd der verſtaͤndige Juͤngling Telemachos rief zur Ver(ammung. 
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Freier der Mutter umher, voll uͤbermuͤthiges Trotzes, 
Jetzo halten wir Mahl, und freuen uns; aber Geſchrei nicht 370 
Walte! Denn das iſt Wonne, mit anzuhoͤren den Sanger, 
Wenn ein folder, wie der, Wohllaut den Unſterblichen nachahmt. 
Morgen laßt gu den Siben der Mathsverfammlung uns wandeln. 
Alle, damit ich das Wort gerad' und frank euch verkünde, 
Weg aus dem Haufe au geht. VBeforgt nun andere Mahler, 375 
Cigene Hab’ aufzehrend, und laßt die VBewirthungen umgeh'n. 
“Aber wofern ench diefes behaglider ſcheint und erwuͤnſchter, 
So des ecingelen Manns Erbgut ohw Cntgelt su verpraffen; 
Sdlingt es hinab! Laut werd’ id die ewigen Goͤtter anfleh'n; 
Od dod cinmal Zeus ſchaffe die wohlverdiente Bezahlung, 380 
Dah auch Shr ohw Entgelt in unferem Haufe dahinſinkt! 

Alſo forad er; und jene, gefammt auf die Lippen ſich beißend, 
Staunten Telemachos an, wie entſchloſſenes Muths er geredet. 
Aber Eupeithes Sohn Untinoos rief thm die Antwort: 

Gi fürwahr, dic lebrten, Telemachos, felber die Getter, 385 
Hock zu führen das Wort, und entſchloſſenes Muthes au reden! 
Daf nur nicht dir Kronion die Herrſchaft unferes Gilands 
Anvertraue, die gwar durch Geburt dein vaterlid) Erb? it! 

Und der verftdndige Jüngling Celemachos fagte dagegen: 
Wirt bu mir’s aud verargen, Antinoos, was ich dir fage? 390 
Gern wohl möcht' id diefes, wenn Zeus ed ſchenkte, mir nehmen. 
Achteſt du diefes vieletcht das (dlechtefte unter den Menfchen? 
‘Gar nicht fchlecht ift wahrlid dem Herrfchenden: bald ja. er: 

füllt wird 
Ihm von Sdhdaben das Haus, und ehrenhafter er felber. 
Aber zur Herrſchaft find der achatifchen Fiirften nod) andre 395 
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Viel um umfluteten Reiche von Ithaka, Fungling’ und Gretfe: 
Deren empfang’ es einer, wenn ſtarb der edle Odyſſeus. 
Hier nur Gebieter gu ſeyn, verlang’ id, unfered Hauſes, 
Und des Gefinds, dad im Streit mir gewann der edle Odpfeus. 
Mber Eurymachos fpradh, des Polybos Sohn, thm erwts 
dernd: 400 
Dieß, o Telemachos, ruht ja im Schooß der ſeligen Goͤttter, 
Wer das umflutete Reich von Ithaka kuͤnftig beherrſchet. 
Doch Dir bleibe das Gut, und im eigenen Hauſe die Herrſchaft. 
Nie doch komme der Mann, der dir dem Gezwungenen trotzvoll 
Irgend ein Gut abreiße, da Ithaka's Reich noch bewohnt iſt! 405 
Aber ih wuͤnſche did, Beſter, um deinen Gaſt au befragen. 
Sage, woher der Mann? und welcherlei Landes Bewohner 
Preiſet er ſich? und wo ſein Geſchlecht und Vatergefilde? 
Bringt er dir Kunde vielleicht vom wiederkehrenden Vater; 
Oder kommt er fiir ſich, ein eignes Geſchaft zu beſtellen? 410 
Wie doch ſo raſch auffahrend enteilet' er, ohne zu warten, 
Bis man ihn kennt? Unedel ja nicht ſchien jener von Anſeh'n. 
Und der verftdndige Jüngling Telemachos ſagte dagegen: 
Ach dem Vater verſchwand, Eurymachos, voͤllig die Heimkehr! 
Drum nicht trau' ich hinfort, ob Verkündigung irgend woher 
kommt, 415 
Auch nicht liegt Wahrſagung am Herzen mir, wenn ja die Mutter 
Einen der Schickſaldeuter in's Haus berufet und ausforſcht. 
Dieſer, ein tafifher Mann, tft ſchon vom Vater mein Gaſt⸗ 
. freund. 
Mentes, Ahialos Sohn, ded weisheitsvollen Gebieters, 
Pretfet er fid), Hud beherrſcht die ruderliebende Tafos. AND 
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Alfo redet’ ex gwar; doc im Geiſt erkannt' er die Gottin. 
Fene, gum Reihntanz wieder gewandt und Freudengefange, 
Schwaͤrmten in Luft, und harrten, bid frat anfame der Abend. 
Als den VBeluftigten jest der finftere Abend herantam ; 

Gingen fie auszuruh'n, gur eigenen Wohnung ein jeder. 425 

Dock Telemachos felbft, wo im prangenden Hofe die Kammer 
Hoch erbauet ihm war, in weitumſchauender Gegend, 

Dorthin ging er gur Muhe, das Herz voll reger Gedanten. 
Ihn mit brennenden Faceln begleitete, treu und forgfam , 
Eurykleia, die Tochter von Ops, dem Sohne Peifenors: 430 
Welche vordem Laertes erfauft mit eigener Habſchaft, 
Als jungfrduli& fie bluͤht', um zwanzig Minder fie nebmend; 
Stets auc ebrt? er im Haufe fie gleich der züchtigen Gattin, 
Doc nie rahrt’ er ihr Lager, aus Scheu vor Dem Borne des Weibes: 
Diefe mit brennenden Fackeln begleitet’ ihn; immer sumeift 
aud 435 
Pflegte fie fein vor denMtdgden, und ndhret’ ihn, als er ein Kind war. 
Auf nun ſchloß er die Pforte der ſchoͤngezimmerten Kammer, 
Sebte fic dort aufs Lager, und zog das weiche Gewand aus, 
Warf es Dann in die Hande der wohlbedaͤchtigen Alten. 
Siedann fügt' und ſchmiegte denKRod inFalten, und haͤngt' ihn 440 
Auf an den Pflod, zur Seite des fhingebildeten Bettes; 
Ging dann hervor aus derKammer, und fet mit filbernemRing’ an 
30g fie die Pfort’, und ſchob den Riegel davor mit den Niemen. 
Dort die Nacht durchruhend, umhüllt von der Flode des Schafes, 
Ueberdacht' er im Geifte den Weg, den Athene geboten. 445 
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SuHakt. Am Morgen berufe Telemadjos das Volk, und verlangt, daß 
die Freter fein Haus verlajfen. Antinoos verweigert’s. Cin Vogeljetchen von 
Curymachos verhöhnt. Telemachos bittet um etn Schiff, nad dem Vater au 
foriden; Mentor ruͤgt den Kaltiinn de3 Volts; aber ein Freler trennt ſpot⸗ 
tend bie Berfammiung. Athene in Mentors Geftalt verfpricht dem Einfamen 
Schiff und Vegleltung. Die Schaffnerin Euryklela gibt Reiſekoſt. Athene ev. 
Halt von Rosmon ein Schiff, und bemannt ed. Am Abend wird die Reiſeloſt 
eingebracht; und Telemacdos, ohne Wiffen dex Mutter, faͤhrt mit dem ſchein⸗ 
baren Mentor nad-Pylos. 


Bis die bdmmernde Gos mit Rofenfingern emporſtieg, 

Sprang aus dem Lager fofort der geliebte Sohn des Odyffens, 

Angethan mit Gewanden, und hangte dads Schwert um die 
Sculter; 

Unter die glangenden Fup’ aud band er (ich ſtattliche Soblen; 

Trat dann hervor aus der Kammer, geſchmückt mit gsttlicer 
Hobett. 5 

tind er gebot Herolden von hellaustinender Stimme, 

Rings sur Verfammlung gu rufen die hbauptumlodten Achaier. 

Toͤnend ruften fie aus, und flugs war die Menge verfammelt. 

Mis fie nunmebhr fidh verfammelt, und voll die Verfammlung 
gebrangt war; 

Wandelt’ er unter dads Volk, in der Hand die eherne Lange; 10 

Nicht er allein; ihm folgten zugleich ſchnellfüßige Hunde. 
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Wunderbar umſtralt' ihn mit Anmuth Pallas Athene, 

Daß ringsher die Voͤlker den Kommenden all' anſtaunten. 

Ihm nnn widen die Greiſ', und er ſaß auf dem Stuhle des 
Waters. 

Jebo begann der Held Aegyptios vor der Verfammlung, 15 
Der von Alter gebuidt ſchon war, und reid an Erfahrung. 
Denn fein theuerer Sohn war famt dem edlen Odyffens 
Sur gaultummelnden Troja gefteurt in gerdumigen Schiffen, 
Antifos, tundig ded Speers; ihn erſchlug der arge Kyklop dann 
In der gehdhleten Kuft, um den letzten Schmauß zu bereiten. 20 
Mod dret andere batt? er: Eurynomos war in der Freier 
Wit tem Sh warm, sween fhafften annoch die Geſchaͤfte des Vaters. 
Dennoch vergaß nic jenen der Greig, wehtlagend und jammernd. 
Diefer begann mit Thrdnen, und redete vor der Verfamminng: 

Hoͤret anjebt mein Wort, thr Sthaker, was ich euch fage. 25 
Niemals ward ja Verſammlung bei uns gehalten, nod Sikung, 
Seit Odyſſeus der Held ausfubr in gerdumigen Sdiffen. 

Wer denn verfammelte jetzt? wen treibe cin foldes Beduͤrfniß 
Sey er ein jungerer Mann, und fey er auc hoͤheres Alters? 
Hire’? ex Botſchaft etwa von Kriegsmacht, weldhe herannabt, 30 
Daf er fie uns anfage, nachdem er zuerſt fie erfundigt 2 
Oder weiß er cin Andres gum Wohl des Landes gu rathen 2 
Bieder fheint mir der Mann, ein Gefegneter! Laffe dod ſolchem 
Zeus das Gute gedeih’n, was auch tm Herzen er denket! 
Sprach's; und Odpſſeus Sohn war froh des gluͤcklichen 
Wortes; 35 
Und nicht fap er nocd lang’; er trat, mit Begierde gu reden, 
Schnell tn die Mitte des Volks; und den Septer reichte Peifenor 
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Ihm in die Hand, der kluge, bedachtſam rathende Herold. 
Drauf sum Greife suer(t das Wort hinwendend, begann er: 
Edler Greis, nicht fern tft der Mann; bald fennft du ibn 


felber, 40 
Mid, der das Volk herrief: denn zumeiſt mich dränget der 
Kummer. 


Keine Botſchaft hort’ id von Kriegsmacht, welche herannadt, 
Daß id fie euch anfage, nachdem ic zuerſt fle erfundigt! 
Auch nichts anderes weiß ich gum Wohl des Landes gu rathen. 
Eigene Noth nur red’ ich, die arg in bad Haus mir hineindrang, 45 
Zwiefach. Erſt ja verlor ich den trefflichen Vater, der vormals 
Euch hier alle beherrſcht', und freundlid war, wie ein Vater. 
Aber anjebt weit mehr: mein ganged Haus tft vielleicht bald 
Tief in Verderben geſtuͤrzt, und all mein Vermoͤgen sertrimmert. 
Meine Mutter umdrangen mit unwillkommner Bewerbung 50 
Schaarweis Sohne der Manner, die hier die Cdelften herrſchen. 
Jene firduben fid nun, gu Ikarios Haufe zu wandeln, 
Daf ev felbjt, der Vater, mit brdutlidem Schatze die Tochter 
Gabe, welchem er wollt’, und wer thm gefalliger tame. 
Mein au unferem HauP an feglichem Tage fic) wendend, 55 
Minder zum Mahl hinopfernd, und Sdhaf und gemaftetesiegen, 
Halten fie üppigen Schmaus, und trinken des funtelnden Weines 
Ganz fahrlos; und fo viel wird leer: denn es feblet cin 
Mann uns, 
Go wie Odpſſeus war, den Fluch von dem Haufe gu wehren! 
Wir ja find nicht madtig der Abwebr; ad und binfort aud 60 
Werden wir jämmerlich ſeyn, und niemals Tapferteit üben! 
Zwar id wehrete gern, wenn mir dad Vermoͤgen nur were. - 


cal 
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Gang unertraͤgliche Thaten geſcheh'n, gang wider die Ordnung 

Wird mein Haus mix zerruͤttet! Erfennt doc felber das Unredt; 

Habt aud vor Anderen Sham, vor rings angrengenden Voͤl⸗ 
fern, 65 

Die ringsher uns wohnen; und bebt vor ber Mache der Sitter, 

Daß fie es nicht umkehren, erzuͤrnt um die Thaten des Frevels. 

Freund’, ich flebe bet Seus, dem Olympier, und bet der Themis, 

Welche die Menfchen gum Nath in Verfammlung fegset und 

° trennet; 

Haitet euch dow, und laft mid allein in befummerter Traner 70 

Schmachten! Wofern nicht etwa mein trefflider Vater Odyſſens 

Einſt vorfaglic beleidigt die hellumſchienten Achaier, 

Daß ihr mich zum Vergelt mit Vorſatz wieder beleidigt, 

Jene dort anreizend! Für mic zutraͤglicher war’ es, 

Go ihr ſelber verſchlaͤngt mein liegendes Gut, und was weidet! 75 

Hattet Ihr ed vergehrt, dann hofft’ id vicleidht nod Erſtattung. 

Denn wir wrirden fo lange die Stadt durchwandern mit Anfleh’n, 

Unfere Hab’ einfodernd, bis ihr uns Wiles vergitet! 

Doch nun ladet ihr mix unheilbaren Schmerz anf die Geele! 

Ulfo {prac ex int Born, und warf zur Erde den Septer, 80 

Mit hinſtürzender Thrän'; und Erbarmen durchdrang dite 
Verſammlung. 

Alle die Anderen ſaßen verſtummt nun; keiner auch wagte, 

Gegen Telemachos Red' ein heftiges Wort zu erwidern. 

Nur Antinoos drauf antwortete, ſolches erwidernd: 

Jüngling von trotziger Med’, Unbaͤndiger! welcherlei Schmä⸗ 

hung 85 

Sprachſt du wider uns and? Ou entftelleteft gerne gum Abſcheu! 


\ 
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Dod) nist haber die Freier im Boll bir diefed verſchuldet; 
Sondern die cigene Mutter, geübt in den Manken des Truges! 
Denn (hon find drei Fabre dahin, und bald auch das vterte, 
Seit fiemit nidtigem Wahne das Herz der Achaier verfyottet. 90 
Allen entbietet fie Gunft, und jeglichem Manne verheißend 
Sendet fie Botſchaft zu; dody im Inneren denket fie anders. 
Diefen VBetrug mit andern erfpdhte fle ſchlaues Geiftes. 

Siehe, fie ftellt’ tn der Kammer und wirkt' cin großes Gewebe, 
Fein und ibermafig; und fprad vor unfree Verſammlung: 95 
Sunglinge, werbend um mid, weil (tard der edle Ody fens, 
Wartet den Hokszeitstag au beſchleunigen, bis th den Mantel 
Fertig gewirkt, (daß nicht fo umfonft mein Garn mir verderbe,) 
Unferem Held Lacrtes ein Leidhengewand, wenn dereinft thn 
Schrecklich eretlt die Stunde des langhinbettenden Todes: 100 
Daß nicht irgend im Voll der Achai'rinnen cine mich tadle, 
Lig’ uneingelleidet der Mann von fo groper Beſitzung. 

Jene ſprach's, und bezwang uns dad muthige Herz tn Gehorfam. 
Sebo ſaß fie des Tages, und wirkt' thr grofes Gewebe; 
Trennt' es fodann in der Nacht bet angegundeten Fadeln. 105 
So dret Fahr’ entging fie durch Lift, und betrog die Achater. 
Dod wie das vierte der Jahr' ankam, in der Horen Begleitung, 
Und mit dem wedfelnden Monde fidh viel’ der Lage vollendet; 
Jetzo ergahlt’ es eine dex Dienenden, welche fie wabrnahm, 
Und wir fanden fie felbft thr fhinesd Geweb’ auftrennend. 110 
Go vollenbete fie, gwar ungern, aber gendthigt. 

Dir nun geben die Freier zur Antwort, daß du ed wiſſeſt, 
Selbſt im eigenen Herzen, und wifP etn jeder Achater. 

Sepde bie Mutter hinweg, und gebent thr, fic gu vermahlen 
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Ihm, wen etwa der Vater verlangt, und felber fie audfor. 115 — 

Aber wofern nocd lange fie hoͤhnt dte edlen Achaier, 

Jenes im Geift ausfinnend, was reichlich the gab Athenda: 

Wohl ſich auf Kunſtarbeit gu verfteh'n, und luge Erfindung, 

Aud anf Lift, wie fie feine gefannt von den Frawn auch der 

Vorwelt, 

Alen, die einſt da gelebt ſchoͤnlockige Toͤchter Achaia's, 120 

Tyro, ober Alkmen', und die ſchoͤngekraͤnzte Mykene; 

Wovon keine fo viel Anſchlaͤg' als Penelopeia 

Ausſann: dod ſoll dieſes gum Heil the nimmer erdacht ſeyn! 

Denn ſo lange verzehren dir Gut und Habe die Freier, 

Als fie bet jenem Sinne beharrt, den die Himmliſchen jetzo 125 

Ihr in die Seele gelegt! An Ruhm zwar ſchafft ſie ſich ſelber 

Viel umher, dir aber Verluſt ſehr großes Vermoͤgens! 

Traun nicht weichen wir eher zum Unſrigen, oder wo anders, 

Ehe fie, welchem fle will, ſich vermählt hat, aus den Adhatern! . 
Und der erftdndtge Jüngling Telemachos fagte dagegen: 130 

Nimmer, Antinoos, Cann ih mit Swang aus dem Haufe verftofen, 

Die mich gebar und erzog; mein Vater nun in der Frembe, 

Leb’ er, oder fey todt. Sewer wrirde mir aud die Erſtattung 

An den Ikarios feyn, wenn th felbft wegſchickte die Mutter. 

Boͤſes ja würd' thr Vater mir thun, und Andres ber Damon 135 

Senden, nachdem gu den graufen Crinnyen flehte die Mutter, 

Scheidend aus unferem Hau’; und verunglimpft war’ ich bet allen 

Sterbliden! Nein, nie werd’ id ein ſolches Wort ihr gebieten! 

Jetzo wofern ihr felber Gefüͤhl nod habet von Unredt, 

Geht mir hinweg aus dem Hauſ', und beſorgt auch andere 

Mäaͤhler, 140 
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Gigene Hab’ aufsehrend, und laßt die Bewirthungen umgeh'n. 

Aber wofern euch dieſes behaglider fcheint und erwuͤnſchter, 
So bes cingelen Manns Erbgut ohn' Entgelt au verpraffen; 
Schlingt es hinab! Laut werd? id) die ewigen Goͤtter anfleh’n, 
Ob dod) einmal Seus fchaffe die wohlverdiente Bezahlung, 145 
Dah auc Shr ohn’ Entgelt in unferem Haufe dabiniintt ! 

Mls Telemachos fprad, da fandt’ thm der Ordner der Welt Zens 
Hock herab gween Adler vom Felfenhaupt des Gebtrges, 
Anfangs ſchwebeten beid’ einher vom Haude des Windes, 
Einer nabe dem andern, mit ausgebreiteten Schwingen; 150 
Dod wie gue Mitte fie tamen der ftimmevollen Verfammlung, 
Slogen fie tretfend herum mit hdufigem Schwunge der Fligel, 
Schauten auf Aller Scheitel herab, und drohten Verderben; 
Und ſich ſelbſt mit den Klanen gerfragten (ie Wangen und Halfe, 
Mets dann ſtürmeten fte urd Ithaka's Haufer und Stadt 

bin. . 155 
Wile fie ftaunten empor bei bem Anblick folcher Gevdgel, 
Und umdachten im Geift, was doc sur Volendung beftimmt fey. 
Sebo begann vor ihnen der grane Held Halitherfes, 
Maftors Sohn, der die Schaar Mitlebender alle beftegte, 
Vogelflug gu erfennen, und Schickſalsworte gu reden; 160 
Dtefer begann wohlmeinend, und redete vor der Verfammlung: 

Hoͤret anjebt mein Wort, thr Ithaker, was ih euch fage. 
Dod den Freiern zumeiſt antindigend, red’ id) cin ſolches. 
Ihnen ja waͤlzt cin grofes Verderben ſich! Wahrlich Odpſſeus 
Weilt nicht langer entfernt von den Seinigen; ſondern er iſt wo 165 
Nahe ſchon, und bereitet den Tod und das Schickſal den Maͤnnern 
Allen dort; auch vielen der Anderen drohet das Unheil, 
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Die wir die Hoͤh'n umwohnen von Ithaka. Laßt deun zuvor uns 

Ginnen auf Rath, wie jene wie maͤßigen oder fie felber 

Maͤßigen fic ! denn fie müſſen ed gleich sur eigenen Wohl fabet! 170 

Nicht ia erfabrungslos weiffag’ th c8, nein wohltundig! 

Denn ih mein’, ibm werde nunmehr vollendet das Ales, 

Was ich guvor ihm gefagt, da gen Ilios einſt die Argeter 

Fubren, mit ihnen gugleich der erfindungsreihe Odyſſeus: 

Erſt nad unendlichem Jammer, entbloͤßt von allen Gefaͤhrten, 175 

Allen den Seinigen fremd, wuͤrd' einſt im zwanzigſten Fabre 

Jener zur Hetmat fehren. Das wird nun Alles vollendet! 
Aber Eurpmachos ſprach, des Polybos Sohn, ihm erwidernd: 

Hurtig gu Haus’, o Greis, und verkuͤndige deinen Ergengten 

Dort ihr Geſchick, daß nicht cin Uebel fie treff tn der Bufunft! 180 

Dieſes verfteh” teh ſelbſt weit ridtiger ausgulegen! 

Viel find gwar der Voͤgel umber in den Stralen der Gonne 

Schwebend, jedod nidt alle bedeutende. Aber Odyfeus 

Starb in dev Fern’! O wareft auc du in’s Verderben mit fenem 

Hingeſtürzt! Nicht ſchwatzteſt du dann fo vieles von Sutunft; 185 

Nicht den Telemados auc, den gurnenden, reigtest du alfo, 

Harrend, ob deinem Hauf ein Geſchenk darbieten er wolle. 

Wher td fage dir jeBt, und das wird wahrlich vollendet. 

Wo du den jangeren Mann, mit deiner alten Crfabrung, 

Durch qufregeude Worte zum Ungeſtüme verleiteft; 190 

Selbft dann wird er zuerſt nod mehr fic haufen der Drangfal, 

Und nicht ſchafft fein Thun thm das mindefte, wegen der Meng' 

biter. 
Aber, o Greis Du follft es mit Buß' uns entgelten, die 
ſchmerzlich 


Bweiter Oefang. | 27 


Wohl in der Seeledu fuͤhlſt; und ſchwer wird druͤcken die Nadren’. 
Dod dem Telemachos will vor den Anderen rathen ich felber. 195 
Heiß' ex die Mutter fofort heimzieh'n in Ikarios Wohnung; 
Daf fie die Hochzeit ordnen, und Brautgefchente bereiten, 
Reichkiche, fo whe gebuͤhrt, der lieben Tochter sur Mitgift. 
Nie doh, mein ich, ruben guvor die edien Achater, 
Werbend das Haus gu drdngen; denn niemand fürchten wir 
wahrlich! 200 
Selbſt den Telemachos nicht, und ſey er noch ſo geſpraͤchig! 
Auch nicht liegt Wahrſagung am Herzen uns, welche du, Alter, 
Sonder Erfolg hinredeſt! Verhaßt nur wirſt du uns mehr noch! 
Schwelgender Schmaus ſoll firder das Gut wegraffen, und 
niemals 
Ordnung beſteh'n, weil jene die Hochzeit noch den Achaiern 205 
Aufſchiebt! Fürder auch wollen von Tag zu Tag wir erwartend 
Dort um den Preis wettringen, und nie gu anderen Weibern 
Hingeh'n, die gu erwerben vergoͤnnt tft jeglichem Freier ! 

Und der verftdndige Siingling Telemachos fagte dagegen: 
Hor’, Eurymachos du, und all? ihr glangenden Freter ; 210 
Hierum werd id vor euch nicht fleh'n mehr, oder nur reden; 
Denn das wiffen die Goͤtter ja ſchon und alle Acdaier. 

Aber cin hurtiges Schiff und gwangig Ruderer gebt mir, 

Welche mir hin und wieder den Weg in ile vollenden. 

Denn ih wünſche gen Sparta gu geh'n, und zur fandigen 
Pylos, 215 

Daß ich die Heimkehr forſche des lang’ abwefenden Vaters: 

Ob mir einer ed fage der Sterblicden, oder th Offa 

Hore, die her von Zeus das Geriicht aushreitet den Menlhen. 
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Hoͤr' ih vielleicht, daG ex leb' und wiederfehre, der Vater; 
Dann, wie bedrdngt anc immer, erduld’ ich's fürder ein Jahr 
nod). 220 
Hoͤr' teh jedoch, daß geftorben er fey, und vertilgt aus dem Reben; 
Giehe, fodann heimfehrend gum lichen Lande der Vater, 
Haͤuf' ich ein Ehrenmabhl, und opfere Todtenopfer, 
Reichliche, fo wie gebuhrt; und cin Anderer nehme die Mutter. 
Wlfo redete jener, und ſetzte fidh. Wieder erhub id 225 
Mentor, ein Freund und Genoß des tadellofen Odyfens, 
Dem er, ſcheidend in Schiffen, vertrant den ſaͤmmtlichen Haushalt, 
Daß ex dem Greife gehorcht', und im Wohl ftand’ Wes erbielte. 
Diefer begann wohlmeinend, und redete vor der Verfammlung: 
Hoͤret anjest mein Wort, thr Ithaker, was ich euch fage. 230 
Nimmer hinfort fey gütig und fanft und freundlides Herzens 
. Gin begepterter Konig, nod Recht und Biligkeit adtend; 
Gonbdern er fey ftets heftig gefinnt, und frevele graufam! 
Alfo gedentt nicht Einer des gdttergleiden Odpſſeus, 
Unter dem Volk, wo er herrſcht', und freundlid war, wie 
ein Bater! 235 
Dod nidt gegen die Freier, die trobigen, etfer’ id) jetzo, 
DaF fo gewaltfame Chaten fie thun, argliſtiges Geiſtes; 
Denn ja felbft darbietend thr Haupt, verpraffen gewaltfam 
Sie bes Odyffeus Hans, in dem Wahn, nie fehr’ ev guy Heimat. . 
Nur dem anderen Volke verarg’ ich es, daß thr gefammet nun 240 
Stumm dafist, und aud nimmer mit etnigem Worte verfucer, 
Dort die wenigen Freier gu bindigen, felber fo viele! 
Aber Euenors Sohn Lciofritos fagte dagegen: 
Mentor, du Sdhadenfreund, Unfinniger, welcherlei Rede, 
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Daß du uns gu begdhmen ſie anmahnſt? Schwer iſt es wahrlich, 245 
Manner, und mehrere nod, am Freudenmahl zu bekämpfen! 
Denn wenn Odyffeus aud, der Ithaker, ſelber daherkäm', 

Und am Schmauſ' in feinem Palaft dte erhabenen Freier. 

Aus dem Gemad gu verſtoßen beſchloͤſſ in muthiger Seele ; 
Nicht wohl mochte die Gattin, wie ſehr ſie ſchmachtet, der 


Ankunft 250 
Froh ſeyn; gleich auf dex Stelle vertilgt’ thn das Schrecen⸗ 
verhaͤngniß, 


Wenn er mit Mehreren kämpfte! Du haſt nicht ſchicklich geredet! 
Aber wohlan, ihr Maͤnner, zerſtreut zum Geſchäft euch ein Jeder. 
Dem wird Mentor die Reiſe beſchleunigen, und Halitherſes, 
Welche von Anfang her ihm Befreundete waren des Vaters. 255 
Aber ich denk', er ſitzet noch lang' hier, allerlei Botſchaft 
Spaͤhend in Ithaka ſelbſt, und den Weg vollendet er niemals. 

Alſo ſprach er, und trennte ſofort die rege Verſammlung. 
Alle zerſtreueten ſich, zur eigenen Wohnung ein Jeder; 

Doch die Freier gingen in's Haus des edlen Odyſſeus. 260 
Aber Telemachos ging abwärts an des Meeres Geſtad' hin, 
GP in Der graulichen Woge die Hand’, und rief zur Wthene: 

Hore mid, Gott, der du geftern erfcienft in unferer Wohnung, 
Und mir befablit, im Schiff auf die dunkelwogende Meerflut, 
Dah ich die Heimkehr forſchte ded lang’ abwefenden Vaters, 265 
Auszugeh'n: das Wiles vergdgern nun dte Wchaier, 

Dod die Freier gumeift, voll ribermiuthiger Bosheit! | 

Alfo flehet? ex laut, da naht? thm Pallas Athene, 

Mentorn gleich in Allem, fowoh! an Geftalt wte an Stimme; 
Und (te begann gu jenem, und ſprach die geflügelten Worte . 2% 
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Kanftig, Telemachos, wirſt du nicht saghaft fepn, nod ver: 
nunftlos! 
Wenn die gewiß anerbte der edle Muth von dem Vater, 
Gleich wie fener vordem, fo That alé Wort zu vollenden; 
Dann wird nimmer umſonſt dein Weg feyn, oder vereitelt. 
Aber wofern nicht fener did zeugt' und Penelopeia; 275 
Niemals heg’ ih Vertrau'n, daf du ausführſt, was du gedenkeſt. 
Wenige Kinder farwabhr find gleich dem Vater an Tugend, 
Mehrere ſchlechter geartet, und nur ſehr wenige beffer. 
Wirſt du aber hinfort nicht saghaft feyn, nod vernunftlos, 
Und dich verließ nicht voͤllig der Geiſt des Eugen Odyffeus; 280 
Dann ift Hoffnung annod, dap diefes Gefhaft du hinausfuͤhrſt. 
Drum laf febo die Freer, und all iby Sinnen und Tracdten; 
Ha der Thoren, die nichts von Gerechtigkeit fennen, noc Weisheit; 
Ja nicht ahnen fie etwa den Tod und daé ſchwarze Verhaͤngniß, 
Das ſchon naht, daß fie Al’ an Einem Tage vertilgt fey’n. 285 
Nicht foll linger die Fabre dir zurückſteh'n, die du verlanget. 
Denn fo fehr dir befreundet bin Gd vom Vater Odyſſeus, 
Daß ich ein hurtiges Schiff dir ruͤſt', und dich felber begleite. 
Kebre denn Du nad Haufe guriid in der Freier Sertioc | 
Schaffe ſodann Wegkoſt, und verwabre fie all in Gefdfe: 290 
Wein in gehenkelte Krüg', und Mehl, das Mark der Manner, — 
In Didtnathige Schlaͤuch'. Ich ſelbſt will unter dem Volk dir 
Schnell Freiwillige ſammeln gu Ruderern. Sind dod) der Schiffe 
Wiel’ umber an der Kifte von Ithaka, neue det alten; 
Hievon will ich dir eins nun ausſeh'n, welches dag befte; 295 
Schnell dann raften wir foldes, und geh'n tn die Rdume des | 
Meeres. 
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Alſo ſprach Athenda, die Tochter Bens; und hinfort nicht 
Sdumte Telemachos dort, da der Goͤttin Stimm’ er vernommen. 
Gilend ging er gum Haufe, das Hers voll groper Betruͤbniß. 
Jetzo fand er die Freier, dte Rppigen, dort in der Wohnung, 300 
Siegen die Haut abftretfend, und Schweine fic fengend im Vorhof. 
Aber Antinoos trat dem Telemachos ladhend entgegen, 

Faßt' ihm freundlid die Hand, und redete, alfo beginnend: 

Juͤngling von tropiger Red’, Unbdndiger! laf dod in Zukunft 
Mie was Bofes bein Herz, nicht That nocd Wort, dir bekuͤm⸗ 


merit; 305 
Nein, mit geſchmaust und getrunken in Froͤhlichkeit, ſo wie 
gewoͤhnlich! 


Dies nun werden dir Alles genau vollzieh'n die Achaier, 
Schiff und erlePne Genoſſen der Fahrt, daß du eilig gelangeſt 
Hin zur goͤttlichen Pylos, den herrlichen Vater erkundend. 

Und der verſtaͤndige Juͤngling Telemachos ſagte dagegen: 310 
Nimmer, Antinoos, kann ich mit euch ausſchweifenden Maͤnnern 
Schweigend am Mahl da ſitzen, und ſtumm tm Taumel derFrende. 
Nichtechenug, daß fo lange bisher ihr Vieles und Gutes 
Meiner Hab’, o Freier, verwuͤſtetet, als id) cin Kind war? 
Jetzo, da groß ich bin, und Anderer Rede vernehmend 315 
Forſchen kann, und hoͤher der Muth im Herzen mir ſteiget, 
Tracht' ich hinfort, wie ich euch die ſchrecklichen Keren errege, 
Ob gen Pplos ich geh', ob bleib' in unſerem Eiland. 

Geh'n will Ich, nichts ſoll den beſchloſſenen Weg mir vereiteln, 

Dingend die Fahrt; denn weder cin Schiff, nod Muderer, 
bab’ id ° 320 

Selbjt in Gewalt: fo mocht' ed ja euch gutraglicer ſcheinen. 
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Sprach's, und zurück die Hand aus der Hand des Antinoos zog er, 
Leicht. Doc die Freier im Saale bereiteten dmfig das Gaſtmahl. 
Sie nun fpotteten fein, und redeten Franfende Worte. 

Alfo begann im Schwarm ein dhermithiger Finglings 325 

Craun, Telemachos finnt auf unferen Mord ſehr ernthaft! 
Vald aus Pylos daher, der fandigen, fibret er Helfer, 

HOder fogar aus Sparta; er treibt’s mit gewaltigem Ctfer! , 
Selbft nad Efyre will er vielleicht, dem frudtbaren Lande, 
Hingeh'n, daß er von dannen entfeelende Saͤfte fic Hole; 330 
Htermit fal(eht er den Keng, und wir find Wile verloren! 

Drauf begann vont Neuem ein übermüthiger Jüngling: 

Uber wer weiß, ob er felber nicht aud mit dem Leben die 
Schifffahrt 

Fern von den Seinigen büßt, ein Verſtürmeter, gleich wie 
Odpſſeus? 

Mehr nod) moͤcht' er ſodann uns hier anhdufen die Arbeit. 335 

Mies Gut ja bliebe au theilen uns; aber die Wohnung 

Gaͤben wir fetner Mutter sum Theil, und wem fie vermahlt ward. 

Alſo der Schwarm; dod) hinab sur gerdumigen Kamer des 

Vaters 

Stieg er, der hochgebühnten, wo Gold und Erz ihm gehaͤuft lag, 

Kletdung zugleich in Kaften, und viel wohlbufrendes Oeles. 340 

Dort auc ftanden Gefaͤße des alten balfamifden Weines , 

Welche ſuͤß und lauter das Gottergetrdnk thas bewahrten, 

All' in Reih'n an die Mauer gelehnt; wenn je dod Odpffeus 

Wieder zur Heimat kehrt', aud fpat nad unendlicher Trübſal. 

Riegelfeſt verſchloß fie dte wohl einfugende Pforte, 345 

Bweigeflugelt und ſtark; und die Schaffnerin waltete drinnen 
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Tag und Nat, und hegte das Gut mit wadfamer Klughest, 

Eurptleia, die Tochter von Ops, dem Sohne Peifenors. 

Diefe berief tn die Kammer Telemacdhos, under gebot thr: 
Muͤtterchen, cile mir Wein in gehenkelte Kriige zu ſchoͤpfen, 350 

Lieblichen; fey ex nad jenem der -edlere, welcen du hegeft, 

Sein im Herzen gedentend, des Elenden, ob er doch endlid 

Komme, der Held Odyffeus, entfloh'n dem Todesverhangnif. 

Zwoͤlf nun fille mix an, und ſpuͤnde fie alle mit Deckeln, 

Dann aud ſchütte mir Mehl in wohlgendhete Schläuche; 355 

Zwanzig feyn die Maße des feingemabhlenen Kernmehls. 

Wher allein nur wif’ es; gehduft dann werde mir Alles. 

Denn am Abende fom’ id, und nehm’ es hinweg, wann 

bie Nutter 

Schon in das Obergemad aufftieg, und der Ruhe gedentet. 

Dennis wuͤnſche genSparta gu gel’ n,und zur fandigenPylos, 360 

Ob id mir Kundſchaft wo von der Heimbehr forfde ded Vaters. 
Alſo ſprach er: da ſchluchzte die Pflegerin Eurykleia; 

Und mit jammerndem Laut die gefliigelten Worte begann fie: 
Wie doc, o trauteftes Kind, wie fam ein folder Gedanke 
Dir in das Hers? Wo willſt du denn hin in die wetteWelt geh'n, 365 
Gingiger Sohn und geliebter? VWertilgt tit fern von der Heimat 

Sener, dex Held Odyſſeus, im Barbarvolle des Fremdlings! 

Sie auc) werden dir gleich, wenn du gehſt, nachſtellen belaurend, 
Dah du durd Lift umkommſt, und fie felb(t dies Wlles fich theilen. 
Bleibe denn hier, und fis’? auf dem Deinigen! Nichts ja be- 


wegt did, 370 
Daf durch die Write des Meers Ou in Noth und Kummer 
umherirrſt! 
Homers Werke. II. 3 


34 Odyssec. 


Und der verftandige tingling Telemachos fagte dagcgen: 
Mutter, getrot! denn nicht ohn’ einigen Gott tft der Rathſchluß. 
Schwoͤre demnach, nicht diefes der theneren Mutter gu fagen, 
Vis der cilfte der Tag’ entfloh'n ijt, oder der gwolfte, 375 
HOder fie ſelbſt mid) vermift, und hort von meiner Entfernung; 
Daß fie nicht durch Weinen die fhine Geftalt fic) verderte. 

Gener ſprach's; und dieWlte beſchwur's mit dem Eide der Goͤtter. 
Aber nachdem fie gelobt, und ausgeſprochen den Eidſchwur; 
Gilte fie jenem den Wein in gehenfelte Krige gu ſchoͤpfen, 380 
Sadiuttete dann aud Mehl in wohlgenähete Schläuche. 

Uber Telemachos ging zum Gemach in der Freier Gefellfchaft. 

Jetzo erfann etn Andres die Herrfderin Pallas Athene. 
Selbſt dem Telemachos gleid), durch die Stadt hin, etlte fie 

ringsum, | 
Trat au jeglidhem Mann, und fagte das Wort thm befonders 3385 - 
All' am Abende hies fie gum Hurtigen Schiff fic verfammeln. 
Weiter darauf von Moemon, des Fronios glangendem Sohne, 
Bat fie ein hurtigesSchiff; und mit willigem Herzen verfprach er's. 

Nieder tauchte die Sonn’, und ſchattiger wurden die Pfade. 
Nun g0g jene das Schiff in die Salgflut, legte hinein dann 390 
Alles Gerdth, was tragen die fhingebordeten Schiffe, 

Stellt’ es darauf an das Ende der Bucht. Auch die kecken Genoffen 
Kamen verfammelt umber; es ermunterte jeden die Gottin. 

Wieder cin Andres erfann Sens herrſchende Tochter Athene. 
Gilend ging fie gum Haufe des gdttergleihen Odyſſeus. 395 
Sanft dort über die Freter ergoß fie lieblichen Schlummer, 
Irrte der Trinkenden Geiſt, und warf aus den Haͤnden die Becher. 
Heim durcheilten die Stadt die Ermüdeten; Keiner hinfort noch 
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Saf; als ihnen her Schlaf die Augenlieder bedeckte. 

Dranf zu Telemachos ſprach die Herrſcherin Pallas Athene, 400 

Als fie hervor thn gcrufen aus fchongebaueter Wohnung, 

Mentorn gleid in Wem, fowohl an Geftalt wie an Stimme: 
Econ, Telemachos, fiben die helumfdhienten Genoffen 

Dir am Ruder berett, nur deiner Beſchleunigung harrend. 

Gehen wir denn, nidt linger annoch zu verfpdten dieAbfahrt. 405 
Als fie foldes geredet, da wandelte Pallas Athene 

Gilig voran; und er folgte fofort bem Schritte der Gittin. 

Aber nachdem fie sum Schiffe hinab und dem Meere gewandelt, 

Kanden fie dort am Geftade die hauptumlodten Genoffen. 

Drauf vor jenen begann Telemachos heilige Starke: 410 
Kommt, o Freunde, die Koft uns hergutragen; es liegt ſchon 

Alles im Haufe gehduft; und nichts noch horte die Mutter, 

Oder die anderen Mägde; nur Cine vernahm das Geheimnif. 
Alſo fpracd er, und eilte voran; und fie folgten zugleich thm. 

Alles enttrugen fie dann, und tm fchingebordeten Chiff hin 415 

Legeten ſie's, wie befahl der geliebte Cohn des Odyſſeus. 

Auch Celemachos trat in das Schiff; ihn führet' Athene, 

Ging zum Hinterverded, und febte ſich; neben der Gottin 

Saß Telemachos dann; und fie losten die Sei? am Geftade; 

Gin auch traten fie felbft, auf Muderbdnke fich febend. 420 

Giinftigen Hauch ſandt' ihnen die Herrſcherin Pallas Athene, 

Frifh anwehend vom Weft auf dads raufchende dunkle Gewäſſer. 

Aber Telemachos trieb und ermunterte feire Genoffen, 

Flugs das Gerdth gu ergreifen; und jene beſchleunigten folgſam. 

Erſt den fidtenen Maſt in dic mittlere Höhlung des VBodens 425 

Stellten fie hoch aufrichtend, und banden ihn fet mit denHalttoun; 
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Epannten dann fbimmerndeSegel mit wohlgeflodtenen Riemen. 

Schwellender Wind nun fause’ in des Segels Mitt’, und umber 
ſcholl 

vaut Me purpurne Wog' um den Kiel ded entgleitenden Schiffes; 

Und cd durchlief die Gewaffer, den Weg in Gile vollendend. 430 

Wd fle nunmehr die Gerath’ im duntelen Schiffe befeſtigt; 

Stellten fle Miſchkruͤg' auf, gum Mande gefüllt mit Weine; 

Und fie fprengten ded Cranks den ewigwaltenden Gottern, 

Tod vor allen des Sens blaudugiger Tochter Athene. 

Gang die Nacht und die Frubhe durdhftrebte dad Schiff die 
Gewaffer. 435 


’ 
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Inhalt. Telemachos von Meftor, der am Geftade opfert, gaftfrel 
empfangen, fragt nad ded Baterd Ruͤckkehr. Neſtor erzaͤhlt, wie ex felber, 
und wer fonft, von Troja gefehrt fey, ermahnt den Telemachos zur Tapfer⸗ 
Feit gegen die Sreter, und rdth ibm, bet Menelaos fid) gu erfundigen. Der 
Uthene, die ald Adler verſchwand, gelobt Neftor eine Kuh. Telemachos von 
Meftor aeherbergt. Nm Morgen, nad vollbracdtem Opfer, fährt er mit 
Neftors Sohne Pelfifiratos nad) Gparta, wo fie den andern Abend anfommen, 


Helios ftrebte nunmehr, aus dem herrlichen Teiche fic) hebend, 
Auf zum ehernen Himmel, damit er unfterbliden Gsttern 
Schien’, und ſterblichen Menſchen, auf nahrung{proffender Erde. 
Aber die Sciffenden kamen zur wohlgebaueten Pylos, 
Neleus Stadt. Dort weihte das Voll am Geftade des Meeres 5 
Stiere von ſchwarzer Geftalt dem finftergelodten Pofetdon, 
Gn neun Sibe geſchaart; fiunf hunderte fafen auf jedem, 
Und neun Stier’ auf jedem gewahrten fie. Als fie da fei'rten, 
Koftend der Cingeweid’, und dem Gott anzündend die Schenkel; 
Grad’ ibt landeten jen’, und die Segel des ſchwebenden Schiffes 10 
Bogen jie cin aufhebend, und ſtellten es, traten an’s Land dann. 
Auch Celemachos trat aus dem Saif, thn führte die Gottin. 
Jeno gebot thm Zeus blaudugige Todter Athene: 

Nicht, o Celemachos, ziemt dir nod Blodighett, auc nur ein 

wenig. 

Darum fuhrſt du ja kühn durch Meerflut, dag du den Water 1d 
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Spannten dann fdhimmerndeSegel mit wohlgeflochtenen Riemen. 

Schwellender Bind nun faust’ in ded Segels Mitt’, und umber 
ſcholl 

Laut die purpurne Wog' um den Kiel des entgleitenden Schiffes; 

Und es durchlief die Gewaͤſſer, den Weg in Eile vollendend. 430 

Als fie nunmehr die Gerdth’ im dunkelen Schiffe befeftigr; 

Stellten fie Miſchkruͤg' auf, gum Mande gefullt mit Weine; 

Und fie fyrengten ded Tranks den ewigwaltenden Gottern, 

Dod vor allen des Zeus blaudugiger Tochter Athene. 

Gang die Nacht und die Frithe durchſtrebte das Schiff die 
Gewaffer. , 435 


’ 
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Inhalt. Telemachos von MNeftor, der am Geftade opfert, gaſtfrel 
empfangen, fragt nad) ded Vaters Ruͤckkehr. Neſtor erzaͤhlt, wie ex felber, 
und wer fonft, von Troja gekehrt fey, ermahnt den Telemachos sur Tapferz 
Fett gegen die Freier, und rdth ibm, bet Menelaos fic) gu erfundigen. Dee 
Uthene, die ald Adler verfdwand, gelobt Neftor eine Kuh. Telemachos von 
MNeftor geberbergt. Wm Morgen, nad) vollbradtem Hpfer, faibrt er mit 
Neftors Sohne Pelfifiratos nad Sparta, wo fie den anvern Woend anfommen, 


Helios ftrebte nunmehr, aus dem herrliden Teiche fic) hebend, 
Auf zum ehernen Himmel, damit er unfterbliden Gdttern 
Schien’, und ſterblichen Menſchen, auf nahrungfproffender Erde. 
Aber die Schiffenden famen sur wohlgebaueten Pylos, 
Neleus Stadt. Dort weihte das Voll am Geftade des Meeres 5 
Stiere von ſchwarzer Geftalt dem finftergelodten Pofetdon, 
Gn neun Sitze geſchaart; fünf hunderte fafen auf jeden, 
Und neun Stter’ auf jedem gewahrten fie. Ws fie da fet’rten, 
Koftend der Eingeweid', und dem Gott anzündend die Schenfel ; 
Grad’ ist landeten jen’, und die Segel des ſchwebenden Schiffes 10 
Bogen jie cin aufhebend, und ftellten es, traten an's Land dann. 
Auch Telemachos trat aus dem Saif, ihn führte die Gottin. 
Jetzo gebot thm Zeus blaudugige Tochter Athene: 

Nicht, o Telemachos, ziemt dir nod Bloͤdigkeit, aud nur ein 

wenig. 

Darum fuhrſt du ja kühn durch Meerflut, daß du dew Worer 19 
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Spabhft, wo ihn berge die Erd’, und welches Gefchid er gefunden. 
Auf denn, gerad’ ibt gehe gum Mofebdndiger Neſtor. 
Laß uns feh’n, was Mathes in feiner Brut er bewahre. 
Anfleh'n mußt du thn ſelbſt, untrügliche Worte gu reden. 
Tadufcdhung meldet er nicht; denn ein viel gu Verftandiger it er. 20 
Und der verftandige Jüngling Telemachos fagte Dagegen: 
Mentor, wie foll id denn geh'n, wie zuerſt anreden den Konig 2 
Ungeuͤbt nocd bin ich in fertigen Worten der Klugheit, 
Wud gu bloͤd', ald Jüngling den edelen Greis au befragen. 
Drauf antwortete Zeus blaudugige Tochter Athene: 25 
Anderes wird dein Herz, Telemachos, felber dir fagen, 
Anderes dir cingeben ein Himmlifdher. Nie doch vermuth’ id, 
Daf gum Haß der Gotter geboren du ſeyſt und erzogen. 
Als fie folches geredet, da wandelte Pallas Athene 
Gilig voran: under folgte fofort dem Schritte der Gittin. 30 
Und fie erretchten die Sige der pylifdhen Ntdnnerverfammiung. 
Neftor fap mtt den Soͤhnen dafelbit; und es ritfteten Freunde 
Aemſig das Mahl, hier bratend das Fleiſch, dort anderes fpiefend. 
Als fie die Fremdlinge jebo geſeh'n, dict kamen fie fammtlic, 
Meicdten die Hinde gum Gruß, und nothigten betde gum 
Sitze. 35 
Neſtors Sohn vor Allen, Peiſiſtratos, ihnen genahet, 
Faßte beid' an der Hand, und ſetzte ſie freundlich zum Gaſtmahl, 
Auf dickwollige Vließ', am Uferſande des Meeres, 
Thraſymedes dem Bruder zunächſt und dem herrlichen Vater. 
Eingeweid' itzt legt' er vor jeglichen, füllte mit Wein auch 40 
Einen goldenen Becher, und drauf, zutrinkend mit Handſchlag, 
Sprach er zu Pallas Athene, des Aegiserſchütterers Tochter: 


Dritter Geſang. 39 


Bete nun, o Fremdling, zum Meerbeherrſcher Poſeidon; 
Ihm iſt heilig das Mahl, wo uns herkommend ihr findet. 
Aber nachdem du geſprengt und gefleht haſt, wie der Gebrauch 

iſt, 45 
Dann gieb dieſem den Becher des herzerfreuenden Weines, 
Daß er ſpreng'; auch dieſer, vermuth'“ id ja, werde die Gitter 
Gern anfleh'n; es beduͤrfen die Sterbliden alle der Goͤtter. 
Jener indeß ift finger, und glet& mir felber an Jugend: 
Drum fey dir am erften gereicht der goldene Becher. 50 

Sprach's, nud reichte den Becher ihrdar voll labendes Weines. 
Aber Wthene war froh des gerechten verftdndigen Mannes, 
Weil er ihr am erften gereicdht den goldenen Becher. 

Schnell dann flehte ſie Vieles gum Meerbeherricher Pofeidon: 

Hire mid, Pofeidaon, Umuferer, achte zu grog nist, 55 
Uns Anbetenden hier ein jeglidhes Werk zu vollenden! 
Reftor vor Wien den Greis, und die Sohw thm, ſchmuͤcke mit 

Ghre 3 

Drauf den Anderen and gewähr' huldreihe Vergeltung, 
Allem Pylicrvol€, der herrlichen Feſthekatombe; 
Gib dem Telemachos dann und mir, als Vollender zu kehren 60 
Deß, warum wir kamen im dunkelen Schiffe des Meeres! 

Alſo betete fen’, und ſelbſt erfüͤllte ſie Alles; 
Gab dem Telemachos dann den ſchoͤnen doppelten Becher. 
So auch betete drauf der geliebte Sohn des Odyſſeus. 
Als nun jene gebraten das Fleiſch, und den Spießen entzogen, 65 
Theilten fie Ales umber, und feierten ſtattlichen Feſtſchmaus. 
Aber nachbem die VBegterde des Cranks undder Speife getillt war; 
Jetzo begann dad Gefprad der gerenifche retfige Netkors 
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Nun geziemt es ja wohl, Nadhfrage gu thun und gu forfden, 
Wer die Fremdlinge fey’n, naddem fie der Koft ſich gefattigt. 70 
Fremblinge, fagt, werfeyd thr? woher durchſchifft thr die Woge? 
Iſt es vielleiht um Gewerb', i's wahllos, daß thr umberirrt, 
Gleih wie ein Maubgefdwader im Salzmeer, weldhes umber: 

ſchweift, 
Selbſt darbietend das Leben, ein Volk zu befeinden im Ausland? 

Und der verftdndige Jüngling Telemachos ſagte dagegen, 75 
Kühnen Muths; weil ſelber dad Herz thm Athene mit Kuͤhnheit 
Kräftigte, daß er ihn fragt' um den lang' abweſenden Vater, 
Und daß gutes Gerücht ihn unter den Sterblichen prieſe: 

Neſtor, Neleus Sohn, du, erhabener Ruhm der Achaier, 
Fragſt, von wannen wir ſey'n; ich will dir's gerne verkünden. 80 
Her von Ithaka's Stadt am Neſon kommen wir itzo; 

Eigen iſt dieſes Geſchäft, nicht oͤffentlich, welches ich rede. 
Meines Vaters Ruhm, den verbreiteten, wo zu erkunden, 
Reif’ ich, ded edlen Odyſſeus, des Duldenden: welcher, fo fagt man, 
Ehmals, dir mitkdmpfend, die troiſche Vefte gerftort hat. 85 
Denn die anderen Wile, fo viel um Troja geftritten, 

Forſchten wir aus, wie jeder dem traurigen Code dabinfank; 
Aber von thm aud den Tod made? unausforſchbar Kronton. 
Keiner ja weiß es genan gu verkündigen, wo er dahinſank: 

Ob ex auf feftem Land’ umfam vor feindliden Ntdnnern, 90 
Oder auf fitirmendem Meer in den Vrandungen Amftrite’s. 
Drum nun flehbend umfaſſ' teh die Kniee dir, ob du geneigt ſepſt, 
Seinen traurigen Sod gu verkündigen: wenn du vielleidt thn 
Selber geſeh'n mit den Augen, vielleicht von der Wanderer einem 
Angehort; denn vor Allen gu Gram gebar thn die Mtutter! 95 
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Doch nicht ſey mir aus Schonung ein Milderer, oder aus Mitleid; 

Sondern erzaͤhle getreu, wie deinem Blick es begegnet. 

Ach ih fleh’, hat etwa mein tapferer Vater Odyſſeus 

Wort dir oder aud) Chat verheifen nach Wunſch und vollendet, 

Fern {tm trotfden Lande, wo Moth umfing eud) Achaier: 100 

Daf du def mir gedenfe(t, und mir Untruͤgliches meldeft! 

Ihm antwortete drauf der gerenifche retfige Neſtor: 

Lieber, dieweil Du gedenkſt der Trübſal, die wir in jenem 

Lande vordem ausharrten, wir muthigen Mduner Adata’s ; 

Wann wir jet mit Sdiffen auf dunkelwogender Meerflut 105 

Irrten umber nad) Beute, wohin uns führet' Acdillens; 

Jest von neuem mit Krieg um des herrſchenden Priamos Vefte 

Wuͤtheten, wo nach einander die Tapferſten alle vertilgt find. 

Dort liegt Ajas, ein Held wieder Kriegsgott, dort aud Adhileus ; 

Dort fein Freund Patroflos, an Math Unſterblichen dhnlid; 110 

Dort aud) mein geliebter Antilochos, tapfer und fehllos, 

Ah mein Sohn, der im Laufe fo raſch war, und in der Feld: 
ſchlacht! 

Noch viel' andere Leiden beſtanden wir! Wer doch vermoͤchte 

Alle ſie auszuſprechen, der ſterblichen Erdebewohner? 

Nein, wenn fünf auch der Jahr' und ſechs nach einander du 
bleibend 115 

Forſchteſt, wie viel dort trugen des Weh's die edlen Achaier; 

Eher mit Ueberdruß in die Heimat kehrteſt du wieder! 

Neun der Jahre hindurch erſannen wir Weh, ſie umringend, 

Stets mit allerlei Trug; und kaum vollbrachte Kronion. 

Dort war keiner, der jenem ſich gleich zu ſtellen an Klugheit 120 

Wagte; denn weit beſiegte der goͤttergleiche Odyſſens 
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Stets mit allerlet Crug, dein Vater; wo du in Wahrheit 
Seines Geſchlechtes bit. Mit Staunen erfüllt mich der Anblick! 
Traun aud felb(t in den Reden iſt Achnlidfeit! Dadte dod 
niemand, 
Daß cin jungerer Mann fo Aehnliches wüßte zu reden! 125 
Damals fprachen wir nie, ih ſelbſt und der edle Odyffens, 
Weder in Vol€sverfammlung Verſchiedenes, webder im Mathe; 
Gondern nur Eines Sinns, mit Verftand und bedacdhtfamer 
. Klugheit, 
Gannen wir ftets, wie am beften das Wohl der Argeier gediehe. 
" Aber nachdem wir ger(tirt des Priamos ragende Vefte, 130 
Und wir von dannen gefhtfft, und ein Gott dic Achaier zerſtreuet; 
Damals ordnete Sens die unglückſelige Heimlchr 
Unferem Wolk; denn traun nit waren fie alle verftdndig, 
Oder gerecht: drum raffte fo viel’ ein Schreckenverhaͤngniß, 
Gon des allmächtigen Zeus blaudugiger Tochter gefendet, 135 
Die voll Borns bie Atreiben empörete feindlich au hadern. 
Beide beriefen das Volk gur algemeinen Verfammlung, 
Uber verfehrt, nicht der Ordnung gemdf, da die Sonne fid 
neigte; 
Und ſie kamen vom Weine beſchwert, die Maͤnner Achaia's. 
Die nun ſprachen das Wort, weßwegen das Volk ſie verſam⸗ 
melt. 140 
Siehe „zuerſt Menelaos ermahnete alle Achaier, 
Daß ſie der Heimkehr ddchten auf weitem Rücken des Meeres. 
Aber der Rath mißfiel Agamemnon ganz; denn er wünſchte, 
Dort gu behalten das Voll, und Sühnhekatomben au opfern, 
Dag er den ſchrecklichen Zorn der Athenda verſoͤhnte: 145 
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Thoͤrichter, nicht ja erkannt' er, wie all fein Flehen umſonſt war; 
Denn nicht ſchnell ft gewendet der Sinn der ewigen Getter. 
Alfo betd’ in Worten des Ungeſtüms ich ercifernd, 
Standen fie; doch auf fuhren die hellumfchienten Achaier, 
Mit graunvollem Getoͤn; denn zwiefach hegten fie Meinung. 150 
Und wir ruhten die Nacht, Unheil in der Geele bewegend, _ 
Beiderſeits; denn Kronion verhaͤngete Strafe des Frevels. 
Fruͤh dann zogen wir felber die Schiff' in die heilige Salzflut, 
Seder fein Gut einbringend, und die ſchoͤngegürtete Weiber. 
Dod die andere Halfte ded Volks beharrete bleibend / 155 
Dort bet Atreus Gohn, dem Hirten des Volfs Agamemnon. 
Wir nun betraten die Schiff’, und entruderten; hurtig hinweg 
Dann 
Ging's; und es bahnet’ ein Gott die ungeheneren Wafer. 
Als wir in Tenedos kamen, da bradten wir Opfer den Gottern, 
Herzlich nach Haus uns ſehnend; dod) Zeus verfagte nod) Heim: 
Fehr, 160 
Graufames Sinns, da von neuem er Swift aufregte gum Unbeil. 
Ginige lenften zurück die swiefadrudernden Schiffe, 
Sen’ um Odyſſeus, den Flugen erfindungsreichen Gebieter, 
Wieder mit Gunſt willfahrend des Atreus Sohn' Agamemnon. 
Uber id) felbft mit den Sechiffen dex Heerfchaar, welche mir 
folgte, 165 
Floh; dieweil ich erfannt, ed bereit? uns Boͤſes ein Damon. 
Gamt mir floh der behergte Tydeid', und trieb die Genoffen. 
Spat nach uns folgt? endlich der brdunlide Held Menelaos ; 
Und uns fand er in Lesbos dite lange Fahrt nocd erwagend: 
Ob wir oben um Chios, die Felfige, unfere Heimfohrt AW 
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Lenften auf Pfyria hin, fie dort zur Linken behaltend; 
Oder unten um Chtos, am Hang des ſtuͤrmiſchen Mimas. 
Und wir flehten dem Gott um Vorbedeutung; dock jener 
Deutete und, und befahl, daß wir grade durch's Meer auf 
Cubsa 
Steuerten, um nur in Eile hinwegzuflieh'n vor dem Unglück. 175 
Sebo erhub fic der Wind mit faufelndem Wehn: daß wir hurtig 
Durch fifhwimmelnde Pfad’ hinfegelten; dann vor Gerdftos 
Landeten wir in der Nacht, und opferten dort dem Pofeidon 
Viele Schenkel der Stiere, gum Dank der aewaltigen Meerfahre. 
Jebt war der vierte Tag, da dte fchwebenden Schiffe vor 
Argos 180 
Tydeus Sohn mit den Freunden, der reifige Sohn Diomedes, 
Aufzog. Aber ich hielt auf Pylos den Lauf; und der Fahrwind 
Mubhete nicht, wie zuerſt etn Gott ihn fandte zu weben. 
Alfo fam ic, mein Sohn, ohn’ einige Kund’, und vernahm nits, 
Welder vom Volk der Achaier fich rettete, welcher dahinfank. 185 
Doc was Alles ic fibend. in unferem Haufe von Ander 
Horete, fo wie billig, erfdhrft du es, ohne Verhehlung. 
Wohl denn, fagen fie, famen die ftreitharen Ntyrmidonen, © 
Folgend des hodgefinnten Adhilens glangendem Sohne 5 
Wohl auch fam Philoktetes, ded Poͤas ruͤhmlicher Sprofling. 190 
Wud Fdomenens brachte dte Seinigen alle gen Kreta, 
Welche dem Krieg entflohn, and) raubete keinen das Meer ihm. 
Endlich von Atreus Sohne vernahmet thr ſelbſt in der Ferne, 
Wie er fam, und Aegiſthos ihm ſchuf ein trauriges Schickſal. 
Aber gewif hat fener mit ſchrecklicher Rache gebüßet. 195 
D wie gut, wenn cin Cohn dem abgefchiedenen Manne 
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Rachbleibt! fo wie jener am Vatermorder Aegifthos 

Rade geübt, der ihm tucifh den herrliden Vater gemordet! - 

Lieber, aud Du, denn ich fehe did groß und ftattlid von 

Bildung, 

Halte did) wohl, daß einſt auc Spatgeborne dich loben! 200 
Und der verftdndige Sungling Telemachos fagte dagegen: 

Reftor, Neleus Sohn, du erhabener Ruhm der Achaier, 

Schreckliche Mad’ hat jener geuͤbt, und weit in Achaia 

Wird thm erſchallen der Ruf, den fpat Nachkommende horen. 

O daß Mir auch die Gotter fo viel darboten der Starfe, 205 

Mache den Freiern gu bringen des unausſtehlichen Frevels, 

Welche mir immer gum Hohn muthwillige Thaten veruben! 

Dod nidt fegneten mid gu foldem Heile die Gitter, 

Meinen Vater und mich! Nun giles nur, Alles gu dulden! 
Ihm antwortete drauf der gerenifche reifige Neſtor: 210 

Lieber, dieweil du deffen mir jebo gedenkſt und erwähneſt; 

Heift e8 dock, daß Freter der Mutter wegen fo zahlreich 

Dort im Palaft, dir felber gum Crow, Unarten veritben. 

Sage mir, ob du did gern demüthigeſt, oder das Volk did 

Etwa haßt in dem Lande, gewarnt in dem gottlicden Aus—⸗ 

ſpruch. 215 

Aber wer weiß, ob jener nicht einſt ein Vergelter dem Aufruhr 

Kommt, er ſelber allein, ja vielleicht mit allen Achaiern! 

Wenn doch ſo dich liebte mit Huld Zeus Tochter Athene, 

Wie um Odyſſeus einſt, den Geprieſenen, jene beſorgt war, 

Fern im troiſchen Lande, wo Noth umfing uns Achaier; 220 

(Denn nocd niemals ſah ich fo oͤffentlich waltende Goͤtter, 

Als ihm oͤffentlich ſtets ſich geſellete Pallas Athene!) 
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Wenn fie auch dic fo liebte mit Huld und herzlicher Sorgfalt; 
Manchem vielletht von jenen entflöhn die Gedanken der Hochzeit. 
Und der verftandige Gungling Telemados fagte dagegen: 225 
Edler Greis, wohl ſchwerlich gelangt dieß Wort zur Crfillung; 
Viel gu Groges ja ſagſt du! Ich ftaune dir! Würde dod nie mir 
Hoffenden ſolches geſchehn, auc nicht wenn die Goͤtter es wollten! 
Drauf autwortete Zeus blaudugige Cochter Athene: 
Weld cin Wort, o Fiungling, iſt dir aus den Lippen ent: 
floben 2 230 
Kann dod cin Gott, wenn er will, auch fernher Manner erretten. 
Und id moͤchte ja licber, gequalt von dDaurendem Glend, 
Wieder gur Heimat fehren, und ſchau'n den Cag der Zurück⸗ 
Eunft, 
Mls nach der Heimkehr fterben am eigenen Heerd, wie des Atreus 
Sohn Hhinftarb, durch Wegifthos Verrath mit der eigenen 
Gattin. 235 
Aber das Todesloos, das gemeinfame, ward auch den Gsttern 
Mist vom geliebteren Manne gu wehren verginnt, wenn der- 
ein(t thn 
Schrecklich ereilt die Stunde des langhinbettenden Todes, 
Und der verftandige Jüngling Telemados fagte dagegen : 
Mentor, nidt weiter davon fey die Med’ uns, wie wir aud 
trauern. 240 
Senem tft Heimkehr ſchon ein Unmoͤgliches; laͤngſt ja beftimmten 
Ihm dte unfterbliden Gotter den Tod und das ſchwarze Ver⸗ 
hängniß. 
Jetzt um ein anderes Wort thn genau gu fragen begehr' td, 
MNeftor, der vor allen Gerechtigheit kennet und Weisheit. 
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Denn drei Menfchengefdlechter, ergdhlen fie, bab’ er bebherr- 
, ' ſchet; 245 
Daß ein Unſterblicher mir er gleichſam dünket von Anſehn. 

Neſtor, Neleus Sohn, du verkündige lautere Wahrheit: 

Wie doc ſtarb Atreus weitherrſchender Sohn Agamemnon? 

Wo war denn Menelaos? und welcherlei Tücke bes Todes 

Fand Aegiſthos der Meuchler, den ftdrferen Mann gu ermor- 
den? 250 

War er in Urgos noc nidt, dem Achaiiſchen, fondern wo anders 

Unter den Menſchen verirrt, dap der ſich erkühnte des Ntordes 2 

Shim antwortete drauf der gerentfche reiſige Meftor : 

Gern will Ich's, mein Gohn, dir verFiindigen, gang nach der 
Wahrheit. 

Zwar aud felber ja wohl vermutheft du, wie es geſcheh'n tft. 255 

Hate? er lebend Wegifthos daheim im Palafte gefunden, 

Als von Croja er Fam, der brdunliche Held Menelaos; 

Niemand hatt? auch den Todten mit locerer Erde beſchüttet; 

Sondern fürwahr ihn batten die Hund’ und Gevodgel verzebhret, 

Fern von der Stadt im Gefilde, den Liegenden; keine beweint? 
auc 260 

Ihn dev achaiiſchen Frau'n: denn gu groß war die That, dte 
er ausſann! 

Weil wir anderen dort, fo viel Urbetten vollendend, 

Harreten; jaf er im Winkel der roffendhrenden Argos 

Ruhig, das Weib AUgamemnons mit fhmeicdhelnder Rede be- 
thorend. 

Anfangs zwar verwarf fie den ſchändlichen Frevel mit Ab— 
feu, Wd 
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Klytdmneftra die edle; denn gut war ihre Gefinnung; 
Auch war dort cin Mann des Gefangs, dem ernſtlich er auftrug, 
Atreus Sohn, da gen Troja er fubr, zu bewahren die Gattin. 
Aber nachdem fie der Gitter Gefchid sum Verderben umſtrickte, 
Jetzo bradt’ er den Ganger hinweg in ein wildernded Ctland, 270 
Wo er ihn dem Gevogel gu Maub und Beute zurückließ; 
Sie dann führt' er, wollend die Wollende, heim in die Wohnung. 
Viel aud brannt' er der Schenkel auf hetligen Gotteraltdren, 
Viel auc) weiht? er ded Schmuds, der Feiergewand? und des 
Goldes, 
Wetl er bas grofe Werk, das nie gehoffte, vollendet. 275 
Wir nunmehr entſchifften gugletch dem Geftade von Croja, 
Atreus Sohn und ich ſelbſt, durch heralice Liebe vereinigt. 
Seon war Athens Verghaupt, dad heilige Gunion, nabe, 
Mls dem Freund Menelaos den Steuerer Fobos Apollon 
Unverfehns hinftredte, mit lindem Geſchoß ibn ercilend, 280 
Der in den Handen dads Steuer nod hielt ded laufenden Schiffes: 
Frontis, Onetors Sohn, der berühmt war unter den Maͤnnern, 
Wohl gu fteuern ein Schiff, wann voll antobte der Sturmwpind. 
Alſo verweilt’ er dafelb(t, aud gedrangt von Begierde des Weges, 
Um au beftatten den Freund, und Todtenopfer gu opfern. 285 
Mber naddem aud jener, die dunkele Woge durdfegelnd, 
Febt in geraumigen Sdiffen Maleta’s fpibiges Berghaupt 
Laufend erreicht; nunmebr verhaͤngt' ihm derOrdner der Welt 
Zeus 
Traurige Fahrt: denn er regte die brauſenden Wind' in Orkan auf, 
Und unermeßliche Flut, die emporſchwoll, gleich den Gebirgen. 290 
Jetzo trennt' und verſtürmt' er ein Theil der Schiffe gen Kreta, 


Dritter Gefang. 49 


Wo der Kydonen Geſchlecht des Fardonos Fiuten umwohnet. 
Dort erſtreckt fich ein glatter und fpikiger Fels in die Salzflut, 
Mn der gortyniſchen Greny’, im dunkelwogenden Meere: 
Wo der Sud die Gewdffer sur linken Hohe vor Faftos 295 
Machtvoll waͤlzt; und dad Fleine Geftein hemmt grofe Gewdffer. 
Dorthin tried fieder Sturm; und fam daß ihe Leben dte Manner 
Metteten; aber die Schiffe zerſchlug an den Klippen der Anſturz 
Brandender Flut. Dod fiinf der ſchwarzgeſchnäbelten Schiffe 
Kamen zum Strom Wegyptos, von Sturm und Woge gefdlen- 
dert. 300 
Jener nunmehr, Reichthümer an Hab' und Golde ſich ſammelnd, 
Irrete dort mit den Schiffen zu andersredenden Voͤlkern. 
Aber Aegifthos indeß erſann gu Hauſe die Unthat, 
Tddtete Atrens Sohn, und gwang fic das Volk zum Gebhorfam. 
Sieben Jahre beherrſcht' er die golddurchblinfte Myfene; 305 
Drauf im acdhten erfchien thin gum Weh der edle Oreſtes, 
Der von Athen heimkehrt', und den Vatermoirder Aegifthos 
Toͤdtete, welder ihm tückiſch den herrlichen Vater gemordet. 
Als er ihn jebo geftraft, da feirt' er im Volk die Beſtattung 
Seiner entſetzlichen Mutter zugleich und des fetgen Aegiſthos. 310 
Eben den Tag auch fam ihm der Mufer im Streit Menelaos, 
Fuͤhrend unendlides Gut, was die Schiff thm nur trugen an 
Ladung. 
Lieber, auch du, nicht lange vom Hauſ' ab ferne geirret, 
Weil bu die Güter daheim, und fo unbändige Manner, 
Ließeſt in deinem Palaſt: daß nicht fie dir Wes vergehren, 315 
Unter ſich theilen dad Gut, und fructlos ende die Wusfahrt. 
Aber gum Held Menelaos empfehl' ich felbf— und ermahne 
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Hingugeh'n; denn der tft jüngſt aus der Fremde gefehret, 

Fern von entlegenen Menſchen, woher woh! einer die Ruͤckkehr 
Hoffen darf, wen Einmal hinweggefdlendert der Sturmwind 320 
- DHurch fo grofes Gewdffer, woher ja nist aud die Vogel 
Fliegen im vorigen Jahr: fo grog ift jenes, und furchtbar! 
Gehe denn yleid) mit den Schiffen dabin und deinen Genoffen. 


Oder willft du gu Lande, bereft find Wagen und Roſſe, c 
Meine Sshw auc bereit, die aur heiligen Stadt Laledd- 
mon 325 


Sicher des Wegs dich führen, gum braͤunlichen Held Menelaos. 
Anfleh'n mußt du ihn ſelbſt, untruͤgliche Worte gu reden. 
Täuſchung meldet er nicht; denn ein viel gu Verſtäaͤndiger iſt er. 
Neſtor ſprach's; da taucdhte die Sonn’, und Dunkel erhub ſich. 
Jetzo redete Zeus blaudugige Tochter Athene: 330 
Wahrlich, o Greis, du haft wohlgiemende Worte geredet. 
Auf denn, fhnetdet die Zungen anjebt, und mifchet des Weines ; 
Daf wir dem Pofeidaon und allen unſterblichen Gittern 
Sprengen des Tranks, und gur Muh’ hingeh'n; denn die Stunde 
gebietet. 
Seon ja fenket dad Licht fic) in Finſterniß, und es geziemt 
nicht 335 
Laͤngeres Giben am Mahl der Unfterbliden, fondern Hin: 
weggeh'n. 

Alfo die Tochter Zeus; und fie hoͤreten auf die Ermahnung. 
Gilend fprengten mit Wafer die Herold’ ihnen die Hande; 
Funglinge füllten fodann die Kriige gum Nand mit Getranfe, 
Wandten von neuem ſich rechts, und vertheileten Wen die 

Becher. 340 
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ene verbrannten die Sungen, und ftanden umber, und be: 
fprengten. 

Als fie des Tranks nun gefprengt und nach Herzenswunſche 
getrunten; 

Macht? Athenda fich auf, und Celemachos, gdttlider Bildung, 

Beide hinabsugeh'n gum ſchnellen gerdumigen Schiffe. 

Neftor aber verbot es, mit Ungeftiim fie bedeutend: 345 

Zenus verhüte dod das, und alle unfterbliden Gotter, 

Daß thr beide von mir gum hurtigen Schiffe hinabgebt ; 

Gleic ald war’ ich enthlist von Kletdungen oder ein Vettler, 

Der nist Mantel einmal und Polfter befaf’ in der Wohnung, 

Um {ich felber bequem, und befuchende Gate, gu lagern! 350 

Wher id) ye Mantel genug und prddhtige Polfter ; 

Ferne, dabjetes Manns, des Odyfeus, trautefter Sohn mir - 

Dort anf des Schiffes Verde ſich lagere, weil ich nocd felber 

Zeb’; und dann and bletben nocd Kinder daheim im Palate, 

Ginen Gat gu bewirthen, der unfere Wohnung befudet! 355 

Drauf antwortete Zeus blauduige Tochter Athene: 

Wohl it dtefes geredet, o lieber Greis; auch gehorchet 

Billig Telemachos dir, denn weit anftindiger ijt es. 

Diefer demnad wird jetzo in deinen Palaft dich begleiten, 

Dort su ruben dte Nacht. Sh will gu dem dunkelen Schiffe 360 

Gehn, mit Muth gu ftarfen die Freund’, und Wiles gu ordnen. 

Denn id) rühme von jenen allein mid höheres Alters; 

Dock die AUnderen folgen aus Lieb’ als jtingere Manner, 

Allzumal von des edlen Telemados blühender Fugend. 

Ausruh'n werd teh dafelbft am dunflen gerdumigen Schiffe, 465 

Sekt; dod) friih am Morgen gum muthigen Vol€ der Kautonen 
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Werd' ich geh'n, wo id) Schuld cinfodere, welche nicht neu it, 
Oder gering. Ihn aber, da dir er kommt in die Wohnung, 
Gende du felbft mit Wagen und Sohn, und gib ihm die Roffe, 
Welche die leichteften find gum Lauf, und an Stärke die 
beften. 370 
Alfo ſprach, und enteilte, die Herrſcherin Pallas Athene, 
Ploͤtzlich in Adlergeſtalt; und Staunen ergriff, die es anſah'n. 
Auch erſtaunte der Greis, da er's mit den Augen geſehen; 
Faßte Telemachos Hand, und redete, alſo beginnend: 
Lieber, ic) hoffe, du wirſt nicht zaghaft werden nod kraft⸗ 
los; 375 
Da did Jüngling bereits obwaltende Goöͤtter begleiten! 
Denn kein anderer war's der Unſterblichen auf dem Olympos, 
Sondern allein Zeus Tochter, die Beuterin Tritdeneia, 
Die auch den tapferen Vater dir ehrete vor den Argeiern. 
_ Sey uns, Herridherin, hold, und gewähre mid edleresd Rubh- 
mes, 380 
Selbſt, und die Kinder gugleih, und die ehrſame Lagergenoffin. 
Dir Daun opfr’ ich ein jaͤhriges Mind, brettitirnig und fehllos, 
Ungezähmt, dads nimmer ein Mann gum Foche gebdndigt: 
Diefes opfer’ th dir mit golbumgogenen Hoͤrnern. 
Alfo flehet’ er laut, thn horete Pallas Athene. 385 
Sebo fuͤhrete (te dey gerenifche retfige Neftor, 
Sohw und Cidam’, hin gu fener erhabenen Wohnung. 
Als fie die Wohnung erreicht, die gepriefene, jenes Beherrſchers; 
Sebten ſich alle geretht auf ſtattliche Seffel und Throne. 
Drauf den Gekommenen miſchte der Greis von neuem den Milch⸗ 
krug 390 
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Voll balſamiſches Weins; im eilyten Jahre des Alters 

Langte die Schaffneri ihn, und liste den fptindenden Decl. 
Deffen miſcht' im Kruge der Greis, und viel zur Athene 

Betet’? er, fprengend den Crank fir ded Aegiserſchütterers 


Tochter. 
Uber nachdem fie geſprengt, und ‘nad Herzenswunſche ge⸗ 
trunken; 395 


Gingen fie auszuruh'n, gur eigenen Wohnung ein jeder. 

Doch den Telemachos hieß der gerenifche reifige Neftor 

Dort im Palaft ausruben, den Sohn des edlen Odyſſeus, Lo 

Unter der tinenden Hall’, im zierlichen Lagergeftelle. 

Neben ihm (chlief der tapfre Peififtratos, Fuhrer des Volfes, 

Der annod unvermaͤhlt von den Soͤhnen ihm war in der 
Wohnung. 

Aber er ſelber ruht' im innern Gemach des Palaſtes; 

Much die Koͤnigin ſchmuͤckte geſellt fein ehliches Lager. 

Als die dämmernde Eos mit Roſenfingern emporſtieg, 

Sprang aus dem Lager ſofort der gereniſche reiſige Neſtor; 405 

Trat dann hervor, und ſetzt' auf gehauene Steine ſich nieder, 

Welche draußen ihm waren am ragenden Flügelthore, 

Weiß und hell, wie ſchimmernd von Oel; auf welchen vor Alters 

Neleus pflag zu ſitzen, an Rath Unſterblichen ähnlich. 

Doch er war, vom Code beſiegt, gum Wis gewandelt. 410, 

Nun ſaß Neftor darauf, der gerenifche Hort der Achaier, 

Haltend den Stab; und die Sohn' utndrangeten thn in Ver- 
ſammlung, 

Aus den Gemachern genaht: Echefron zugleich, und Aretos, 

Perſeus, Stratios aud, und der göttliche Held Thraiyrmeded 


d 
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Aud der Sechste daranf Petfiftratos nahte, der edle. 415 
Machit ihm ſetzten fie fuͤhrend Telemachos, gdttlider Bildung. 
Drauf begann dad Gefprad der gereniſche reifige Neſtor: 
Hurtig, geliebtefte Kinder, gewaͤhrt mir diefed Verlangen; 
Daß vor den Gottern guerft ih um Gnad’ anfleh' Athenda, 


Welche mir ſichtbar fam au dem feftliden Mahle des Gottes. 420 


Gebe denn einer gur Kuh in's Gefild’ aus, daG fie in Eile 
Komm’, und daber fie tretbe der rinderweidende Hiiter. 
Giner zum dunfelen Schiffe des edeln Telemachos wandelnd, 


7 Fibre mir alle Genoffen herauf, und laffe nur zween dort. 


- 


Giner auch heife gu uns den Goldarbeiter Laerkes 425 
Hergehn, af er dem Minde mit Gold umziehe die Hdrner. 
Dod the Anderen bleibt hier all”, und faget darinnen, 
Daß die Magd’ im hohen Palaft anordnen ein Feftmahl, 
Stuͤhl' auch und Hols und bringen umber und blinfendes Wafer, 
Neftor ſprach's, und fie alle befhleunigten. Siehe, bas Mind 
Fatt 430 
Aus dem Gefild’; es famen des edlen Telemachos Freunde 
Bom gleichſchwebenden Schiffe herauf; es fam auch der Metter, 
Alle Volender der Kunft, fein Schmiedegeraͤth, in den Haͤnden, 
Ambos , Hammer gugleid, und fhingebildete Zange, 
Dap er wohl ausſchüfe dad Golds es fam auch Athene, 435 
MNahend dem heiligen Mahl. Der grane reifige Neftor 
Gab das Gold; und der Meiſter umzog die Horner des Mindes 
Kunſtreich, daß anfchauend den Schmuck fic frente die Goͤttin. 
Stratios führt' am Horne die Kuh, wnd der edle Echefron. 
Wafer der Weil’ aud trig im blumigen Beden Aretos 440 
Aus dem Gemad in der Hand, mit der anderen Heilige Gerfte 
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Haltend im Korb'. Wud) trat dex ſtreitbare Held Thraſpmedes 
Her, die geſhliffene Axt in der Hand, das Rind zu erſchlagen. 
Perſeus hielt die Schale dem Blut. Der reiſige Neſtor 
Nahm Weihwaſſer und Gerſt', als Erſtlinge; viel zur Athene 445 
Betend, begann er das Opfer, und warf in die Flamme das 
Stirnhaar. 

Aber nachdem ſie gefleht, und heilige Gerſte geſtreuet: 
Nahete Neſtors Sohn, der muthige Held Thraſpmedes, 
Eilend, und ſchlug mit Gewalt: daß die Axt die Sehnen des 


Nackens 
Alle durchſchnitt, und die Kuh hintaumelte. Dann mit Ger 
jaminer 450 


Flehten die Töchter und Schnuͤr', und die ehrfame Lagergenoſſin 

Neftors, Eurydife ſelbſt, des Klymenos dltere Tochter. 

Jene, dad Haupt aufhebend vom weitumivanderten Crdreid, 

Hielten; da ſchlachtete ſchnell Peififtratos, Fuhrer des Volkes. 

Schwarz nun firdmte das Blut, und der Geift entfloh dem 
Gebeine. 455 

Jene zerlegten das Rind, und ſonderten eilig die Schenkel, 

Alles der Sitte gemäͤß, umwickelten ſolche mit Fette 

Zwiefach umher, und bedeckten ſie dann mit Stuͤcken der Glieder. 

Jetzo verbrannt es auf Scheiten der Greis, und dunkeles 


Weines 
Sprengt' er darauf; ihn umſtanden die Siinglinge, baltend den 
Fuͤnfzack. 460 


Als ſie die Schenkel verbrannt, und die Eingeweide gekoſtet; 
Jetzt auch das Uebrige ſchnitten ſie klein, und ſteckten's an Spieße, 
Brieten es dann t in Den Handen , die ſpitigen Spieße bewegend. 
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Dod den Telemados badet' indeß Polykaſte die ſchoͤne, 
Neſtors juͤngere Tochter, des neleiadiſchen Koͤnigs. AGS 
Als fie nunmehr ihn gebadet, und drauf mit Oele gefalbet , 
Daun mit pradtigem Mantel ihn wohl umhuͤllt und dem 

Leibrod; 
Stieg er hervor aus der Wann’, an Geſtalt Unſterblichen aähnlich, 
Ging und nahm bei Neftor den Sib, dem Hirten der Volker. 
Als nun jene gebraten das Fleiſch, und den Spiefen ent: 
zogen, 470 
Setzten ſich Alle zum Schmaus; da erhuben ſich wackere Manner, 
Welche des Weins einſchenkten umher in die goldenen Becher. 
Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speiſe ge⸗ 
ſtillt war; 
Jetzo begann das Gefprdd der gereniſche reiſige Neſtor: 

Auf, dem Telemachos, Kinder, ſogleich ſchoͤnmaͤhnige Roſſe 475 
Angeſchirrt vor den Wagen, daß hurtig den Weg er vollende. 

Alſo der Greis; da hoͤrten ſie aufmerkſam, und gehorchten; 
Eilend ſchirreten ſie die hurtigen Roſſ' an den Wagen. 

Aber die Schaffnerin legte hinein des Brodes und Weines, 
Auch der Gericht', als ſie eſſen die gottbeſeligten Herrſcher. 480 
Und Telemachos trat in den prangenden Seſſel des Wagens; 
Aud der Neſtoride Peiſiſtratos, Fuhrer des Volkes, . 
Trat in den Seffel empor, und fase’ in den Hdnden die Zügel; 
Treibend ſchwang er die Geifels und raſch hin flogen die Roſſe, 
Jn das Gefild’, und verließen die Stadt der erhabenen Pylos; 485 
Gang den Tag ward ihnen das God um die Macken erſchüttert. 

Nieder tauchte die Sonn’, und fdhattiger wurden die Pfade; 
Als gen Ferd fie famen, gur Burg des edlen Diokles, 
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Welchen Orfilochos zeugte, der Gohn des Stromes Alfeios. 
Dort durdhrubeten jene die Nacht; und er pflegte fte gaftfret. 490 
Als die ddmmernde Eos mit Mofenfingern emporftieg; 
Ruͤſteten beid’ ihr Gefpann, und betraten den prdchtigen Wager. 
Lenften darauf aus dem Chor, und der dumpfumtoͤnenden Halle. 
Treibend ſchwang er die Geißel; und raſch hin flogen die Roſſe. 
Und fie erreichten die Ebne der Weigengefild’; und vollbracht 
war 495 
Jebo der Weg: fo trugen die hurtigen Moffe fie vorwarts ! 
Nieder taucdhte die Sonn’, und (chattiger wurden die Pfade. 


f 
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Inhalt. Menelaos, der ſeine Kinder ausſtattet, bewirthet die Fremd⸗ 
linge, und aͤußert mit Helena theilnehmende Llebe fuͤr Odyſſeus. Tele machos 
wird erkannt. Aufheiterndes Mittel der Helena, und Erzählungen von Odyſ⸗ 
feud. Wm Morgen fragt Telemachos nad) dem Vater. Menelaos erzäblt, 
was thm der ägyptiſche Proteus von der Rückkehr der Wchater, und dent Wuf: 
enthalt tes Odyſſeus bet der Kalypſo gewelffagt. Die Freier beſchließen den 
heimkehrenden Telemachos swifchen Ithaka und Gamos ju ermorden. Medon 
entdeckt's ter Penelopeta, Sie fleht sur Athene, und wird durd ein Traumbild 
getroͤſtet. 


Sie nun kamen zur großen umbugelten Stadt Lakedaͤmon, 
Lenkten ſodann zum Palaſte, wo ruhmvoll ſaß Menelaos. 

Ihn dort fanden (ie feiernd imSchwarm der Gefreunde die Hochzeit 
Seines Sohnes daheim, und ſeiner untadligen Tochter. 
Dieſe ſandt' er dem Sohn des zermalmenden Helden Achilleus. 5 
Denn im Troergefilde verſprach er ſie einſt und gelobte J 
Ihm zum Weib'; und die Goͤtter vollendeten ihre Vermaͤhlung. 
Jetzo ſandt' ex fie hin mit prachtigen Wagen und Roſſen, 
Bu der gepriefenen Stadt des Myrmidonengebieters. 
Aber den Sohne vermahle’ er Alektors Tochter ans Sparta, 10 
Ihm dem Held Megapenthes, den erft in fpdterem BWlter . 
Cine Magd thm gebar. Denn der Helena gaben die Gotter 
Keine Frucht, nachdem fie die liebliche Tochter geboren, 
Jene Hermione, fhdu, wie die goldene Afrodite. 
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Alfo feirten den Schmaus in der hochgebuͤhneten Wohnung 15 
~ Rachbarn dort nnd Gefreund’ um den ruͤhmlichen Held Menelaos, 
Innig erfreut; vor ihnen and fang ein goͤttlicher Sanger, 
Rührend die Harf; und zween Haupttummeler tanzten imRretfe, 
Wie den Geſang er begann, und dreheten ſich in der Mitte. 

Beid' itzt hielten am Thore der Koͤnigsburg mit den Roſſen, 20 
Held Telemachos dort, und Neſtors edeler Sproͤßling, 
Harrend. Sie ſah vorwandelnd der Kriegsgenoß Eteoneus, 
Raſch aufwartender Diener dem ruͤhmlichen Held Menelass. 
Flugs durch die Wohnungen eilt' er, dem Koͤnige bringend 

die Botſchaft; 

Nahe trat er hinan, und ſprach die gefluͤgelten Worte: 25 

Fremdlinge find dort eben, du Gdttlider, o Menelaos, 
Zween an der Bahl, wie Manner vom Stamm des grofen Kronion. 
Sprich denn, follen wir gleich abfpannen die hurtigen Roffe 2 
Oder entfernen wir few in ein anderes Hans sur Bewirthung? 

Unmuthdsvoll nun begann der braäunliche Held Menelaos: 30 
Nicht ja warft du ein Thor, Boethos Sohn Cteonenus, 
Vormals; aber anjebt, wie ein Kind, fo redeft du thoͤricht! 
Siehe, wir felbjt gertoffen bet anderen Menſchen fo vicle 
Gaſtfreundſchaft, da zuruͤck wir kehreten; wenn ja hinfort aud 
Zeus uns Mubhe vergdunt der Bekümmerniß! Schnell denn 
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Abgefpannt, und die Maͤnner hereingefthrt gu dem Gaftmahl! 
Jener ſprach's; da enteilt’? er Dem Gaal, und berief aud 
die andern 
Raſch aufwartenden Diener, sugleich ihm felber gu folger. 
Sie nun ldsten die Roffe, die ſchaͤumenden unter hem Yores, 


60 Orgssee. 


Diefe banben fie drauf an Roffetrippen bes Stalled, 40 
Seiutteten Spelt and hinein, und mengeten gelblide Gerfte; 
Stelleten dann den Wagen empor an fhimmernde Wande; 
Selbftdann führten ſieJen'in die goͤttliche Wohnung. Erſtaunt nun 
Sahen ſie rings den Palaſt des gottbeſeligten Herrſchers: 
Denn wie der Sonne Glanz umherſtralt, oder des Mondes, 45 
Stralte der hohe Palaſt dem ruͤhmlichen Held Menelaos. 
Aber nachdem fie ihr Herz mit bewunderndem Blicke geſaͤttigt; 
Stiegen fie ein gum Bad’ in ſchoͤn geglattete Wannen. 
Wis nunmebr fie gebadet die Magd’, und mit Hele gefalbet, 
Dann mit zottigem Mantel fie woh! umhüllt und dem Leibrock; 50 
Sebten fidh beid’ auf Throne zu Atreus Gohn Menelaos. 
Gine Dienerin trug in (hiner goldener Kanne 
Wafer anf filbernem Veden daher, und befprengte sum Walden 
Ihnen die Hand’, und ftellte vor ſie die geglattete Tafel. 
Auch die Schaffuerin nun, die ehrbare, legete Brod ver, 55 
Manches Gericht sufagend, und gern mittheilend vom Vorrath. 
Hierauf tam ber erleger, und bracht' in erhobenen Schüſſeln 
Allerlei Fleiſch, und febte vor ſie dte goldenen Beder. 
Gruͤßend reichte die Haͤnde der brdunlice Held Ntenelaos: 
Sebo koſtet der Speif’, und frenet end. Aber nachdem ihe 60 
Gud am Mable gelabt, dann fragen wir, welcherlei Manner 
Ihr doc feyd. Nicht dunkel it Cud das Geſchlecht der Erzeuger; 
Nein aus ruihmlicer Manner Gefhledt, von bezepterten Fürſten 
Stammt ihe beid’: Unedle fürwahr nicht zeugeten folche ! 
Sprach's, und den Rücken des Stiers, den fetten gebra⸗ 
tenen, reicht' er 65 
Dar, in.ben Hdnden gefagé, der Ihm zur Ehre beftimme war. 
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Und ſie erhoben die Hdnde gum lecerbereiteten Mahle. 
Wher nachdem die VBegierde des Tranks und der Speiſe geſtillt war; 
Sprach Telemachos drauf zu Neftors edelem Sprofling, 
Mahe dad Haupt hinneigend, damit nidt hirten die Andern: 70 
Schaue dock, Neftors Sohn, du meiner Seele Geliebter, 
Schaue das Crs ringsum, wie es glangt in der hallenden 
Wohnung, 
Auch das Gold und Elektron, das Elfenbein und das Silber! 
Alſo glaͤnzt wohl Zeus dem Olympier drinnen der Vorhof! 
Welch ein unendlicher Gab! Mit Staunen erfüuͤllt mich der 
Anblick! 75 
Seine Rede vernahm der braͤunliche Held Menelaos; 
Und er begann zu beiden, und ſprach die gefliigelten Worte: 
Liebe Soͤhne, mit Zeus wetteifere keiner der Menſchen; 
Denn ihm ſteht unvergänglich das Haus und alle Beſitzung. 
Dock ein Sterblicher mag mit mir-wetteifern an Reichthum, 80 
Oder auc nidt. Denn traun nach unendlichen Leiden und Srren 
Brahe ich thn heim in Schiffen, und fam tm achten der Jahr’ erft 
Weit nad Kypros zuvor, nach Fsnife verirrt, und Aegyptos; 
Aethiopen anc fah ih, Gidonter aud, und Crember, 
Libya auch, wo die Lammer ſogleich aufwachfen mit Hornern. 85 
Dreimal gebaren die Schaf tn des rollenden Fahres Vollendung; 
Dort aud nimmer gebricdt e3 dem Gigener, oder dem Hirten, 
Weder an Kas’ und Fleiſch, noc an ſüßer Milch von der Heerde, 
Welche frets darbietet im Jahr milchſchwellende Cuter. 
Waͤhrend ic) dort umber vtel Fs ftlicher Habe mir fammelnd 90 
Srrete, ach indeffen erſchlug mir den Bruder ein Andrer, 
Heimlich cin Meuchelmoͤrder, durch Lift des verderblidhen Weed, 
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Daß ich fürwahr nicht froͤhlich in dieſen Beſitzungen herriches 

Doch ihr vernahmt wohl ſolches bereits von eueren GVatern, - 

Wer fie aud ſeyn: viel trug id des Wehs, und verderbte 

das Haus mir, 95 

Das fo bewohnt einft war, fo Vieles und Kofttiches einſchloß. 

Möocht' ich den dritten Theil nur davon im Haufe beſitzend 

Wohnen, und waren die Manner gefund nod, welche vor Troja 

Dort hinfanken, entfernt von der roffendhrenden Argos! 

Dennod, wie ſehr ih Wile betraur’ in herglicher Wehmuth: 100 

(Oftmals pfleg’ te daheim in unferem Haufe mid ſetzend, 

Jetzo mit Thränen mein Herg gu befanftigen, jebo von Neuem 

Auszuruh'n; bald wird man ja fatt ded ftarrenden Kummers !) 

Alle betraur' id jedod nicht fo febr, herzlich betribt- gwar, 

Als thn allein, der gänzlich mirSchlaf verleidet und Nahrung, 105 

Den! ich def! Denn fo vieles ertrug fein andrer Achaier, 

Wis Odyffeus ertrug und duldete! Ach vom Geſchick war 

Noth ihn felber beftimmt, doch mir ſtets laſtender Jammer, 

Seinethalb, des fo lang’? Whwefenden, weil wir nicht wiffen, 

Leb’ ex, oder fey todt. Vielleicht ja betranern ihn jetzo 110 © 

Schon Laerted der Greis, und. die züchtige Penelopeia, 

Aud) Telemados, den er als Saͤugling verlieg in der Wohnung. 
Sprach's, und jenem erregt? er des Grams Sehnſucht um 

' den Vater. 
Chranen Herab von den Wimpern. entfloffen ihm, alg er vom 
Vater 

Hoͤrete; doc vor die Augen erhub-er den purpurnen Mantel 115 

Set mit betden Händen. Da merkt' ihn wohl Menelaos; 

Und er erivog hierauf in des Herzens Geift und Empfindung: 
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Ob ev jenen fiir fic) des Vaters liefe gedenten, 
Oder guerft ausfragt?, und Jegliches dann befprdde.. 
Waͤhrend er folded erwog in des Herzens Geift und Em: 
pfindurng; 120 
Wandelte Helena vor aus duftendem hohem Gemace, 
Artemis gleich an Geftalt, der Gottin mit goldener Spindel. 
Ihr dann ſtellt' Adraſte den fdhingebildeten Seffel; 
Aber es bracht’ Alkippe den weichen wolligen Teppich. 
Fylo brachte den Korb, den filbernen, den Alfandra 125 
Einſt ihr gefchentt, die Gemahlin des Polybos, welder 3u Chebe 
Wohnt' in Aegyptos, wo reid die Wohnungen find anVefisthum. 
Diefer gab dem Atreiden ein paar Badwannen von Stlber, 
Zween dreifüßige Keffel, und zehn Talente des Goldes. 
Auch der Helena reichte die Gattin (chine Geſchenke: 130 
Sine Spindel aus Gold, und den Korb von ldnglider Rindung, 
Gilbern gang, und aus Golde die gierliden Mander gebildet. 
Den nun bracht’ ihr und ftelte die fleißige Diencrin Fylo, 
Wie mit gefponnenem Garn er gehduft war; aber dartiber 
Lag die Spindel geftrect, mit violenfarbtger Wolle. 135 
Jene fap anf dem Seſſel, und ſtützt' auf den Schemel die Füße. 
Schnell begann fie darauf, den Gemahl nad Alem gu fragen: 
Wiſſen wir ſchon, Menelaog, du Gotilicher, weldes Geſchlechtes 
Diefe su nahn ſich rühmen, ald Gaſtfreund' unſeres HNaufes 2 
Irr' id), oder ift wahr mein Wort? Dod die Geele gebent 
mir's. 140 
Niemals, mein' ich, erſchien jemand mir ſo ähnlicher Bildung, 
Weder Mann nod Weib: (mit Staunen erfüllt mich der An- 
| blick!) 
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Als der Juͤngling dem Gone ots grofigefinnten Odyffens 

Gleicht, dem Telemaches, den er als Gdugling ließ in ber 
Wohnung, 

Sener Mann, ba um mid, das ſchaͤndliche Weib, ihe Achaier 145 

Kamt in der Troer Gefild’, unverdroffenem Streit euch btetend. 

Ihr antwortete drauf der bräunliche Held Menelaos: 

Alſo den! ic felber, o Frau, wie du jebo vermutheſt. 

Denn gleich waren die Füße des Manns, und gleich auch 
die Hande, 

Gleich die VBlide der Angen, das Haupt und die Haare ber 
Scheitel. 150 

Auch als jest ich, gedenfend der vorigen Beit, von Odyſſeus 

Medete, wie doch fener mit Moth gerungen und Cribfal, 

Meinethalb; da floß ihm die bittere Thraw aus den Wimpern, 

Und in den purpurnen Mantel verhillet er eilend das Antlis. 

Uber der Neftoride Peififtratos fagte dagegen: - 155 

Atreus Sohn Menelaos, du Gottlicher, Velfergebieter , 

Jenes Sohn tft diefer in Wahrheit, fo wie du redeft. 

Uber er iſt beſcheiden, und achtet es unanftandig, — 

Hier ankommend ſogleich ein Geſchwätz vorlaut su erheben 

Gegen dich, der uns, wie ein Gott, durch Mede befeligt. 160 

Doc mich fandte zugleich der gerenifche reifige Neftor, 

Ihn hieher gu begleiten; denn dich au ſehen verlangt’ er, 

Daf du Math ihm zu Worten ertheiletet,. oder gu Thaten. 

Vielfach ja mus Kummer ein Gohn des entferneten Vaters 

Dulden daherm, dem nicht surVerthetdigung Andere da find: 165 

Eo wie Telemachos nun; denn entfernt it jener, und Niemand 

Regt fic font in dem Voll, ihm abzuwehren das Unheil. 


Pierter Gefang. 65 


Ihm antwortete drauf der braͤunliche Held Menelaos: 
Gitter! fo ift ja wabhrlich der Sohn des geliebteften Manned 
Hier mein Gaſt, der um mid viel Kriegsarbeiten geduldet! 170 
Ihm dem Kommenden dacht' ic dereinft vor allen Argeiern | 
Liebes au thun, wenn je auf der. Salgflut ginnte die Heimkehr 
Unferen hurtigen Schiffen ber waltende Gott des Olymyos. 
Hier in Argos hate? id thm Stadt und Wohnung bereitet, 
Ihn aus Ithaka fihrend mit aller Hab’ und dem Sohne, 175 
Much dem fdmmtlicen Volk, und Cine der Stade’ ihm gerdumet, 
Die, in der Nahe bewohnt, mid felbft alg Herrſcher erfennen. 
Oft befucten wir dann uns nacbarlich ; nimmer auc hate? uns 
Anderes wieder getrennt in wedfelnder Lieb’ und Ergoͤtzung, 
Als bis endlich der Cod mit finfterer Wolk! uns umhüllet. 180 
Uber gu grog hat wohl ein Himmliſcher foldes geachtet, 

Der nur jenem verfagte, dem Ungluchaften, die Heimkehr. 

Sprad’s, und Allen erregt? er des Grams webhmithige 

Sehnſucht. 
Helena weint' um ihn, die Argeierin, Tochter Kronions, 
Auch Telemachos weint', und Atreus Sohn Menelaos. 185 
Neſtors Sohn auch hatte nicht leer von Thraͤnen die Augen; 
Denn er gedacht' im Geiſte des edlen Antilochos Bildniß, 
Welchen der herrliche Sohn der leuchtenden Eos getoͤdtet; 
Deſſen anjetzt gedacht' er, und ſprach die geflügelten Worte: 
Atreus Sohn, dich pflegte wie hoch vor den Menſchen ver⸗ 
ſtändig 190 
Neſtor zu rühmen der Greis, ſo oft wir deiner gedachten 
Dort in ſeinem Palaſt und redeten unter einander. 
Jetzt anc, iſt es dir moͤglich, gehorche mir. Nicht ja erfreucmidy’s, 
Homers Werke, I. 5 . 
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Und in ſchlechte Gewand’, als Knecht, ſich die Schulter ge: 
huͤllet; 249 

Ging in die praͤchtige Stadt er hinctu der feindlichen Manner. 

Ja gum anderen Manne veritelt’ er (id, gang wie ein Bettler, 

Gr, der traun Fein folder erſchien bet den Schiffen Achaia's. 

Alſo tam er entſtellt gen Ilios; und ungeftdrt lies 

Jeder ihn geh'n; Ich einzig erkannt' ihn, trotz der Verkleidung; 250 

Und ich verſucht' ihn fragend; doch er fand liſtige Ausflücht. 

Aber nachdem ich in's Bad thn gefuhrt, und mit Oele gefalbet, 

Auch mit Gewanden umbhilt, und gelobt den hetligen Eidſchwur, 

Cher nicht den Odyſſeus im troiſchen Volk gu entdeden, 

Che die burtigen Schiff und Gezelt ex wieder erreidet; 255 

Sebo meldet’ er mir den gangen Entwurf der Achaier. 

Drauf da ev viele der Croer mit ragendem Erze getddtet, 

Kehrt' er zu Argos Schaaren hina mit reichlicher Kunde. 

Laut nun Flagten die Weiber in Slios; aber ich felb(t war 

Groh; denn ed hatte mein Hers fic) gewandt (don, wieder: 
gufebren 260 

Heimwaͤrts; und ih befeufste das Unheil, das Wfrodite 

Gab, da fie dorthin mich von dem heimifchen Lande geftihret, 

Und von der Tochter getrennt, dem Ehegemad, und dem Gatten, 

Dem fein Adel gebricht, des Geiftes fo wie der Bildung. 

Shr antwortete drauf der brdunliche Held Drenelaos: 265 

Wahrlich, o Frau, du halt wohlziemende Worte geredet. 

Denn ich vernahm ſchon Vieler und Tapferer Rath und Ent⸗ 
ſchließung, 

Heldenmůthiger Manner, und viel durchreist' th des Landes; 

Aber nod niemals fam mir ein folder Mann vor den Anblick, 
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So wie Odpſſeus war mit kuͤhn ausharrender Seele! 270 

Wie erv.auch jenes vollbracht' und beftand, der gewaltige Krieger, 

Mis im gezgimmerten Roſſe wir Tapferſten alle von Argos 

Saßen, dad Volk der Troer mit Cod und Verderben bedrobend. 

Du aud kamſt dorthin, und es (chien dir folches gu heißen 

Irgend cin Gott, der die Croce mit Ruhm zu verbherrlicen 
dachte; 275 

Und der goͤttliche Held Deifobos war dein Begleiter. 

Dreimal rings bad Gehaufe des Hinterhaltes betaftend 

Gingſt du umber, und die Namen der edelften Danaer riefſt du: 

Voͤllig den Laut nachbildend den Gattinnen aller Argeier. 

Aber ich felbft, der Tydetde sugleich, und der edle Odyſſeus, 280 

Saßen dort in der Mitt’, und horeten, wie du ung riefeft. 

Wir die anderen beid’ erhuben ung, raſches Entſchluſſes, 

Sey 8 hervorzugeh'n, fey’s innen den Ruf ju erwidern. 

Aber Odpſſeus hemmt', und webrete unferem Eifer. 

Ruhig ſaßen nunmehr die anderen Maͤnner Achaia's, 285 

Außer Antiklos allein, der Antwort dir zu erwidern 

Trachtete; aber Odyſſeus umſchloß ihm den Mund mit den Haͤnden 

Feſt zuſammengedrückt und rettete alle Achaier; 

Denn er hielt, bis hinweg dich führete Pallas Athene. 

Und der verſtaͤndige Jüngling Telemachos ſagte dagegen: 290 
Atreus Sohn Menelaos, du Goͤttlicher, Voͤlkergebieter, 
Trauriger noch! Denn nichts ja entfernt' ihm dads boͤſe Ver⸗ 

haͤngniß, 
Nein, und haͤtt' in der Bruſt ein eiſernes Herz er getragen! 
Aber wohlan, zur Ruh' entſendet uns, daß wir anitzo 
Auch des erquickenden Schlafs uns fattigen, ſanft gelagert. 2 
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Sprach's; und Helena drauf die Argeterin, mahnte die 
Magd’ an, 

Unter die Halle au ftellen ihe Bett, dann unten von Purpur 
Prdchtige Polfter gu legen, und Teppiche driiber gu breiten, 
Drauf aud zottige Mantel sur oberen Hille gu legen. 
Yen’ enteilten dem Saal, in der Hand die leuchtende Fadel; 300 
Schnell dann betteten fie; und die Fremdlinge führte der Herold. 
Alſo fchliefen fie dort in der vorderen Halle der Wohnung, 
Held Telemachos felbft, und Neftors edler Erzeugter. 
Atreus Sohn aud ruht' im innern Gemad des Palaftes ; 
Helena ruht’ ihm gefellt, die herrliche, langes Gewandes. 305 

Als die ddmmernde Cos mit Mofenfingern emporftieg, — 
Sprang aus dem Lager fofort der Mufer im Streit Menelaos, 
UWngethan mit Gewanden, und Hangte das Schwert um die 

Schulter; 
Unter die glingendenFip’ auch band er ſich ſtattliche Sohlen; 
Trat dann hervor aus der Kammer, geſchmückt mit gittlider 
Hoheit; 310 
Drauf zu Telemados fap ex, und redete, alfo beginnend: 

Welches Geſchaͤft, o Held Telemachos, führte daber did, 
Weit auf dem Rücken des Meers, sur Geiligen Stadt Lakedaͤmon? 
Eigenes, oder des Volks? Dich melde mir gang naw ber 

Wahrheit. 

Und ber verftindige Jüngling Telemachos fagte dagegens 345 
Atreus Gohn Menclaos, du Goͤttlicher, Volfergebieter, 
Sieh’, ich fam, ob du etwa Gerücht vom Vater mir fagteft. 
Ausgezehrt wird das Hans, und das fruchtbare Gut mir verddet, 
Denn fetndfelige Manner umdrangen mich, welche mir immes 
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Stegen und Schaaf abſchiachten, und mein ſchwerwandelndes 
— Hornvieh, 320 
Freier der Mutter umher, voll uͤbermuͤthiges Trotzes. 
Drum nun flehend umfaſſ' ic die Kniee dir, ob du geneigt ſeyſt, 
Seinen traurigen Tod gu verkündigen: wenn du vielleicht thn 
Selber gefehu mit den Augen, vieleicdht von der Wanderer einem 
Mngehsrt; denn vor Allen gu Gram gebar thn die Mutter! 325 
Dod nidt fey mir aus Schonungein Milderer, oder aus Mitleid; 
Gondern getreu erzaͤhle, wie deineni Blic es begegnet. 
Wd) ich fleh’, hat etwa mein tapferer Bater Odyſſeus 
Wort dix oder aud) Chat verheifen nad Wunſch und vollendet, 
Fern im troifden Lande, wo Noth umfing euch Achaier: 330 
Dah du deß mic gedenkit, und mir Untriiglicbes meldeft! 
Unmuthsvoll nun begann der brduntiche Held Menelaos: 
Gitter! fürwahr im Lager des tibergewaltigen Mannes 
Tracdteten jene zu ruh'n, unkriegeriſch felber und kraftlos! 
Uber wie wenn im Gebufd ded. mdchtigen Ldwen die Hindin 335 
Shre Jungen gelegt, die faugenden neugebornen, 
Dann Bergkrümmen durdhfpadht und grünbekräuterte Chaler, 
Weidend umber; doc jener darauf heimfehrt in das Lager, 
Und den Bwillingen beiden ein ſchreckliches Cude berettet: 
Go wird Odyſſeus jenen cin fhredlides Ende bereiten! 349 
Wenn dod, o Vater Zeus, und Pallas Athen’, und Apollon, 
Go an Geftalt, wie vordem in dex wohlgebaucten Lesbos 
Sener mit Ftlomeletdes gum Kampf als Ringer hervortrat, 
Und auf den Boden ihn warf, daß (ich freneten alle Achaier: 
Tratedoc foan Geftalt in den Schwarm der Freier Odpffens! 345 
Bald war’ allen dad Leben gekirst, und vesbittert die Syeicaty’ 
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Diefes, warum du mid fragt und anflehit, werd ich fuͤrivahr 
nidt, 

Anderswohin abweichend, verkündigen oder did) tdufchen ; 

Gondern foviel mir gefagt der fehllos redende Meergreis, 

Def fein Wort aud werd’ ich verheimliaen, oder dir bergen. 350 
Nod in Aegyptos htelten, whe fehe ich ftrebte gur Heimat, 
Mid die Unſterblichen auf; denn ich opferte nicht Hekatomben; 

Und ftets heiſchten die Goͤtter Crinnerung ihren Geboten. 

Gine der Inſeln liegt in der weitaufwogenden Meerflut , 

Vor des Aegyptos Strom; und Faros wird fie genennet: 355 

Gern fo weit, als etwa den Cag ein gerdumiges Meerſchiff 

GSegelte, want mit Geräuſch Fahrwind anwehte von hinten. 

Dort tft ein landbarer Hafen, woraus gleichſchwebende Schiffe 

Steurenin’s Meer, nachdem man fic dunkeles Wafer geſchoͤpfet. 

Zwanzig Cage verweilten mic dort dieGdtter, und niemals 360 

Weheten günſtige Winde vom Lande miz, welche den Schiffer 

Gute Geleiter find auf weitem Ruͤcken des Meeres. 

Und bald ware dte Koſt und dev Muth gefdwunden den 
Maͤnnern, 

Haͤtte mich nicht mitleidig der Himmliſchen eine gerettet: 

Denn Eidothea fah es, des meerdurchwaltenden @reifes 30808 

Proteus blahende Todhter; und Mitleid rege’ ihk die Seele. 

Diefe begegnete mir, der umherſchlich, fern den Genoffer. 

Denn beſtaͤndig die Inſel umirrten (fe, Fiſche fic fangend - 

Mit fharfoatiger Angels es qualte fie nagender Hunger. 

Nahe trat fie heran, und redete alfo beginnend: 370 

Biſt du fo gar einfaltig, o Frembling, oder fo adtios? 

Oder zauderſt ou gern, und freueft dich, Kummer gu duldens 
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Daß ſo lang’ in der Inſel du weilft, und nimmer den Answeg 
Dir gu erforfchenvermagft, da das Herz der Genoſſen dir ſchwindet? 
Jene ſprach's; und ich ſelbſt antwortete ſolches erwiedernd: 375 
Dieſes ſag' ich dir an, Unſterbliche, wie du auch heißeſt, 
Daß mit nichten id gern hier zaudere; fondern gefindigt 
Hab’ ich vielleicht an den Gottern, die hod den Himmel bewohnen. 
Wher fage mir du; denn Alles ja wiffen die Gotter: 
Wer der Uniterbliden dod mid hdlt und am Wege verhindert, 380 
Und wie heim id gelang’ auf des Meer's fiſchwimmelnden 
Fluten? 
Alſo ich ſelbſt; da erwiederte ſchnell die herrliche Goͤttin: 
Gern will Ich's dir, Fremdling, verkuͤndigen, ganz nach der 
Wahrheit. 
Hierher pflegt zu kommen ein fehllos redender Meergreis, 
Proteus, goͤttlicher Macht, der Aegyptier, welder desMeeres 388 
Tiefen geſamt durchſchauet, ein Unterthan des Poſeidon. 
Dieſer iſt mein Vater, ſo ſagen ſie, der mich gezeuget. 
Wenn du den nur vermoͤchteſt durch heimliche Liſt zu erhaſchen; 
Er weiſſagte wohl dir die Fahrt und die Maße des Weges, 
Und wie heim du gelangſt auf des Meer's fiſchwimmelnden 
Fluten. 390 
Wohl auch verhindet? er dir, o Goͤttlicher, wenn du es wollteft, 
Was dir Bofes und Gutes daheim im Palafte geſcheh'n fey, 
Weil du entfernt durdhirtteft den Weg, fo lang und gefahrvoll. 
Jene fprad’s 5 und ich felb(t antwortete folded erwibdernd: 
Sinne du felber auf Rath, den göttlichen Greis gu erhaſchen, 395 
Daß ex nicht vorſchauend hinwegflieh’ , oder mich ahnend. 
Schwerlich wird ja cin Gott vom flerbliden Manne bewaltigt. 
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Alſo ich ſelbſt; da erwiederte ſchnell die herrliche Goͤttin: 

Gern will Ich's dir, Fremdling, verkuͤndigen, gang nach der 
Wahrheit. 

Wann nun Helios hoch an dem Mittagshimmel einhergeht; 400 
Dann aus falgiger Flut entfteigt der untriglihe Meergreis, 
Unter dem Weh'n des Weftes, umhallt von dunklem Gelraufel 
Kommt und fink zum Schlummerin hangendesFelfengeflaft his; 
Und floffufige Robben der liebliden Halofydne 
MRuh'n in Schaaren umber, den graulicden Flutenentftiegen, 405 
Herbe Gerüch' aushauchend des unergriindliden Meeres. 
Dorthin werd’ ich dich führen, fobald der Morgen fic rdthet, 
Und in die Meth’ hinlegen. Du felbft erwabhle dir forgfam 
Dret der tapferften Freund’ an den ſchoͤngebordeten Schiffen. 
UM’ aud will ich dix nennen,dte furdhtbarenRKinfte des Greiſes. 4£0 
Erſtlich zaͤhlt er der Mobben gelagerte Reihen umwandelnd; 
Uber nachdem ex alle bei Fünfen gezählt und gemuſtert, 
Legt er ſich mitten hinein, wie ein Hirt in die Heerde der Schafe. 
Wann ihr den nur eben geſeh'n ſich legen zum Schlummer, 
Ohne Verzug dann uͤbet entſchloſſene Kraft und Gewalt aus. 415 
Haltet ihn feſt, wie eifrig er ringt und gu fliehen ſich abmuüht. 
Alles nunmehr zu werden verſuchet er, was auf der Erde 
Lebet und webt, auch Waſſer, und ſchreckliche Flamme des Feuers. 
Doch ihr, ſtets unverrückt thn gefaßt, und noch ſtärker gedrdnget! 
Wher fobald nun ſelber er dics anredet mit Worten, “ 420 
So von Geftalt , wie jenen gur Ruh hinfinken thr fahet; 
Dann ſogleich lap ab von Gewalt, und life den Meergreis, 
Gdler Held, und forfche, wer dir der Unfrerbliden girne, 
Und wie heim du gelang(t auf bes Meers fiſchwimmelnden Fluten. 
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Alſo ſprach fie, und taucht' in des Meers aufwogenden Abs 
grund. 425 
Aber zurück zu den Schiffen, wo hoch ſie ſtanden im Meerkies, 
Kehrt' ich; und vieles bewegt' unruhig meinGeift, wie ich fottging. 
Aber nachdem ic gum Sciffe hinab und dem Meere gefommen, 
Ruͤſteten wir Spaͤtmahl; und es ftieg die ambroſiſche Nacht auf. 
Sebo rubeten wir am Wogenſchlage des Meeres. 430 
Als die daͤmmernde Cos mit Nofenfingern emporſtieg, 
Sebo langs dem Geftade des weitdurdgdngigen Meeres 
Wandelt' td, viel anflehend die Cwigen. Auch der Genoffen 
Folgten mir dret, vor allen bewaͤhrt zu Thaten der Kuͤhnheit. 
Sene tauchte derweil? in ded Meers unermeßlichen Bufen, 435 
Schnell dann brachte fie vier der Nobbenfel? aus dem Abgrund, 
Welche fie frifd abzog, und entwarf dte Täuſchung des Vaters. 
Lager höhlte fie uns im Fiefigen Ganbde des Meeres, 
Saß dann harrend am Strand. Wir naheten jebo der Goͤttin. 
Jene legt? uns gereiht, und hüllete jedem ein Fel um. 440 
Wahrlich die Lauer befam uns firdhterlid! Denn sum Crftiden 
Qudlte der gräßliche Dunit der meergemafteten Robben! 
Wer wohl ruhete gern bet dem Ungeheuer der Salzflut? 
Wher fie felb(t half uns, und erfann ein fraftiges Labfal: 
Seglichem naht' und rieb ſie Wmbrofia unter die Nafen, 445 
Liebliches Dufts, und tilgte des Meerſcheuſals Umdünſtung. 
Gans den Morgen durdhharrten wir fo, ausdauerndes Herzens. 
Sebo entitiegen der Flut dicdtwimmelnde Robben, und ringsum 
Strecten fic alle gereiht am Wogenfchlage des Meeres. 
Mittass kam auch der Greis aus der Flut, und erreichte der 
Robben AND 
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An dic Gorden zuerſt, da er fcheiterte, Hub thn Pofeidon, 500 
Jene gewaltigen Klippen, und gab aus den Wogen Crrettung. 
Unb er entrann dem Verderben, wie ſehr anc gehaft von Athene, 
Hatte der Frevler nidt hochmuͤthig geprahlt und gelaftert, 
Trotz den Goͤttern entfloͤh' er des Meer's aufſtuͤrmender Schwel⸗ 
lung. 
Doch ſein Prahlen vernahm der gewaltige Poſeidaon; 505 
Siehe, den Dreizack ſchnell in den nervigten Hdnden erhub er, 
Schlug den gyrdifchen Fels machtvoll, und serfpaltete jenen. 
Dort blieb ftehen ein Theil; doch fturge in die Fluten der 
Felstrumm, 
Wo erſt jas fibend die ſchreckliche Ldfterung ausrief; 
Und trug jenen hinab in die endlos wogende Meerflut. 510 
Alſo verſchwand dort Ajas, erfauft von der falgigen Woge 
Swar dein Sruder entrann und vermied das Schreckenverhaͤngniß, 
Sn den gerdumigen Sdiffen; ihn ſchuͤtzte die Herridertn Here. 
Aber nachdem er bereits Maleia’s (pibigem Felshaupt . 
Nahete; ploͤtzlich ergriff thn dev Ungefttim des Orfanes, 615 
Der fiſchwimmelnde Fluten hindurd den Erfeufzenden forttrug, 
Fern an die Grenge der Flur, wo vormals wohnte Chyeftess 
Dod jebt wohnt' in dem Haufe Thye(ted Cohn Aegifthos. 
Uber nachdem aud von dannen fich sffnete gluidlithe Heimkehr, 
Weil den Wind die Gotter gewandt, und nach Hauſe ſie kamen: 520 
Fest mit herglidher Freude betrat er dad heimifce Ufer, 
Kifer’ und umſchloß fein Vatergefild’; und es floffen vom Antlih 
Heiß ihm die Chranen herab, denn er fab, o wie felig, die Heimat! . 
Dod von der Wart’ erblidte der Wadhter ihn, welden Aegifthos . 
Dort argliftig beftelt’, und zwei Talente bes Goldes 525 
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Ihm sum Sohne verhieß; ein Jahr ſchon wartete jener, 
Daf nidt hetmlid er Fim’, und gedaͤcht' einftdirmender Abwehr. 
Hurtig zum Haus’ enteilt? er, dem Kinige bringend die Botſchaft. 
Aber Aegifthos erfann argliftige Tide des Frevels. 
Zwanzig tapfere Maͤnner, umber im Volle gewdhlet, 530 
Stellt’ er geheim, und hieß dann anderswo riften ein Gaſtmahl. 
Selbft nun ging er, und Lud den Hirten des Volls Agamemnon, 
Stols mit Moffen und Wagen, dod ſchändliche Tücke gedenkend. 
Fenen, der nichts argwohnte, begleitet’ er heim, und erſchlug ihn 
Ueber dem Mahl, wie einer den Stier erfhldgt an der 
Krippe. 535 
Seiner der. Freund Agamemnons entrann, ſo viel ihm gefolget, 
Keiner auch des Aegiſthos; ſie ſtarben geſtreckt im Palaſte. 
Alſo der Greis; und es brach mein armes Herz vor Betrübntß. 
Weinend ſaß ich im Sand', und jammerte; aber mein Geiſt war 
Müd' im Leben gu ſeyn, und das Licht der Sonne zu ſchauen. 540 
Mls nun lang’ ich geweint, und jammervoll mid gewunden ; 
Febo von Nenem begann der fehllos redende Meergreis: 
Atreus Sohn, nicht fürder fo unablaffig und raſtlos 
Weine; wir fhaffen damit nicht Beſſerung! Auf denn, in Ctle 
Jetzo verfudt, wie du heim in's Land der Vater gelangeft. 545 
Denn vieleicht noch lebend erreichſt du thn, oder Oreftes 
Maffte zuvor thn hinweg; dann kommſt du vielleicdt sur Bee 
ftattung. 
Alſo der Greis; da ward mir der Muth des entſchloſſenen 
Herzens 
Wiederum in der Bruſt, wie traurig ich war, doch erheitert. 
Und ich begann gu jenem, und ſprach die geflügelten Worle. 330 
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Hiervon weiß ich genug. Du nenn’ auch ben dritten der Maͤnner, 
Welcher annoch wo lebend im rdumigen Meere gehemmt wird, 
Oder auc todt. Gern moͤcht' th, ein Traurender zwar, es ver: 

nehmen. 

Alſo ich ſelbſt; und ſogleich antwortet' er, ſolches erwidernd: 
Siehe, Laertes Sohn, der Ithakas Fluren bewohnet: 555 
Ihn in dem Eiland ſah ich der Wehmuth Chranen vergießen, 
Dort in der Nymfe Gemach, der Kalypſo, die mit Gewalt ihn 
Hält; und nicht vermag er das Vaterland zu erreichen; 

Denn ihm gebricht's an Schiffen mit Rudergeraͤth, und an 
Maͤnnern, 

Daß fie hinweg thn führen auf weitem Ruücken des Meeres. 560 

Doch nicht Dir iſt geordnet, du Goͤttlicher, o Menelaos, 

Im roßweidenden Argos den Tod und das Schickſal gu dulden; 

Nein dich fuͤhren die Gstter dereinſt an die Enden der Erde 

Zu der elpſiſchen Flur, wo der braͤunliche Held Rhadamanthys 

Wohnt, und ganz mühlos in Seligkeit leben die Menſchen: 565 

(Nimmer iſt Schnee, nod Winterorkan, nod) Regengewitter; 

Ewig weh'n die Geſaͤuſel ded leiſ' anathmenden Weſtes, 

Die Okeanos ſendet, die Menſchen ſanft au kühlen:) 

Weil du Helena haſt, und Zeus dich ehret als Eidam. 

Jener ſprach's, und taucht in des Meers aufwogenden Ab: 

grund. 570 

Aber zurück zu den Schiffen, wo hoch ſie ſtanden im Meerkies, 

Kehrt' ih, undVieles bewegt' unruhig meinGeiſt, wie ich fortging. 

Aber nachdem wir zum Schiffe hinab und dem Meere gewandelt, 

Ruͤſteten wir Spätmahl; und es ſtieg die ambroſiſche Nacht auf. 

Jetzo ruheten wir am Wogenſchlage des Meeres. 575 
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Ws die daͤmmernde Cos mit Nofenfingern emporſtieg; 

Bogen zuerſt wir dte Sciffe hinab in dte hetlige Salzflut, 

Stellten dann Maſt' undSegel hinein in die ſchwebendenSchiffe; 

Gin aud) traten fie felbjt, auf Ruderbaͤnke fic) ſetzend, 

Saßen geretht und ſchlugen die grauliche Woge mit Rudern. 580 

Wieder darauf am Aegyptos, dem himmelentfproffenen Strome, 

Stellt’ ich die Schiff, und wethte volfommene Suͤhnhekatomben. 

Aber nachdem td geſühnet den Born der ewigen Gotter , 

Haufe? id cinGrab,Agamemnon gum unausloͤſchlichen Nachruhm. 

Als ic) vollbradht, da kehrt' ich zurück; und es fandten mir 

Fahrwind 585 

Himmliſche, welche mich bald zum Vaterlande gefuͤhret. 

Aber wohlan, verweile noch hier in unſerer Wohnung, 

Bis der eilfte der Tag’ entfloh'n iſt, oder der zwoͤlfte. 

Wohl dann fend’ ich dich heim, und (henle dir koͤſtliche Gaben: 

Dret der Moff’? und den Wagen mit prangender Kunft; und 
dazu nod 590 

Schenk' id ein ſchoͤnes Gefäß, damit du den ewigen Gdttern 

Opfer fpreng(t, und meiner an jeglichem age gedenkeſt. 

Und der verftdndige Fingling Telemachos fagte dagegen: 
Atreus Gohn, nicht ldnger berede mich hier gu verweilen. 595 
Sitzend, und nie nad Haufe verlangte mich, rod) zu den Weitern ; 
Denn mid freut e8, gu horchen auf deine Med’ und Erzaͤhlung, 
Inniglich! Wher es harren mit Ungeduld die Genoſſen 
Schon in der Heiligen Pylos; und nod verweil(t du mid ldnger. 
Doc das Geſchenk, das mir du beſtimmſt, fey liegendes Kleinod. 600 
Roffe die nehm’ ic nimmer gen Ithaka, fondern dir felber 
Laſſ' ich fie hier gur Pract: denn Du beherrſcheſt cin VBiachferd 
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Weit umber, wo Lotos gedeiht, wo naͤhrender Galgant, 
Wo aud Weizen und Spelt, und weißaufbuſchende Gerfte. 
Mber in Ithaka fehlts an gerdumigem Plan undan Grasflur; 605 
Btegenweid’ tft jene, dod) werth vor Weiden der Moffe. 
Keines der Meereiland’ tft muthigen Noffen zur Rennbahn 
Oder gur Weide bequem; und Ithaka minder denn alle. 
Laͤchelnd vernahm fein Wort der Mufer tm Streit Menelaos, 
Streicelt’ ihn fanft mit derHand,undredete, alfobeginnends 610 
Du bift edeleds Blutés, o theurer Sohn, wie du redeft. 
Gerne denn will th dtr dad Geſchenk umtauſchen; id kann's ja. . 
Giehe, von allem Schatze, der hier im Palafte verwahrt ift, 
Schen! ich dir das finite, das ehrenwerthefte Keinod: 
Einen Miſchkrug ſchenk' id von unvergleidlider Arbeit, 615 
Gang aus Silber geformt, und mit goldenem Mande gezieret, 
Selbft cin Werk des Hefäſtos! Ihn gab der Sidonier Kdnig 
Fädimos mir, der Held, der einſt fm Palafte mich aufnahm, 
Als ih von dort heimkehrt'; und Dir nun will ihn ſchenken. 
Alfo redeten jen’ tm Wechſelgeſpraͤch mit einander. 620 
Kdche des Mahle nun gingen in’s Hans des gottliden Königs, 
Biegen und Schaf' herbringend, und theils muth(tdrfenden 
Feftwein; 
Vrod auch fendeten ihnen die ſchoͤngeſchleierten Weiber. 
Alſo riifteten jene dads Frühmahl dort in der Wohnung. 
Aber die Freier indeß vor Odyſſeus hohem Palafte 625 
Freueten ſich mit Scheiben und Jägerſpießen gu werfen, 
Arf dem gepflaſterten Raum, wo vordem Muthwillen fie uͤbten. 
Nur Wntinoos fap und Curymados, gottlider Bildung, - 
Fürſten der Freierſchaar, an Tapferteit alle befiegend. 
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Aber Froniosg Sohn Nosmon, thnen genahet, 630 
Medet? Antinoos an, und fragt? thn alfo beginnend: ; 
Ob wir genau wohl wiffen, Antinoos, oder ob nist fo, 
Wann Telemados dock heimfehrt aus der fandigen Pylos 2 
Mein ift das Schiff, dad er führt; und felbft bedarf id es jetzo: 
Daß zur gebreiteten Elis id fegele, wo mir der Roſſe 635 
Zwölf find, fiugende Stuten, und laftbare Füllen der Mäuler, 
Ungezähmt; gern holt? id mir eines davon zur Bezaͤhmung. 
Jener ſprach's; undim Herzen er(taunten fie; Feiner gedacht’ es, 
Daß zur neleifdhen Pylos er abfubr, fondern vielleicht dort 
Weidende Biegen im Feld’ ihn weileten, oder der Saubirt. 640 
Wher Cupeithes Sohn WAntinoos.rief thm die Antwort : 
Gonder Falſch mir gefagt: wann reist' er denn? welcherlei 
Manner 
Folgten aus Ithaka ihm? erforene, oder ihm eig'ne, 
Miethling’ undHausgefinde? Wie konnt' er doc ſolches vollenden! 
Auch erzdhle mir died als Medlider, daß ich ed wiffes 645 
Braucht' er Zwang und Gewalt, dad dunkeleSciff dir gu nehmen; 
Oder gabſt du es willig, fobald er mit Worten did) anfpradh? 
Aber Fronios Gohn Noëmon fagte dagegen: 
Willig gab ich es ſelbſt. Wie handelte auch wohl ein Andrer, 
Wenn thm ein folder Mann, fo fehr im Herzen befiimmert, 650 
Flehete? Hart ja war’ ed, thm abzuſchlagen die Gabe. 
Juͤnglinge, die im Wolfe die edelften find mit uns felber, 
Folgeten ihn; auch trat als Führer in's Schiff, wie ih wahrnahm, 
Mentor, oder ein Gott, der gang thm gleich an Geftalt war. 
Aber das wundert mid: hier (haut? ich den trefflicden Mentor 655 
Geftern noc am Morgen; und damals fubr er gen Pylos. 
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Alfo fprad Notmon, und ging gum Hauſe ded Vaters. 
Doh den VBeiden beſtürzt' Unmuth die entidloffenen Herzen. 
Rings nun ſaßen die Freier gefellt, und ruhten vom Kampffptel. 
Aber Cupeithes Sohn Antinoos fprad gur Verfammlung, 660 
Burnend vorSdmerg ; thm ſchwoll fein finfteres Hers von derGalle, 
Schwarz umſtroͤmt; und den Augen entfuntelte ftralendesFener: 
Wunder! ein groped Werk hat Telemachos trobig vollendet, 
Diefe Fahrt! Wir dachten, fie wird’ thm nimmer volendet: 
Dennod trobt er uns Allen, der jungeKnab', und entwiſcht fo, 665 
Ruͤſtet ein Schiff, und wahle ſich dietapferften Manner im Bolte! 
Der verheißt uns hinfort nod Unheil! Wher es tilg’ ihm 
Zeus die muthige Kraft, bevor er und Schaden berettet! 
Auf denn, ein hurtiges Schiff und zwanzig Ouderer gebt mir; 
Daf ich ihm felbft auflaure, dem Reiſenden, und ihnerwarte, 670 
Dort wo Ithaka fcheidet der Gund von der felfigen Samos; 
Dahihm, mit Screden die Fabrt fic endige wegen des Vaters! 
Sener ſprach's; und fie riefen thm Betfall rings, und 


Ermunt’ rung. 
Auf dann ſtanden fie ſchnell, und gingen in's Haus des Odyffens. 
Dod nicht lang unkundig beharrete Penelopeia 675 


Jenes Maths, den die Freier in tückiſcher Seele befchloffen. 
Denn ihr verkündete Medon, der Herold, welder den Rathſchluß 
Außer dem Hofe belauſcht, als jene darin fic) befpradhen. 
Flugs durch die Wohnungen eile’ er, der Kdnigin bringend die 
Botſchaft. 
Mis ex die Schwelle betrat, da fragt’ ihn Penelopeia: 6S0 
Herold, was doch entfandten fte did), die muthigen Freier? 

Bringſt du Vefehl an die Maͤgde des goͤttergleichen Odyſſeus 
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Hier vom Geſchaͤfte gu ruh'n, undihnen den Schmaus gu bereiten 2 
DaF fie doch nie fretwerbend, und nie hinfort fic verfammelnd, 
Einmal nod und zuletzt allbier nun ſchmausten am Gaſtmahl! 685 
Die thr beftdndig in Schaaren fo viel der Habe verwiiftet, 
Meines Telemachos Gut, ded Feurigen! Habt iby denn niemals 
Euere Biter erzdhlen gehort, da ihr Kinder noc waret, 
Weld cin Mann Ody feuds gelebt mit eueren Vatern, 
Niemand je durch Thaten beleidigend, oder durch Worte, 690 
Unter dem Voll? Was fonft der Gebrauc tft hohen Beherrſchern: 
Andere haßt man wohl der Sterblicden, andere liebt man. 
Aber aud nie hat jener in Ueppigkeit Cinen gefrdnfet; 
Rein nur das eigene Hers und die ſchnoͤdeſte Weife zu handeln 
Zeigt ihr, dba gar nicht folget cin Dank fiir empfangene Wohl⸗ 
that! ' 695 

Ihr antwortete Medon darauf, der ver(tindige Herold: 
Wenn dod, o Kinigin, diefes das äußerſte ware der Uebel! 
Aber cin groͤßeres noch und weit grawnvolleres Unveil 
Hegen die Freier im Sinn, dad nicht vollende Kronion! 
Deinen Telemados ftrebt man mit fharfem Cr; zu ermorden, 700 
Wann er sur Heimat Fehrt. Cr befudt um Kunde des Vaters 
Pylos heilige Burg und die Gotterftadt Lakedaͤmon. 

Jener fprad’s; und fofort-erfehlafften iby Herz und Kniee. 
Lange blieb fie verftummt und fprachlos; aber dte Wugen 
Waren mit Thrdnen erfüllt, und athmend ftodt? thr dte 

Stimme. 705 
Spät nunmehr begann ſie, im Wechſelgeſpräch ihm erwidernd: 

Herold, aber was reiſet der Sohn mir? Nichts ja bewegt ihn, 

Daß er in hurtigen Schiffen hinwegfaͤhrt, welche den Mannern 


= 


86 Odsyssee. 


Gind wie Roſſe bes Meers, gu durchgeh'n dte unendliden Wafer! 
Etwa daß felbft fein Name vertilgt werd’ unter den Menſchen? 710 
Shr antwortete Medon darauf, der verftdndige Herold: 
Nicht weiß ich's, ob ein Gott ihn ermunterte, oder fein etgnes 
Herz im Bufen thn trieb, nad Pylos zu geh'n, und gu forfden, 
Odb heimkehre der Vater, ob anderes Schickſal ihn hinnahm. 
Als er ſolches geredet, durcheilt' er den Saal bes Odpſſeus. 715 
Seelenangſt umſtroͤmte die Koͤnigin; ach ſie vermochte 
Nicht auf Stihlen gu ruh'n, fo viel in der Kammer aud waren; 
Nein fie fank auf die Schwelle des anmuthreichen Gemades, 
Jammervoll wehklagend; und rings die Maͤgde des Haufes 
Winfelten, jung und alt, fo viel in den Wohnungen waren. 720 
Aber mit heftigem Schluchzen begann tht Penelopeta: 
Freundinnen, mir ja vor Allen verlieh der Olympter Clend, 
Mehr denn einer der Frau'n, die zugleich aufwuchſen und lebten! 
Erſt den Gemahl verlor id), den tapferen, lowenbehergten, 
Hock mit jeglicher Tugend geſchmuͤckt in der Danaer Volke, 725 
Jenen Held, def Muhm durch Hellas reicht, und durch Argos. 
Und nun ſchwand, von den Stuͤrmen geraubt, mein troutefter 
Gobn mir 
Unbertihimt aus dem Hauf, und nichts von der Metfe vernahm td. 
Graufame, daß aud feine von euch es im Herzen bedacdte, 
Mid aus dem Bette zu wecken, da thr dod) ſicher es wuftet, 730 
Als ex hinweg mir ging gu dem dunklen gerdumigen Meerſchiff! 
Hatt? ich doch es gehort, daß diefen Weg er beſchloſſen! 
Traun hier blieb’ er entweder, wie ſehr er begehrte dex Abfabhrt, 
Oder er hdtte mich Todte zurückgelaſſen im Haul hier! 
Auf, man wolle mir fhleunig den alten Dolfos rufen, 735 
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Metnen Knecht, den der Vater mir mitgab, ald ich daherfam, 

Der mir den Garten beforgt voll Pflanzungen: daf ex in Cle 

Wes dies dem Laertes verhindige, neben thm fibend; 

Wenn dock jener vielleicht, nod Math im Herzen erfinnend, 

Ausging’, und vor dem Volk wehklagete, weldhes nun trachtet, 740 

Sein und Odyffeus Ge(chlect, des gittliden Manns, zu verz 

| tilgen! 
Ihr antwortete drauf die Pflegerin Eurykleia: 

Trautes Kind, du magſt mit dem graufamen Erze mich tddten, 

Oder mid laffen im Haul; ich fag’ ed dir ohne Verhehlung! 

Selber wußt' ich das Wiles, und reicht’ ihm, was er begehrtes 745 

Speif’ und liebliden Wein. Dock mußt' ich geloben mit Eid⸗ 
ſchwur, 

Dir nichts cher zu ſagen, bevor zwölf Tage geſchwunden, 

Oder du ſelbſt ihn vermißt, und gehoͤrt von ſeiner Entfernung; 

Daß du nicht durch Weinen die ſchoͤne Geſtalt dir verderbteſt. 

Aber bade dich nun, und lege dir reine Gewand' an, 750 

Steig' alsdann in den Soͤller empor mit dienenden Jungfrau'n, 

Anzufleh'n Athenda, des Aegiserſchütterers Tochter. 

Dieſe vermag ja wohl ihn ſelbſt aus dem Tode zu retten. 

Nur den Greis, den betrübten, betrübe nicht mehr: denn 
unmoͤglich 

Iſt den feligen Gattern der Stamm des Arteifiaden 155 

Gang verhaßt; thm bleibt noch ein tibriger, welcher beherriche 

Diefen erhab’nen Palaft und fern die fruchtbaren Felder. 

Jene fprad’s, und (tile thr den Gram, und hemmte die 

Thranen. 

Gilend badete fie, und legte fid reine Gewand' air, 
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Stieg alddann in denGoler empor mit dienenden Jungfrau'n, 760 
Nahm ſich heilige Gerſt' in den Korb, und flehet? Athenen: 
Hore, des dgiserfchitternden Zeus unbezwungene Tochter, 
Hat dic je im Palaft der erfindungsreiche Odyſſeus 
Sette Schentel verbrannt von Mindern oder von Schaafen; 
Daß du, def mir gedenfend, den lieben Sohn mir erretteft, 765 
Und fie entfernft, die Freier voll Rbermithiger Bosheit! 
Sprach's, und jammerte laut; ihr Fleh'n erhoͤrte die Goͤttin. 
Aber die Freier durchtobten mit Larm die fchattige Wohnung. 
Alfo begann im Sehwarm cin uͤbermüthiger Jüngling: 
Gicher bereitet fie nun, die vielumworbene Fuͤrſtin, 770 
Hochzeit uns, nicht wiſſend, daß Tod fuüͤr den Sohn ihr beſtellt iſt. 
Alſo redete man; nicht wußten ſie, wie es beſtellt war. 
Uber Antinoos ſprach, und redete vor der Verſammlung: 
Unglückſelige, meidet die übermüthigen Reden, 
Alle zugleich, daß keiner verkuͤndige drinnen im Hauſe. 775 
Auf, wir wollen vielmehr ſo ſtill aufſtehend vollenden 
Unſeren Math, den jetzo wir AM im Herzen gebilligt. 
Diefes gefagt, erfor er ſich zwanzig tapfere Manner; 
Dani gu dem hurtigenSchiff und demMeerſtrand gingen fie eilig. 
Erſt nun gogen das Schiff fie hinab auf tiefeds Gewaffer, 780 
Stellten dann Malt und Segel hinein tn dad dunkele Meerſchiff, 
Hadngeten drauf die Muder gefiigt in lederne Wirbel, 
Wiles der Ordnung gemaͤß, und fpannten die (himmernden Segel. 
Rüſtungen aud trug jenen die Schaar hochherziger Diener. 
Hod nun ftelten dad Schiff auf die Woge fie, fttegen hinein 
dann; | 785 
Spaͤtmahl nahmen fie dort, und harrten des kommenden Abends. 
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Jen' im oberen Soller, die ſinnige Penelopeia, 
Legte ſich ohne Koſt, nicht Trank noch Speiſe genießend, 
Angſtvoll, ob er entfloͤhe dem Tod', ihr edeler Sproͤßling, 
Ob ihn tilgte die Macht der übermüthigen Freier. 790 
Alſo ſinnt unruhig ein Low’ in der Manner Getuͤmmel, 
Vang’ tm Geiſt, wann jene den truͤglichen Kreis umherzieh'n: 
Alſo ſann ſie voll Angſt; doch ſanft umfing ſie der Schlummer; 
Und fie entſchlief hinſinkend, es listen fic) alle Gelenke. . 
Wher ein Andres erfann Zeus herrſchende Tochter Athene. 795 
Eine Geftalt erſchuf fie, und gab iby weiblide Bildung, 
Gleid der Ifthim' an Wuchs, des hohen Ikarios Tochter, 
Deren Gemahl Cumelos ein Haus in Ferd bewolnte; 
Sandte fie drauf sur Wohnung des gottergleiden Odyffens: 
Daß fie Penelopeia, die jammernde, herzlich betribte, 800 
Ausruh'n madhte vom Weinen und endlos thranenden Jammer. 
Jene ſchwebt' in die Kammer hinein am Niemen ded Schloffes ; 
Shr gum Haupt nun trat fie, und ſprach anredend die Worte: 
Schlaäfſt du, Penelopeia, das Herz voll groper VBetriibnif ? 
Nein fie geftatten es nicht, die ruhig waltenden Gotter, 805 
Daß du weinſt und traureft; denn wiederfehren zur Heimat 
Goll dein Sohn; nichts hat er gefiindiget wider die Gotter. 
Shr antwortete drauf die finnige Penelopeia, 
Ganft vom liebliden Schlummer betdubt an den Pforten der 


Träume: 
Warum doch, o Schweſter, beſuchſt du mich? (Nimmer 
zuvor ja 810 


Kamſt du, da gar zu fern im entlegenen Hauſe du wohneſt!) 
Und mich ermahnſt du zu ruh'n von Traurigkeit, und von ſo vielfach 
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Qudlendem Gram, der mir wuͤhlt in ded Herzens Geiſt und 
Empfindung 2 

Erſt den Gemahl verlor th, den tapferen, loͤwenbeherzten, 

Hod mit jeglidher Tugend geſchmückt in der Danaer Volle, 815 

Jenen Held, dep Muhm durch Hellas reidt, und durd Argos. 

Und nun ging mein Sohn, der geliebte(te, weg in bem Meerſchiff, 

Nock ein Knab’, und weder in Thaten geübt nod in Worten. 

Diefen anjebe nod) mehr bejammer’ ich, als den Odpffeus; 

Dtefem erbeb’ ih im Herzen, und dngfte mid, was thn be: 
treffe, 820 

Dort entweder im Volk, wo er hingeht, oder im Meere. 

Denn jest lauren auf ihn gar viele feindfelige Maͤnner, 

Ihn gu ermorden gefapt, eh’ das Vaterland er erreichet. 

Wieder begann dagegen die dunkele Nachterſcheinung: 

Sep getroft,und entreife dad Herz der verzagendenKleinmuth. 825 

Denn fold eine Gefdhrtin begleitet ihn, welde fic) mancher 

Andere Mann gern wünſchte sum Beiſtand; denn fie vermag es: 

Pallas Athene felbft, die, o Traurende, dein fic) erbarmet! 

Dieſe fandte mich jebo, damit ich folches dir fagte. 


Shr antwortete drauf die finnige Penelopeta: 830 
Wenn du denn Gottheit bift, und der Gottheit Stimme ver: 
nabmeft; 


Auf, fo verkündige mir aud fein, des Elenden Schickſal: 

Ob er vieleicht wo lebend das Licht der Sonne nod ſchauet, 

- Oder bereits hinftarb, und in Aides Wohnungen einging. 
Wieder begann dagegen die dunfele Nachterfcheinung: 835 

Nicht von jenem vermag ich genau gu verfiindigen Ailes, 

Leb’ er, oder fey todt; und eiteles Schwatzen tft unrecht. 
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Alſo ſprach die Geftalt, und ſchwand am Riegel her Pforte 
Jn fanftwehendeLuft. Dod fchleunig empor aus dem Schlummer 
Fubr Ikarios Tochter, im innerften Herzen erheitert, 840 
Daß ihr ein deutender Traum annahe’ in derStunde des Melkens. 

Aber die Freier im Schiff durchfegelten fluͤſſige Pfade, 

Stets des Telemachos Mord in granfamer Seele bewegend. 
Mitten liegt in dem Meer ein Eiland, ſchroff von Gellippe, 
Dort, wo Sthaka fcheidet der Gund von der felfigen Samos, 845 
Aſteris, nicht ſehr groß; da empfdngt mit doppelter Einfahrt 
Schiffe der Port: hier laurend erwarteten thn die Achaier. 


Siinfter Geſang. 


Inhalt. Zeus befiehlt burd Hermes der Kalypfo, den Odyffeus au ents 
Laffen. Ungern gehorchend, verforgt fie den Odyſſeus mit Gerdth, etuen Flos 
su bauen, und mit Reiſekoſt. Am achtzehnten Tage der Fabre fendet Pofeidon 
tom Gturm, der ven Floß gertriimmert, Leukothea fichert ibn durch thren 
Schleier. Am dritten Tage erreicht er der Fäaken Inſel Gcheria, rettet ſich and 
det Felfenbrandung tn dle Miindung des Stroms, und erfteigt etnen waldigen 
Huͤgel, wo ev tn abgefallenen Blättern ſchlaͤft. 


Gos ftieg aus dem Lager des hochgefinnten Tithonos, 
Daß fie Unfterblichen brdchte das Licht und fterblichen Menſchen. 
Dort nun febten dte Getter gum Mache ſich, und mit den andern 
Der hochdonnernde Bens, dem fiegende Kraft und Gewalt tft. 
Ihnen erzaͤhlt' Wehenda das viele Weh des Odyffeus, 5 
Eingedenk: denn fie forgt um den Heldin der Nymfe Behaufung: 
Vater Zeus, und thr andern, unfterblice felige Gstter, 
Nimmer hinfort fey gütig und fanft und freundlides Herzens 
Gin begepterter Kinig, nocd Recht und Villigteit achtend; 
Gondern er fey ftets heftig gefinnt, und frevele graufam! 10 
Alſo gedenkt nicht einer des gdttergleihen Odyſſeus, 
Unter dem Volk, wo er herrſcht', ‘und freundlid war, wie ein 
Vater! 
Jener liegt in der Gnfel von heftigem Schmerze gefoltert, + 
Dort in der Nymfe Gemach, der Kalypfo, die mit Gewalt ihn 
Halt; und nicht vermag er dad Vaterland zu erreiden; 15 
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— Denn ihm gebricht's an Schiffen mit Rudergeraͤth, und an 
Maͤnnern, 

Daß ſie hinweg ihn fuͤhren auf weitem Rücken des Meereg. 

Und nun trachten fie gar des geliebteſten Sohnes Ermordung, 

Wann er zur Heimath Fehrt. Cr befucht um Kunde des Vaters 

Pylos hetlige Burg, und die Gotterftadt Lakedämon. 20 

Ihr antwortete drauf der Herrfdher im Donnergewoll Bens: 

Weld cin Wort, o Tocter, ift dir aus den Lippen entflohen ? 

Haft du denn nicht diefen Beſchluß dix erfonnen du felber, 

Daß einmal gu jenen mit Mach’ heimkehret' Odyffeus 2 

Doch den Telemados leite mit Klughett fort; du vermagft ja: 25 

Daf er gang unverletzt fein heimifches Ufer erreiche, 

Und die Freier im Schiffe die Fahrt umlenfen zur Rückkehr. 

Sprah’s, und gu Hermes darauf, dem theneren Sohne, 

begann er: 

Hermes, denn ftets ja bift bu Verkindiger meiner Gebote; -. 

Gage der lodigen Mymfe den unabwendbaren Rathſchluß, 30 

Daf zur Heitmath kehre der harrende Dulder Odyſſeus, 

Ohne der Götter Geleit, und ohne der ſterblichen Menſchen. 

Fm vielbandigen Floß einſam, Mühſeligkeit duldend, 

Komm' er am zwanzigſten Tag' in Scheria's ſchollige Felder, 

In der Fäakier Land, die ſelig leben wie Gorter. 35 

Sie dann werden ihn hod, wie einen Unfterbliden, ehren, 

Und im Schiff ihn entfenden gum lieben Lande der Vater, 

Reichlich mit Erz und Golde beſchenkt, und köſtlicher Kleidung, 

Mehr, denn Odyſſeus je aus Troja braͤchte des Reichthums, 

Kaw’ ex ſogar unverſehrt, mit erlooſetem Theile vom Siegs— 
raub. AY 
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Rede, was bu verlangft; mein Hers gebent mir Gewaͤhrung, 

Kann ich nur es gewahren, und ijt ed felber gewabrbar. 90 

Aber komm' doch herein, daß dir ich biete dad Gaftredt. 

Alfo fprad die Gottin, und ftellete fenem die Tafel 

Vor, der Ambrofia voll, und miſcht' thm roͤthlichen Nektar. 

Hierauf af er und trant, der beftellende Argoswiirger. 

Aber nachdem er geſchmausſst, und das Herz mit Spetfe ge: 
ftartet; 95 

Jetzo im Wechſelgeſpracch antwortet' er, alſo beginnend: 

Mich Ankommenden fragſt du, o Goͤttin, den Gott; und ſo 

werd' ich 

Sonder Falſch dad Gefchaft dir verkündigen; denn du gebieteſt. 

Zeus nun noͤthigte mich, daß ich herkomm' ohne mein Wollen. 

Wer durchwanderte gern der unermeßlichen Salzflut 100 

Wuͤſte, fo fern von Städten der Sterblichen, welche den Goͤttern 

Heilige Opfer weih'n, und erlefene Fe(thefatomben 2 

Aber es Cann unmoglic des Aegiserſchütterers Rathſchluß 

Weder durch Ausflucht meiden ein anderer Gott, noc) vereiteln. 

Yener fagt, hier weile der jammervollfte ber Mdnner, 105 

Aller, fo viel um die Vefte des herrfchenden Priamos kampften, 

Meun der Saye, und im zehnten, der Stadt Austilger, aur 
Heimat 

Kebhreten, bo auf der Fahrt WAehenda reisten durch Frevel, 

Daß fie verderbliden Sturm aufregt' und thirmende Wogen. 

Dort verfanten thm alle die tapferen Freund’ in den Ab⸗ 
grund; 110 

Selbft nur tried er Daber, von Sturm und Woge gefchleudert. 

Dieſen gebeut er dir jetzo hinwegzuſenden in Eile. 
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Nicht hier weiht ihn gu ſterben, den Seinigen fern, dad Ver 
| hängniß; 
Nein nod ward ihm geordnet, die Freunde gu ſchaun, und zu 
kommen 
In das erhabene aus und die heimifchen Fluren der Vdter. 115 
Hermes ſprach's; da ftubte die herrliche Goͤttin Kalypfo; 

- Und fie begann dagegen, und fprad die geflaigelten Worte: 
Graufam feyd thr, o Gitter, und eiferfudtig vor andern, 
Die thr ed hod aufnehmt, daß Gittinnen ruben bet Mannern 
~ Heffentlicdh, wenn wen eine gum lieben Gemahl fic) erwahlte. 120 

Go, da geraubt den Orion die rofenarmige Eos, 

Zuͤrntet ihr fener fo lang’, the rubig waltenden Gotter, 

Bis in Ortpgias' Flur die golden thronende Jungfrau 
Artemis unverfehns mit lindem Geſchoß ihn getoͤdtet. 

Als mit Fafion aud) die ſchoͤngelockte Demeter, 125 
Cigenem Muth wilfabrend, auf dreimal geacdertem Brachfeld, 
Ruht' in Liebe gefellt; nit lang’ unfundig der Chat war 
Bens, der jenen erfdlug mit gefdhleuderter Flamme des Donners. 
Alfo verargt ihr auch mir des fterbliden Mannes Gemeinſchaft, 
Welchen vom Cod’ ih gewann, den Gefcdeiterten, der um den 


Riel ſich 130 
Ginfam fdlang, da im Laufe das Schiff mit der Flamme des 
Donners 


Bens hochher ihm zerſchmettert' in dunkeler Wüſte bed Meeres. 
Dort verſanken ihm alle die tapferen Freund' in den Abgrund; 
Selbſt nur trieb er daher, von Sturm und Woge geſchleudert. 
Freundlich empfing ich den Gaſt, und naͤhret' ihn; ja ich verhieß 
auch, “ASW 

Homers Werke, IF 4 
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Jon unfterblid gu (dhaffen in ewig bluͤhender Sugend. 

Aber dieweil unmoͤglich des Aegiserſchütterers Rathſchluß 

Weber durch Ausflucht meidet cin anderer Gott, nod vereitelt; 

Schwind' er hinweg, wo ihn jener mit Ernſt antreibt und er: 
mahnet, 

Auf das veroͤdete Meer! Doch ſelbſt entſend' ich ihn nimmer. 140 

Denn mir gebricht's an Schiffen mit Rudergeraͤth, und an 
Manner, 

Daß fie hinweg. ihn fuͤhren auf weitem Rider ded Meeres. 

Aber gerne mit Math willfahr’ id ibm, ohne Verhehlung, 

Daß ev gang unverlege fein heimiſches Ufer erreiche. 

Shr antwortete drauf der beftellende Argoswiirger: 145: 
Alfo entfend’ thn anit, und ſcheue den Sorn des Kroniden, 
Daß nicht jener hinfort dich mit eifernder Mahe verfolge. 

Diefes gefagt, enteilte der tapfere Argoswürger. 

Aber es ging Kalppfo. gum hocdgefinnten Odyffeus 
Snell, die heilige Nymfe, da ßeus Muftrag fle vernommen. 150° 
Jetzo fand fie am Ufer den Sisendens nimmer vow Thränen 
War ihm trode der Blick, fein ſuͤßes Leben verweint? er, 
Jammernd am, Wiederkehr; ihm gefiel nicht laͤnger die Nymfe: 
Sondern die Näaͤchte hindurch zwar ſchlummerte jener gezwungen 
In dem gehoͤhleten Fels, gar nicht bei der Wollenden wol⸗ 
lend; 155 
Aber des Tags, dawn ſaß ex auf Felſen und ſandigen Dͤnen/ 
Wo ex, mit. Thraͤnen und Seuſzern und innigein Gram ſich 
gerquadlend, : ; 
Auf das verdhete Meer hinfhauete, Thrinen vergießend. 
Mahe trat fie hinan, und fprad. die berrlide Goͤttin: 
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Armer, nicht mehr wehllase mir hier, nob ‘fowinde bein 
been Reber thee 2 16D 
Sqhwermuthsvol; jetzt wit ‘ich ja herzlich gern dich entfenden. 
Auf denn, maͤchtige Balfen gehau'n, und mit Erze gefiiget, 
Dir gum gerdumigen Flop; auch Bretter befeftige jenem , 
Hod, damit er did trag’ anf dunkelwogender Meerflut: - 
Aber id felbft wil Speif’, auch rothliden Wein dir und 
Wafer, “oo 165 
Legen hinein gue Erquickung, die dir abwebre den Hunger; -'" 
Auch in Gewand did hüllen, and Fahrwind fendeh vom Lande: 
Daf du gang unverlese dein heimiſches Ufer erreicheft,-- 
Wenn es die Gotter-geftatten, dte hod) obwalten tm‘ Himmel, 
Welche ſtaͤrker denn Ich an Rathſchluß find und Vollendung. 1'70 
Jene fprad’s; da ſtutzte der herrliche Dulder Odyſſens; 

Und er begann dagegen, und fprad die geflügelten Worte: 
Anderes traun, o Gsttin, bereite(t du, nit die Entſendung, 
Die du im Flop mir gu fahren gebeutſt durd der grofen Gewaͤſſer 
Furchtbar wogenden Sawall, ben fein gleichſchwebendes Meer⸗ 

ſchiff, n 175 

Hurtiges Kiels, durdhſegelt, erfreut vom Winde Kronions. 
Nein, nie moͤcht' ich den Floß, zum Verdruß dir etwa, beſteigen, 
Wuͤrdigſt du nicht, o Goͤttin, mir hoch zu geloben mit Eidſchwur, 
Daf du nicht mic gu Schaden erſeh'n wilt anderes Uebel. 

Laͤchelndwernahm ſein Wort die herrliche Göttin Kalypſo, 180 
Streichelt ihn ſanft mit der Hand, und redete alfo beginnend: 

Wahriich an Saal dod) biſt du, der nicht Untaugliches 

de _ ausſinnt! **2* 

Wie du and dieſes Wort mit Bedacht zu reden erfandek! 


COL on | 


” 


— Ww 


102 Ovdvyssee, 


Sein und ftralend von Gold; und ſchmuͤckte das Haupt mit dem 
Schleier; 

Ordnete dann die Entſendung des hochgeſinnten Odpfſens. 

Dieſem gah fie die Axt, fur den Schwung dex Haͤnde geſchmiedet, 

Grof und doppelter Schneide, die ehernes aber im Oehre 235 

War ein sierlider Stiel von Oelbaum ficher befeftigt;:. 

Gab ein gefhliffenes Beil and dazu, und fuͤhrt' thn ded Weges 

Fern an dex Inſel Geftade, wo luftige Waldung emporwuchs, 

Erle zugleich, und Pappel, und wolfenberdbrende Tanne, 

Diirr vorldngft und troden, dte leiht ihm waren zur Schiff⸗ 
fabrt. 20 

Wher nachdem ſie gezeigt, wo luftige Waldung emporwuchs; 

Kehrte ſie heim zur Grotte, die herrliche Goͤttin Kalppſo. 

Gr nun fallte ſich Staͤmm', und ſchnell war vollendet die Arbeit. 
Zwanzig ſtuͤrzt' ex in allem, umbteb mit eherner Art fie, 
Schlichtete dann mit dem Veil, und ordnete ſcharf nad der Richt⸗ 

fdnur. 245 
Jetzo brace’ ihm Bohrer die herrliche Goͤttin Kalypſo; 
Und nun bohrt' er die Balfen, und fiigte fie wohl an etnander, 
Heftete dann mit Ndgeln den Flog und bindenden Klammern. 
Groß wie etwa den Boden des weitumfafenden Ladſchiffs 
Wusarbeitet cin Mann, geuͤbt in Werken der Baukunſt: 250 
Shen fo grop erbaut' ihn dem breiten Flop aud Odp fens. 
Bohlen fodann gum Bord’, an hdufigen Rippen befeftigt, 
Stellt’ ex umber, und ſchloß ded Verdes weitreichende Bretter. 
Drinnen erhob er den Malt, mit der kreuzenden Mahe gefuͤget. 
Wud) cin Steuer daran berettet’ er, wohl zu lenfen. 255 
Hierauf fhirme’ er die Seiten entlang mit weidenem Flechtwerk, 
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Gegen die rollende Flut; und fulte den Naum mit Ballaſt. 
Sebo bracht' ihm Gewande die herrliche Goͤttin Kalypſo, 
Segel davon gu bereiten; und funftreich fertigt’ er die aud. 
Taue-fobann und. String’ und wendende Seile verband er; 260 
Walste darauf mit Hebeln den Flop in die hetlige Salzflut. 
Jetzt war der vierte Tag, an dem ward Ales vollendet. 
Aber am fiinften entfande’ thn die herrlidhe Goͤttin Kalypfo, 
Wohl in Kleider gehüllt voll ſuͤßes Geruchs, und gebadet. 
Ginen Schlauch in den Floß, mit duntelem Weine gefüllet, 265 
Legte fie, einen mit Wafer, den griferen; dann ihm zur Nahrung 
Gab fie den Korb, der voll muthſtaͤrkender Speifen gedrdugt war. 
Fahrwind fandte fie dann, unſchädliches laues Gefdufels. 
Freudig fpannt? im Winde die ſchwellenden Segel Odyffens; 
Selbft dann fas er am Ruder, und ſteuerte tunftverftdndig 270 
Ueber die Flut. Nie deckte der Schlaf thm die wadfamen 
Augen, 
Auf die Plejaden gewandt, und den (pat gefenften Beotes, 
Wud die Barin, die font ber Himmelswagen genannt wird, 
Welche ſich dort umdreht, und ftets den Orion bemertet, 
Und fie allein niemals in Ofeanos Bad ſich hinabtaucht. 275 
Denn ihm befahl dieß Seichen die herrliche Goͤttin Kalypfo, 
Daß ex das Meer durchſchiffte, sur linfen Hand fie bebaltend. 
Siebzehn Tage nunmehr durchſchifft' er des Meeres Gewdffer. 
Am achtzehnten darauf erſchienen ihm fchattige Berge 
Worn bem faͤakiſchen Lande, wo es zunächſt ihm geftredt war; 280 - 
Tribe lag’s, wie cin Schild, in der dunkelwogenden Meerflut. 
Aber Pofeidso, guriid von den Aethiopen fid wendend, 
Schaut' thn fern vou den Vergen der Solpmer. Chen eclann’ ec 
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Denn fo ward thm geordnet, die Freunde gu fhan’n, und gu 
- fommen 
Jn bas erhabene Haus und die heimifcen Fluren der Vater. 
Alfo Zeus; thm gehorchte der thatige Argoswiirger ; 
Gilte fofort, und unter dte Frpe (id) band er die Sohlen, 
Schoͤn, ambrofifh und golden, die fortihn tragen die Flut durch 45 
Und das unendlide Land, wie im Schwung' anhauchender Winde. 
Hierauf nahm er den Stab, womit er der Sterblihen Augen 
Zuſchließt, welder er wil, und die Schlummernden wieder 
erwecket; 
Dieſen trug, und entflog der tapfere Argoswuͤrger; 
Trat auf Pieria jetzt, und ſchoß aus dem Aether in's Meer hin, 50 
Fuhr dann tiber die Woge, der fliichtigen Mowe vergleidbar, 
Die um furdtbare Bufen der weit eindden Gewd fer 
Fiſche fic fdngt, und hdufig dte Fittige taucht in die Salzflut: 
Ihr gleich ſchwebte daher durch viel Aufwalungen Hermes. 
Aber nachdem er erreidht das fern ab liggende Ciland; 55 
Sebt aus dem Meerſchwall trat er, dem blduliden, au dem 
Geftad’ auf, 
Wandelte dann, bid er kam gur gerdumigen Kluft, wo die Nymfe 
Wohnte, die ſchoͤngelockte; daheim and fand er fle felber. 
Lodernd brannt? auf dem Heerde dte Flamm’; nnd fern in dad 
Giland 
Wallte der Ceder Gediift, der gefpaltenen, wallte ded Thpons G0 


" + Biirgige Glut. Ste fang mit melodiſcher Stimm’ tn der Kammer, 


Aemfiger Gil? ein Gewebe mit goldener Spule fide wirfend. 
Ringsher wuchs um die Grotte des gritnenden Haines Um⸗ 
(hattung, 
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Erle zugleich, und Pappel, und balfamreide Cypreffe. 
Dort aud bauten fic Nefter die brettgefiederten Vogel, 65 
Habichte, famt Baumeulen, und famt breitzuͤngiger Kraͤhen 
Waſſergeſchlecht, dad fundig ber Meergeſchaͤfte ſich naͤhret. 
Hier auch breitete ſich um das Felſengewoͤlb' ein Weinſtock, 
Rankend in uͤppigem Wuchs, und voll abhangender Trauben. 
Auch vier Quellen ergoſſen gereiht thr blinkendes Waſſer, 7 
Nachbarlich neben einander, und ſchlängelten hiehin und dorthin; 
Wo rings ſchwellende Wieſen hinab mit Violen und Eppich 
Gruͤneten. Traun wohl ſelbſt ein Unſterblicher, welcher dahinkam, 
Weilte bewunderungsvoll, und freute ſich herzlich des Anblicks. 
Dort mit Bewunderung ſtand der thaͤtige Argoswuͤrger. 75 
Aber nachdem er Alles in ſeiner Seele bewundert, 
Schnell in die räumige Kluft nun wandelt' er. Doch den 
Genahten 
Schauete, nicht mißkennend, die herrliche Goͤttin Kalypſo: 
Denn nicht unbekannt ſind ewige Götter einander 
Je von Geſtalt, ob einer entfernt auch habe die Wohnung. 80 
Dod nicht fand er daheim den hochgeſinnten Odpſſeus; 
Sondern er ſaß am Geſtad', und jammerte: wo er gewoͤhnlich, 
Bange mit Thraͤnen und Seufzern und innigem Gram ſich zer⸗ 
qualend, 
Auf das verddete Meer hinſchauete, Chrdnen vergiefend. 
Aber ben Hermes fragte die herrliche Gottin Kalypfo, 85 
Als fie ben Thron ihm gefest, der fhimmerte, werth ber Ve: 
trachtung: 
Warum jetzt, o Hermes, erſcheineſt du, Herrſcher des Goldſtabs, 
Ehrenwerth und geliebt? denn ſonſt ja beſuchſt du mich wena. 


— — — i 
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Mede, was du verlangft; mein Hers gebeut mir Gewdhrung, 
Kann ih nur es gewahren, und ift es felber gewahrbar. 90 
Aber komm' doch herein, daß dir ich biete das Gaftredt. 
Alfo (prac die Gdttin, und ftellete jenem die Tafel 
Vor, der Ambrofia vol, und miſcht' thm roͤthlichen Nektar. 
Hierauf af er und trank, der beftellende Argoswitrger. 
Uber nachdem er gefhmaust, und dad Herz mit Speife ge: 
; ſtaͤrket; 95 
Jetzo im Weehfelgefprad antwortet' er, alſo beginnend: 
Mid Ankommenden fragſt du, o Goͤttin, den Gott; und fo 
werd’? id . 
Gonder Falſch das Geſchaͤft dir verfindigen; denn du gebieteft. 
Beus nun ndthigte mid, daß ich herkomm' ohne mein Wollen. 
Wer durchwanderte gern der unermefliden Calsflut 100 
Witte, fo fern von Stddten der Sterblicden, welche den Göttern 
Heilige Opfer weih'n, und erlefene Fe(thefatomben 2 
Aber es fann unmoglic) des Aegiserſchuͤtterers Rathſchluß 
Weder urd Ausflucht metden cin anderer Gott, nod veretteln. 
Jener fagt, hier weile der jammervoll(te der Männer, 105 
Aller, fo viel um die Vefte des herrfchenden Priamos fdmpften, 
Meun der Jahr’, und tm gehnten, der Stadt Wustilger, gur 
Heimat 
Kehreten, dod auf der Fahrt Athenäa reigten burch Frevel, 
Daß fie verderbliden Sturm aufregt’? und thürmende Wogen. 
Dort verfanten ihm alle die tapferen Freund’ in den Ab⸗ 
grund; 110 
Selbft nur tried ex daber, von Sturm und Woge gefdhlendert. 
Dieſen gebeut er dir jetzo hinwegzuſenden in ile. 
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Nicht hier weiht ihn au flerben, den Seinigen fern, das Ver: 
haͤngniß; 
Nein noch ward ihm geordnet, die Freunde gu ſchau'n, und gu 
kommen 

In das erhabene Haus und die heimiſchen Fluren der Vaͤter. 115 
Hermes ſprach's; da ſtutzte die herrliche Goͤttin Kalypſo; 

Und ſie begann dagegen, und ſprach die geflügelten Worte: 
Grauſam ſeyd ihr, o Goͤtter, und eiferſuͤchtig vor andern, 

Die thr es hod aufnehmt, daß Goͤttinnen ruben bet Maͤnnern 

DOeffentlich, wens wen eine gum lieben Gemahl ſich erwahlte. 120 

So, da geranbt den Orion dte rofenarmige Cos, 

Zürntet ihe jener fo lang’, ihe ruhig waltenden Gstter, 

Bis in Ortygias’ Flur die golden thronende Fungfrau 

Artemis unverfehns mit lindem Geſchoß ihn getddtet.. 

Als mit Fafion auch die ſchoͤngelockte Demeter, 125 

Cigenem Muth willfahrend, auf dreimal geadertem Brachfeld, 

Ruht' in Liebe gefellt; nidt lang’ unfundig der That war 

Reus, der jenen erſchlug mit geſchleuderter Flamme des Donners. 

Alſo verargt thr aud) mir des ſterblichen Mannes Gemeinſchaft, 

Welchen vom Cod’ ich gewann, den Gefcheiterten, dex um den 


Riel ſich 130 
Einſam ſchlang, da im Laufe das Schiff mit der Flamme des 
Donners 


Bens hochher ihm zerſchmettert' in dunkeler Wiifte bes Meeres. 
Dort verfanten thm alle die tapferen Freund in den Abgrund; 
Selbjt nur trieb er daher, von Sturm und Woge geſchleudert. 
Freundlich empfing ich den Gaft, und naͤhret' thn; ja ich verhieß 
aud, 135 
Homers Werke, IL 4 
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Ihn unfterblic gu ſchaffen in ewig blubender Fugend. 

Aber dieweil unmoͤglich des Aegiserſchütterers Rathſchluß 

Weder durch Ausflucht meidet cin anderer Gott, nocd vereitelt; 

Schwind' er hinweg, wo ihn jener mit Ernſt antreibt und er⸗ 

mahnet, 

Auf das veroͤdete Meer! Doch ſelbſt entſend' ich ihn nimmer. 140 

Denn mir gebricht's an: Schiffen mit Rudergeräth, und an 
Maͤnnern, 

DoF fie hinmeg ihn fuͤhren auf weitem Rien ded Meeres. 

Aber gerne mit Math wilfahr’ ich ihm, ohne Verhehlung, 

DaG ex gang unverlegt fein heimiſches Ufer erreiche. 

Ihr antwortete brauf der be(telende Argoswiirger: 145-: 
Alfo entfend’ ihn anise, und ſcheue den orn des Kroniden, 
Daß nicdt jener hinfort dich mit effernder Mahe verfolge. 

Dtefes gefagt, enteilte der tapfere Argoswiirger. © 
Aber es ging Kalppfo. gum hochgeſinnten Odyffeus 
Schnell, die hetlige Nymfe, da Beus Muftrag fie vernommen. 150°’ 
Jetzo fand fie am Ufer den Sisendens nimmer vow Thraͤnen 
War ihm. trode dex Blict, fein ſuͤßes Leben verweint? ev, 
Jammernd um Wiederfehrs ihm gefiel nicht lduger die Nymfe:“ 
Gondern die Nadhte hindurd zwar ſchlummerte jener gegwungen 
In dem gehohleter Feld, gar nidt bet der Wollenden wol⸗ 

lend; 155 
Aber des. Tags, dann ſaß er auf Felfen- und fandigen Danen; * 
Wo ex, mit, Thrinen und Seuſzern und innigem Gran ‘id’ 

gerquadlend,.: ” 
Auf das verddete Meer hinfhauete, Thrinen vergießend. 
Nahe trat fie hinan, und fprad. die herrliche Goͤttin: 
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Armer, nicht mehr wehklage mir hier, noch ſchwinde dein 
ctl a pe) Reber cathe 4 160 
Schwermuthsvol; jetzt will ich ja herzlich gern dich entſenden. 
Auf denn, maͤchtige Balken gehau'n, und mit Erze gefüget, 
Dir zum geräumigen Floß; auch Bretter befeſtige jenem 
Hod, damit er did trag’ auf dunkelwogender Meerflut. 
Wher ic felbft wil Spetf’, and rbthliden Wein bie und 
Waſſer © 465 
Regen binein gue Erquidung, die dir abwebre den: Hunger; wil 
Aud in Gewand did hillen, nnd Fahrwind ſenden vom Lande: 
Daß du gang unverlest dein heimiſches Ufer erreihew, 
Wenn es die Gitter-geftatten, die hod) obwalten im Himmel, 
Welche ſtaͤrker denn Ich an Rathſchluß find and Vollendung. 170 
Jene fprad’s; da ſtutzte der herrliche Oulder Odyſſens; 
Und er begann dagegen, und fprac die geflügelten Worte: 
Anderes traun, o Goͤttin, bereite(t du, nicht die Entſendung, 
Die du im Flog mir gu fahren gebeutſt durch der grofen Gewäſſer 
Furchtbar wogenden Schwall, den kein gleichſchwebendes Meer- 
ſchiff, 175 
Hurtiges Kiels, durchſegelt, erfreut vom Winde Kronions. 
Mein, nie moͤcht? ich den Flop, gum Verdruß dir eta, beſteigen, 
Wuͤrdigſt du nicht, o Goͤttin, mir hoch zu geloben mit Eidſchwur, 
Daß du nicht mir gu Schaden erſeh'n willſt anderes Uebel. 
Laͤchelndwernahm fein Wort die herrliche Göttin Kalypſo, 180 
Streichelt ihn ſanft mit der Hand, und redete alfd beginnend: 
Waehrlich en Scalt doch biſt du, der nicht Untaugliches 
\ a aunéfinnt! «oC 
Wie bn and dieſes Bort mit Bedacht su reden erfande! 
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Zeuge mir jebo die Crd’, und der wolbende Himmel von oben, 
Auch bie ſtygiſche Flut, dte hinabrolt: welded der grifte 185 
Eidſchwur und furchtbarſte ja tit den feligen Goͤttern: 
Daß ich nicht dir gu Schaden erſeh'n will anderes Uebel. 
Sondern allein das den! ich und rathe dir, was th mtr felber 
Moͤchte sum Heil ausdenten, wenn Noth mid eben fo drdngte. 
Denn wohl adtet mein Geiſt der Billigkeit; nimmer ja war 
aud 190 
Mir das Herz im Bufen ein eiſernes, nein vol Mitleid. 
Als fie folded geredet, da ging die herrliche Goͤttin 
Gilig voran, und er folgte fofort dem Schritte der Sittin. 
_ Und fie erreidten die Kluft, die Goͤttin felb(t und Odyſſeus. 
Gr nun febte fid) dort auf den Thron, von weldhem Hermetas 195. 
Jüngſt aufftand; und es reichte die Nymf' thm allerlet Nabrung, 
Daf er af’ und tranke, was fterblide Manner geniefen. 
Selbſt dann fag fie entgegen dem gittergleichen Odyffens; 
Und the reichten die Maͤgd' Ambrofia dar und Nektar. 
Unb fie erhoben die Hande gum leder bereiteten Ntable. 200 
Aber nachdem fie der Koft fich gefdttiget und des Getrankes ; 
Jetzo begann das Gefprdd die herrliche Gottin Kalypfo: 
chdiler Laertiad', erfindungsreicher Odyſſeus, 
Alſo willſt du denn heim zum lieben Lande der Vaͤter, 
Jetzo gleich heimziehen von mir? Wohl lebe du dennoch! 205 
Aber wofern du erkennteſt im Geiſt, wie viel dir verhaͤngt iſt 
Auszudulden des Weh's, eh' das Vaterland du erreicheſt; 
Gern wohl moͤchteſt du bleiben mit mir in dieſer Behauſung, 
Und ein Unſterblicher ſeyn; wie ſehr dich verlanget, die Gattin 
Wiederzuſeh'n, die ſtets mit ſehnlichem Wunſch du begehreſt. 210 
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Nicht doch darf ich vor jener geringeres Werthes mich duͤnken, 

Weder an Wuchs noch Geſtalt. Henn fern, daß fterbliche Weiber 

Je mit unſterblichen ſich an Geſtalt vergleichen und Bildung! 
Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 

Zürne mir darum nicht, o Herrſcherin! Selber ja weiß ich 218 

Solches zu gut, wie vor dir die ſinnige Penelopeia 

Schwindet an holder Geſtalt und erhabener Groͤße dem An⸗ 

ſchau'n: 
Denn nur ſterblich {ft jew’, und On blühſt ewig in Jugend. 
Dennod verlangt mid ftets, und mit fehulidem Wunſche 


begebr’ id, 
Wieder nach Haufe zu gehn, und den Cag gu ſchauen der Heim: 
kehr. 220 


Wenn auch irgend ein Gott mich ſchlaͤgt in der dunkelen Meerflut, 

Duld' ich es, tragend ein Herz in der Bruſt, ausdaurenden 
Muthesl! 

Denn ſchon hab' ich ſo Manches durchſtrebt, und Manches erduldet, 

Schrecken des Meers und des Kriegs; ſo mag auch das noch 


geſchehen! 
Alſo ſprach er; da tauchte die Sonn', und Dunkel erhub 
ſich. 225 


Beide ſie gingen nunmehr zum inneren Raum des Geklüftes, 
Freueten dort ſich der Lieb', und ruheten neben einander. 
Als die dämmernde Eos mit Roſenfingern emporſtieg; 
Schnell nun hüllt' um die Schulter Odyſſeus Mantel und 
Leibrod. 
Selbſt auc legte die Nymf' ihe filberhelles Gewand an, 230 
Grog und fein und lieblich; und ſchlang um die Hifre den W 
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Ihn, dex dfe Wogen befuhr; und nod heftiger tobte der Born ifm. 

Ernſt bewegt? er das Haupt, und ſprach in der Tiefe ded Hers 

gens: 285 

Wunder, gewif dap die Gotter fic anderen Nath um Ody Fens 
Ausgedacht, weil Fh bet den Aethiopen entferné war ! 

Selbft dem fäakiſchen Lande genaht ſchon, wo ibm das Schickſal 

Gab gu entflieh'n aus ber Schlinge des Clends, das thn um: 


dranget ! 
Aber id) mein’, ex foll nod genug mic beftehen des Jam⸗ 
mers ! 290 
Spradh’s, und verfammelte Wolfen fogleid, und empdrte dte 
Meerflut, 
Schwingend der Macht Dreigad in der Hand; auch erregt’ er 
Orfane 


Rings mit Orfanen gum Kampf, und gang in Gewslle verhallt’ ex 

Erde sugleid mit Gewd fer; gedbrdngt vom Himmel entſank Nacht. 

Unter ſich ſtürmten der Oft: und der Süd- und der faufende 
Weſtwind, 295 

Auch hellwehender Nord, und waͤlzt' unermeßliche Wogen. 

Aber dem edeln Odyſſeus erzitterten Herz und Kniee; 

Unmuthsvoll nun ſprach er zu ſeiner erhabenen Seele: 

Web mir, ich elender Mann! was werd id nod endlich er⸗ 

leben! 

Ach, ih forge, die Gsttin verlindete lautere Wahrheit, 300 

Als fie mir in bem Meer, eh dads Baterland th erretdhte, 

Leiden die Fille verhieß! Das wird nun alles vollendet! 

Ha wie er gang in Gewslfe den weiten HimmePumberhalle, 

Seus, und die Fluther empdrt! Wie faufen gedrdngt die Orkane 
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Rings mit Orfanen im Kampf} Nun naht mein graufes Ver- 
bangnifi = 305 
Dreimal felig und viermal, o Danaer, die thr in Troja’s 
Wettem Gefild’ umkamt, fir Utreus Sohn’ euch beeifernd! 
Hatt? id fo dod gefunden den Tod und das endende Schidfal, 
Jenes Te... auf mich ringsher ergblinfende angen 
Schwang ein Croeryewihl, um den Peletonert, dex hinſank! 310 
Wohl dann war’ id) heftattet, ed feterten mic die Achaier! 
Dod nun ward, gu fterben den ſchmaͤhlichſten Tod, mir geordnet! 
Uls er noc redete, ſchlug die entfeblide Woge von oben 
Hod anraufdhend herab, dap tm Wirbel der Floß ſich herumriß. 
Weit vom erſchütterten Flop enttaumele’ er; aber dad Steuer 315 
Fuhr aus den Hdnden hinweg; und ed ſtürzte den Mat mit 
| Gekrach ihm 
Wher gemifhten Orfaw im Tumult antobende Windsbraut; 
Weit entflog aud die Nah’ und bas flatternde Segel in’s 
Maeer Hin. 
Ihn nun hielt’s lang’ untergetaucdht, und er (trebte vergebens, 
Schleunig empor fid gu heben, im Sturg der gewaltigen Bran⸗ 
dung; 320 
Denn das Gewand befcdhwert’ thn, geſchenkt von der hehren Kalypfo. — 
Spat nun taucht' er empor, und fpie aus dem Munde des Salzes 
Bittere Fiut, die hdufig ihm aud von der Scheitel herabfloß. 
Gleidhwohl nicht vergaß er den Flop, wie bekuͤmmert dad 


Her; war, 
Sondern im Schwung nadeilend durch VBrandungen, faßt' er 
ibn wieder, 325 


Sebte ſich mitten hinetn, und entfloh dem Todesverhangnis. 
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Dorthin trieben den Floß und dorthin Autende Wogen. 
Bie wenn cin herbitlider Nord hintreibt die verdorreten Diſteln 
Durd dads Gefild’, und didtin einander gewirrt fie umherflieh'n: 
So durch den Meerſchwall trieben Orkan' ihn dorthin und 
dorthin; 30 
Bald daß ſtuͤrmend ihn Notos dem Boreas gab zur Verfolgung, 
Bald daß wieder ihn Euros des Zephyros Sturme zurückwarf. 
Aber Leukothea ſah ihn, des Kadmos bluͤhende Tochter, 
Jno vordem, ald ſterblich fie war, ein melodiſches Maͤgdlein, 
Jetzt in des Meers Salzfluten der gdttliden Chre genießend: 335 
Diefe ſah mit Erbarmen den irrenden Dulder. Odyſſens; 
Und wie ein Waſſerhuhn flog ſchnell ſie empor aus dem Strudel, 
Setzte ſich dann auf des Floſſes Gebaͤlk, und redete alſo: 
Armer, warum denn ergrimmte der Erderſchüttrer Poſeidon 
Dir mit ſo ſchrecklichem Zorn, daß der Leiden ſo viel er dir 
anhäuft? 340 
Doch nicht ſoll dich verderben der Gott, wie ſehr er aud eifre! 
Wuf, und handele fo; du ſcheinſt nicht ohne Bedacht mir. 
Bend) aus diefe Gewand’, und laf in dem Sturme den Flof aur 
Treiben; du felb(t erftrebe mit ſchvimmenden Handen dir Wns: 
garg 
Wn der Fdatier Land, allwo dir Rettung beſtimmt ift. 345 
Da, umguͤrte did ſchnell mit dieſem unfterbliden Schleirr 
Unter Der Brut, und veracdhte die drohenden Schrecken des 
Todes. 
Aber ſobald mit den Haͤnden das feſte Land du beruͤhreſt; 
Wirf alsdann den geloͤſten zurück in bie dunkele Meerflut, 
Fern hinweg vom Geſtade, mit abgewendetem Antlitz. 350 
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Alſo redete ſie, und gab ihm den Schleier, die Goͤttin; 
Sie dann tauchte zuruͤck in des Meers aufwogenden Abgrund, 
Aehnlich dem Waſſerhuhn; und die dunkele Woge verbarg ſie. 
Doch viel ſann ex umber, der herrliche Dulder Odyffeus; 
Unmuthsvoll nun ſprach er gu feiner erhabenen Seele: 355 
Wehe mix dod! daß nicht der Unſterblichen Cine mir anfyinn’ 
Anderen Crug, dv fle jetzo vom Flop mtr au ſteigen gebietet! 
Abe? fuͤrwahr, nocd folg’ ich dir nicht; denn eben erblickt' id 
Weit in der Ferne das Land, wo mir fol Rettung bevorſteh'n. 
Alſo handl' Ich vielmehr, denn folches ſcheint mir das Beſte. 360 
Weil annoch dad Gebalf feft halt in den bindenden Klammern, 
Bleib' ich hier, und erwarte mit duldender Geele mein Schickſal. 
Aber fobald mir den Flop die Gewalt des Meeres zertruͤmmert, 
Schwimm' ich; denn nicht iſt jebo ein befferer Rath au erfinnen. 
Wahrend er folded erwog in des Her zens Geift und Empfin: 
dung; 365 
Sandt' ihm die maͤchtige Woge der Erdumſtuͤrmer Poſeidon, 
Schrecklich und bod und tibergewolbt; und fie fhlug mit Ge- 
walt ihn. 
Und wie wenn heftiger Wind die gedoͤrrete Spreu auf der Tenne 
Ploͤtzlich erregt', und umber fie zerſtreuete, andere anders: 
Alſo zerſtreut' aud) jener die VBalfen thm. Aber Odpffeus 370 
Schwang ſich auf einen der Balken, und ſaß wie ein Reiter 
des Roſſes; 
Zog dann aus die Gewand', ihm geſchenkt von der hehren 
Kalvpſo, 
Und umguͤrtete ſchnell ſich unter der Bruſt mit dem Schleier. 
Vorwarts ſprang er hinab in die Flut, und die Haͤnde verbreitend, 
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Dorthin trieben den Flop und dorthin flutende Wogen. 
Wie wenn cin herbſtlicher Nord hintretbt die verdorreten Diſteln 
Durd das Gefild’, und dict in einander gewirrt fie umherflieh'n: 
So durch den Meerſchwall trieben Orkan' ihn dorthin und 
dorthin; 330 
Bald daß ſtuͤrmend ihn Notos dem Boreas gab sur Verfolguag, 
Bald daß wieder thn Euros des Bephyros Sturme zurückwarf. 
Mber Leukothea fah ihn, des Kadmos blihende Tochter, 
Jno vordem, ald fterblic& fie war, cin melodiſches Maͤgdlein, 
Jest in bes Meers Salzfluten der goͤttlichen Chre genießend: 330 
Dieſe (ah mit Erbarmen den irrenden Dulder Odyſſeus; 
Und wie ein Waſſerhuhn flog ſchnell fie empor aus bem Strudel, 
Sebte fid dann auf des Floffes Gebdlf, und redete alfo: 
Armer, warum denn ergrimmte der Erderſchuͤttrer Pofeidon 
Dir mit fo (hredlidem Zorn, daß der Leiden fo viel er dir 
anhäuft? 340 
Doch nicht ſoll dich verderben der Gott, wie ſehr er aud eif're! 
Auf, und handele ſo; du ſcheinſt nicht ohne Bedacht mir. 
Zeuch aus dieſe Gewand', und laß in dem Sturme den Floß nur 
Treiben; du ſelbſt erſtrebe mit fHwimmenden Haͤnden dir Aus⸗ 
gang 
An der Faͤakier Land, allwo dir Rettung beſtimmt ift. 345 
Da, umguͤrte dich ſchnell mit dtefem unjterbliden Schleier 
Unter der Bruſt, und veracte dte drohenden Schrecken des 
Codes. 
Aber fobald mit den Handen das fefte Land du berithreft; 
Wirf alsdann den geldsten zurück in die dunkele Meerfiut, 
Fern hinweg vom Geftade, mit abgewendetem Antlis. 350 
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Alſo redete ſie, und gab ihm den Schleier, die Goͤttin; 
Sie dann tauchte zuruͤck in des Meers aufwogenden Abgrund, 
Aehnlich dem Waſſerhuhn; und die dunkele Woge verbarg ſie. 
Doch viel fann er umber, der herrliche Dulder Odyffeus; 
Unmuthsvell nun ſprach er au fetner erhabenen Seele: 355 
Wehe mir dod | daß nicht der Unſterblichen Gine mir anfpinn’ 
AWnderen Crug, da fle jebo vom Floß mte au ſteigen gebtetet! 
Abe? furwabhr, nocd folg’ ich dix nicht; denn eben erblickt' id 
Weit in der Ferne dad Land, wo mir fol Rettung bevorſteh'n. 
Alfo handl' teh vielmehr, denn folches fcheint mir dad Beste. 360 
Weil annoch dad Gebaͤlk feft halt in den bindenden Klammern, 
Bleib' id hier, und erwarte mit duldender Geele mein Schickſal. 
Aber fobald mir den Flof die Gewalt bes Meeres zertruͤmmert, 
Schwimm' ih; denn nicht iſt jebo ein beſſerer Rath au erfinnen. 
Wahrend er folded erwog in ded Her zens Geift und Empfin: 
Dung; 365 
Sande’ ihm die machtige Woge der Crdumftirmer Pofeidon, 
Schrecklich und hoch und tibergewolbt; und fie ſchlug mit Ge- 
walt thn. 
Und wie wenn heftiger Wind die gedoͤrrete Spreu auf der Tenne 
Ploͤtzlich erregt', und umher ſie zerſtreuete, andere anders: 
Alſo zerſtreut' auch jener die Balken ihm. Aber Odyſſeus 370 
Schwang ſich auf einen der Balken, und ſaß wie ein Reiter 
des Roſſes; 
Zog dann aus die Gewand', thm geſchenkt von ber behren 
Kalypfo, 
Und umguͤrtete fuel fid unter der Bruſt mit dem Schleier. 
Vorwarts fprang er hinab in die Flut, und die Hande verbrettend, 
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Warf ſich unter die Binſen, und kuͤßte die fruchtbare Erde. 
Unmuthsvol nun fprac er gu fetner erhabenen Seele: 
Wehe, was fol mix geſcheh'n! was werd th nod endlid 

erleben! 465 

Wenn ich am Strom ausharre der Nacht unfreundlidhe Stunden, 

Moͤchte zugleich durchldltend der Reif und der thauige Nebel 

Mid von der Ohnmacht nod fo Enttrdfteten gaͤnzlich ver⸗ 
tilgen ; . 

Kalt ja weht aus dem Strome die Luft her gegen den Aufgang! 

Uber fteig’ ih den Huͤgel hinan zur fdhattigen Waldung, 470 

Daß ich im dichten Geftrdud einſchlummere, wenn es viel: 
leicht mir 

Froft und Ermattung vergount, und der fife Schlaf mir bev: 
annabt ; 

Ad dann fürcht' ich ein Naub der reifenden Chiere au werden! 
Diefer Gedanh erfchien dem Sweifelnden endlich der befte. 
Gilend ging er gum Wald’, und fand thn nahe dem Wafer 475 
Auf weitſchauender Hdh’, und nahm gween Buͤſche gum Obdad, 
Welche zugleich aufwudfen, bes wilden und frucdtharen Oel⸗ 

baums. 

Dieſe durchwehete nimmer die Wuth naßhauchender Winde, 
Aud nicht Heltes ſelber durchdrang fie mit leuchtenden Stralen, 
Ja kein gießender Regen durchnetzte ſie: ſo in einander 480 
War verfhrantt ihr dichtes Gezweig. Hier drang nun Odpſſeus 
Unter, und haufte fic fcbnell mit eigenen Handen cin Lager, 
Hock und breit; denn des Laubs war rings cin unendlider Abfall, 
Wohl genug, geen Manner, und drei, darunter gu bergen, 
Gegen den Winterſturm, und wüthet' ex noc fo gewaltig. 485 
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Freudig ſchaut' ex das Lager, der herrliche Dulder Obdyffeus, 

Legte fid) mitten hinein, und übergoß fich mit Blattern. 

Wie wenn ciner den Brand in dunkeler Aſche verbirget, 

Gang am Ende des Feldes, dem nicht anwohnet cin Nachbar, 

Samen der Glut ſich hegend, daß nicht bet Entfernten er 
gunde: 490 

Alfo verbarg Odyffeus im Laube ſich. Aber Athene 

Gof im Schlaf auf dte Angen, thn ſchnell au erquiden nad 
peinlid 

Wbarbeitender Muͤhe, dic Wimpern fanft then verſchließend. 
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Sedster Gefang. 


Inhaltt. Naufikaa, des Königs Witinoods Tochter, von Wehene im Traum 
ermagnt, faort ihre Gewande an den Strom gu wafden, und fpielt darauf 
mit den Mägden. Odyffeus, ben da8 Geräuſch wedte, nabt flebend, erhält 
Pflege und Kleidung, und folyt der Beſchuͤtzerin bis zum Pappelhain der Athene 
por der Stadt. 


» 


Alſo ſchlummerte dort der herrliche Dulder Ody fens, 

Gang von Schlaf und Ermattung bewaltiget. Aber Athene 
Ging der fäakiſchen Manner Gebiet und Stadt zu erreicden. 
Diefe bewohnten vordem das weite Gefild Hypereia, 

Nahe dem Volk der Kyflopen, der tibermuthigen Mdnner, 5 
Welche fie ftets anfielen, und maͤchtiger waren an Starke. 
Dorther fuͤhrt' auswandernd Naufithoos, goͤttlicher Bildung, 
Daß fie in Scheria wohnten, entferntvon erfindfamen Menſchen; 
Dann umzog er mit Mauren die Stadt, und bauete Häuſer, 
Richtete Tempel der Goͤtter empor, und vertheilte die Aecker. 10 
Der war (hon, vom Code beftegt, sum Wis gewandelt; 

Aber Alfinoos herrſchte, begabt von den Gdttern mit Weisheit. 
Seinem Palaft ist nahte die Herrſcheun Pallas Athene, 
Wiederkehr zu bereiten dem hochgeſi nitten Ody fens. 

Dort in die prangende Kamm er der Fungfraneilte die Goͤttin, 15 
Wo Nauſikaa ſchlief, an Wuchs und reizender Bildung 

Einer Unfterbliden gleid, bes hohen Alkinoos Tochter. 
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Auch zwo Dtenende Maͤgde, geſchmuͤckt mit der Chariten Schoͤnheit, 
Rubhten an jeglicher Pfoſt', und gefiigt war die glaͤnzende Pforte. 
Jene flog, hinwehend wie Luft, gum Lager der Fungfrau; 20 
Ihr gum Haupt nun trat fie, und ſprach anredend die Worte, 
Gleich an Geftalt der Tochter des fegelfundigen Dymas, 

Die der Jugend Genoſſin ihr war, und Vertraute des Hergzens ; 
Diefer gleich erfchien fie, und redete, Pallas Athene: 

Weld ein laffiges Madchen, Nauſikaa, bift du der Mutter! 25 
Alles Gewand, fo werth der Bewunderung, liegt dir verwahrlost; 
Und bald ſteht dir Vermaͤhlung bevor, wo Schoͤnes du ſelber 
Anzieh'n mußt, und reichen den Juͤnglingen, wenn man did 

heimführt; 
Denn aus ſolchem ja geht ein Geruͤcht aus unter die Menſchen, 
Das uns. ehrt; and den Vater erfreut's, und die liebende 

Mutter. 30 
Gilen wir denn gu Der Wafche , fobald der Morgen fic roͤthet. 
Ich als deine Gehulfin begleite dic, daf du geſchwinder 
Fertig ſeyſt; denn wahrlich du bleibt nicht lange nod Fungfran. 
Denn fchon werben um did die Cdelften unter dem Volfe a 
Wher Fdaten umber, da du felbft von edler Geburt bist. 35 
Auf, den yepriefenen Vater ermuntere nod vor dem Tagslicht, 
Daf er Maduler und Wagen befhleunige, welder dir führe 
Girtel und feine Gewand und Teppiche, werth der VBetradhtung. 
Auch ift ſolches dir felbft anftdndiger, als ba gu Fufe 
Hinzugeh'n; denn whe weit von der Stadt gu den Gruben 

der Wad’ hin! 40 

Alfo ſprach, und enteilte, die Herrſcherin Pallas Athene, 
Schnell gum Olympos empor, dem ewigen Sitze der Gotter, 
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Sagen fle; den fein Sturm nocd erſchuͤtterte, nie auch der 
Reger 
Feuchtete, ober ber Schnee umſtoͤberte; Heitre beftdndtg 
Breitet ſich wolkenlos, and hel wmnfliest thn ber Schimmer. 45 
Dort von Tage au Tag’ erfreu'n fic dte feligen Gotter. 
Dorthin kehrt' Athene, naddens fle das Madchen ermahnet. 
Vald fuhr Cos daher glangreid, und erweckte dfe Iungfrau, 
Hold in ſchoͤnem Gewande, Nanfifaa. Staunend ded Traumes, 
Cilte fie hinzugeh'n durch die Wohnungen, daß ſie den Eltern, 50 
Vater und Mutter, es ſagt'; und fand fie beid' tn der Kammer. 
Jene ſaß an dem Heerd', umringt von dienenden Weibern, 
Drehend der Wolle Geſpinnſt, meerpurpurnes; aber der Koͤnig 
Kam an der Pfort' ihr entgegen, und ging in der glaͤnzenden 
Herrſcher 
Hohen Rath, wohin thn beſtellt ruhmvolle Faͤaken. 55 
Nahe hinan nun tretend zum lieben Vater begann ſie: 
Vaͤterchen, laͤſſeſt du nicht ein Laſtgeſchirr mir beſpannen, 
Hochgebaut, ſtarkrädrig, damit ich köſtliche Kleidung 
Fuhr’ an den Strom zu waſchen, die mir ſo ſchmutzig umherliegt? 
Auch dir ſelber geziemt es, der ſtets mit den Edelſten umgeht, 60 
Dazuſitzen im Mathe , geſchmückt mit ſauberen Kleidern. 
Und fuͤnf Soͤhne zugleich find dir im Palaſte geboren, 
Zween von ihnen vermaͤhlt, and drei in der Blüthe der Ingend. 
Die nun wollen beftdndig in neugewafdhener Kleidung 
Geben gum Reigentanz; und es kommt doch Alles auf midan. 65 
Jene ſprach's; denn fie fcheute dad Wort der holden Ver- 
mahlung 
Shrem Vater gu nennen; doch merft’ er Alles und fagte: 


a 
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Weber die Maͤuler, mein Kind, mißgoͤnn' ich dir, weder cin 
Andres. - 
Geb; ed follen die Knecht' cin Laſtgeſchirr dic befpannen, 
Hochgebaut, ftarfrddrig, mit rdumigem Korbe gerüſtet. 70 
Kaum gefagt, fo gebot ex den Dienenden; und fie gehorchten. 
Als fte draußen der Laſt fchdnrddrigen Wagen gerüſtet, 
Führten fie Mduler davor, und fpanucten fe an die Deichfel. ; 
Aber die Jungfrau trug die feinen Gewand aus der Rammer, 
Legte fie Dann in den Korb des fhingeglatteten Wagens. 75 
Auch dte Mutter leg?’ iby labeude Speif in ein Kaͤſtlein, 
Mander Art, und Gemüſe dagu, und gab ibr bes Weines 
Im geisledernen Schlaudh (und die Guagfrau trat in den 
Wager); 
Gab ihr in goldener Flaſche fodann des geſchmeidigen Oeles, 
Daß fie gebadet fic) falbte, gugleig mit dew dicnenden Gung: 
frau'n. 80 
Sie nahm Geißel ſofort und kunſtreich prangende Zägel; 
Treibend ſchwang fie die Geißel, und laut nun trabten die Mauler, 
Strengten ſich ohne Verzug, und trugen die Wale’ und ſie ſelber; 
Nicht fie allein; ed gingen gugleidh auch dienende Jungfrau'n. 
Aber nachdem fie des Strom's anmuthiges Ufer erretchet, 85 
Wo man gehohlt Waſchgruben mit rinnender Flat, die beſtändig 
Klar durchhin {id ergoß, die ſchmutzigſten Fledea gu ſaͤubern; 
Dort nun ſpannten fle cilig die Maulthier’ ab von dem Wagen. 
Hierauf trieben fie jen’ an des wirbelnden Stromes Gavidffer, 
Daß fic im liebliden Grafe ſich weideten; ſelbſt vom Geſchirr 
dann 90 
Trugen fie alle Gewand in die duntele Flut der VBehater, 
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Stampfeten rafd mit den Fifen, und boten fic) froͤhlichen 
Wettitreit. 
Aber nachdem fie gewafchen, und jeglidhen Fleden gereinigt, 
Breiteten fie die Gewand? am Ufer des Meer's nad der 
Ordnung, 
Wo den kieſigen Bord am reinften gefpilé dad Gewdffer. 95 
y Febo vom Bad’ erfriſcht, und gefalbt mit geſchmeidigem Oele, 
Nahmen ſie froͤhlich das Mahl am gruͤnenden Ufer des Stromes, 
Harrend, bis ihre Gewand' am Stral der Sonne getrocknet. 
Als fie nunmehr der Koſt ſich gelabt, die Maͤgd' und fie ſelber; 
Tanzeten fie mit dem Balle, nach abgelegeten Schleiern. 100 
Aber die bluͤhende Fuͤrſtin Nauſikaa hub den Geſang an. 
So wie Artemis herrlich einhergebht, froh des Geſchoſſes, 
Ueber Taygetos Hohn, und das Waldgebirg’ Erymanthos, 
‘Und fic) ergoͤtzt, Waldeber und fludtige Hirſche gu jagen; 
Sie nun zugleich und Nymfen, des Aegiserſchuͤtterers Toͤchter, 105 
Landliche, Hipfen in Reih'n; und herzlich frenet ſich Leto; 
Denn fie ragt vor Allen an Haupt und herrlidhem Antlig, 
Leicht auch wird fie im Haufen erfannt; ſchön aber find Ale: 
Alfo fchien vor den Madchen an Reiz dte erhabene Fungfran. 
Als fie nunmehr verlangte, zuruck nach Haufe gu kehren, 110 
Mit dem Gefpann der Maͤuler, und ſchoͤngefalteter Kleidung; 
Sebo erfann ein Andres die Herrſcherin Pallas Athene, 
Dap Odyſſeus erwacht', und ſchaute die blͤhende Jungfrau, 
Weldhe den Weg thn führte sur Stadt der faakifchen Manner. 
Hierauf fhwang die Fuͤrſtin den Ball auf Gine der Madchen, 115 
Doch fie verfehlte das Mädchen, und warf in die Tiefe tes 
Strudels; 
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Rant nun kreiſchten ſie auf. Da erwacht' anus dem Schlum⸗ 
mer Odyſſeus, 

Setzte ſich dann, und erwog in ded Herzens Geiſt und Em— 
pfindung: 

Weh mir, in welches Gebiet der Sterblichen jetzo gelang' ich? 
Sind's unbdndige Horden der Freveler, wild und geſetzlos 2 120 
Sind fie den Fremdlingen hold, und hegen ſie Furcht vor den 

Goͤttern? 
Eben wie Maͤdchenſtimm' umſcholl ein helles Gekreiſch mich, 
Gleich der Nymfen, die rings hochſcheitliche Berge bewohnen, 
Und Urquellen dex Strom’, und gruͤnbekraͤuterte Thaͤler! 
Bin ich vielleicht hier nahe bei redenden Menſchenkindern? 125 
Aber wohlan, laf felber mich hingeh’n, und es erEunden! 

Sprach's, und taucht' aus dem Didig hervor, der edle Odyſſeus, 
Brac aus verwadhsnem Gehoͤlze den Zweig mit nervichter Rechten, 
Daß ev in dichter Velaubung die Sham umbiillte des Mannes ; 
Wandelte dann, wie ein Lowe des VBergs voll trotzender Kühn⸗ 

heit, 130 
Der durch Regen und Sturm hingeht; die Augen im Haupte 
Brennen ihm; aber zu Rindern erhebt er ſich, oder zu Schafen, 
Oder zu fluͤchtigen Hirſchen des Walds; ihm gebeut auch der 

Hunger, 
Trachtend nach kleinerem Vieh, in verſchloſſene Hofe gu dringen: 
Alſo ſtrebte der Held, in den Kreis ſchönlockiger Jungfrau'n 135 
Gingugeh’n, fo nacdend er war; denn ed drängte die Noth ihr. 
Furchtbar erfchien er Fenen, entitellt vom Salze ded Meeres; 
Dorthin floh'n fie und dort gu ded Meers vorragenden Ufern. 
Nur Alfinoos Tochter beharrt’; ihr hate? Athenaa 
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Muth in die Seele gelegt, und die Furdhe entnommen den 
Gliedern; 140 

Und fie ſtand thm entgegen gekehrt. Da beſann ſich Odyſſens, 

Sollt' er die Knie' umfaſſend ihr fleh'n, der bluͤhenden Jungfrau, 

Oder nur ſo von ferne mit ſanft einſchmeichelnden Worten 

Anfleh'n, daß ſie ihm zeigte die Stadt, und Kleidungen ſchenkte. 

Dieſer Gedank' erſchien dem Zweifelnden endlich ber beſte, 145 

Anzufleh'n von ferne mit ſanft einſchmeichelnden Worten; 

Daß ſie nicht, umfaßt er die Knie', ihm zuͤrnte, die Jungfrau. 

Und ſo ſchmeichelnde nun als liſtige Worte begann er: 

Flehend nah' ich dir, Hohe, der Goͤttinnen, oder der Jung⸗ 

frau'n! 

Vit du der GHttinnen eine, die Hod obwalten im Himmel; 150 

Artemis gleid dann acht' ih, der Tochter Sens des Erhabnen, 

Dich an (hiner Geftalt, an Groͤß' und jeglicher Bildung. 

Biſt du der Sterbliden cine, die rings umwohnen dad Erdreich; 

Dreimal felig dein Vater farwahr und die würdige Mutter, 

Dreimal felig die Brider zugleich! Muß ihnen das Hers doc 155 

Stets von eutzuͤckender Wonn’ ob deiner Schine durchgluͤht feyn, 

Wenn fie ſchau'n, wie ein foldhes Gewächs hinſchwebet gum 
Reih'ntanz! 

Aber wie ragt doch jener an Seligkeit hoch vor den andern, 

Der mit Geſchenk obſiegend, als Braut zu Hauſe dich führet! 

Denn noch ate fo einen der Sterblichen ſah ich mit Augen, 160 

Weder Mann nod Weib; mit Staunen erfüͤllt mich der Anblick! 

So in Delos vordem am Opferaltar des Wpollon 

Sab th ben SprsGling der Palm' hoc aufblüh'n freudiger Jugend. 

Denn auch Sorthin fain th, von vielem Volke begleitet, 
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Jenes Wegs, wo mir ad ein trauriges Leiden bevorftand! 165 
Und gleich alfo betrachtet' ich thn, mit ftaunendem Herzen, 
Lange; denn niemals ſchoß ein fo herrlicher Stamm anus der 
Grd’ auf. 
Go did), Madden, bewundr’ id), und flaune dir, gitternd 
vor Shrfurdt, 
Deine Kniee zu rahren! Doch ſchrecklicher Jammer umringt mich! 
Geſtern am zwanzigſten Tag'entfloh' ich der finſteren Meerflut; 170 
Raſtlos trieb mich indeſſen die Wog' und der zuckende Sturmwind 
Won der ogygiſchen Inſel. Da warf hieher mich ein Damon, 
Daß noc hier ich dulde des Wes; denn ſchwerlich ja wird's nun 
Endigen; viel noch droh'n mir vorher zu erfüllen die Goͤtter! 
Aber erbarme bid, Hohe! Denn dix, nad unendlicher Truͤbſal, 175 
Nahe? ich zuerſt hilflog, und der anderen Sterblimen Fenn’ th 
Niemand, welde dad Meich in diefem Lande bewohnen. 
Reige mir jeho die Stadt, und gib mir ein Stück zur Bededung, 
Ctwa cin Wideltud, wort du bie Wafche gebradt halt. 
Moͤgen die Goͤtter dir ſchenken, fo viel dein Her; nur begehret, 180 
Ginen Mann und ein Hanus; und Fried’ enc gewahren und 
Eintracht, 
Selige! Nichts iſt wahrlich fo wünſchenswerth und erfrenend, 
Als wenn Mann und Weib, in hergzlicher Liebe vereinigt, 
Ruhig iby Haus verwalten; dem Feind cin kraͤnkender Anblid, 
Aber Wonne dem Freund'; und mehr nod genießen fie felber! 185 
Ihm antwortete drauf die lilienarmige Fungfran: 
Srembling, dteweil Fein ſchlechter nod thiridter Mann du er⸗ 
ſcheineſt: 
(Dod Bens felber ertheilt, dex Olympier, jeglichem Menger, 
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Shien fo, wie Geringen, nad cigener Wahl ibe Verhaͤngniß; 

Jener befchied dir auc deineds; und auszuharren geatemt dir :) 190 ! 

Jetzt denn, da unferem Reich in diefem Lande du naheſt, 

Soll dir's weder an Kleidung nod etwas Anderem mangeln, 

Was cin nahender Frembling im Elend billig erwartet. 

Beigen werd’ td die Stadt, und das Volf im Lande dir nennen. 

Wir Fdaten bewohnen die Stadt hier und die Gefilde; 198 

Uber ich felb(t bin dir des hohen Altinoos Tochter, 

Dem bes fäakiſchen Volkes Gewalt und Stärke vertraut ware. 

Sprach's, und drauf demGeleit fhinlodiger Madden befabl fie: 

Steht mix doch till, ihr MDtdddhen! Wohin vor dem Manne 
da flieht ihr? 

Ob ihr vielleicht argwohnet, er fey von feindlichen Maͤnnern ? 200 

Mod) nicht reget er fich, dex Sterblide, lebet auch nie wohl, 

Welder gu uns herfomm’ in das Land der fäakiſchen Manner, 

Feindſchaft tragend undStreit ; denn fehr gelicht von den Goͤttern 

Wohnen wir weit abwairts, in der endlos wogenden Meerflut, 

Gang am End’, und feiner der anderen Menſchen befucht uns. 205 

Nein er kommt, ein armer im Unglud irrender Fremdling, 

. Dem nun Pflege gebührt. Denn dem Zeus gehsret ein jeder 

Srembling und Darbender an; und die Gab’ iſt Hein aud 
-erfreulich. 

Auf nun, ftdrkt, thr Mädchen, mit Trank und Speife den 
Frembling; 

Lust aud) im Strom ihn baden, wo Schutz umber vor dem 
Wind ft. 210 

Alfo (prac fie; da ftanden die Mägd', und ermahnten einander. 
Ihn nun ftellten fie unten, wo Windſchutz war, den Odyffeus, 
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Wie es Naufitaa hieß, des hohen Altinoos Codhter; 

Hin dann legten fie Nantel und Leibrock ihm zur Umhuͤllung, 

Gaben in goldener Flaſche fodann des geſchmeidigen Oeles, 215 

Und fie ermunterten thn sum Bad’ in des Stromes Gewdffern. 

Jetzo begann gu den Mdgden der gdttergleidhe Odyſſeus: 
Tretet cin wenig beifett’, he Jungfrau'n, daß ich mir felber 

Hier von der Schulter das Salz abſpuͤl'; und mit Oele mid 


ringsum 
Salbe; denn traun ſchon lang' entbehret' ich ſolcher Er⸗ 
friſchung. 220 


Vor euch fteig? ich nimmer gum Bad? cin; denn es beſchämt mic, 
Dazuſteh'n fo enthlopt, fhinlodigen Mädchen im Antlis. 
Jener ſprach's; und fie gingen beifeit, und fagten’s der Jungfrau. 

Sebo wuſch fidh im Strome den Letb der eble Odyſſeus 

Rein vor Sal, das ihm Ruͤcken und mäaͤchtige Sdultern 
umherbarg, 225 

Auch dem Haupt entrieb er den Schaum der oͤden Gewaͤſſer. 

Als nun gang ex gebadet den Leib, und mit Oele gefalbet; 

Bog er die Kleidungen an, ihm geſchenkt von der blühenden 
Jungfrau. 

Und ihn fhuf Athenda fofort, Sens herrſchende Tochter, 

Hoͤher zugleich an Geftalt und volliger; auc von der Scheitel 230 

Goß fie geringeltes Haar, wie die purpurne Blum’ Hyakinthos. 

Wie wenn mit goldenem Mand’ ein Mann das Silber umgiefet, 

Sinnreich, weldhem Hefaftos gelehrt und Pallas Athene 

Allerlei Weisheit der Kunſt, um reigende Werke gu dilden: 

Mifo umgoß die GottinibmHaupt undSchultern mit Anmuth. 235 

Jetzo {af er, gur Seite gewandt, am Geftade des Meeres, 
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Stralend in Schoͤnheit und Reiz. Mit Bewunderung ſchante 
die Jungfrau. 

Schnell darauf im Geleit ſchoͤnlockiger Maͤdchen begann ſie: 
Hirt dod, was id end fag’, ihr lilienarmigen Maͤgdlein. 
Nicht von denGwigen allen verfolgt, des Olympos Bewohnern, 240 

Kommt der Maun in das Land Ser goͤttergleichen Faͤaken. 

Anfangs gwar erſchien ec mir unanfegnlider Bildung; 

Dod nun gleidt er den Géttern, die hod den Himmel bewohnen. 

Ware mir dod cin folder Gemahl erforen vom Schickſal, 

Wohnend in unferemVBoll; and geftel es thin felbergu bleiben! 245 - 

Auf nun, flare, the Mddhen, mit Trank und Speiſe den 
GFrembling. 

Jene ſprach's; da hoͤrten fe aufmerkſam, und gehordten; 
Schnell dort ſtelleten fe dem Odoſſeus Speci?’ und Getraͤnk hin. 
Siehe, nun af er und trank, der herrliche Dulder Odpfſeus, 
Voller Begier; denn lang’ unerquickt warjener von Nahrung. 250 

Aber cin Andres erſann die lilienarmige Fungfran; 

Legt? in den gterliden Wagen die woblgefalteten Kleider, 
Spannte davor die Mauler mit ftampfendem Huf, und betrat thu. 
Fest den Odyſſeus tried Ge, und redete, alfo beginnend: 

Auf nun, Fremdling, und. folg’ in dte Stadt uns, bas ih 

. gut Wohnung 255 
Meines Raters dic führe, ded Waltenden; wo du vermuchlich 
Sehen wirſt aud die Cdlew ded ganzen faͤakiſchen Volkes. 
Aber handele ſo; du ſcheinſt nicht ohne Bedacht mir. 
Weil annoch durch Aecker wir geh'n und Werke der Menſchen, 

Wandele bu mit den Maͤgden, dem Maulergefpann und dem 
| Wagen 260 


~~ 
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Hurtig ju Fup nachfolgend, wie td des Weges euch führe. 

Aber fobald au der Stadt wir hinaufgeh'n: (welche die Mauer 

Hoh umthuͤrmt; rechts ift aud und links ein trefflidher Hafen, 

Aber der Cingang ſchmal: denn zwiefachrudernde Schiffe 

Engen den Weg, und ruhn auf (iisenden Pfählen ein jedes. 265 

Dort tft aud ihr Markt um den prangenden Tempel Pofetdons, 

Rings umbegt mit gefdhleiftem und ecingegrabenem Bruchſtein; 

Woman alles Gerdth der dunkelen Schiffe beforget, 

Seil' und Segelgewand und fhdngeglattete Ruder. 

Denn nichts halt der Faaken Geſchlecht auf Koͤcher und Vogen; 270 

Aber Mat und Muder und gleichhinſchwebende Sdiffe 

Lieben fie, freudiges Muths graufchimmerndes Meer gu durd- 
. fegeln ) 

Dort vermied' id gern unholdes Geſchwaͤtz, dap niemand 

Uns nachhoͤhnte; mar ift ſehr übermüthig im Volke! 

Alfo fagte vielleicht ein Miedriger, der uns begegnet : 275 

Was der Naufifaa dod) dort folgt fo cin finer und groper 

Fremdling? Wo fand fie fenen? Der wird ihe Ehegemahl noc! 

Einen Verirrten vielleicht empfing fie freundlic vom Schiffe, 

Sern entlegener Maänner; denn nah’ uns wohnen fa Feine. 

Oder der VBetenden fam ein vielerfleheter Gott nun 280 

Hod vom Himmel herab; und fie wird ihn haben auf immer. 

Beffer war's, wenn fie felber hinausging, einen Gemahl fid 

Underswobher zu finden; denn hier ja verachtet fie wahrlid 

Alle Piakifden Freier umber, fo viel und fo edle! | 

Alſo fprdche das Volk; und es ware mir herbe Beſchimpfung. 285 

Andre ja tadelt’ ich felbt, wenn fo was eine verübte, 

Wenn fie Vater und Mutter gum Crok, den liebenden Aelteru, 
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Sich gu Maͤnnern geſellt', eh’ sffentlic fam die Vermaͤhlung. 
Fremdling, vernimm und merfe die Rede dir, daß du in ile 
Wiederfehr und Entfendung von meinem Vater erlangeft. 290 
Nah am Weg’ erfceint uns cin lieblider Hain der Athene, 
Pappelgehdlg; thm entrinnet ein Quell, der dte Wiefe urd: 
ſchlaͤngelt, 
Wo mein Rater ¢ ein Gut fich beftelt, mit blibendem Garten: 
Nur fo weit von der Stadt, wie erſchallt volltinender Ausruf. 
Dort dich fegend, verweil' ein Weniges, bis daß wir Andern 295 
Etwa gur Stadt hinkommend gelangt in die Wohnung- des 
| Vaters. 
Aber fobald du hoffſt, daß wir in die Wohnung gelangt feyn; 
Sebo gehe sur Stadt der Faͤalier, dort 3u erkunden 
Meines gepriefenen Vaters Alkinoos prangende Wohnung. 
Leicht auch wird fie erfannt, und wohl ein fleinerer Knab' auch 300 
Führte den Weg: denn nid find gleich anſehnlich die Hanfer 
Andrer Fdaken gebaut, wie des Helden Alkinoos Wohnung 
Prangt. Dod bergen did) nun die Gebaud’ umber und der 
Vorhof; aa 
Schnell des Koniges Saal durdiwandele, daß du der Mutter 
Kammer erreidh(t. Sie figet am Heerd’ im Glangzedes Feuers, 305 
Drehend der Wolle Gefpinnft, meerpurpurnes, Wunder dem 
Anblick, 
Gegen die Saͤule gelehnt; und hinter ihr ſitzen die Weiber. 
Dort auch ſteht für den Vater ein Thron im wdrmenden Anglanz, 
Wo er Unſterblichen gleich daſitzt, und mit Weine ſich labet. 
Doch ihn gehe vorbei, und unſerer Mutter in Demuth 310 
Faſſe die Kniee mit Fleh'n, daß du ſchaueſtden Tag der Zurückkunft 
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Sreudiges Muthes und bald, wie entfernt auch immer du wohneſt. 

Denn wofern nur jene dir hold im Herzen gefinnt ift; 

Hoffnung bleibt dix hinfort, dite Freunde gu ſchau'n, und gu 
fommen 

Sn das begtiterte Haus und die heimiſchen Fluren der Vater. 315 

Alſo fprach fie, und trieb mit gldngender Geifel die Mauler 
Hurtig gum Lauf; und fte etlten binweg von ded Stromes 

Gewdffern, 

Trabten behend’, und regten die leichtgebogenen Schenkel. 

Doch wohl hielt fie dte Suigel, damit auc die Gebenden folgten, 

Ihre Mtagd’ und her Frembling, und (Hwang die Geifel mit 
| Rlugheit. 320 

Nieder taudte die Sonn’; und fie kamen zum liebliden Haine, 

Pallas Athenen geweiht. Dort ſaß der edle Ody fens; - 

Gilend betet? er nun gu Zeus des Erhabenen Tochter: 

Hire, des aͤgiserſchütternden Zeus unbegwungene Codter ! 
Hoͤre mid) endlid etnmal, da guvor du nimmer mich hdrte(t, 325 
Mls mich Verfolgeten ſchlug der gewaltige Laͤnderumſtuͤrmer! 
Gib, daf im Vol€ der Faaken ich Lieb’ antreff’ und Erbarmung ! 

Alſo flehet’ er laut; thn borete Pallas Wthene. 

Dod fie erfchien nod nicht thm sffentlich, ſcheuend des Vaters 
Bruder im Geiſt: denn er zürnte dem gottergleicdhen Ody fens 330 
Unverfohnbares Sinns, eh’ das Vaterland er erretchet. 
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Staunend fah Odyffeus die Port’ und gemeffenen Schiffe, 

Aud) den Markt der Helden umber, und die ragenden Mauern, 
Hocgethirmt, mit Pfdhlen befeftiget, Wunder dem Anblick. 45 
Mls fie nunmehr bes Koͤnigs gepriefene Wohnung erreteten, - 
Jetzo redete Zeus blaudugige Tochter Athene : 

Dief tft, frembder Vater, das Hans nuw, welded gu zeigen 
Du mir gebotfes hier triffſt du dte gottdefeligten Herrſcher 
Schmauſend am feftlichen Mahl. Dod hinein geh’ du gue Ver: 

fammlung, 50 
Und nit gage dein Herz! Dem muthigen Manne gelinget 
Jegliches Werk am beften, und ob er aud anderswobher kommt. 
Aber die Ksnigin mußt dn zuerſt auffuden im Saale. 
Sene wird Arete genannt; und die felbigen Cltern 
Seugeten fie, von welden Alkinoos ftammet der Konig. 55 
Erſt den Nauſithoos zeugte der Erdumſtuͤrmer Pofeidor, 
Und ihn gebar Periboͤa, der Frau'n holdſeligſte Fuͤrſtin, 
Sie des hochgeſinnten Eurymedon juͤngere Tochter. 
Dieſer beherrſchte vordem die ungeheuren Giganten; 
Aber er ſtuͤrzt' in Verderben das frevele Volk, und ſich ſelder. 60 
Doch ihr naht' in Liebe der Gott, und aus ihrer Gemeinſchaft 
Wuchs Nauſithoos auf, der ſtolz die Faͤaken beherrſchte. 
Dann von Nauſithoos wuchs Alkinoos ſamt Rhexenor. 
Ohne Sohn ſank dieſer dem Silberbogen Apollons 
Neuvermaͤhlt im Palaſt, und die einzige Tochter Arete 65 
Blieb ihm nach; ſie erkor Alkinoos drauf zur Gemahlin: 
Welcher ſie ehrt, wie nirgend ein Weib auf der Erde geehrt wird, 
Aller, die jetzo vermaͤhlt das Haus der Maͤnner verwalten. 
Alſo mre nun jene geehrt mit herzlicher Achtung, 


~ 
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Wie von Alkinoos felb(t, ſo aud) ven den trauteften Rindern, 70 

Ruch dem Volk, dads umber wie der Goͤttinnen cine fie anſchaut, 

Freudig mit Gruß fie empfangend, fo oft fie bie Stadt durch⸗ 
wandelt. 

Denn nicht fehlet es ihr an Geiſt und edlem Verſtande, 

Ja auch Zwiſte der Maͤnner entſcheidet ſie ſelber mit Weisheit. 

Siehe, wofern nur jene dir hold im Herzen geſinnt iſt; 75 

Hoffnung bleibt dir hinfort, die Freunde zu ſchau'n, und zu 
kommen 

In das erhabene Haus und die heimiſchen Fluren der Vaͤter. 

Alſo ſprach, und enteilte die Herrſcherin Pallas Athene 

Auf das veroͤdete Meer aus Scheria's lieblichem Eiland, 

Bis fie gen Marathon fans, und der weitbewohnten Athend;8o 

Trat dann in’s prddtige Haus ded Erechthens. Aber Odyifens 

Ging gu Alkinoos Burg, der gepriefenen; vieles im Geiſt nun 

Dade’ ex ſtehend dafelbft, eh’ der ehernen Schwell' ex genahet. 

Denn wie der Sonne Glanz umberftralt, oder des Mtondes, 

Stralte des hocgefiunten Alkinoos ragende Wohnung. 85 


Wand aus gediegenem Erz erftredten fid hiehin und dorthin, ° 


Tief binein von der Sehwelle, gefimft mit der Blaine ded 
Stables. 

Cine goldene Pforte verfchlog inwendig die Wohnung; 

Silbern waren die Pfoften, gepflanzt auf eherner Schwelle, 

Silbern war aud) oben Der Krang; und golden dex Tharring. 90 

Goldene Hund’ umftanden und filberne jeglide Seite, 

Die Hefaftos gebtldet mit kundigem Geift der Erfindung, 

Dort des Hodgefinnten Alkin oos Saal zu bewachen, 

Sie unſterblich geſchaffen in ewig blubender Jugend. 


a 
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Seſſel entlang an der Wand anch reihten fic hrehin und dort: 
hin, 95 
Tief hinetn von der Schwelle ded Saals; und Ceppide ringsum, 
Fein und kuͤnſtlich gewirkt, bededten fie, Werke der Wether. 
Hierauf febten fich ftets der Fäakier hohe Veherrſcher 
Feſtlich zu SCpeif und Crank, des beftdndigen Mahls fic er⸗ 
freuend. 
Goldene Juͤnglinge dann anf ſchoͤnerfundnen Geſtühlen 100 
Standen erhoͤht, mit den Haͤnden die brennende Fackel erhebend, 
Rings den Gaͤſten im Saal bei naͤchtlichem Schmauſe gu leuchten. 
Funfzig dienten der Weiber umher im Palaſte des Koͤnigs, 
Die mit raſſelnder Muͤhle zermalmeten gelbes Getreide; 
Die da webten Gewand', und dreheten emſig die Spindel, 105 
Sitzend am Werk, wie die Blaͤtter der luftigen Zitterpappel; 
Und wie von triefendem Oel, war hell die gewebete Leinwand. 
Denn ſo weit die Fäaken vor jeglichem Manne geübt ſind, 
Hurtig ein Schiff zu lenken im Meer; ſo ſiegen die Weiber 
Dort in der Kunſt des Gewebes: denn das gab ihnen Athene, 110 
Wohl fic) auf Kunflarbeit 3u verſteh'n, und Huge Erfindung. 
Außer dem Hof’ erftrect? ein Garten fic, nahe der Pforte, 
Gine Huf' in's Geviert'; und rings umlduft ihn die Mauer. 
Dort find ragende Baume gepflangt mit laubigen Wipfeln, 
Gol der faftigen Birne, der ſüßen Feig’? und Granate, 115 
Auch voll grüner Oliven, und rothgefprentelter Aepfel. 
Diefen erleidet die Frucht nie Mifiwacdhs, oder nur Mangel, 
Niche im Sommer nod Winter, das Jahr durch, fondern 
| beftandig 
Vom anathmenden Weft treibt Mes, und andered acitigt. 
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Birne reift auf Virne heran, und Apfel auf Apfel, 120 
Traub’ aufTraube gelangt, und Feig’ auf Feige, gum Vollwuchs. 
Dort auc prangt ein Gefilde von edelem Weine beſchattet. 
Ginige Trauben umber auf ebenem Raume gebreitet 
Dorren am Gonnenftral, und andere ſchneidet der Winger, 
Andere feltert man ſchon; hier ſtehen nodHerlinge vorwarts, 125 
Shen der Blue? entſchwellend, und andere brdunen fic) maͤhlich. 
Dort auch, zierlich beftellt, find Beet? am Ende des Weinlands, 
Reid an mandem Gewaͤchs, und ftets fhinprangend das Fabre 
durch. 
Auch find dort swo Quellen: die ctw’ irre rings in dem Garten 
Schlaͤngelnd umber; und die andr’ ergiefet ſich unter ded 
Hofes 130 
Schwell' an den hohen Palaſt; woher fid) ſchoͤpfen die Buͤrger. 
Siehe, fo prachtvoll ſchmuͤckten Alkinoos Wohnung die Gotter. 
Dort mit Bewunderung ftand der herrliche Dulder Odpſſeus. 
Aber nachdem er Alles in feiner Geele bewundert; 
Gilet? ex uͤber die Schwell', in den Gaal des Kiniges wan- 
delnd. 135 
Und er fand der Faͤaken erhabene Fürſten und Pfleger 
Sprengend des Tranfs aus dem Becher dem fpdhenden Argos: 
wuͤrger, 
Dem fie zuletzt noch ſprengten, des Schlafs und der Ruhe ge: 
denfend. . 
Schnell durchging er den Saal, der herrlide Dulder Odpſſeus, 
Dicht in Nebel gehuͤllt, womit thn umgoſſen Athene, 140 
Vis er Arete nunmehr und Alkinoos fand, den Beherrſcher. 
Aber der Königin Knie umfdlang mit den Handen Ody(ens 
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Sieh, und ſogleich um jenen serflop dad heilige Dunkel. 

Alle verſtummt nun fafen im Saale fie, (Hanend den Mann dort, 

Und ſah'n ftaunend auf ibn. Da redete flehend Odyfeus: 145 
D Arete, du Tochter des goͤttlichen Helden Rhexenor, 

Deinem Gemahl und dir felber umfafP id die Knie', cin Ve: 

drdugter, 

Wud ben Geladenen bier! Es verleihyn euch Alen die Goͤtter 

Leben und Heil; auch laffe den Seinigen jeder im Hauſe 

Reichthum nach, und die Ehre, die ihm vom Volke verlieh'n 

ward | 150 

Dow mir forgt far Entfendung, damit ich komme sur Heimat, 

Bald; denn lang’ entfernt von den Meinigen, irr’ ich im Clend! 
Wo der Held; dann fege’ er am Herd’ tn die Aſche ſich nieder, 

Neben der Glut; und Alle verftummten umber, und ſchwiegen. 

Endlich erhub die Stimme der grane Held Echeneos, 155 

Welcher der Weltefte war der edlen fdatifdhen Manner, 

Und an Wort vorragte, geuͤbt in alter Erfahrung. 

Dtefer begann wohlmeinend, und redete vor dex Verfammlung: 
Nicht tft dir's anftdndig , Alkinoos, oder geziemend, 

Daf auf der Erd’ cin Frembling am Herde fis’ in ber Aſche. 160 

Die hier halten zurück, weil deinen Befehl fie erwarten. 

Wuf denn, führe den Frembling sum filbergedbudelten Seſſel, 

Ihn aus dem Staub anfhebend, und heif Herolde von Neuem 

Wein nachmiſchen im Krug; daß wir dem Donnerer Zeus and 

Opfer weih'n, der den Gang ehrwardigen Flehenden lettet. 165 

Uber die Schaffnerin reidhedem Fremdlinge Koft von dem Vorrath. 
Als die heilige Macht des Alkinoos foldhes vernommen, 

Faßt' ee die Hand des Flugen erfindungseetchen Odyfeus, 
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Hub ihn empor vom Herd’, und führt' ihn gum ſchimmern⸗ 
den Geffel, . . 
Aufſteh'n hetfend den Sohn Lavdamas, tapfer und edel, 170 
Welcher zunaͤchſt ihm ſaß; denn ihn am gdrtlichften liebe? er. 
Eine Dienerin trug in ſchoͤner goldener Kanne 
Waſſer auf ſilbernem Becken daher, und beſprengte zum Waſchen 
Ihm die Hand’, und ſtellte vor ihn die geglattete Tafel. 
Auch die Schaffucriu nun, die ehrbare, legete Brod vor, 175 
Manches Gericht gufiigend, und gern mittheilend vom Vorrath. 
Siehe, nun af er und trant, der herrliche Dulder Ody feng. 
Aber die -hetlige Macht des Alkinoos (prac gu dem Herold: 
Ginen Krug uns gemiſcht, Pontonoos, reiche den Wein dann 
Allen tm Saal umber; daß wir dem Donnerer Bends aud 180 
Opfer weih'n, der ben Gang ehrwiirdigen Flehenden leitet. 
Alſo fprad er; da miſchte Pontonoos liebliches Weines; 
Wandte von Neuem ſich rechts, und vertheilete Allen die Becher. 
Aber nachdem ſie geſprengt, und nach Herzenswunſche getrunken; 
Hub Alkinoos an, und redete vor der Verſammlung: 185 
Merket auf, der Faͤaken erhabene Fürſten und Pfleger, 
Daß ich rede, wie mir das Herz im Buſen gebietet. 
Jetzo, da wohl the geſchmausſt, geht heimwärts wieder gum 
Ausruh'n. 
Morgen wollen wir fruͤhe, der Aelteſten mehr noch berufend, 
Ehren den Fremdling im Hauſe mit Gaſtehr', und für die 
Goͤtter 190 
Weihen wir feſtliche Opfer; und hierauf auch der Entſendung 
Denken wir nach: daß der Fremdling, vor Noth und Kummer 
geſichert, 
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Sieh, und ſogleich um jenen gerflop dad heilige Dunkel. 

Alle verſtummt nun fafen im Saale fie, fhanend den Mann dort, 

Und ſah'n ftaunend auf thn. Da redete flebend Odyſſeus:? 145 
O Arete, du Tochter des gdttliden Helden Rhexenor, 

Deinem Gemahl und dir felber umfafP id die Knie’, cin Be- 

drdugter, 

Wud ben Geladenen hier! Es verleih'n eud Allen die Goͤtter 

Leben und Heil; auch laffe den Seinigen jeder im Hauſe 

Reichthum nach, und die Chre, die ihm vom Bolle verlich'n 

ward | 150 

Dod mir forgt far Entſendung, damit ih Comme sur Heimat, 

Bald; denn lang’ entfernt von den Meinigen, irr’ id im Clend! 
Alſo dex Held; dann fege’ er am Herd’ in die Ache fich néeder, 

Neber der Glut; und We verftummten umber, und ſchwiegen. 

Endlich erhub die Stimme der grane Held Echeneos, 155 

Welder der Weltefte war der edlen fdatifdhen Manner, 

Und an Wort vorragte, geuͤbt in alter Crfahrung. 

Defer begann wohlmeinend, und redete vor der Verfammlung: 
Nicht tft dir's anftdndig, Alkinoos, oder geziemend, 

Daß auf der Erd' cin Frembling am Herde fib’ in ber Aſche. 160 

Die bier halten zurück, weil deinen Befehl fie erwarten. 

Auf denn, führe den Frembdling gum filbergebudelten Seſſel, 

Ihn aus dem Staub aufhebend, und heiß Herolde von Neuem 

Wein nachmifdhen im Krug; daß wir dem Donnerer Zeus and 

Opfer weihrn, der den Gang ehrwuͤrdigen Flehenden lettet. 165 

Uber die Schaffnerin reiche dem Frembdlinge Koft von dem Vorrath. 
Mls die heilige Macht des Altinoos folhes vernommen, 

Faßt' ce dfe Hand des klugen erfindungsretchen Odyſſeus, 


Biebenter Geſang. 135 
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Hub ihn empor vom Herd’, und fithrt? ihu gum ſchimmern⸗ 
. den Seffel, | 

Aufſteh'n heifend den Sohn Laodamas, tapfer und edel, 170 

Welder zunaͤchſt ihm fap; denn ihn am zaͤrtlichſten liebe? er. 

Gine Dienerin trug in fhdner goldener Kanne 

Wafer auf filbernem Beden dabher, und befprengte sum Walden 

Ihm die Hand’, und ftellte vor ihn die gegldttete Tafel. 

Auch die Schaffnerin nun, die ebrbare, legete Brod vor, 175 

Manches Gericht gufiigend, und gern mittheilend vom VGorrath. 

Siehe, nun af er und trank, der herrliche Dulder Odpſſeus. 

Aber die hetlige Macht des Alfinoos ſprach gu dem Herold: 

Ginen Krug uns gemifot, Pontonoos, reide den Wein dann 
Allen im Saal umber; daß wir dem Donnerer Zeus aud 180 
Opfer weih'n, der den Gang ehrwuͤrdigen Flehenden leitet. 
Alſo ſprach er; da miſchte Pontonoos liebliches Weines; 

Wandte von Neuem ſich rechts, und vertheilete Allen die Beer. 

Aber nachdem fie gefprengt, und nach Herzenswunſche getrunten; 

Hub Alfinoos an, und redete vor der Verfammlung: 185 

Merket auf, der Faͤaken erhabene Fuͤrſten und Pfleger, 

Daß ich rede, wie mir das Herz im Buſen gebietet. 

Sebo, da wohl iby gefdimaust, geht heimwärts wieder gum 
Ausruh'n. 

Morgen wollen wir fruͤhe, der Aelteſten mehr noch berufend, 

Ehren den Fremdling im Hauſe mit Gaſtehr', und für die 
Goͤtter 190 

Weihen wir feſtliche Opfer; und hierauf auch der Entſendung 

Denken wir nach: daß der Fremdling, vor Noth und Kummer 
geſichert, 
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Unter unfrem Geleit die heimifhen Fluren erreiche, 
Freudiges Muthes und bald, wenn auch fehr weit er entferne tft; 
Und daß nice auf dem Weg thm Gram und Webel begegne, 195 
Ehe den heimifhen Strand er hinanſtieg. Dort dann erduld’ er, 
Was fein Loos ihm beftimmt, und die unerbittliden Schweſtern, 
Mls ihn die Mutter gebar, in den werdenden Faden gefponnen. 
Dod wenn der Ewigen einer gu uns vont Himmel herabkam, 
Dann ward wabrlic cin Andres im Math der Goͤtter geordnet. 200 
Stets ja von Alters her erſcheinen Unſterbliche ſichtbar 
Uns, wann wir fie ehren mit heiligen Fe(thefatomben, 
Sitzen an unferem Mahl, und effen mit uns, wie wir Andern. 
Wann aud ein Mann einfam als Wanderer ibnen begegnet, 
Nichts dann hehlen fie thm; denn wir find jenen fo nabe, 205 
Als der KyFlopen Geſchlecht und die Staͤmm' unmilder Giganten. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreidhe Ody fens: 
Anderes denfe detn Herz, Alfinoos; nicht ja tn Wahrheit 
Bin ih Unſterblichen gleicd), die hoch obwalten im Himmel, 
Weder an Wuds nod Geftalt; nein fterbliden Crdebewoh- 
nern. 210 . 
Weldhen Mann thr Fennt, der ungluͤckſſeltg vor allen 
Menſchen euch duͤnkt; Ich darf thm gleich mid achten an Elend! 
Ja ich wuͤßte vielleicht noch mehr zu neunen ded Unheils, 
Was ich alles bereits nach dem Rathe der Goͤtter geduldet; 
Aber laßt mich genießen des Mahls, wie ſehr ich betrübt bin, 215 
Nichts unbaͤndiger doch, denn die Wuth des leidigen Magens, 
Der an ſeinen Bedarf mit Gewalt jedweden erinnert, 
Auch den Bekuͤmmerten ſelbſt, dem Gram die Seele belaſtet. 
So iſt mir auch belaſtet mit Gram die Seele; doch immer 


. Siebenter Oefang. 187 
Speife verlangt ex und Crank gebieteriſch; und mir entruͤckt er 220 
All mein Leid aus dem Sinn, bis fetne Vegier ich gefittigt. 
Uber cilt, ihe Fürſten, fobald dex Morgen ſich roͤthet, 

Mid ungluͤcklichen Mann in das Vaterland au entfenden! 
Denn {fo viel ich erduldet, td ſtürbe fogar um den Anblick 
Meiner Hab’, und Der Knecht’, und der grofen erhabenen 


Wohnung! 225 
Jener ſprach's; und ſie riefen ihm Beifall rings, und Er⸗ 
muntrung, 


Heimzuſenden den Fremdling, dieweil er ſchicklich geredet. 

Aber nachdem ſie geſprengt, und nach Herzenswunſche getrunken; 

Gingen ſie auszuruh'n, zur eigenen Wohnung ein jeder. 

Doc Sr blieb im Saale zurück, der edle Odyſſeus; 230 

Aud Arete sugleidd, und Alkinoos, göttlicher Bildung, 

Safen bet ihm, und ded Mahles Gerath entrdumten die Maͤgde. 

Jetzo begann Arete, die lilienarmige Fürſtin; 

Denn fie erfannte den Mantel und Leibrod, ſchauend die Kletder, 

Welche fo (chon fie felber gewirkt mit dienenden Weibern; 235 

Und fie begann gu jenem und fprad die geffiigelten Worte: 
Dieſes zuerſt muß felber ic) dir abfragen, o Fremdling. 

Wer, und woher der Manner ? Wer gab dir diefe Gewande? 

Sagtet du nist, ein im Meer Umirrender kommeſt du hieber ? 
Shr antwortete drauf der erfindungsreihe Odyſſeus: 240 

Hart, o Kinigin, iſt es, genau gu verkündigen alles 

Bittere Leid, da mir vieles die himmliſchen Gotter gefendet; 

Dennod meld’ id) dir jenes, wonad) du frage(t und forfdeft. 

Fernab liegt in dem Meer Ogygia, eine der Jufeln, 

Wo des Atlas Tochter . die truͤgliche Gottin Kalppſo, 242 
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Wohnt, die Echingelodte, die Furdhtbare. Keiner and jemals 
Rahet thr, weder cin Gott, nocd cin fterblidher Erdebewohner. 
Mid Clenden nun fuͤhrt' cin Damon three Bebaufuug 
Cinfam su, da im Laufe dad Schiff mit der Flamme des Donners 
Seus hochher mir zerſchmettert in dunteler Waite des Meeres. 250 
Dort verfanten mir alle die tapferen Freund’ in den Abgrund. 
Aber ich felbft, umfaffend den Kiel des geruderten Schiffes, 
Trich neun Tage herum; in der sehnten der finfteren Nate 
Brachten Unfterblide mid gen Ogygia, dort wo Kalypfo 
Wohnt, die Sdhingelodte, die Furdhtbare. Unb fie empfing 
mid 255 
Wohl mit forgfamer Pfleg' und Freundlidlett; ja fie verhieß aud, 
Mid unſterblich zu ſchaffen in ewig blubender Jugend. 
Dod mix fonnte fie nimmer dads Herz im Bufen bewegen. 
Gieben Jahre verharrt’ ih dafelbft, und mit Thrdnen benetzt' id 
Stets die ambrofifhen Kleider, geſchenkt von dee hehren Ka: 
lypfo. 260 . 
Aber nadhdem mir das achte der retfenden Fabre daberfam, 
Sebo gebot fie felber mir Heimfahrt: wetl es Kronion 
Ordnete, oder vielleicht ihr cigenes Hers ſich gewendet. 
. §m vielbandigen Flof entlich fie mid, ſchenkte mix reichlich 
Koft und licbliden Wein, und gab mir ambrofifehe Kleider; 265 
Fahrwind fandte fie dann, unſchädliches laues Gefeufels. 
Siebsehn Tage nunmebhr durchſchifft' id) bes Meeres Gewaͤſſer 
Am achtzehnten darauf erſchienen mir fdhattige Berge 
Eueres Landes von fern; und {ch frente mic herglich ded Anblicks: 
Sch Unfeliger! Ad, noch follt’ th finden des Jammers 270 
Biel, dad tm Born mic erregte der Erderſchuttrer Pofeidon: 
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Welder mit Ungeſtuͤm ded Orfans in bem Wege mid hemmte, 
Und aufſtuͤrmte da6 Meer, fo ſchauerlich, dag mir die Vrandung 
Nicht zuließ, auf dem Flop mit aͤngſtlichem Seufzen au treiben. 
Denn die Gewalt des Orland zerſchmettert' ton; aber td 
felber 2 
Schwamm arbeitend hindurd die geſchwollene Flut, bis zuletzt mich 
Nah’ an ener Geſtad' andraͤngete Wind und Gewaͤſſer. 
Dort, whe ih landete, tiigte mich faſt an der Kate die Brandung, 
Die an gewaltige Klippen mid warf, an den Ort des Entfegens. 
Uber id ftrebte suri, und ſchwamm herum, bis i jeBo 280 
Sam an den Strom; hier endlid erſchien mir nad Wunſche 
das Ufer, 
Glatt on’ cinigen Fels; auch war vor dem Winde Bededung, 
Und ich fan! ohnimddhtig an’s Land. Die ambrofifhe Nast nun 
Kams und Hinweg vom Geftade ded himmelentſproſſenen 


Stromes 
Ging ich in dichtes Geſtrauch, und ſchlummerte, ganz in die 
Blaͤtter 285 


Eingehuͤllt; und es gab unendliden Schlummer cin Gott mir. 
Dort mit Laub’ umfdhittet, das Hers voll grofer Betrübniß, 
Schlief teh die ganze Nacht, bis zum anderen Morgen und Mittag. 
Schon ſank nieder die Sonn’, und der liebliche Schlummer 
verließ mid. 
Und ich erblickt' am Geftad’ um deine Tocter die Jungfiu'n 290 
FrbHlich im Tanz, mit ihnes fie felbft Gottinnen vergleichbar. 
Ihr nan wagt’ ih zu fleh'n; und nicht ohn’ edle Gefinnung 
Handelte fie, wie es faum der Begegnenden jüngeres Alter 
Hoffen ließ: dens felten tft juͤngeres Witer verſtändig. 


\ 
ee 
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Jene gab mir Speife genug, und funtelnded Weines , 295 
Hieß mid baden im Etrom, und gab mir diefe Gewande. 
Alfo hab’ th Betrabter genau dir Alles verfundigt. 

Uber Alkinoos drauf antwortete, foldes erwidernd: 
Diefer Pflicht, o Fremdling, vergaß mir dennod die Tochter, 
Daf fie nicht bic felber gugleich mit den dienenden Weibern 300 
Fuhrte gu unferem Haufe, da thr ja zuerſt du geflehet. 

Ihm antwortete drauf der erfindungsretdhe Odyſſeus: 
Hite did, Held, mix def die unftraflidhe Tocter gu tadeln. 
Denn fie gebot mir felber gugleidh mit den Mägden au folgen; 
Mur ich weigerte mid, aus bloder Scheu und VBeforgni¢, 305 
Daß nicht etwa dad Herz dir ereiferte, wenn du es ſaheſt. 
Denn wir find argwoͤhniſch, wir Menfchentinder auf Erden. 

Aber Alkinoos dranf antwortete, folded erwidernd: 
Nicht it, Fremdling, im Bufen ein Herz mir, welches fo fabrlos 
Brennte von jdhem Zorn; dod gut bei Whem iff Ordnung. 310 
Wenn dod, o Vater Zeus, und Pallas Athen’, und Apollon, — 
Sole ein Mann, wie du, fo gleich an Gefinnung mir felber, 
Meine Tochter begehrt’, und mir ſich erbdte gum Eidam, 
Bleibend allhier! Facin Haus woll ich und Beſitzungen ſchenken, 
Wenn du gerne hier bliebe(t; mit Zwang ſoll aber bic Niemand315 
Halten im Volk: nicht mige dem Seus ein ſolches gefallen! 
Dod gu deiner Entſendung beftimm’ ic dir, daf du es wiſſeſt, 
Morgem Ou felbit indeffen, von ſuͤßem Schlafe bewdltigt, 
Liegſt; und jene durchrudern dad heitere Meer, bigdu anfommit 
Jn dein Land, und das Haus, und wobhin dir’s etwa genehm 

ift ; 320 

War’ es aud viel weiter entfernt, ald felbft Cubda. 
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Denn ſehr weit iſt jenes, erzaͤhlen ſie, die es geſehen, 
Manner aus unſerem Volk, die den braͤunlichen Held Rhada⸗ 
manthys 
Brachten, um Tityos dort, der Erde Sohn, gu befuchen; 
Und fie kamen dabin, und endeten ohne Befhwerni¢ 325 
Noch an demfelbigen Tag, und brachten ihn wieder gur Heimat. 
Lernen wirſt du es felber im Geift, wie vor allen geübt find 
Meine Schiff und Manner, das Neer mitdem Ruderzu wirbeln. 
Sener ſprach's; froh hirte der herrliche Dulder Odpſſeus. 
Laut im Gebet nun fprach er, und redete, alfo beginnend: 330 
Vater Zeus, o moͤcht' Alkinoos Wlles vollenden, 
Was ex gefagt! Ihm war’ auf nabrungfproffender Erde 
Unausloͤſchlicher Ruhm; th aber gelangt’ tn die Heimat! 
Alſo redeten jew im Wechſelgeſpraͤch mit einander. 
Jetzo gebot Arete mit Lilienarmen den Magden, 335 
Unter die Halle gu ftellen fein Bett, dann unten von Purpur 
Praͤchtige Polfter gu legen, und Teppiche drüber gu breiten, 
Drauf auch zottige Mantel gur oberen Hille zu legen. 
Und fie enteilten dem Saal, in der Hand die leucdhtende Fackel. 
Aber nachdem fie gebettet dad tuchtige Lager mit Gorgfalt; 340 
Traten fie hin, und ermahnten den gottergleichen Odyfeus, 
Gehe zur Muh’, o Frembling; dir tft dein Bette bereiter. 
Alfo die Maͤgd'; und thm war ſehr willfommen dad Lager. 
Ulfo fhlummerte dort der herrliche Dulder Odyſſeus. 
Unter der tönenden Hall', im ſchöngebildeten Bette. 345 
Aber Alkinoos ruht' im innern Gemach des Palaſtes; 
Auch die Koͤnigin ſchmückte geſellt ſein ehliches Lager. 
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Jene gab mir Speife genug, und funkelndes Weines , 295 
Hieß mid baden tm Etrom, und gab mir diefe Gewande. 
Alfo hab’ th Betruͤbter genau dir Alles verkündigt. 

Aber Alkinoos drauf antwortete, foldhes erwidernd: 
Dieſer Pflicht, o Fremdling, vergaß mir dennod die Tochter, 
Daf fie nicht dich felber gugleid mit den dienenden Weibern 300 
Fubrte gu unferem Haufe, da ihr ja zuerſt du geflebet. 

Jom antwortete drauf der erfindungsrethe Ody feud: 
Hiite bid), Held, mir bef die unftraflidhe Tochter gu tadeln. 
Denn fie gebot mir felber gugleidh mit den Mdagden gu folgen; 
Mur ih weigerte mid, aus blider Scheu und Beſorgniß, 305 
Daß nicht etwa dads Hers dir ereiferte, wenn du es fabheft. 
Denn wir find argwohnifd, wir Menſchenkinder anf Erden. 

Aber Alkinoos drauf antwortete, folded erwidernd : 
Nicht tft, Fremdling, im Bufen ein Herz mir, welches fo fahrlos 
Brennte von jdhem Zorn; dod gut bei Willem ift Ordnung. 310 
Wenn dod, o Vater Zeus, und Pallas Athen’, und Apollon, 
Sole) ein Mann, wie du, fo gleih an Gefinnung mir felber, 
Meine Tochter begehrt’, und mir fic erbite gum Eidam, 
Bleibend allhier! Facin Haus wollt’ ih und Vefibungen ſchenken, 
Wenn du gerne hier bliebeft; mit Zwang folluber dich Niemand 315 
Halten im Wolk: nicht mige dem Zeus ein ſolches gefallen! 
Dod gu deiner Entfendung beftimm’ ich dir, daß du es wiffeft, 
Morgen Ou felbit indeffen, von ſuͤßem Schlafe bewdltigt, 
Liegſt; und jene durchrudern das heitere Meer, bigdu ankommſt 
Ju dein Land, und dad Haus, und wohin dir’s etwa genehm 

ift ; 320 

War’ es aud viel weiter entfernt, ald ſelbſt Eubda. 
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Denn fehr weit ift jenes, erzaͤhlen fie, die ed gefehen, 
Manner aus unferem Voll, die den brdunliden Held Mhada- 
manthys 
Brachten, um Tityos dort, der Erde Gohn, gu befuchen; 
Und fie famen dabin, und endeten ohne VBefdhwernif 325 
Nod an demfelbigen Tag, und brachten ihn wieder gur Heimat. 
Lernen wirſt du es felber im Geiſt, wie vor allen geübt find 
Meine Schiff und Manner, das Neer mitdem Ruderzu wirbeln. 
Sener ſprach's; froh hörte der herrliche Dulder Odyſſeus. 
Laut im Gebet nun fprach er, und redete, alfo beginnend: 330 
Vater Zeus, o moͤcht' Alkinoos Alles vollenden, 
Was er gefagt! Ihm war’ auf nahrungſproſſender Erde 
Unausloͤſchlicher Ruhm; th aber gelangt’ in die Heimat! 
Alſo redeten jew’ im Wechſelgeſpräch mit einander. 
Sebo gebot Arete mit Liltenarmen den Magden, 335 
Unter die Halle gu ftellen fein Bett, dann unten von Purpur 
Prächtige Polfter gu legen, und Teppiche drüber gu breiten, 
Drauf auch gottige Mantel gur oberen Hille zu legen. 
Und fie enteilten dem Saal, in der Hand die leuchtende Fackel. 
Aber nachdem fie gebettet das tuchtige Lager mit Gorgfalt; 340 
Traten fie hin, und ermahnten den gottergleichen Ody feus, 
Gebe gur Muh’, o Fremdling; dir ift dein Bette bereiter. 
Alfo die Maͤgd'; und thm war fehr willfommen dads Lager. 
Ulfo ſchlummerte dort der herrliche Duider Ody fens. 
Unter der tinenden Hall, im ſchöngebildeten Vette. 345 
Aber Alkinoos ruht? tm innern Gemad des Palaftes ; 
Aud) die Kinigin ſchmückte gefellt fein ehlides Lager, 
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Septertragende Fiirften, gu meiner erhadbenen Wohnung 
Kommet, damit wir den Fremdling im Saal anftdindig bewirthen; 
Niemand weig’re fic def. Auch ruft den goͤttlichen Saͤnger, 
Unfern Demodokos her, den der Gott zu Gefange begeiftert, 
Daß er erfreut, wie auch immer das Herz gu ſingen ihn antreibt. 45 
Alſo ſprach er, und führt'; und dfe Septertragenden alle 
Folgeten; hin auch etlte gum goͤttlichen Sanger der Herold. 
Aber die zweiundfünfzig erforenen Funglinge gingen 
Schnell, wie der Koͤnig gebot,an den Strand der verddetenGalgfint. 
Als ſie nunmehr zum Schiffe hinab und dem Meere gewandelt, 50 
Zogen das dunkele Schiff ſie hinab auf tiefes Gewäſſer, 
Stellten dann Maſt und Segel hinein in das dunkele Meerſchiff, 
Haͤngeten drauf die Ruder gefügt in lederne Wirbel, 
Alles der Ordnung gemaͤß, und ſpannten die ſchimmernden Segel. 
Hod nun ſtellten das Schiff auf dieWoge fie; ohne Verzug dann 55 
Gilten (te hin su ded weifen Alkinoos grofem Palafte. 
Voll nun waren die Hallen, die Hof aud, und die Gemdder, 
Von der verſammeltenMenge; dennFiinglinge famen undGreife. 
Aber AWlfinoos gab zwoͤlf weidliche Gchaafe zum Opfer, 
Ucht weifzahnigeSchwein’, und zween fhwerwandelndeStiere. 60 
Schnell bie zogen fie ab, und bereiteten lieblichen Feſtſchmaus. 
Auch der Herold führte daher den erfrenenden Gdnger. 
Herzlich liebt? thn die Mul’, und gab ihm Gutes und Boͤſes: 
Denn die Augen entnahm fie, und gab ihm ſuͤßen Gefang ein. 
Und Pontonoos ſtellt' ihm den filbergebudelten Ceffel, 65 
Mitten im Kreife der Galt’, an die ragende Caule gelehnet; 
Hängte darauf an den Nagel die hell erflingende Harfe, 
Grad ihm ber dem Haupt, und führte die Hand, fte au finden. 
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Wor ihn ftellte den Korb und die zierliche Tafel der Herold, 
And ben Becher des Weins, nad Herzenswunſche au trinfen. 70 


» Und fie erhoben die Hande gum leer bereiteten Mable. 


Aber nachdem die Begterde des Trans und der Spetfe geſtillt war, 
Trieb den Ganger die Muſe, das Lob der Helden au fingen. 
Aus dem Gefang, def Ruhm damals den Himmel erreidte, 
Waͤhlt er Odyſſeus Zank und des Peletaden Achilles ; 75 
Wie fie vordem fic entsweiten am feftliden Mahle der Gotter. 
Mit feindfeliger Red’, und der Völkerfürſt Agamemnon 
Greudig vernahm, das zankten die taferften Helden Achaia's. 
Denn thin hate? es gum Zeichen verkündiget Foͤbos Apollon, 
Als in der heiligen Pytho ek einſt die fleinerne Sdwelle 80 
Forſchend betrat: damals ja erhub der Leiden Beginn fid 
Troern gugleih und Achaiern, durch Zeus ded Gewaltigen 
Rathſchluß. 

Solches fang der gepriePne Demodofos. Aber Odyſſeus, 
Schnell fein Purpurgewand mit nervichten Handen erhébend, 
30g es über das Haupt, und verbarg fein herrlides Antlitz; 85 
Daf nidt ſaͤh'n die Fäaken die rinnende Chrdn’ aus den Wimpern. 
Jetzo, nachdem vom Gefang’ abließ der gottlide Sanger, 
Trocknet' er ſchnell {ich die Thrdn’, und nahm vom Haupte den 

Mantel, 

Fate den doppelten Becher des Weins,und fprengte den Goͤttern. 
Doc da ex wieder begann, und umber die Fdakterfiirften 90 
Ihn sum Gefang’ anreizten, erfreut burd die Worte des Liedes ; 
Trauerte wieder Ody fers, dad Haupt in den Mantel ſich hüllend. 
Jetzt den Anderen allen verbarg er die rinnende Thraͤne; 

Mur Alkinoos felber bemertt? ihn wachſames Geiſtes, 
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Denn kein groͤßerer Ruhm tit dem Sterblicen, weil ex nocd lebet, 
Mls den der Fife Gewalt und feiner Hand’ thm erftrebet. 
Auf denn, verfud’ es einmal, und wirf vom Herzen den Kummer. 
Nicht wird lange die Fahrt direntfernt ſeyn, fondern bereits ft 150 
Niedergezogen das Schiff, und Ruderer fertig gum Auslanf. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreidhe Odyſſeus: _ 
Warum fobert ihr ſolches, Laodamas, mir zur Kraͤnkung? 
Trubfal liegt mir am Herzen vielmehr,als Spiele bes Wettkampfs! 
Denn ſchon hab’ id fo Manches durdhftredt, und Manches 
erduldet; . 135 
Und nunmehrin eurer Verſammelung, ſchmachtend nach Heimkehr, 
Sitz' ich allhier, anflehend das ſaͤmmtliche Boi! und den Ronis. 
Aber Euryalos drauf antwortete, fcheltend in's Antlitz: 
Nein fürwahr, o Fremdling, du ſcheinſt fein Mann, der ded 
Kampfes 
Kundig fey, fo viel' in der Menſchen Geſchlecht auch befannt find;160 
Sondern ein Mann, der beſtändig im Ruderſchiffe herumfährt, 
Etwa ein Haupt der Schiffer, die Handelsleute zugleich ſind, 
Wo du die Ladung beſorgſt, und in Aufſicht jegliche Waar' haſt, 
Samt dem erfcharrtenGewinn; dod nicht ein Kämpfer erſcheinſt du. 
Finſter ſchaut' und begann der erfindungsreiche Odyſſeus: 165 
Fremdling, nicht fein iſt die Red'; ein trotziger Jüngling 
erſcheinſt du! 
Nicht ja ſchenken die Goͤtter der Anmuth Gaben an alle 
Sterblichen, weder Geſtalt, noch Beredſamkeit, oder auch Weisheit. 
Denn ein anderer Mann iſt unanſehnlicher Bildung; 
Aber ein Gott ſchmückt ſolchen mit Wortreiz, daß ihn die 
Hoͤrer — 170 
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Innig erfreut anſchau'n: denn mit Nachdrud redet er treffend, 
Vo anmuthiger Scheu, und ragt in des Volkes Verfammlung ; 
Und durdgeht er die Stadt, wie cin Gott rings wird er betractet. 
Wieder cin Wnderer fcheint an Geftale Unfterblicden aͤhnlich; 
Dod mit Gefalligkeit nicht ſind ſchoͤn thm die Worte gekraͤnzet. 175 
So ift dir die Geftalt untadelig, traun nicht anders 

Bildete felber etn Gott; doch an Ginficht bift du verwerflig. 
Siehe, du haft mir das Hers im innerftes Buſen empdret, 
Durd ungiemende Med’! Ich bin fein Neuling im Wettkampf, 
Go wie daber du geſchwazt; nein wohl auch den Trefflichſten 


meint' ich 180 
Gleich es zu thun, da der Jugend und meinem Arm ich ver⸗ 
traute. 


Jetzt umringt mich Jammer undGram; denn Manches ertrug ich, 
Mannerſchlachten umher und ſchreckliche Wogen durchſtrebend. 

Uber wie ſehr auch Noth mich gebenge, ich verſuche den Wettkampf! 
Penn mir nagt an der Seele die Med’, und du haſt mid 


gefodert ! 185 
Eprad’s, und mitfamt dem Mantel erhub er fic, faffend 
die Scheibe, 


Grofer nod und dicker und laftender, nidt um ein Kleines, 
Als womit die Faͤaken fic übeten unter einander; 

Diefe fhwang er im Wirbel, und warf aus gewaltiger Rechten. 
Laut hin fauste ber Stein; da bückten fich fnell gu der Erde . 90 
Ruderberühmte Fdaten umber, fchifflundige Manner, 

Unter dem Schwunge des Steins; und er flog weit uber die Seiden, 
Fortgefhnellt aus der Hand. Da legt? Athene dad Merkmal, 
Gleich wie cin Mann von Geftalt, und redete, alfo beatuucnds 


~“ 
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Aud ein Blinder fogar fühlt wohl dein Seiden, o Fremd⸗ 
ling, 195 
Tajtend heraus; fo wenig vermiſcht liegt foldhes der Menge, 
Gondern bei weitem voran! In Oem Wettkampfe fey furdtios; 
Nimmer erreicht div den Wurf ein Fdalier, oder befiegt ibn! 
Alſo fprac fie; und froh war der herrlide Dulder Odpffeus, 
Ginen gewogenen Freund gu ſchau'n im Kreife des Kampfes. 200 
Jest mit leichterem Herzen im Voll der Fdafen begann er: 
Dorthin fhlendert mir nach, ihr Juͤnglinge! Bald foll die andre, 
Mein’ id, eben fo weit mir hinwegflieh'n, oder nocd weiter ! 
Feder andere Mann, wem Herz und Muth es gebietet, 
Komme daher gum Werfud; Cdenn beleidiget habt iby mid 
hoͤchlich!) 205 
Sepy's mit der Fauſt, im Ringen, im Wettlauf, keines vers 
weigr’ id! 
Feder faalifhe Mann, nur nidt Laodamas felber ! 
Denn mein Wirth iſt jener; wer fampfete gern mit dem Gaſt⸗ 
freund? 
Wahrlich vernunftlos ift und verachtungswuͤrdig der Fremdling, 
Welder gum Wettlampf fodert den Freund, der ihn fpeifet und 
berbergt, 210 
Im fremdbartigen Volk; fein cigenes Wohl ia gerftort er. 
Doc der Anderen feinen verweiger’ id, oder veracht’ id; 
Gondern ich will ion erfennen, und mid darftellen im Wettſtreit. 
Nicht gang ſchlecht ja bin td, in jeglichem Kampfe der Manner! 
Wohl den geglatteten Bogen verfteh’ th euch gu behandeln; 215 
Sa ich trafe zuerſt in Der Schaar feindfeliger Manner 
Meinen Mann mit dem Pfeil, und flanden aud viele Genogen 
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Neben mir, hingiclend mit ftraffem Geſchoß in die Feinde. 

Nur allein Filoftetes befiegte mich, tundig des Bogens, 

Dort im Troergebiet, fo oft wit Danger ſchnellten. 220 

Doch vor ben Anderen, mein’ ich, gebührt mir felber der Vorrang, 

Die nun Sterblide findaufder Crd’, und genießen der Feldfrucht. 

Denn mit vorigen Helden begehr’ ich nimmer gu cifern, 

Weder mit Curptos je, dem Oechalier, nod mit Herakles, 

Die mit Unſterblichen ſelbſt wetteiferten wegen des Bogens. 225 

Drum auc ereilte dex Cod den Curytos, eh er gum Alter 

Kam in feinem Palaft; denn zürnend erlegt ihn Apollon, 

Weil ihn ſelbſt der VermefPne gum Vogenftreite gefodert. 

Aud mit dem Wurfſpieß trefP id, fo weit tein Andrer mit 
Pfeilen. 

Nur im Laufe beforg’ ich allein, dap einer guvor mir 230 

Komi’ im Fdakiervoll: fo gar unmadfig entlrdftet 

Ward id im ſtürmenden Meer; denn nicht mit reidliderPflegung 

Saß id im Schiffe verforgt; drum ſchwand mix die Stdrfe der 


Glieder. 
Jener ſprach's; doch Alle verſtummten umher, und ſchwiegen. 
Nur Alkinoos jetzt antwortete, ſolches erwidernd: 235 


Fremdling, da nicht mißfaͤllig vor uns du jenes verkuͤndigſt, 
Sondern die glänzende Tugend nur aufhüllſt, die dich begleitet, 
Zuͤrnend, dieweil dich dieſer, genaht im Kreiſe des Kampfes, 
Schmähete; daß dir hinfort tein Sterblicher tadle die Tugend, 
Welcher die Einſicht hat, anftdndige Worte gu reden: 240 
Auf denn, vernimm jetzt meineVerhindigung, daß du davon auch 
Anderen Helden erzaͤhlſt, wann einſt du in deinem Palaſte 
Sitzeſt bei deiner Gattin am Mahl und deinen Erzeugten, 
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Und an unfere Tugend zuruͤckdenkſt, was denn aud uns bier 
Zeus für Thaten verleihet sum Crbgut (chon von den Vaͤtern. 245 
Nicht alg Kampfer der Fauſt fiegprangen wir, oder als Minger; 
Aber imWettlauf fliegen wir raſch, und als Meiſter derSchifffahrt; 
Auch iſt immer der Schmaus uns lieb, und die Laut', und der 
Reihntanz, 
Und oft wechſelnder Schmuck, und ein warmendes Bad, und 
ein Mubbett. 
Auf denn, fdatifche Metfter des ſchoͤngeordneten Tanzes, 250 
Gpielt vor uns, daß der Fremdling verkuͤndige feinen Geliebten, 
Wann er ju Haufe gelehrt, wie weit wir ragen vor Andern, 
Als Schifflenker und Laufer, und fertig in Tanz und Gefange. - 
Auch dem Demodolos moͤge man fdnell die klingende Harfe 
Bringen, die irgendwo hangt in unferer ftattlicden Wohnung. 255 
Alfo ſprach der Herrfcher Alkinoos; aber der Herold 
Gilte, die Elingende Harf aus des Koͤniges Haufe gu bringen. 
And die Warter des Kampfs erhuben fic, neun in Alem, 
Oeffentlid auserwahlt, in dem Kampfſpiel jedes gu ordnen, 
Ebneten Raum dem Tanz, und dehnten den aterliden Schau: 
; plas. 260 
Aber der Herold fam, der Demodolos fingende Harfe 
Trug: Da ftele’ ex fofort in die Mitte fidh; und um den Saͤnger 
Jünglinge, eben entblüht, nachahmendes Tanzes erfabren ; 
Schoͤn in geordnetem Schritt nun ſtampften ſie: aber Odyſſeus 
Gah das raſche Gezitter der Füß', anſtaunendes Geiſtes. 265 
Jener rauſcht' in die Saiten, und hub den ſchoͤnen Geſang an, 
Ueber des Ares Lieb' und der reizenden Afrodite: 
Wie fie zuerſt ſich geſellt in Hefaſtos ſchönen Gemaͤchern, 
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Heimlich; denn viel gab jener, und fhandete Bett’ und Lager 

Ihm, , dem Herrſcher Hefäſtos; dod bald eit Verkuͤndiger 
Fant ihm 200 

Heliss, der ſie bemerkt, als heimliche Luſt ſie geſellet. 

Aber ſobald Hefaftos die kränkende Rede vernommen, 

Gilt? er zu geh'n in die Schmiede, das Herz voll arges Ent— 
wurfes. 

Jetzo dem Block aufſtellend den Amboß, ſchmiedet' er Feſſeln, 

Unloͤsbar, unzerbrechlich, daß feſt dort ewig fie blieben. 275 

Aber nachdem den Betrug er gefertiget, zuͤrnend dem Ares, 

Eilt' er zu geh'n in's Gemach, wo das Hochzeitbett ihm 
geſchmückt war; 

Und um die Pfoſten des Bettes verbreitet' er kreiſende Bande; 

Viel' auch oben herab vom Gebaͤlk' ergoſſen ſich ringsum, 

Zart wie Spinnengewebe, die Feiner zu ſeh'n auch ver: 
moͤchte, 280 

Selbſt der ſeligen Goͤtter: ſo taͤuſchender Liſt war die Arbeit. 

Als er nunmehr den ganzen Betrug um das Lager gebreitet, 

Ging er zum Schein gen Lemnos, die Stadt voll prangender 
Haͤuſer, 

Die am wertheſten ihm von allen Landen der Welt iſt. 

Aber nicht achtlos lauſchte der goldzaumlenkende Ares, 285 

Als er ſah, wie Hefäſtos der kunſtberühmte hinwegging. 

Eilend ging er gum Hauſe des hochberühmten Hefäſtos, 

Sehnſuchtsvoll nach der Liebe der ſchoͤngekraͤnzten Kythere. 

Die war juͤngſt von dem Vater, dem Donnerer Zeus Kronion, 

Wiedergekehrt und ſaß; doch Ares trat in die Wohnung, 290 

Faßt' ihr freundlich die Hand, und redete, alfo"begiunend ‘ 


X 
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Komm, o Geliebt’, uns im Bett gu vercinigen, fanft gelagert, 
Denn nicht weilet Hefaftos im Land’ hier, fondern gewiß ſchon 
Ging er gen Lemnos hinweg, gu Sintiern feltfamer Mundart. 

Alfo her Gott; und ihr war fehr willfommen dag Lager. 205 
Beide beftiegen das VBett, und ſchlummerten. Ploͤtzlich um⸗ 

fdlangen 
Mings die kuͤnſtlichen Vande des gar finnreiden Hefaftos; 
Und fein Glied au bewegen vermodten fie, ober gu heben: 
Und fie erfannten es erft, ba gehemmt war jeglider Ausweg. 
Maher wandelte nun der hinfende Feuerbeherrſcher, 300 
Denn ex kehrte zurück, eh Lemnos Flur er erreidet ; 
Weil ihm Helios, fpdhend von fern, die Rede vertinbdet. 
Gilend ging er gum Haufe, bas Herz voll grofer Betrubnig, - 
Trat an die Pfort' und ſtand; und rafender Cifer ergriff ibn. . 
Furchthar huber die Stimme, daf all’ ihn hoͤrten die Goͤtter: 305 

Vater Seus, und thr andern, unſterbliche felige Goͤtter, 
Kommt, dab ihr Oinge zum Laden und unausfteblide ſchauet: 
Wie mid Lahbmenden hier die Tochter Zeus Wfrodite_ 

Immer der Ehre beraube, und liebt den verderbliden Ares ; 
Weil der fcdhon und rüſtig gu Fuß ijt; aber td felber 310 
Schwaͤchlich ward von Geburt! Doc deß ift teiner mir ſchuldig, 
Mls die Eltern allein; o hatten fie nimmer geseuget! 

Aber feht, wie die Beiden in Lieb’ ausruh'n mit cinander, 
Liegend in meinem Bett; Ich moͤchte vergeh’n bei dem Anblick! 
Nie gwar, hoff’ id, hinfort nur ein Weniges, ruben fte alfo; 315 
Beide verbubhlt wie fie find, doc wollen fie ſchwerlich gemeinſam 
Schlafen! Mein nun foll mir VBetrug und Feffel fie balten, 
Bis mir zuruͤck fie alle der Vater gereicht, die Geſchenke, 
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Die ich als Braͤutigam bot, fuͤr die ſchamlos blickende Jungfrau! 
Zwar iſt ſchoͤn ihm die Tochter, allein unbändiges Herzens! 320 
Alſo ſprach er; da eilten zum ehernen Hauſe die Goͤtter: 
Poſeidaon kam, der Umuferer; auch Hermeias 
Kam, der Bringer des Heils; auch kam der Treffer Apollon. 
Aber die Göttinnen blieben vor Scham in ihren Gemächern. 
Jetzo traten sur Pforte die himmliſchen Geber des Guten; 325 
Und unermeßliches Lachen erſcholl den ſeligen Goͤttern, 
Wis fie die Künſt' anſchauten des gar fiunreichen Hefäſtos. 
Alfo redete Mancher, gewandt gum anderen Nachbar: 
Nimmer gedetht dod Boͤſes; der Langfame fangt ja den 
Schnellen; 
Wie auc nun Hefäſtos, der Langſame, haſchte den Ares, 330 
Der dod an Cebnelle beftegt die Unflerblicden auf dem Olympos, 
Gr cin Labmer, durch Kunſt. Nun büßt thin der Chebreder! 
Alfo redeten jew im Wechſelgeſpräch mit etnander. 
Doch zu Hermes begann Zeus herrſchender Sohn Apollon: 
Hermes, o du, Beus Sohn und Gefendeter, Geber ded 
Guten, 335 
Hatteft du auch woh! Luft, in machtigen Banden gefefelt, 
So auf dem Lager gu ruh'n bet der goldenen BWfrodite 2 
Shin antwortete drauf dev beſtellende Argoswürger: 
O gefchahe doc) das, ferntreffender Herrſcher Apollon! 
Band’, auch dreimal fo viel, unendlide, möchten mich feffeln, 340 
Und ihr all, o Gotter, e8 ſchau'n, und die Gottinnen alle! 
Dennoch ruht' ich gern bet der goldenen Wfrodite! 
Alſo fprad evs da lachten umher die unfterblicden Gorter. 
Nur nicht lachte Pofeidon zugleich, ev flehte beſtändig 


~ 
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Zum tunjtreidhen Hefajtos, ded Ares Bande zu ldfen. 345 
Und er begann gu jenem, und ſprach die gefluͤgelten Worte: 
Loͤs' ihn; ich ſelbſt verheife, daß fener dir, wie du verlangeft, 
Buͤße nach allem Meche im Kreis der unſterblichen Goͤtter. 
Wieder begann dagegen der hinkende Feuerbeherrſcher: 
Fodere nicht cin foldhes, Ou Crdumgtirter Pofeidon! 350 
Elende Sicherheit gibt von Clenden felber die Buͤrgſchaft. 
Wie verbind ich denn dich im Kreis der unfterbliden Goͤtter, 
Gilete Ares hinweg, der Schuld und den Vanden entrinnend ? 
Ihm antwortete drauf der Erderſchütt'rer Poſeidon: 
Nun, Hefaͤſtos, wofern denn aud Ares der Schuld gu ent: 
rinnen 355 
Jetzo in Flucht wegeilt; ic ſelbſt dann büße dir jenes. 
Wieder begann dagegen der hinkende Feuerbeherrſcher: 
Nie war's recht, nod geziemt' es, dir ſolches Wort zu verweigern. 
Dieſes geſagt, lost? thnen dads Band der ſtarke Hefaͤſtos. 
Und wie gelést nun waren fie beid’ aus der machtigen Feffel, 360 
Eprangen fte hurtig empor; datin wandelte Wres gen Thrake; 
Doch fie fam gen Kypros, die holdanladhelnde Gottin, 
Mo in Pafos the Hain und duftender Opferaltar tft. 
Dort nun badeten fie die Chariten, falbten die Gittin 
Daun mit ambrofifdhem Oel, das ewige Gotter verherrlicht, 365 
Hüllten fte drauf in Gewand’, anmuthige, Wunder dem Anblick. 
Solches fang der gepriePue Demodofos. Aber Odyſſens 
Sreucte ſeines Gefangs in dex Seele fid, und auch die andern 
Muderbertipmten Fdafen umber, fchifffundige Manner. 
Aber Alkinoos hieß den ſchoͤnen Laodamas jetzo 370 
Einzeln mit Halios tanzen; denn niemand wagt' es mit jenen. 
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Sie nun nahmen fogleid den zierlichen Ball in die Hdnde, 
Welder aus Purpur ihnen von Polybos kuͤnſtlich gewirtt war; . 
Giehe, da ſchwang ihn einer empor au den ſchattigen Wolken, 
Rücklings gebeugt; und der Gegner im Sprung von der Erde 


_ fic bebend, 375 
Sing ihn behend? in der Luft, eh’ der Fuß ihm den Boden 
bertibrte. 


Sebo nachdem ſie den Ball gradauf gu ſchwingen verfucet, 
Tangten fie leicht einher an der nabrungfprofenden Erde, 

Gu oft wedfeluder Stellung; und andere Jünglinge Flappten 
Stehend im Kreife dazu; es ſtieg ein lautes Getdf auf. 380 
Dann gu Alkinoos ſprach der goͤttergleiche Odyffeus : 

WMeitgepriefener Held Alfinoos, machtigtter Kinig, 

Siehe, du rühmeteſt dic den trefflidften. Tanger auf Erden, 
Und du behauptet den Ruhm; mit Staunen erfalt mid der 
Anblick! 

Alſo ſprach er; und froh war Alkinoos heilige Stärke; 385 
Schnell sum rudernden Volk der Faakter redet' er alſo: 

Merket auf, der Fäaken erhabene Fuͤrſten und Pfleger, 
Dieſer Fremdling ſcheint mir ein Mann verſtändiges Geiſtes; 
Auf denn, beſchenken wir ihn als Gaſtfreund, wie der Gebrauch iſt. 
Zwoͤlf ja walten allhier der hochanſeh'nlichen Fürſten, 390 
Machtausüber im Volk; und als Dreizehnter ich ſelber. 
Davon ſoll ihm jeder den ſauberſten Mantel und Leibrock 
Und ein Talent darbringen des allgeprieſenen Goldes. 

Schnell dann reichen wir alles vereiniget, daß in der Hand es 
Hebend der Gaſt hinwandle gum Nachtſchmaus fröoͤhlichen 
Herzens. 395 
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Und die Gefommenen fegten auf ragende Throne fic nieder. 
Drauf sur Arete begann Alkinoos heilige Starke: 

Hieher, bringe mir, Fran, von den zierlichen Laden die befte; 
Und dann lege hinein den fauberften Mantel und Letbrod. 425 
Stellt ihm auc) auf Feuer cin Erg, und warmet ded Wafers; 
Daf, wenn nach friſchendem Bad’ er geſeh'n hter alle Geſchenke 
Wohl gelegt, die daher ihm gebracht rubmvolle Fdaten, 
Frohlich am Mahl ex fig’, und horde dem Laut des Gefanges. 
Dies mein gold'nes Gefaͤß, dad ſchoͤngebildete, reid’ i 430 
Ihm gum Geſchenk; daß ex meiner an jeglichem age gedentend 
Sprenge des Tranks im Gemach fie Zeus und die anderen Gatter. 

ener ſprach's; und Arete gebot ben Maͤgden des Haufes, 
Gilend ein grog dreifuͤßig Geſchirr auf Feuer gu ftellen. 

Ste nun ftellten dad Badegeſchirr auf loderndes Feuer, 435 
Deein dann goffen fie Wafer, und legten Hols an die Flamme; 
Hell um den Bauch des Geſchirrs flog Glut, und cd kochte das 
Wafer. 
Uber die Kinigin brachte die zierliche ade dem Frembling 
* Aus dem Gemad und legte darein die ſchoͤnen Geſchenke, 
Kleidung fowohl als Gold, was ihm die Fdaten verehret; 440 
Legte darauf auchden Mantel hinein, und den praͤchtigen Leibrock; 
und fie b i Nd ſprach die gefligelten Worte: 
Mchitry’ ihm behende den Knoten; 
waͤhrend du etwa 
Udinitelen Meerſchiff 445 
liche Dulder Odvſſeus, 
ihm bebende den Snorer: 
Dic erbebene Sist:. 
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Uber die Schaffncrin fam, und ermahnt' ibn eflig gum Baden 
Einzugeh'n in die Wann’; und cin hergzerfrenender Anblid 450 
Bar thm das warme Vad: denn nicht ward hdufige Pfleg’ thm, 
Seit er verlief die Wohnung der ſchoͤngelockten Kalypſo; 

Dort indeffen gepflegt, wie ein Himmliſcher, ward ev beftdndig. 
Als nuumehr {hn gebadet die Mägd', und mit Oele gefalbet, 
Daun mit prachtigem Mantel thu wohl umhüllt und dem Leib: 


rod; 455 
Stieg er hervor aus der Wann’, und ſchnell gu den trinfen: 
den Mdnnern 


Ging er. Naufitaa jest, mit goͤttlicher Schoͤne geſchmuͤcket, 
Stand dort neben der Pfofte des wohlgebubneten Caales, 
Mit anftaunendem Blick den Odpſſeus lange betractend; 
Und fie begann gu jenem, und fprac die gefliigelten Worte: 460 
Greude dir, Gaft! Dock daß du hinfort aud im Lande der 
Vater 
Meiner gedenkit, da du mir ja zuerſt dein Leben verdankeſt! 
Ihr antwortete drauf der erfindungsreihe Odyſſeus: 
Edle Naufifaa, du, des erhabnen Alkinoos Tochter, 
Ulfo gewahre mir Zeus, der donnernde Gatte der Here, 465 
Hingufommen nach Haus’, und der Heimkehr Tag gu erbliden: 
Stets dann werd id aud dort, wie der Gottinnen Cine, did 
anfleh'n 
Jeglichen Tag: weil du das Leben mir retteteſt, Jungfrau! 
Sprach's, und ſůß auf dem Thron, an Alkinoos Seite, des 
Koͤnigs. 
Jene nunmehr zertheilten das Fleiſch, und miſchten des Wei⸗ 
nes. 470 
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Und) der Herold fuͤhrte daher den erfrenenden Sanger, 
Welchen das Wolk hock ehrte, Demodokos; febte darauf ihn 
Mitten im Kretfe der Gap’, an die ragende Säule getehnet. 
Dod gu dem Herold fpracd der erfindungsreidhe Odyffeus, 
Gondernd ded Rückens cin Theil (doh blich thm Mtehreres 


tibrig), 475 
Vom weitzehnigen Schwein, und mit bluͤhendem Fette bedeckt 
war's; 


Herold, da dieß Fleiſch, dem Demodokos reich' ed gu effen. 
Auch begehr' ich gu ihm Annaͤherung, herzlich betruͤbt zwar. 
Denn bei allem Geſchlecht dex Sterblichen werden die Saͤnger 
Werth der Achtung geſchaͤtzt und Ehrfurcht: weil ja die Muſe 480 
Ihnen gelehrt den Gefang, und huldreich waltet der Sanger. 

Sener fprad’s; und dem Helden Demodolos brat’ es der 

Herold, 
Ihm in die Hind einfiigend: er nahm’s, und freute (ich herglich. 
Und fie erhoben die Hande gum leer beretteren Mable. 
Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speiſe geſtillt 
war, 485 
Drauf ju Demodokos (prac der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Hock, oDemodofos, preist dic) mein Herz vor den Sterbliden 
allen! 
Dich hat die Mufe gelehrt, Zeus Tochter fie, oder Apolon! 
So genau nach der Ordnung befingt du der Danaer Schickſal, 
Was fie gethan und erdulbet im lang abmüdenden Feldzug; 490 
Gleich als ob du felber dabciwarft, oder es hoͤrteſt. 
Fahre denn fort, und finge des iliſchen Noffes Erfindung, 
Das aus Gebälk Epeios erdaut mit Pallas Athene, 
Homers Werke, 11. 141 
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Und in die Burg zum Betruge geführt der edle Odyſſeus, 
Voll der Manner gedrangt, die Ilios Veſte verheerten. 495 
Wenn du anjebt mir diefes genau nach der Ordnung erzaͤhleſt; 
Gleich dann werd’ id umber ed verfiindigen unter den Menſchen, 
Daß ein waltender Gott den hohen Gefang dir verlieh'n bat. 
Sener ſprach's; und der Cdnger voll Gottheit Hub den Ge: 
. fang an, 
Dorther, wie fie hinweg in fcdhingebordeten Sdiffen 900 
Steuerten tiber dad Meer, da fie Glut in die Belte geleget, 
Argos Soͤhn'; und die Schaar um den hochberühmten Odyſſeus 
Saß, von der Troer Verfammlung umringt, im Bauche ded 
Roſſes, 
Weil ſie ſelbſt, die Troer, zur oberen Burg es gezogen. 
Dort nun ſtand's, und umber rathſchlageten Vieles die An- 
dern, 505 
Gonder Entſchluß dafiBend: denn dreifacdh hegten fie Meinung: 
Diefe, dads hohle Gebal€ gu zerhau'n mit graufamem Erze; 
Fen’, es empor auf Felfen gu zieh'n, und hinunter gu ſchmettern; 
Andere, folches gu weih'n gum ſüͤhnenden Schmucke der Gotter. 
Aber der Lestern Math ſollt' jest in Erfüllung hinausgehn. 510 
Denn das Gefdhic war Verderben, wenn aufnähm' Glios Mauer 
Jenes gewaltige Roß, wo die tapferften Helden Achaia's 
Safer, das troiſche Volf mit Tod und Verderben bedrohend. 
Gr nun fang, wie die Stadt umfehrten in Schutt die Achaier, 
Hod aus dem Roß ſich ergiefend, entſtürzt der verborgenen 
Lauer 5 315 
Cang, wie ein Anderer anders die ragende Gefte durchſtuͤrmte; 
Aber Ody fens ſchnell gu des edlen Deifobos Wohnung 


Adter Geſang. 163 


Wandelte, Ares aleich, mit dem goͤttlichen Helb Menelaos; 
Much wie er dort voh Muthes dem fhreklid (ten Kampfe ſich darbot, 
Bis er zuletzt obfiegte, geftdrft von der hohen Athene. 520 

Solches fang der gepriePne Demodofos. Wher Odyfeus 

Schmolz in Gram; und die Wangen benetzte die Thraw’ aus den 
Wimpern: 

Go wie in in Thränen ein Weib um den lieben Gemahl ſich daher⸗ 
ſtürzt, 

Der vor der heimiſchen Stadt und dem Volfder Seinigen binfant, 

Strebend, den graufamen Tag von Stadt zu entfernen. und 
Kindern ; 525 

Gie, den Sterbenden nun, und blutvoll Zappelnden ſchauend, 

Schlingt fid um ihn, und laut webflaget fie; jene von hinten 

Schlagen wild mit Langen den Rücken umber und die Schultern, 

Fuͤhren fie dann als Sllavin, um Noch gu erdulden und Arbeit; 

Und gum Erbarmen verblüh'n ihr in Gram die reigenden 
' Wangen: 530 

Go zum Erbarmen entrann anch Odyſſeus Augen die Thräne. 

Jetzt den Anderen allen verbarg er die rinnende Thraͤne; 

Nur Alkinoos ſelber bemerkt' ihn achtſames Geiſtes, 

Jenem zunächſt daſitzend, und höͤrete tief thn ſeufzen. 

Schnell sum rudernden Volk der Fäakier redet' er alſo: 535 

Merket auf, der Faͤaken erhabene Fürſten und Pfleger, 

Aber Demodokos hemme nunmehr die klingende Harfe; 

Denn fürwahr nicht Allen zur Fröhlichkeit ſinget er jenes. 

Seit wir ſitzen am Mahl; und der goöttliche Sanger uns vorſingt, 

Hat ‘er nimmer geruht von fhwermuthsvoller Betrübniß, 540 

Unfer Gaft; wohl liegt ihm ein harter Gram auf dem Hexdev. 
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Zum tunftreidhen Hefäſtos, ded Ares Bande zu loͤſen. 345 

Und er begann gu jenent, und fprach dte geflügelten Worte: 
Loͤs' ihn; ich felb(t verheiße, daß fener dir, wie du verlangeft, 

Buͤße nach allem Recht im Kreis der unjterblidhen SGdtter. 
Wieder begann dagegen der hinkende Feuerbeherrſcher: 

Fodere nicht cin foldhes, du Erdumgürter Pofeidon! 350 

Elende Sicherheit gibt von Clenden felber die Buͤrgſchaft. 

Wie verbaͤnd' ih denn dich im Kreis der unfterbliden Goͤtter, 

Gilete Ares hinweg, der Schuld und den Vanden entrinnend ? 
Ihm antwortete drauf der Erderſchütt'rer Pofeidon: 

Nun, Hefa(tos, wofern denn auc Ares der Schuld gu ent: 

rinnen 355 

Jetzo in Flucht wegeilt; ich ſelbſt dann hüße dir jenes. 
Wieder begann dagegen der hinkende Feuerbeherrſcher: 

Nie war's recht, noch geziemt' es, dir ſolches Wort zu verweigern. 
Diefes gefagt, 18st? ihnen das Band der ſtarke Hefaftos. 

Und wie geldst nunwaren (te beid’ aus der machtigen Feffel, 360 

Eprangen fte hurtig empor; dann wandelte Ares gen Thrake; 

Doch fie fam gen Kypros, die holdanlachelnde Gottin, 

Wo in Pafos the Hain und duftender Opferaltar tft. 

Dort nun badeten fie die Chariten, falbten die Goͤttin 

Daun mit ambrofifhem Oel, das ewige Goͤtter verherrlicht, 365 

Hillten fie drauf in Gewand', anmuthige, Winder dem Anblick. 
Solches fang der gepriePue Demodofos. Aber Odpſſens 

Freuete ſeines Geſangs in der Seele (ih, und auc die andern 

Ruderberühmten Fäaken umber, ſchiffkundige Manner. 
Aber Alkinoos hieß den ſchoͤnen Laodamas jetzo 370 

Einzeln mit Halios tanzen; denn niemand wagt' es mit jenen. 


a 
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Sie nun nahmen fogleid den zierlichen Vall in die Hdnde, 

Welder aus Purpur thnen von Polybos kuͤnſtlich gewirkt war; 
Giehe, da ſchwang ihn einer empor gu den ſchattigen Wolfen, 
iticlinge gebeugt; und der Gegner im Sprung von der Erde 


ſich hebend, 375 
Fing ihn behend' in der Luft, eh' der Fuß ihm den Boden 
beruͤhrte. 


Jetzo nachdem ſie den Ball gradauf zu ſchwingen verſuchet, 
Tanzten ſie leicht einher an der nahrungſproſſenden Erde, 

In oft wechſelnder Stellung; und andere Jünglinge klappten 
Stehend im Kreiſe dazu; es ſtieg ein lautes Getsf auf. 380 
Dann zu Alkinoos ſprach der goͤttergleiche Odyſſeus: 

Weitgeprieſener Held Alkinoos, mächtigſter König, 

Siehe, du rühmeteſt dich den trefflichſten Taͤnzer auf Erden, 
Und du behaupteſt den Ruhm; mit Staunen erfüllt mich der 
Anblick! 

Alſo ſprach er; und froh war Alkinoos heilige Stärke; 385 
Schnell gum rudernden Volk der Fäakier redet' er alſo: 

Merket auf, der Fäaken erhabene Fürſten und Pfleger, 
Diefer Fremdling ſcheint mir ein Mann verſtändiges Geiſtes; 
Auf denn, beſchenken wir ihn als Gaſtfreund, wie der Gebrauch iſt. 
Zwoͤlf ja walten allhier der hochanſeh'nlichen Fürſten, 390 
Machtausüber im Volk; und als Dreizehnter ich ſelber. 
Davon ſoll ihm jeder den ſauberſten Mantel und Leibrock 
Und ein Talent darbringen des allgeprieſenen Goldes. 

Schnell dann reichen wir alles vereiniget, daß in der Hand es 
Hebend der Gaſt hinwandle gum Nachtſchmaus froͤhlichen 
Herzens. 395 
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Auch Curpalos tracht' thn auszuſoͤhnen mit Worten 
Und mit Gefhenk; weil nicht ein geziemendes Wort ex geredet. 
Sener fprad’s; und fie riefen ihm Beifall rings, und Er: 


munt'rung; 
Dann, die Geſchenke zu bringen, entſendete jeder den Herold. 
Aber Euryalos drauf antwortete, ſolches erwidernd: 400 


Weitgeprieſener Held Alkinoos, mächtigſter Koͤnig, 
Gern will ich ja den Fremdling beſaͤnftigen, wie du gebieteſt, 
Und dies Schwert ihm ſchenken, das eherne, welchem von Silber 
Glaͤnzt das Heft, und die Scheid' aus geglaͤttetem Elfenbeine 
Neu der Kuͤnſtler gedreht; nicht wenig wird es thin werth ſeyn. 405 
Alſo ſprach er und reicht' ihm das Schwert voll ſilberner Buckeln; 
Und er begann zu jenem, und ſprach bie gefltigelten Worte: 
Freude dir, Vater und Gat! und ward ein kraͤnkendes Worf ja 
Hingeſchwatzt, ſchnell moͤgen hinweg es raffen die Stiirme! | 
Dir verleth n auc die Gorter, das Vaterland und die Gartin 410 
Wiederzuſchau'n, da du lange den Deinigen ferne did) abharmit! 
Ihm antwortete drauf der erfindungsretdhe Ody fens: 
Lieber, aud bir fey Freud’, und gefegnetes Heil von den Gottcrn! 
Und nie moge des Schwertes Bedarf dir entftehen in Zukunft, 
Diefes, das fest Hu mir mit verſoͤhnender Mede gefchenfer! 415 
Sprach's und hangt’ um die Shulter das Schwert voll ſilber⸗ 
ner Buckeln. 
Nieder taudte die Gonn’, und ed amen ihm fchone Geſchenke, 
Die dann trugen hinweg Herold in Alkinoos Wohnung. 
Dort empfingen und legten Alfinoos treffliche Sohne 
Sie bei der herrſchenden Mutter dabin, die koͤſtlichen Gaben. 420 
Aber die Underen führt' Alfinoos heilige Stärke; 
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Und die Gefommenen febten auf ragende Throne fic nieder. 
Drauf suv Arete begann Alfinoos heilige Stärke: 

Hieber, bringe mir, Frau, von den zierlichen Laden die beste; 
Und dann lege hinein den fauberften Mantel und Letbrod. 425 
Stellt thm aud auf Fever cin Erz, und warmet des Wafers; 
Dah, wenn nad frifhendem Bad’ er gefehn hier alle Geſchenke 
Wohl gelegt, die daher thm gebracht rubmvolle Faͤaken, 
Froͤhlich am Mahl' er fib’, und horde dem Laut des Gefanges. 
Dies mein goldnes Gefaͤß, das ſchoͤngebildete, reich’ ih 430 
Ihm zum Geſchenk; daß er meiner an jeglidem Lage gedenfend 
Sprenge des Tranks im Gemad fir Zeus und die anderen Gotter. 

Sener ſprach's; und Arete gebot hen Mtdgden des Haufes, 
Gilend cin grof dreifuüͤßig Geſchirr auf Feuer gu ſtellen. 

Ste nun ftellten dad Badegeſchirr anf loderndes Feuer, 435 

Drein daun goffen fie Wafer, und legten Hols an die Flamme; 

Hell um den Band des Gefchirrs flog Glut, und es kochte das 
Wafer. 

Aber die Konigin brachte die sierliche Rade dem Fremdling 

Aus dem Gemad und legte barein die ſchoͤnen Gefchente, 

Kleidung fowohl als Gold, was ihm die Fäaken verehret; 440 

Legte darauf auch den Mantel hinein, und den prächtigen Letbroe ; 

Und fie begann gu jenem, und fpracd die gefliigelten Worte: 

Selbſt nun ſchaue den Deckel, und ſchürz'ihm behende den Knoten; 
Daß did Keiner beraub' anf der Heimfahrt, waͤhrend du etwa 
Ruh'ſt in lieblichem Schlafe, geführt vom dunkelen Meerſchiff. 445 

Als er ſolches vernommen, der herrliche Dulder Odyſſeus, 
Fügt' er den Deckel darauf, und ſchuͤrzt' thin behende den Knoten, 
Vielfach, welchen vordem ihm gelehrt die erhabene Kirke. 
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Uber die Schaffnerin fam, und ermahnt' ibn eilig gum Baden 
Einzugeh'n in die Wann’; und cin hergzerfreuender Wnblid 450 
War thm das warme Vad: denn nicht ward hdufige Pfleg' thm, 
Seit er verlief die Wohnung der fdhingelodten Kalypſo; 

Dort indeffen gepflegt, wie cin Himmlifcher, ward ev beſtaͤndig. 
Als nunmehr ihn gebadet dte Magd’, und mit Oele gefalbet, 
Daun mit prachtigem Mantel thu wohl umhüllt und dem Leib: 


rod; 455 
Stieg er hervor aus der Wann’, und fone gu den trinken- 
den Mannern 


Ging er. Nauſikaa jest, mit gottlider Schoͤne geſchmuͤcket, 
Stand dort neben der Pfofte des wohlgebuhneten Saales, 
Mit anftaunendem Blick den Odyſſeus lange betradtend; 
Und (te begann gu jenem, und ſprach die gefltigelten Worte: 460 
Greude dir, Gaft! Dock daß du hinfort aud im Lande der 
Vater 
Meiner gedenkt, da du mir ja guerft dein Leben verdankeſt! 
Shr antwortete drauf der erfindungsreidhe Odyſſeus: 
Edle Naufifaa, du, des erhabnen Alkinoos Tochter, 
Ulfo gewahre mir Zeus, der donnernde Gatte der Here, 465 
Hingufommen nad Haul’, und der Heimkehr Tag gu erbliden: 
Stets dann werd' ich auch dort, wie der Gittinnen Cine, dich 
. anfleh'n 
Jeglichen Tag: weil du dad Leben mir retteteſt, Jungfrau! 
Sprad’s, und {a6 auf dem Thron, an Alfinoos Seite, des 
Koͤnigs. 
Jene nunmehr zertheilten dad Fleiſch, und miſchten des Wei=- 
nes. 470 
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Auch der Herold fihrte daher den erfreuenden Sanger, 
Welchen das Volk hod ehrte, Demodofos; feste darauf thn 
Mitten im Kreife der Gaͤſt', an die ragende Saule getehnet. 
Dod gu dem Herold (prac der erfindungsreiche Odyffens, 
Gondernd des Rückens ein Theil (od blieb thm Mtehreres 


tibrig), 475 
Vom weitzahnigen Schwein, und mit bluͤhendem Fette bedeckt 
war's; 


Herold, da dieß Fleiſch, dem Demodokos reid’ ed gu effen. 
Auch begehr’ id gu ihm Annäherung, herzlich betruͤbt zwar. 
Denn bei allem Geſchlecht der Sterblichen werden die Saͤnger 
Werth der Achtung geſchaͤtzt und Ehrfurcht: weil ja die Muſe 480 
Ihnen gelehrt den Geſang, und huldreich waltet der Sanger. 

Jener ſprach's; und dem Helden Demodokos bracht' es der 

Herold, 
Ihm in bie Hand’ einfligend: ex nahm's, und freute ſich herzlich. 
Und fie erhoben die Hande gum leder bereiteren Mable. 
Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speiſe geſtillt 
war, 485 
Drauf su Demodolos fprach der erfindungsreidhe Odyſſeus: 
Hod, oDemodofos, preist did) mein Herz vor den Sterblicen 
allen! 
Dich hat die Mufe gelehrt, Zeus Tochter fie, oder Apollon! 
So genau nach der Ordnung befingft du der Danaer Schickſal, 
Was fie gethan und erdulbdet im lang abmidenden Feldzug; 490 
Gleid als ob du felber dabeiwarft, oder es hoͤrteſt. 
Fabre denn fort, und finge des iliſchen Roſſes Erfindung, 
Das aus Geball Epeios erbaut mit Pallas Athene, 
Somers Werfe, 11. LL 
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Und in bie Burg gum Betruge gefuhrt der edle Odyſſeus, 
Voll der Manner gedrangt, die Ilios Veſte verheerten. 495 
Wenn du anjebt mir diefes genau nad der Ordnung erzaͤhleſt; 
Gleich dann werd’ ich umber ed verfiindigen unter den Menſchen, 
Daß cin waltender Gott den hohen Gefang dir verlieh'n bat. 
Sener fprad’s; und der Canger voll Gottheit hub den Ge: 
| ſang an, 
Dorther, wie fie hiniveg in (hingebordeten Sciffen 900 
Steuerten tiber dad Meer, da fie Glut in dte Belte geleget, 
Argos Sin’; und die Schaar um den hochberühmten Odypſſeus 
Gaf, von der Croer Verfammlung umringt, im Baude ded 
Roſſes, 
Weil ſie ſelbſt, die Troer, zur oberen Burg es gezogen. 
Dort nun ſtand's, und umber rathſchlageten Vieles die Wn: 
dern, 905 
Gonder Entſchluß dafibend: denn dreifadh hegten fie Meinung: 
Diefe, das hohle Gebal€ gu zerhau'n mit graufamem Erze; 
Sen’, es empor auf Felfen zu zieh'n, und hinunter gu ſchmettern; 
Andere, folches gu weih'n gum ſühnenden Schmucke der Gotter. 
Aber der Lebtern Math ſollt' jetzt in Erfüllung hinanusgehn. 510 
Denn das Geſchick war Verderben, wenn aufnähm' Ilios Mauer 
Jenes gewaltige Roß, wo die tapferften Helden Achaia's 
Saßen, das troiſche Volf mit Cod und Verderben bedrohend. 
Er nun fang, wie die Stadt umfehrten in Schutt die Adaier, 
Hod aus dem Roß fic ergießend, entſtürzt der verborgenen 
Lauer 5 3135 
Sang, wie ein Anderer anders die ragende Veſte durchſtuͤrmte; 
Aber Odpſſeus ſchnell gu des edlen Deifobos Wohnung 
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Wandelte, Ares aleich, mit dem goͤttlichen Helb Menelaos; 
Much wie er dort voh Muthes dem ſchrecklichſten Kampfe fich darbot, 
Bis er gulebt obfiegte, geftdrft von der hohen Athene. 520 

Solches fang der gepriePne Demodokos. Aber Odyffeus 

Schmolz in Gram; und die Wangen benebte die Thrdw’ aus den 
Wimpern: 

So wie in in Thränen ein Weib um den lieben Gemahl fic daber- 
ſtuͤrzt, 

Der vor der heimiſchen Stadt und dem Volkder Seinigen hinſant, 

Strebend, den grauſamen Tag von Stadt zu entfernen und 
Kindern; 525 

Sie, den Sterbenden nun, und blutvoll Zappelnden ſchauend, 

Schlingt ſich um ihn, und lant wehklaget fie; jene von hinten 

Schlagen wild mit Langen den Rücken umber und die Schultern, 

Führen fie darn als Slavin, um Moth gu erdulden und Arbeit ; 

Und gum Grbarmen verblih’n ihr in Gram die reizgenden 
' Wangen: 530 

Go sum Erbarmen entrann anch Odyſſeus Augen die Thräne. 

Jetzt den Anderen allen verbarg er die rinnende Thraͤne; 

Nur Alkinoos ſelber bemerkt' ihn achtſames Geiſtes, 

Jenem zunächſt daſitzend, und hoͤrete tief ihn ſeufzen. 

Schnell zum rudernden Volk der Faakier redet' er alſo: 535 

Merket auf, der Fiaken erhabene Fuͤrſten und Pfleger, 

Aber Demodokos hemme nunmebr die Elingende Harfe; 

Denn fürwahr nicht Wen sur FrohlichFeit finget er jenes. 

Seit wir fiben am Mahl, und der gittlidke Sanger uns vorfingt, 

Hat er nimmer geruht von fhwermuthsvoller Betrübniß, 540 

Unfer Gaft; wohl liegt ihm ein harter Gram auf dem Herzev. 
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Jener demnad Halt’ inne, damit wir Whe vergniigt fey'n, 
Gat und Wirthe zugleich; denn alfo ziemt ed fich beffer. 
Ward um den Galt doch Ales, den ehrenwerthen, berettet, 
Fahrt und edle Geſchenke, die wir ihm geben aus Freundſchaft. 545 
Lieb ja ift, wie cin Bruder, cin Gat und nabender Fremdling 
Fedem Mann, der im Herzen auch nur cin Weniges fablet. 
Drum aud du nist hehle mit ſchlau erfonnenem BVorwand, 
Was id von dir ausforfche; denn fret gu reden iſt beffer. 
Sage, mit weldem Namen benennt dich Vater und Mutter, 550 
Auch wer fon(ein der Stade, undwerin der Gegend nmberwohnt? 
Denn Fein Eingiger ift gang namlos unter den Menſchen, 
Edeler fo wie Geringer, nachdem er cinmal gezeugt ward; 
Gondern genannt wird Seder, fobald ihn geboren die Mutter. 
Sagemir auc dein Land, dein Volf, und deine Geburtsftadt, 555 
Daf, dorthin die Gedanten gelenkt, dich tragen dte Schiffe. 
Nicht der Faͤaker Schiffe ja find der Piloten bedurftig, 
Noth der Steuer einmal, wie fte andern Schiffen gebant find, 
Nein fie wiffen von felbft den Ginn und Gedanfen der Manner, 
Miffen nah und ferne die Stade’ und fruchtbaren Neder 560 
Fegliches Volfs, und die Fluten des Meers durhlanfen fie 
fhleunig , 
Cingehullt in Nebel und Nacht; auch fürchtet man niemals, 
Daß fie das Meer entweder beſchädige, oder vertilge. 
Dod von meinem Vater Nauſithoos hort’ ich vordem wohl, 
Wann er erzabhlt’, es zürne der Erderſchütt'rer Pofeidon 563 
Und, dieweil wir Jeden gefahrlos fenden sur Heimat; 
Cinft dem Fäakiervolk würd' Cr cin treffliches Meerſchiff, 
Das von Entfendung kehrt', in dunlelwogender Salzflut 
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Schlagen, und uns um die Stadt ein hohes Gebirg umherzieh'n. 
So weiffagte der Greig: mag ſolches ein Gott nun erfallen, 570 
Mag unerfillt aud ed feyn, wie ihm es im Herzen genehm tft. 
Aber o fage mir jeht, und verkündige lautere Wahrheit: 
Wohin kamſt du verirrt, und welcderlet Lande der Menſchen 
Saheſt du2 Nenne fie felbft, und die wohlbevilferten Stddte. 
Wo nod waren fie Horden der Freveler, wild und geſetzlos; 575 
Wo den Fremdlingen hold, und hegeten Furcht vor den Gottern? 
Sag’ aud, warum du weinft, und tief im Herzen betrauerft 
Argos Volk, der Achater und Ilios Schicfal vernehmend. 

Das ja fuͤgte der Gotter Beſchluß, und verhingte den Menſchen 
Untergang, daf et war’ ein Gefang auch fpdten Geſchlechtern. 580 
Sank aud dir ein Verwandter vicleimt vor Flios Mauern, 
Edel und- gut, entiweder cin Eidam, oder cin Schwaͤher: 
Welche die nachfien ja find, nach eigenem Blut und Geſchlechte? 
Oder cin edeler Freund, ein Mann von gefalligem Hergen ? 
Nicht geringer fuͤrwahr, ald felbft cin leiblicher Bruder, 585 
Iſt ein redlicher Freund, liebreich und verftdndiges Herzens! 
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“Sn Halt, Odyſſeus erzaͤhlt feine Serfabrt von Troja. Slegende Kikonen. 
Dei Maleia Norditurm, der ihr in's Unbekannte zu den Lotofagen ver: 
ſchlaͤgt. Dorther gu den eindugiger Kyflopen verirrt, beſucht ex Pofeidons 
Sohn Polyfemos, der ſechs feiner Genoffen frißt, dann, im Schlafe geblendet, 
den Fliehenden Felsſßuͤcke nachſchleudert. 


Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 

Weit geprieſener Held Alkinoos, mächtigſter Koͤnig, 
Wahrlich, es iſt doch Wonne, mit anzuhoͤren den Sänger, 
Wenn ein ſolcher, wie der, Wohllant der Unſterblichen nachahmt! 
Denn ich kenne gewiß kein angenehmeres Trachten, 5 
Als wenn feſtliche Freud' im ganzen Volk ſich verbreitet, 

Und Hochſchmauſende rings in den Wohnungen horchen dem 
Sanger, 
Sitzend in langen Reih'n, da voll vor ihnen die Tafeln 
Sten mit Brod und Fleif, und lieblidhen Wein aus dem 
Mifh rug 
Schöpfet der Schenk, und tragend umber eingießt in die Becher. 10 
So was dducht mir tm Geiſt die feligfte Wonne des Lebens! 

Meine Bedrangniffe jest, die jammervollen, yu hsren 
Wünſcheſt dus daß ich nok mehr in Gram und Kummer verfinte. 
Was doch foll ich guerft, und was zuletzt dir erzahlen ? 

Weil ja der Leiden mir viele gefandt die himmliſchen Goͤtter! 15 
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Erſt nun will ich den Namen verkündigen, daß auch ihr mich 
Kennet, und Ich, ſo lange der grauſame Tag mich verſchonet, 
Euch ein Gaſtfreund fey, wie entfernt aud immer id wohne. 
Ich bin Odyſſeus, Laertes Geſchlecht, durch mancherlei Klugheit 
Unter den Menſchen geſchaͤtzt; mein Ruhm auch erreichet den 
Himmel. 20 
Aber in Ithaka wohn' ich, der Sonnigen: drinnen erhebt ſich 
Neriton, waldumrauſcht, mit ragendem Haupt; und umher ſind 
Viel Eilande bewohnt, und nachbarlich neben einander, 
Game, Dulichion auch, und die walderreiche Zakynthos. 
Selber liegt ſie im Meer ain hoͤchſten hinauf an die Veſte, 25 
Nachtwärts; aber die andern gum Licht und der Sonne gewendet. 
Rauh gwar, naͤhret fie doch frifcblahende Manner; und nichts ja 
Weiß ih Suͤßeres wo, ald eigenes Land au erfennen. 
Giehe, mic weilete gwar die herrlidhe Gottin Kalypfo 
$n der gewodlbeten Grotte, mid) ihr gum Gemahle begehrend; 30 
So auch weilete mich die Nederin Kirke voll Urglift 
Dort in ihrem Palajte, mic ihe gum Gemahle begehrend: 
Dennoch fonnten fie nie mein Hers im Bufen bewegen. 
Go it nichts doch fitfer denn Vaterland und Erzeuger 
Jeglichem, wer auch entfernt ein Haus voll köſtliches Gutes 35 
Wo im Fremdlingslande bewohnt, von den Setnen gefondert. 
Aber wohlan, du vernimm die unglückſelige Heimfahrt, 
Welche mir Zeus verhangte, nachdem von Troja ic wegging. 
Gleich von Flios trug mich der Wind sur Stadt der Kifonen, 
Ismaros. Dort verheert’ ich die Stadt, und filgte dte Manner. 40 
Aber die blühenden Frawn und die grofen Beſitzungen nehmend 
Theilten wir gleich, dap Feiner mir leer ausginge des Gutes. 
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Sebo ermahnt' id gwar die Unfrigen, eilendes Fußes 

Wegzuflieh'n; doc jene, die Unbefonnenen, blieben. 

Viel ward jebo des Weines verſchwelgt, viel Siegen und Schafe 45 

Schlachtete man amGeftad’,und viel (hwerwandeludes Hornvieh. 

Dod) nun ricf der Kifonen entflopene Schaar den Kifonen, 

Die nicht fern von dannen, zugleich zahlreicher und ſtärker, 

Wohneten, mitten im Lande, geuͤbt vom Roſſegeſchirr her, 

Und wens galt, auch gu Fuge, den Kampf gu fadmpfen mit 
Maͤnnern. 50 

Endlos 309'8, wie Blatter und Fnodpende Blumen ded Senses, 

Frühe daher; und ad! jest war Zeus Schreckenverhaͤngniß 

Uns Unglidlicden nah, und überhäuft' uns mit Jammer. 

Alle geftellt nun ſchlugen fie Schlacht bet den rüſtigen Sciffen, 

Und hin flogen und her die ehernen Kriegedslangen. 55 

Weil nod Morgen es war, und der heilige Tag emporftieg; 

Wehrten wir ab, und beftanden die grifere Macht der Kitonen. 

Aber fobald die Sonne gum Stierabfpannen (ich neigte, 

Giegte dads Heer dev Kifonen, und zwang gur Fluct die Achaier. 

Sechs aus jeglidhem Schiffe der hellumſchienten Genofen, 60 

Starben mir; aber wir andern entfloh’n dem Cod’ und dem 
Schickſal. 

Alſo ſteu'rten wir furder hinweg, ſchwermüthiges Herzens, 
Froh aus der Todesgefahr, doch beraubt der lieben Genoſſen. 
Doch nicht gingen mir weiter die zwiefachrudernden Schiffe, 
Ehe wir dreimal jedem der armen Freunde gerufen, 65 
Die im Gefild' hinſanken, vom Volk dex Kikonen getoͤdtet. 
Aber es ſandt' auf die Schiffe der Herrſcher im Donnergewoͤlt 

Zeus 
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Nordſturm her-mit Orfan, und gang in Gewoͤlke verhuͤllt' ex 
Erde zugleich und Gewaͤſſer; gedrangt vom Himmel entſank Nacht. 
Jest mit gefuntenen Maften entflogen wir; aber die Segel, 70 
Knitternd fofort.und Enatternd, zerriß fie die With des Orkanes. 
Dod wir zogen fie eilig herab in der Angft ded Verderbens, 
Und mit der Ruder Gewalt arbeiteten wir zum Geſtad' hin. 
Dort zwo Nachte nunmehr, und zween dex Cag’ auf einander, 
Mafteten wir unmuthig, von Arbeit laf und VBetribnif. 73 
Dow wie den dritten Tag die lodige Cos volendet ; 

Sebo die Maften erhoͤht, und gefpannt die fhimmernden Segel, 
Safen wir da, vont Wind und Stenerer fanft gelentet. 

Und nun war’ unverlegt ih gelangt gum Batergefilde, 
Benn nidt Strimung und Flut, da herum ich lente? um 


Maleta, £0 
Schnell mit dem Nord mich- verftirmt, und irre gejagt von 
Kothere. 


Neun derTag’. ‘ipt tricbich, vom tobenden Sturme geſchleudert, 

Durch fiſchwimmelnde Fluten ded Meers; und am zehnten ge: 
langt' ich 

Hin zu den Lotofagen, die blühende Speiſe genießen. 

Alda ſtiegen wir aus am Geſtad', und ſchoͤpfeten Waſſer; 85 

Schnell dann nahmen das Mahl an den hurtigen Schiffen 
die Freunde. 

Aber nachdem wir Der Koſt und geſättiget, und des Getränkes, 

Jetzo entiande’ th Manner, voranzugeh'n sur Erkundung, 

Zween erforene Freund’; und ein Herold ging fie begleitend: 

Was fur Sterblide waren im Land’, und genöſſen der Feld: 
frucht.“ 90 
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Und bald amen die Freund in der Lotofagen Verfammlung. 
Doc von den Lotofagen geſchah nists Leides den Maͤnnern 
Unferer Schaar; fie rechten des Lotos ihnen zu Foften. 
Wer des Lotos Gewächs nun foftete, ſüßer denn Honig, 
Nicht an Verkündigung weiter gedachte der, nod an Zurück⸗ 
‘ funft; 95 
Sondern fie trachteten dort in der Lotofagen Geſellſchaft 
Lotos pfluͤckend gu bleiben, und abgufagen der Heimat. . 
Aber id führt' an die Schiffe die Weinenden wieder mit 
Zwang bin, 
Bog fie in raͤumige Schiff? und band fie unter den Banken. 
Doh die Andern ermahnt' ich, und tried die werthen Genoffen) 100 
Schleunig hinwegzuflieh'n, in die hurtigen Schiffe fic rettend, 
Daß nicht Ciner, vom Lotos gereizt, noch vergäße der Heimat. 
Alle fie ftiegen hinein, auf Ruderbänke ſich febend, | 
Gafen gereiht, und fcdlugen die grauliche Woge mit Mudern. 
Ulfo ftewrten wir flirder hinweg, ſchwermuthiges Herzens. 105 
Und an das Land der KyFlopen, der ungefeblichen Frevler, 
Kamen wir, welche der Macht unfterblidher Goͤtter vertrauend, 
Nirgend bau'n mit Handen, zu Pflanzungen oder gu Feldfrucht; 
Gondern oh’ Wnpflanger und Ackerer (teigt dad Gewächs auf, 
Weizen fowohl und Gerft’, als edele Sieben, belaftet . -110 
Mit groptraubigem Wein, und Kronions Regen erndhre ihn. 
Dort ift weder Gefeb, nocd Mathsverfammlung des Volkes; 
Gondern AM’ umwohnen die Felfenhsh'n der Gebirge, 
Rings in gewslbeten Grotten; und Jeglicher rictet nach Will: 
Fuhr 
Weiber und Kinder allein; und Niemand achtet des Andern. 115 


“ 
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Cine maͤßige Inſel erſtreckt ſich außer der Bucht hin, 
Gegen das Land der Kyklopen, ſo wenig nah', wie entfernet, 
Waͤlderreich; und der Ziegen unendliche Menge durchſtreift ſie, 
Wildes Geſchlechts: weil nimmer ein Pfad der Menſchen ſie 
ſcheuchet; J 
Nie auch wandeln hinein nachſpürende Sager, die mühvoll 120 
Durd das Gehölz arbeiten, und luftige Gipfel umflettern. 
Weder geweidete Flur, noc geacerte, breitet fic irgend; 
Gondern ohn’ Anpflanzer und Ackerer immer und ewig 
Wildert fie menfchenleer, nur mecernde Ziegen erndhrend. 
Denn es gebridt den Kyklopen an rothgeſchnäbelten Gchiffen ; 125 
Much find dort nicht Meifter des Schiffbau's, klug in Vereitung 
Schoͤngebordeter Schiffe, die, mancherlei Werke beftelend, 
Wohl gu den Stadten der Welt hinſteuerten: fo wie gewshnlid 
Manner umber gu einander tm Schiff durchfahren die Meerflut ; 
Welche bald auch die Inſel gum bluͤhenden Lande fich ſchüfen. 130 
Denn nicht larg ijt jen’, und fie fructete jeglicher Jahrszeit. 
Drin ja firecen (ih Wuen am Strand des grauliden Meeres, 
Saftreich, fhwellend von Grads, wo der frohlidjte Wein fid 
erhuͤbe. 
Drin iſt lockerer Grund; wo wuchernde Saaten beſtaͤndig 
Reiften zur Erntezeit; denn fett iſt unten das Erdreich. 135 
Drin auch die ſicherſte Bucht, wo nie man brauchet der Feſſel, 
Weder ein Anker gu werfen, nocd auzuknüpfen ein Haltſeil; 
Sondern man legt an den Strand, und verweilt dort, bis 
es dem Schiffer 
Weiter zu fahren gefällt, und günſtige Winde daherweh'n. 
Aber am Haupte der Bucht ergießt ſich blinkendes Waſſer, 140 
as 


172 Odyssee. 


Quellend aus Felſengeklüft; und umber find gruͤnende Pappeln. 

Dorthin kamen die Schiff', und cin Gott war unſer Geleiter 

Durch ſtockdunkele Nacht; denn nichts erſchien vor dem Anblick. 

Schwarz um die Schiffe gedraͤngt lag Finſterniß; ſelber der 
Mond nicht 

Schien vom : Simmel herab; thn huͤllete tief dad Gewoͤlk ein. 145 

Keiner dabher erblidte das Ctland dort mit den Augen; 

Nicht auch die fhwellenden Wogen, die lang anvrollten gum Ufer, 

Schaueten wir, bis gelandet die ſchoͤngebordeten Schiffe. 

Als nun die Sciffe gelandet, da gogen wir nieder die Segel; 

Aus dann ftiegen wir felbft am Wogenfdlage des Meeres, 150 

Schlummerten dort ein wenig, und harrten der hetligen Fribe. 

Als die daͤmmernde Cod mit Nofenfingern emporftieg, 

Jest durdhwanderten wir das Ciland rings mit Bewundrung. 

Und es erregten die Nymfen, des Aegiserſchütterers Toͤchter, 

Kletternde Siegen der Berge, gum labendfen Schmaus den 
Genoffen. 155 

Eilig gekruͤmmete Bogen und ragende Spieße der Wildjagd 

Holeten wir aus den Schiffen, und rings dreifach uns vertheilend 


X 


Schoſſen wir; bald dann ſchenkt' uns ein Gott muthſtärkendes 


Wildpret. 
Zwoͤlf leichtſegelnde Schiffe gehorchten mir, und für ein jedes 
Gab neun Ziegen das Loos; und zehn erkor ich mir ſelber. 160 
Alſo den ganzen Cag bis ſpaͤt zur ſinkenden Sonne 
Saßen wir, reichlich mit Fleiſch und lieblichem Wein uns er⸗ 
quickend. 
Denn nod nicht inden Schiffen entbehrten wir roͤthliches Weines; 
Nod war genug: denn viel in alle gehenkelten Kriige 
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Schipften wir, als denKifonen die hetligeStadt wir geraubet. 165 
Aber das Land dee Kyklopen erkannten wir, nahe von dannen, 
Wallenden Raud, und Stimmen des Volks, und der Ziegen 
und Schafe, 
Als die Sonne nunmehr abſank, und das Dunkel heraufzog, 
Jetzo rubeten wir am Wogenfdlage des Meeres. 
Mls die daͤmmernde Cos mit Rofenfingern emporitieg, 170 
Sebo berief ich die Freund’, und redete vor der Verfammlung: 
Bleibt thy Anderen nun, ihe werth mir geachteten Freunde. 
Uber mit eigenem Schiff werd’ Fh und etgenen Maͤnnern 
Geh'n, daf dort id) die Menſchen erfundige, wie fie geartet: 
Sey’ n fiefhhwarmendeHorden derFreveler, wild und gefeblos 5 175 
Oder den Fremdlingen hold, und hegen fie Furcht vor den Goͤttern. 
Alfo fprack id, und trat in das Schiff, und befahl den Genoſſen, 
Selbft auch eingufteigen, und abzuloͤſen die Sele: 
Alle fie ftiegen Hinein, auf Muderbanke ſich feBend, 
Saßen gereiht, und ſchlugen die graulice Woge mit Mudern. 180 
Wis wir nunmehr am Geftad’ anlandeten, nahe von dannen; 
Sah'n wir ein Felfengefluft am duperften Mande des Meeres, 
Hochgewoͤlbt, umſchattet mit Lorbeergebtifd: wo am Abend 
Viele Schaf und Ziegen ſich lagertens aber umber war 
Hod ein Gebheg’ erbaut von ecingegrabenem Vrudjtein, 185 
Auch langſtaͤmmigen Fidten und hochgewipfelten Ciden. 
Dort nun hauſet' cin Mann von Miefengeftalt, der die Heerde 
Ginfam pflegte gu weiden und abwarts; nie aud mit andern 
Umging, fondern fiir ſich auf frevele Stride bedacht war. 
Denn grog war gum Entſetzen dad Scheuſal, ähnlich -auch 
keinem 199 
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Manne, vom Halme gendhrt, nein gleich dem bewaldeten Gipfet 

Hod aufftetgender Verge, der einfam ragt vor den andern. 
Siehe den anderen nun der theueren Freunde befahl id, 

Dort beim Schiffe gu bleiben am Meer, und bas Schiff gu 


bewabren. 
Selbſt dann ging td mit gwolf der Tapferſten, die ich mir 
auskor, 195 


Vom geisledernen Schlauche beſchwert, voll dunkeles Weines; 
Liebliches, den mir Maron geſchenkt, der Sohn des Euanthes, 
Gr ein Prieſter Apollons, der Ismaros madtig umwandelt: . 
Weil wir ihn mit dem Sohne beſchirmeten und der Genoffin, 
Ehrfurchtsvoll; denn er wohnt in des treffenden Foͤbos Apollon 200 
Heiligem Schattenhain; und er ſchenkte mir koͤſtliche Gaben: 
Schenkte mir fieben Talente des ſchoͤngebildeten Goldes ; 
Ginen Krug auch ſchenkt' er von lauterem Silber; und endlid 
Wein auch fhopfet’ er mir in swolf gehenfelte Cimer, 
Süß und unverfälſcht, ein Göttergetränk; und es fannt? thn 205 
Keiner der Knecht', und Feine der dienenden Mägd' in der 
Wohnung; 
Nur er ſelbſt, und die Gattin mit ihm, und die Schaffnerin einzig. 
Wann ſie von dem einſt tranken, dem rothen balſamiſchenFeſtwein; 
Einen Becher gefüͤllt in zwanzig Maaße des Waſſers 
Goß er; und (up umhauchten den Miſchkrug edle Geruͤche, 210 
Goͤttlicher Kraft: dann war nicht traun ſich enthalten behaglich. 
Deß nun trug ich gefüllt den mächtigen Schlauch, und im Korbe 
Reiſekoſt; denn ich ahndet' in muthiger Seele vorher ſchon, 
Einen Mann zu beſuchen, mit maͤchtiger Stärke gerüſtet, 
Ungezähmt, nicht kundig der Billigkeit noch des Geſetzes. 215 
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Hurtig nunmehr gu der Hoͤhle gelangten wir; aber dabeim nicht 
Fanden wir ihn; ſchon trieb er die weidlidhe Heerd’ auf die 
. Vergtrift. 
Wir, in die Hoͤhl' eingehend, umſah'n mit Bewunderung Alles. 
Ringsher ſtrozten von Kafe die Korb’, aud) Rammer und Ziclein 
Waren gedrdngt in den Ställen; und jeglidhe Gateung be: 
| ſonders 220 
Eingeſperrt: wie die Fruhling’ allein, fo allein auch die mittlern, 
Und auch die Spatling? allein; voll ſchwamm dad Geſchirr von 
der Molfe, 
Butten und Kubel sefamt, und gegldttete Cimer ded Melkens. 
Anfangs fleheten mir mit dringenden Worten die Freunde, 
Daß wir der Käſ' uns nehmend enteileten; jetzo von Neuem, 225 
Daß wir, zum hurtigen Schiffe nur ſchnell die Laͤmmer und 
Zicklein | , 
Aus dem Gebheg’ hintreibend, die ſalzige Woge durcdhftewrten. 
Aber id) hoͤrete nicht wie heilfam, hatte? id gehsret!): 

Um ibn felber gu ſchau'n, und ein Gaſtgeſchenk gu erwarten; 
Bald ach meinen Genoffen ein nicht holdfeliger Wnblid! 230 
Wir nun zuͤndeten Feuer, und opferten; felber fodann auch 
Rabmen wir Käſund agen, und harreten, drinnen uns ſetzend, 

Bis er die Heerd’ heimtrieb. Cr trug die gewaltige Ladung 

Trockenes Holges daher, daß bet Licht er afe gu Abend, 

Drinnen im Fels nun warf cer es ab, und lautes Gefrad 
ſcholl; 233 

Und wir Alle vor Schrecken entfloh'n in den Winkel der Felskluft. 

Daun in die räumige Kluft trieb Er fein weidliches Maſtvieh, - 

Alle, fo viel er melt’; und die mannlichen ließ ex dDaraugen , 
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Midder und Bade gefamt, in dem hocumbegeten Borhof. 
Auf nun ſchwang er und ftellte den maͤchtigen Fels vor den 
Gingang, 20 
Farcdterlich groß; nicht hatten ihn zweiundzwanzig der Wagen, 
Starkgebaut, viceradrig, vom Boden hinweggewalzet: 
Solch cin ungeheures Geftein bub jener gum Eingang. 
Jetzo fag cr, und melkte die SchaP und medernden Siegen, 
Aled der Ordnung gemaß, und die Sduglinge legt? er an’é 
Cuter, 5 
‘Ald ev darauf die Halfte der weifen Mild ſich gelabet , 
Stelle ev fie eingedraͤngt in gefloctene Kirbe gum Ablauf. 
Dann verwabrt? er die Halft' in weitem Geſchirr, daß ex hatte, 
Sich gum Trunk gu nehmen, und wann ee ſchmauſ'te zu Abend. 
Aber nachdem er geeilt gu fertigen feine Gefchafte, 250 
Jetzo zundet' er Feuer, erblickt' und drauf, und begann fo: 
Frembdlinge, fagt, wer feyd ihr? woher durchſchiff't ihe dieWoge? 
Oft es vielleicht um Gewerb', i's wahllos, daß ihe umberirrt, 
Gleich wie cin Raubgefhwader im Salzmeer, welded umber: 
ſchweift, 
Selbſt darbirtend dag Leben, ein Volk zu befeinden tm Aus 
land? 
Go der Koklop; da brach uns Allen bad Herz 
Ueber dad rauhe Gebrüll, und ign ſelbſt, dad 
Aber ih faßte mich dod, und rebete, folded 
Wir von Croja’d Ufer umbergeirrte 
Meber die Fluten ded Meers vow mia 
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Kamen wit: alfo beſchloß es vielleicht Zeus waltende Vorſicht. 
Kriegsvolt preiſen wir uns von Atreus Sohn Agamemnon, 
Den jetzt Ruhm vor Allen verherrlidet unter dem Himmel; 
Sold ein Reich gerftirt’ ee mit Madt, und vernidtete 
Balter, 265 
Bie?’ an Bahl. Wir aber, gu deinen Knieen genahet, 
Fleh'n, ob ein Gaftgefdent du darreichſt, oder and fonft uns 
ine Gabe gewaͤhrſt, wie Fremdlingen etwa gebihret. 
Scheue dod, Beſter, die Gitter! wit nah'n dir jego in Demuth ; 
Uber den Nahenden iſt und Fremblingen Seus ein Mader, 270 
Der gaftfreundlic den Gang ehrwürdiger Fremblinge leiter, 
Alſo ich ſelbſt; doc jener erwiderte graufames Herzens: 
Thoͤricht bift du, o Frembdling, wo nicht von ferne du herkamſt, 
Der du die Gotter gu ſcheu'n mid ermahnſt, und die Rade der 
Gitter! 
Nichts ja gilt den Kyklopen des Donnerer Zeus Kronion, 275 
Nod) die feligen Goͤtter; denn weit vortrefflider find wir! 
Rein, wohl nimmer aus Scheu vor Kronions Rade verſchon' id, 
Weder dein, nod der Freunde, wo nicht mein Hers mi gebletet 
Sage mir denn, wohin dein trefflides Schiff du geſteuert; 
Ob an den ferneren Strand, ob nahe wo, dap ih eo wiffe. Ba 
WFener fprad’s argliſtig, umſonſt mid Kundigen tauſche 
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Alſo ich ſelbſt; doch nichts antiwortet’ er graufames Herzens; 
Gondern er ftredt’ auffahrend die Hand ans gegen die Freunde, 
Deren ev zween anpackt', und whe Huͤndelein ftrads anf den 

Boden 
Schlug, daß Blut und Gehirn ausſpritzete, netzend den Boden. 290 
Drauf zerhackt' er fie Glied vor Glied, und beftelte bie Nachtkoſt, 
Fras dann drein, wie ein Lowe des Waldgebirgs; und er lich 
nicht 
Eingeweide, noch Fleiſch, noch ſelbſt die markichten Knochen. 
Laut nun jammerten wir, die Haͤnde geſtreckt zu Kronion, 
Als den Graͤuel wir ſah'n; und es ſtarrte das Herz in Be- 
taͤubung. 295 
Aber nachdem der Kyflop den maͤchtigen Wanſt ſich gefüͤllet, 
Menſchenfleiſch einſchlingend, und drauf den lauteren Milchtrunk; 
Lag er im Felſengeklüft langhin durch die Heerde gebreitet. 
Jetzt erwog ich den Rath in meiner erhabenen Seele, 
Näher zu geh'n, und hurtig das Schwert von der Hüfte mir 
reißend, 300 
Ihm zu durchſtoßen die Bruſt, wo Zwerchfell grenzet und Leber, 
Mit nachdrängender Hand; doch hielt mich cin and'rer Gedank' ab. 
Denn dort wären auch wir des ſchrecklichen Todes geſtorben: 
Nicht ja hätten wir Alle vermocht, von der Hobe des Eingangs 
Weg mit denHanden gu rücken denFelsblod, welden er vorhob. 305 
Alſo ſeufzeten wir und harrten der heiligen Frühe. 
Mls bie dämmernde Cos mit Mofenfingern emporſtieg; 
Sebo gundet? er Feuer, und melfte die ſtattliche Heerde, 
Alles der Ordnung gemaf, und die Sduglinge lege’ er an’s Cuter. 
Uber nachdem er geeilt gu fertigen feine Gefdhafte, 310 
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Pade? er abermal zween machtvoll, und beftellte die Frühkoſt. 
Als er gefhmauft, da trieb ex die weidlide Heerd’ aus der 
Felskluft, 
Sonder Muͤh' abhebend den maͤchtigen Block; und von Neuem 
Setzt' er ihn vor, wie wenn er den Deckel ſetzt' auf den Köcher. 
Fort nun trieb der Kyklop mit gellendem Pfeifen ſein Maſtvieh 315 
Bergwaͤrts; aber ich ſelbſt blieb dort voll arges Entwurfes, 
Ob ja vergelten th moͤcht', und Ruhm mir gewahre? Wthenda. 
Dieſer Gedank' erfchien dem Sweifelnden endlid) der befte. 
Drinnen lag des KyFlopen gewaltige Keul' an der Stallung, 
Grin, von des Oelbaums Stamm; er haute fie, hinftig gu 
tragen, 320 
Wann fie gedorrt; uns aber erfdien fle etwa von Anfehn 
Gleich dem erhabenen Mafte des zwanzigrudrigen Laſtſchiffs, 
Das breithduchig die Buͤrd' hintragt durch ſchwellende Wafer : 
Gleich ihm ſchien fie an Lang’, und gleid an Dice von Anſeh'n. 
Davon haut? id) genaht , fo viel die Klafter umfpannet, 325 
Reichte den Pfahl den Genoffen, und glatt ihn zu ſchaben 
| gebot td). | 
Rafe auch glatteten fie; dann ging ic felber, und ſchärft' thn 
Oben, und brannt? ihn vor, in lodernder Flamme gewendet. 
Diefen darauf verbarg ich mit Sorgfalt unter dem Mite, 
Welder umber durd) die Hoͤhl' in unendlidher Menge geftrent 
War, 330 
Aber die Anderen tried ic), das Loos mit einander zu werfen, 
Mer daran (ich wagte, mit mir den erhobenen Oelbrand 
Dem in das Ange gu dreh'n, wann fanft ihm nabte der 
Schlummer. 


f 
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Mifo ich felbft; doch nichts antwortet’ er graufames Herzens; 
Gonbdern er ftredt’ aujfabrend die Hand’ aus gegen die Freunde, 
Deren ev zween anpackt', und wie Huͤndelein ftrads auf den 

Boden 
Schlug, daß Blut und Gehirn ausſpritzete, netzend den Boden. 290 
Drauf zerhackt' er fie Glied vor Glied, und be(telte bie Nachtkoſt, 
Frag dann drein, wie ein Lowe des Waldgebirgs; und er lief 
nidt 
Eingeweide, nod Fleiſch, noc felbft dte markichten Knochen. 
Laut nun jammerten wir, die Hdnde geftredt gu Kronion, 
Mis den Grduel wir ſah'n; und es ftarrte das Herg in Be: 
taͤubung. 295 
Aber nachdem der Kyklop den maͤchtigen Wanſt ſich gefüͤllet, 
Menſchenfleiſch einſchlingend, und drauf den lauteren Milchtrund; 
Lag er im Felſengeklüft langhin durch die Heerde gebreitet. 
Jetzt erwog ich den Rath in meiner erhabenen Seele, 
Näher zu geh'n, und hurtig das Schwert von der Hüfte mir 
reißend, 300 
Ihm zu durchſtoßen die Bruſt, wo Zwerchfell grenzet und Leber, 
Mit nachdrängender Hand; doc hielt mid cin and'rer Gedank’ ab. 
Denn dort waren auc wir des fehredliden Todes geftorben: 
Nicht ja hatten wir Alle vermocht, von der Hohe des Cingangs 
Weg mit denHanden gu rücken denFelsblod,welden er vorhob. 305 
Alſo feufseten wir und harrten der heiligen Friihe. 
Wis die daͤmmernde Cos mit Nofenfingern emporſtieg; 
Sebo zuͤndet' er Feuer, und melfte die ftattlide Heerde, 
Alles der Ordnung gemags, und die Säuglinge legt' er an’s Cuter. 
Aber nachdem er geeilt gu fertigen feine Gefdhafte, 310 
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Pade? ex abermal zween machtvoll, und beftellte die Frühkoſt. 
Als er geſchmauſ't, ba trieb ev die weidlide Heerd' aus der 
Felskluft, 
Sonder Muͤh' abhebend den maͤchtigen Block; und von Neuem 
Setzt' er ihn vor, wie wenn er den Deckel ſetzt' auf den Kocher. 
Fort nun tried der Kyklop mit gelendem Pfeifen fein Maſtvieh 315 
Bergwarts ; aber ich felbjt blieb dort voll arges Entwurfes, 
Ob ja vergelten id midt’, und Ruhm mir gewaͤhrt' Athenda. 
Dieſer Gedank? erſchien dem Zweifelnden endlich) der befte. 
Drinnen lag des Kyflopen gewaltige Keul' an der Stallung, 
Grin, von des Oelbaums Stamm; er haute fie, tinftig gu 
tragen, 320 
Wann fie gedorrt; uns aber erſchien fie etwa von Anſeh'n 
Gleich dem erhabenen Maſte des swangigrudrigen Laſtſchiffs, 
Das breithducdig die Bürd' hintrdgt durd ſchwellende Wafer: 
Gleich thin (chien fie an Ling’, und gleid an Dide von Anſeh'n. 
Davon haut’ ic genaht, fo viel die Klafter umfpannet, 325 
Reichte den Pfahl den Genoffen, und glatt ihn gu fchaben 
gebot id. 
Raſch auch glatteten fie; dann ging ich felber, und ſchärft' thn 
Oben, und brannt? ihn vor, in lodernder Flamme gewenbdet. 
Diefen darauf verbarg teh mit Sorgfalt unter dem Mite, 
Welcher umber durd die Hoͤhl' in unendlicher Menge geftrent 
war. 330 
Aber die Anderen trieb id), das Loos mit einander gu werfen, 
Mer daran fid wagte, mit mir den erhobenen Oelbrand 
Dem in bas Auge gu dreh'n, wann fanft ihm nabte der 
Schlummer. 
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Wie id jeldſt: dech nichts antworter” ex graufames Hergens; 
Sender er ſtrect anifabrend die Hand’ aus gegen die Freunde, 
Deven ex zween anpadr’, und wie Hindelein ftrads auf den 

Boden 
Sdlug. NE Bue und Gebirn ausſoritzete, negend den Boden. 290 
Draui zerdaet' er jie Glict ver Glied, und deſtellte die Nackttoft, 
Arat Nan Orin. wre ein Loͤwe bes Waldgedirgs; und er lief 
nicht 
eEinaeweide. nod Fleucd. noc jelbſt die markichten Knochen. 
Yane nun jammerten mir. die Hinde geſtrect gu Kronion, 
We den Seine wir fad; und es ſtarrte bas Herz in Be: 
tiubung. 295 
Wher nadtem der Kpflep ten midrigen Wanſt fid gefiillet, 
Weartenderd eiuſdlingend, und drauf den lauteren Milchtrund; 
vae er im ge Lai lanadin durch die Keerde aebreitet. 
eae crmeg wh den Nard in meiner erdabenen Eeele, 
Nader zu ged’. und durtis dad Schwert von der Hafte mic 
veifend, 300 
Idm zu Mind teden de Bruſt, we Zwerchfell arenget amb Leh 
War nacdranzender Nand; doch dielt mich efit a 
Denn Serr waren and mir deF fideedlichen 
Wrte a Patten wir Ae vermecht, von der H 
Mog mredenQanden ga rided, if 
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Pade? er abermal zween machtvoll, und beftellte die Frablot. — . 

Als ex geſchmauſ't, da tvieb er die weidliche Heerd' ans der 
Felskluft, 

Gonder Muͤh' abhebend den mddtigen Block; und ven Neuem 

Sekt’ er thn vor, wie wenn er den Deckel ſetzt' auf den Richer. 

Fort nun tried der Kyklop mit gellendem Pfeifen fein Majtwieh 315 

Bergwäaͤrts; aber ich felbft blieb dort voll argesd Entwurfes, 

Ob ja vergelten ih mide’, und Ruhm mir gewabrt? Athenda. 


Dieſer Gedank erfchien dem Sweifelnden endlich der beste. 


Drinnen lag des KyFlopen gewaltige Keul' an der Stallung, 
Grin, von des Oelbaums Stamm; er haute fie, tinftig gu 
tragen, 320 
Warns fie gedorrt; uns aber erfdien fie etwa von Anfehn 
Gleich dem erhabenen Malte des swangzigrudrigen Laſtſchiffs, 
Das breithducdig die Bird’ hintrdgt durch ſchwellende Wafer: 
Gleich ihm frien fie an Lang’, und gleid an Dicke von Anſeh'n. 
Davon haul’ ich genaht, fo viel die Klafter umfpannet, 325 
Reichte den Pfahl den Genoffen, und glatt thn gw fchaber 
gebot id. 
Maſch auch glatteten fie; dann ging ic felber, und char aw: 
Hben, und brangs? ihn vor, in lodernder Flamme aewweks 
Dieſen darauf pagbarg th wit Sorgfalt unter dew: See 
Welder uniher bur die Sb fn unendiu Seance ee 
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Und es traf, die id felbft mir auszuwaͤhlen gewuͤnſchet, 

Mier der Freund’; und der finfte war Ich, der gu ihnen fid 
darbot. 335 

Feat am Abende fam er, der Hirt ſchoͤnvließiger Heerden; 

Schnell in die rdumige Kluft nun tried er das weidliche Maſtvieh, 

Wes zugleich, nichts laffend im hochumhegeten Vorhof, 

Weil er vielleicht argwihnte; vielleicht auch fuͤgt' es cin Gott fo. 

Auf nun {Hwang er und ftellte den mddtigen Fels vor den 
Eingang, 340 

Setzte ſich dann, und melkte die Schaf' und meckernden Ziegen, 

Alles der Ordnung gemaͤß, und die Sduglinge leg? er an’é 
Cuter. 

Aber nachdem er geeilt, gu fertigen feine Geſchaͤfte, 

Pact’ er abermal zween machtvoll, und beftelte die Nachtkoſt. 

Jebo begann ic felber, und fprad, dem Kyflopen genabet, 345 

Cine hdlgerne Kanne des dunfelen Wetns in den Hdnden: 

Nimm, o Kyklop, und trink'; auf Menſchenfleiſch iſt der 

Wein gut! 

Daß du lernft, wie koͤſtlich den Crunk hier hegte das Meerſchiff, 

Welches uns trug. Dir bracht' ich zur Sprenge nur, wenn 
du erbarmend 

Heim mid) gu ſenden gewaͤhrt. Dod bu wuͤtheſt ja ganz uner⸗ 
traͤglich! 350 

Boͤſer Mann, wie mag dir ein Anderer nahen in Zukunft, 

So viel Menſchen auch ſind? Du haſt nicht billig gehandelt! 
Alſo ich ſelbſt; da nahm er und leerete; und mit Entzückung 
Trank er das ſüße Getränk; dann bat er mich wieder von 

Menem: 
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Gib mir noch eins willfaͤhrig, und ſage mir auch, wie du 
heißeſt. 355 
Sebo gleich, daß ich wieder mit Gaſtgeſchenk dic erfrene. 
Denn aud uns Kpklopen gebiert dad frudtbare Erdreich 
Hier groptraubigen Wein, und Kronions Megen ernaͤhrt ihn. 
Dod dem ftrimte der Saft von Ambrofia felber und Nektar! 
Jener fpradh’s, ihm gab id des funfelnden Wetnes von 
I Neuem. 360 
Dreimal ſchenkt' ich ihm voll, und dreimal leert' er in Dummheit. 
Aber ſobald dem Kyklopen der Wein die Beſinnung umnebelt, 
Jetzo begann ich wieder, und ſprach mit ſchmeichelnden Worten: 
Meinen Namen, Kyklop, den geprieſenen? Siehe, du ſollſt ihn 
Wiſſen; nur reiche mir du das Geſchenk auch, wie du ver⸗ 
ſpracheſt. 365 
Niemand iſt mein Name, denn Niemand nennen mich Alle, 
Mutter zugleich und Vater, und andere meiner Genoſſen. 
Alſo ih ſelbſt; und zugleich antwortet' er grauſames Herzens: 
Niemand denn verzehr' ich zuletzt nach ſeinen Genoſſen, 
Alle die Andern zuvor; das ſoll dein gaſtlich Geſchenk ſeyn. 370 
Sprach's, und zuruͤckgelehnt hin taumelt' er; jetzo ſich dehnend, 
Lag er mit feiſtem Nacken gekrümmt; thn faßte des Schlummers 
Allgewaltige Kraft, und dem Schlund' entſtürzten mit Weine 
Stuͤcke von Menſchenfleiſch, die trunkenes Muthes er ausbrach. 
Schnell nun ſteckt' ich den Pfahl in den glimmenden Haufen der 
Aſche / 375 
Daf er Feuer mir fing’, und redete meinen Genoſſen 
Herghaft au, daß Keiner zuruͤck mir fibre vor Zagheit. 
Aber da gleich nunmehr der Olivenpfahl in dem Feuer 
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Brennen wollt’, aud grin wie er war, und funtelte furchtbar; 
Trug ich thn ſchnell aus dem Feuer hinan, und die Meinigen 
ringsum 380 
Stellten ſich; aber mit Muth befeelt? uns trdftig ein Damon. 
Jene, sugleid aufhebend ben abgefpibeten Oetbrand, 
Stiefen in’s Aug’ ihm hinab; und Ich, in die Hdhe gerichtet, 
Drehete. Wie mit demBohrer ein Mann den Vallen bes Sah ffes 
Bohrt, und Fenevon unten herum ihn dreh'n mit bem Riemen 385 
Faffend an jeglider Seit’, und ftetiges Laufs er hinetndringt: 
Alfo feft in das Auge den glahenden Pfahl thm haltend, 
Dreheten wir, dap Blut ſiedheiß um den Laufenden aufquoll. 
Alle Wimpern umber und die Brauen thm fengte die Lohe 
Seines entflammeten Sterns; und es praffelten brennend dte 
Wurzeln. 390 
Wie wenn ein Meiſter in Erz die Holzaxt, oder das Schlichtbeil, 
Taucht in kuͤhlendes Waſſer, das laut mit Geſprudel emporbrauſ't, 
Hartend durch Kunſt; denn ſolches erſetzt die Kräfte des Eiſens: 
Alſo ziſcht' ihm das Aug' um die feurige Spitze des Oelbrands. 
Graunvoll brillt? er Geheul laut auf, daß der Felſen umber 
ſcholl; 395 
Und wir, bebend vor Angſt, entflüchteten. Jener in Haft nnn 
Mis aus dem Auge den Pfahl, von triefendem Blute befudelt, 
Welchen er ferne von fic fortidhlenderte, tobend vor Unſinn; 
Und nun cief die Kyflopen der Brillende , welche benachbart 
Wohnten im Felfengeblufe um des Strands windhallende 
Hdupter. 400 
Fene vernahmen den Muf, und wandelten dorther und daber, 
Und um die Hohle geftellt erforfchten fie, was ihn betrabee 
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Was doch gefhah, Polyfemos, gu Leide dir, daß du fo bruͤllteſt 
Durd die ambroſiſcheNacht, und uns aufiwedtett vomSdlummer ? 
Ob dix dieHeerden vielleicht derſterblichen ciner hinwegraubt, 405 
Oder did felbit aud tddtet, durch Urglijt oder gewaltfam 2 

Wieder begann aus der Hohle dads Ungeheu'r Polyfemos: 
Niemand tddtet mich, Freunde, durch Arglift; Keiner gewaltfam! 

Drauf autworteten jen’, und ſchri'en die geflugelten Worte: 
Run wofern mit Gewalt dich Cinfamen Reiner beleidigt; 410 
Krankhett von Zeus, dem Erhab'nen, vermag fein Mittel gu 

wenden. 
Du denn flehe zum Vater, dem Meerbeherrſcher Poſeidon. 

Jene ſchrien's und enteilten; und inniglich lachte das Herz mir, 
Daß mein Name getaͤuſcht und der wohlerſonnene Rathſchluß. 
Dod der Kyklop, aufſtoͤhnend vor Qual und jaͤmmerlich win⸗ 


felnd, 415 
Tappt' umher mit den Haͤnden, und nahm den Fels von dem 
Eingang; 


Setzte ſich dann inwendig der Pfort', und die Hande verbreitend 
Taſtet' er, einen gu fah'n, der hinausging' unter ben Schafen: 
Detin fo gang eiufdltig, vermuthet’ er, würd' id ihm handeln. 
Aber ich ſelbſt rathfhlagte, wre doch am beften gu thun fey, 420 
Ob ich vielleicht die Genoffen vom Fammertod’ und mid felber 
Mettete. Taufend Entwürf' und verſchlungene Liften entwarf th; 
Denn es galt nun dad Leben, und fuͤrchterlich drang die Ent: 
ſcheidung. 
Dieſer Gedank' erſchien dem Zweifelnden endlich der beſte. 
Widder waren daſelbſt, dichtbuſchiger Vließ' und gemaftet, 425 
Groß und (tattlid an Wuchs, mit dunkeler Wolle oekleiver. 
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Dieſe verband ich geheim mit zaͤhgeflochtenem Reiſig, 
Wo der Kyklop auf ſchlief, das geſetzlos denkende Scheuſal, 
Drei und drei: fo trug mir der Mittlere einen der Maͤnner, 
Und zween andere gingen beiher, gu der Freunde Beſchirmung. 430 
Jeglichen trugen demnach drei Boͤcke mir; aber ich ſelber 
Waͤhlte den ſtattlichſten Bock, der weit vorragte vor allen: 
Dieſen faßt' ich am Ruͤcken, und unter den wolligen Bauch hin 
Lag ich gewaͤlzt, und darauf im herrlichen Flockengekraͤuſel 
Hielt ich feſt die Hände gedreht, ausdaurendes Herzens. 435 
Alſo ſeufzeten wir und harrten der heiligen Fruͤhe. 
Als die daͤmmernde Eos mit Roſenfingern emporſtieg, 
Jetzt nach einander entſprang die maͤnnliche Heerd' auf die Weide; 
Doch ſie dort, ungemelkt um die Stallungen bloͤckten die Muͤtter, 
Strotzend die Euter von Milch. Ihr Herr, den ſchreckliche 
Qualen 40 
Folterten, ſaß die Ruͤcken der ſaͤmmtlichen Widder betaſtend, 
So wie ſie grad' aufſtiegen, und ahnete nicht in der Dummheit, 
Daß ich ſie unter die Bruſt der wolligen Boͤcke gebunden. 
Langſam wandelte nun mein Bock zur Pforte des Felſens, 
Schwer mit Wolle beladen, und mir, der mancherlei dachte. 445 
Ihn auch betaſtet' und ſprach das Ungeheu'r Polyfemos: 
Boͤckchen, o Freund, wie trabſt du ſo hinter der Heerd' aus 
dem Felſen? 
Nie ja duldeſt du ſonſt, daß andere Schafe vorangeh'n; 
Sondern zuerſt ereilſt du die Flur voll Graͤschen und Bluͤmlein, 
Mäachtiges Schritts; and zuerſt an ſtroͤmende Bache gelangſt 
du; 450 
Und auch zuerſt in den Stall arbeiteſt du wiederzukehren, 
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Dammert ed. Jetzt nach allen der dugerfte? Ob dick bad Auge 
Deines Herrn ſo betruͤbt? das der tückiſche Mann mir geblendet, 
Samt dem lofen Gefindel, mit Wein mir die Seele betdubend, 
Niemand, der wohl ſchwerlich bereits dem Verderben entfloh'n 
tft! 455 
Wenn du nur fo ddchteft wie ih, und Sprache verftdndeft, 
Mir zu fagen, wo der vor meiner Gewalt fic verſteckt haͤlt; 
Traun dann follte fein Hirn durch die Hoͤhle mir hiehin und dort: 
hin 
Aus dem Zerfdhmetterten fprigen am Grund; dann follte das 
Herz mit 
Wohl ſich erluften des Web's, das der Taugenicht brachte, der 
. Niemand! 460 
Alfo ſprach der Kyklop, und lief den Wibder hinausgeh'n. 
Mls wit ein wenig entferne von der HSH? uns ſah'n und dem 
Vorhof, 
Macht? id unter dem Widder mic los, und loͤſte die Freund’ 
aud. 
Ohne Verzug die feiften und feck herſchreitenden Bide 
Crieben wir, viel umwendend in Krimmungen, bis wir gum 
Meer(hiff 465 
Kamen. Mit herzlicher Freud’ erſah'n uns die lieben Genoffen, 
Die wir entrannen dem Tod’, und jammerten laut um die Andern. 
Wher ih duldet’ es nicht, und webrete jeglichem wintend, 
Daß ex weint?; und gebot, nur die Crift ſchoͤnvließiger Bide 
Hurtig in's Schiff einwerfend, die falgigeFlut gu durchſteuern. 470 
Whe te ftiegen hinein, auf Ruderbinte fich fepend, 
Saßen gereiht, und ſchlugen die graulice Woge mit Mudern. 
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Alſo ich ſelbſt; doch nichts antwortet’ er graufames Herzens; 
Sondern er ſtreckt' aujfahrend die Hand aus gegen die Freunde, 
Deren ex giveen anpadt’, und wie Huͤndelein ftrads auf den 

Boden 
Schlug, daß Blut und Gehirn ausſpritzete, nebend den Boden. 290 
Drauf zerhackt' er fie Glied vor Glied, und beftellte die Nachtkoſt, 
Fraß dann drein, wie cin Lowe des Waldgebirgs; und er lief 
nidt 
Eingeweide, nod Fleiſch, nocd felbft die markichten Knochen. 
Laut nun jammerten wir, die Hdnde geftredt zu Kronion, 
Mls den Grauel wir ſah'n; und es ftarrte dad Hers in Be- 
tdubung. 295 
Uber nachdem der Kyflop den maͤchtigen Want fid gefuilet, 
Menſchenfleiſch einſchlingend, und draufden lauteren Milchtrunk; 
Lag ex im Felſengekluͤft langhin durch die Heerde gebreitet. 
Jetzt erwog ich den Rath in meiner erhabenen Seele, 
Näher gu geh'n, und hurtig das Schwert von der Hüfte mir 
reifend, 300 
Ihm gu durchſtoßen die Bruſt, wo Swerdfell grenget und Leber, 
Mit nachdrangender Hand; doch hielt mic ein and rer Gedank' ab. 
Denn dort waren aud) wir des ſchrecklichen Codes geftorben: 
Nicht ja hatten wir Wile vermocht, von der Hohe des Cingangs 
Weg mit denHanden gu rücken denFelsblocd, welden er vorhob. 305 
Alfo feufzeten wir und harrten der heiligen Frühe. 
Als dte daͤmmernde Cos mit Mofenfingern emporftieg; 
Sebo gundet? er Feuer, und melfte die ftattlidhe Heerde, 
Alles der Ordnung gemäß, und die Sänglinge legt er an’s Cuter. 
Uber nachdem ev geeilt gu fertigen feine Geſchaͤfte, 310 
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Pact? er abermal zween machtvoll, und beftellte die Fruͤhkoſt. 
Als er geſchmauſ't, da trieb er die weidlide Heerd’ aus der 
Felskluft, 
Sonder Muͤh' abhebend den maͤchtigen Block; und von Neuem 
Setzt' er ihn vor, wie wenn er den Deckel ſetzt' auf den Köcher. 
Fort nun trieb der Kyklop mit gellendem Pfeifen ſein Maſtvieh 315 
Bergwäaͤrts; aber id ſelbſt blieb dort voll arges Entwurfes, 
Ob ja vergelten ih moͤcht', und Ruhm mir gewaͤhrt' Athenda. 
~Diefer Gedank' erſchien dem Zweifelnden endlich der beſte. 
Drinnen lag des Kyklopen gewaltige Keul' an der Stallung, 
Gruͤn, von des Oelbaums Stamm; er haute fie, künftig zu 
tragen, 320 
Wann fie gedorrt; uns aber erſchien fie etwa von Anſeh'n 
Gleich dem erhabenen Malte des zwanzigrudrigen Laſtſchiffs, 
Das breitbäuchig die Bird’ hintradgt durch ſchwellende Waſſer: 
Gleich ihm ſchien ſie an Laͤng', und gleich an Dicke von Anſeh'n. 
Davon haut' ich genaht, ſo viel die Klafter umſpannet, 325 
Reichte den Pfahl den Genoſſen, und glatt ihn zu ſchaben 
gebot ich. 
Raſch auch glatteten fie; dann ging ich ſelber, und ſchärft' thn 
Oben, und brannt? ihn vor, in lodernder Flamme gewendet. 
Diefen darauf verbarg td mit Sorgfalt unter dem Mifte, 
Welder umber durd die HSH? in unendlider Menge geftrent 
war. 330 
Aber die Anderen trieb ich, das Loos mit einander zu werfen, 
Wer daran ſich wagte, mit mir den erhobenen Oelbrand 
Dem in das Auge gu dreh'n, wann ſanft ihm nabte der 
Schlummer. 
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Und es traf, die id ſelbſt mir auszuwaͤhlen gewuͤnſchet, 
Vier der Freund'; und der fuͤnfte war Ich, der zu ihnen ſich 
darbot. 335 
Jetzt am Abende fam er, dex Hirt (honoliefiger Heerden; 
Schnell in die rdumige Kluft nun tried er das weidliche Maſtvieh, 
Alles zugleich, nichts laſſend im hochumhegeten Vorhof, 
Weil er vielleicht argwoͤhnte; vielleicht and) fuͤgt' es ein Gott fo. 
Auf nun fhwang er und ftellte den maͤchtigen Fels vor den 
Gingang, 340 
Sebte fic dann, und meltte die Schaf' und medernden Biegen, 
Alles der Ordnung gemäß, und die Sduglinge legt' er an's 
Cuter. 
Uber naddem er geeilt, gu fertigen feine Geſchaͤfte, 
Packt’ er abermal zween machtvoll, und beftellte die Nacht loft. 
Jetzo begann ich felber, und fprad, dem Kyflopen genahet, 345 
Cine holgerne Kanne des dunfelen Wetns in den Hdnden: 
Nimm, o Kyflop, und trink'; anf Menſchenfleiſch iſt der 
Wein. gut! 
Daß du lernft, wie koͤſtlich den Trunk hier hegte das Meerſchiff, 
Welches uns trug. Dir bracht' ich zur Sprenge nur, wenn 
du erbarmend 
Heim mich zu ſenden gewaͤhrt. Doch du wuͤtheſt ja ganz uner⸗ 
traͤglich! 350 
VBsfer Mann, wie mag dir cin Anderer nahen iu Zukunft, 
Go viel Menfchen auc find? Du hat nist billig gehandelt ! 
Alfo ich felb(t; da nahm ex und leerete; und mit Entzückung 
Trank er das fife Getrdnk; dann bat er mid wieder vow 
Menem: 
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Gib mit nod eins willfaͤhrig, und fage mir auch, wie du 
heißeſt, 355 
Jetzo gleich, daß ich wieder mit Gaſtgeſchenk dich erfreue. 
Denn aud uns Kpklopen gebiert dad fruchtbare Erdreich 
Hier großtraubigen Wein, und Kronions Regen ernaͤhrt ihn. 
Doch dem ſtroͤmte der Saft von Ambroſia ſelber und Nektar! 
Jener ſprach's, ihm gab ich des funkelnden Weines von 
Neuem. 360 
Dreimal ſchenkt' ich ihm voll, und dreimal leert' er in Dummheit. 
Aber ſobald dem Kyklopen der Wein die Beſinnung umnebelt, 
Jetzo begann ich wieder, und ſprach mit ſchmeichelnden Worten: 
Meinen Namen, Kyklop, den geprieſenen? Siehe, du ſollſt thu 
Wiſſen; nur reiche mir du das Geſchenk auch, wie du ver⸗ 
ſpracheſt. 365 
Niemand iſt mein Name, denn Niemand nennen mich Alle, 
Mutter zugleich und Vater, und andere meiner Genoſſen. 
Alſo ich ſelbſt; und zugleich antwortet' er grauſames Herzens: 
Niemand denn verzehr' ich zuletzt nach ſeinen Genoſſen, 
Alle die Andern zuvor; das ſoll dein gaſtlich Geſchenk ſeyn. 370 
Sprach's, und zuruͤckgelehnt hin taumelt' er; jetzo ſich dehnend, 
Lag er mit feiſtem Nacken gekrümmt; ihn faßte des Schlummers 
Allgewaltige Kraft, und dem Schlund' entſtürzten mit Weine 
Stade von Menſchenfleiſch, die trunkenes Muthes ex ausbrach. 
Schnell nun ſteckt' ich den Pfahl in den glimmenden Haufen der 
Aſche, 375 
Daß er Feuer mir fing', und redete meinen Genoſſen 
Herzhaft zu, daß Keiner zurück mir führe vor Zagheit. 
Aber da gleich nunmehr der Olivenpfahl in dem Fever 
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xt ed. Gest nad) allen dex duferfte? Ob did bad Auge 
Herrn fo betrubt? bas der tückiſche Mann mir geblendet, 
em loſen Gefindel, mit Wein mir die Seele betaͤubend, 
d, der wohl ſchwerlich bereits dem Berderben entfloh'n 
iſtl 455 
I nur fo daͤchteſt wie id, und Sprache verſtaͤndeſt, 
fagen, wo der vor meiner Gewalt ſich verftedtt halt; 
un follte fein Hien durd die Hoͤhle mix hiehin und dort⸗ 
hin 
Zerſchmetterten ſprützen am Grund; dann follte dad 
Hers mit 
erluften bed Weh's, bas der Taugenicht ———— der 
Niemand! 
wach der SKyflop, ‘and ließ den Widder een 
ein wenig entfernt von der Hoͤhl' uns ſah'n und bem 
Vorhof, 
unter dem Widder mid los, und loſte die Freund’ 
aud. 
11g die fetften und ted herſchreitenden Bice 
ix, viel ummendend in Kriimmungen, bis wir sum 
Meerſchiff 465 
it herzlicher Freud? erſah'n uns die lieben Genoffen, 
annen dem Tod*, undjammerten laut um die Andern. 
et ed nicht, und webrete jeglichem wintend, 
#5 und gebot, nur die Trift ſchoͤnvließiger Bice 











iff cinwerfend, die falsige Glut gu durchſteuern. 470 
en hinein, auf Ruderbinte ſich ſetzend, 
iht, und ſchlugen die grauliche Woge mit Rudern. 
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Wunder, wie tft der Mann fo lich und geachtet bet allen 
Sterblicen rings, gu deren Gebiet und Land er genabet ! 
Secon aus Troja’s Beute wie viel und koͤſtliches Kleined 40 
Bringet er! Wir dagegen, des felbigen Weges Volender, 
Muͤſſen sur Heimat doch mit leeren Handen zurückgeh'n. 

Und nun gab thm dieſes Geſchenk willfabriger Freundſchaft 

Meolos. Auf, laßt cilig uns zuſeh'n, was es dod feyn mag, 

Weld cin Shab von Silber und Gold in dem Sdlauche ver: 
ſteckt fey. 45 

Alſo jen'; und es ſiegte der boͤſe Rath der Genoſſen. 

Sie nun Westen den Schlauch; und ſogleich hin fausten die Winde. 

Flugs mit Gewalt fortraffend, enttrug in das Meer der Orkan fie 

Ferne vom Vaterlande, die Jammernden. Aber ich felber 

Suhr aus dem Schlaf, und erwog in meiner unſtraͤflichen 
Geele: 50 

Ob ich hinab aus dem Schiffe mich ſtuüͤrzt' in den tobenden Abgrund, 

Oder es ſchweigend ertrüg', und noc bei den Lebenden weilte. 

Aber ich trug's und blieb; und eingehüllt in den Mantel 

Lag ich im Schiff; doch es ſtuͤrmte die ſchreckliche Wuth des 
Orkanes 

ng aur dolifdhen Inſel zurück; und ed feufzten die Maͤnner. 55 

Allda ftiegen wir aus am Geftad’, und ſchoͤpfeten Wafer ; 

Schnell dann nabmen dads Mahl bet den hurtigen Schiffer die 

Freunde. . 
Aber nachdem wir der Koſt uns gefattiget, und des Getränkes; 
Ich mit dem. Herold nun und einem gefelleten Freunde | 
Ging au des Acolos Burg, der gepricfenen. Fenen da fand id) 60 
Sitzend am Mahl, von der Gattin umringt und feinen Erzeugten. 
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Als in den Saal wir gekommen, da ſetzten wir neben den Pfoſten 
Uns auf die Schwell'; und ſie ſtaunten im Geiſt, und frageten alſo: 
Kommſt du, Odyſſeus? woher? weld feindlicher Daͤmon ver⸗ 
folgt dich? 
Wohl doch forderten wir did Scheidenden, daß du gelangteſt 65 
In dein Land, und das Haus, und wohin dir's etwa genehm tft! 
Alfo jen’; und ic felbft antwortete, trauriges Hergzens: 
Mir find bife Gefahbrten gum Weh, und der Schlummer, der 
heillos 
MNahete! Uber o heilt, thr Wertheften; ihr ja vermoͤgt ed! 
Ulfo verſucht' ih jene mit fanft einnehmenden Worten. 70 
Dod till ſchwiegen fie Alle; da vief dex Vater die Antwort: 
Trolle dich flugs ans der Gnfel hinweg, Schandbarſter der 
Menſchen! 
Denn nicht mir iſt erlaubt, daß ich herberg' oder entſende 
Solchen Mann, den Rache der ſeligen Goͤtter verfolget! 
Trolle dich, weil du verfolgt von goͤttlichem Zorne daherkommſt! 75 
Jener ſprach's, und entſandte michSeufzenden aus demPalaſte. 
Alſo ſteu'rten wir fürder hinweg, ſchwermüthiges Herzens. 
Aber es ſchwand den Genoſſen dex Muth am entkräftenden Ruder, 
Unſerer Thorheit halben; denn nirgend zeigte ſich Heimfahrt. 
Schon ſechs Tag’ und Naͤchte zugleich durchſchifften wir 
raſtlos; 80 
Drauf am ſiebenten Fam ich zur läſtrygoniſchen Veſte, 
Lamos thürmender Stadt Telepylos: dort wo dem Hirten 
Ruft eintreibend der Hirt, und der austreibend ihn hoͤret, 
Und wo ein Mann ſchlaflos zwiefaltigen Lohn ſich erwöxbe, 


Dieſen als Rinderhirt, und den als Hüter des Mokhored, B 
Somers Werte, Ul. A3 
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Denn nah’ ik an ded Tags und der nächtlichen Weide der 
Ausgang. 

Als zu dem trefflichen Port wir gelangeten, welchem der Felſen 

Ringsumher anſtarrend an jeglicher Seit' emporſteigt, 

Aber die vorgeſtreckten Geklüfte ſich gegen einander 

Vornhin dreh'n an der Muͤndung; ein enggeſchloſſener Gin: 
gang: 90 

Lenkten hinein ſie Alle die zwiefachrudernden Schiffe. 

Sie nun lagen im Raum des umbhrigelten Portes befeſtigt, 

Mahe gereiht; denn nie ſtieg einige Well’ in dem Innern, 

Weder groß noc klein; rings fchimmerte heitres Gewaffer. 

Aber ich felb(t hielt draußen allein dads dunkele Meerſchiff, 95 

Dort am Ende der Bucht, und knüpfte die Sei?’ an den Felfen; 


Spähete dann, aufflimmend gur fdhroffigen Gabe des Abhangs. 


Dock Fein Werk von Stieren erfchien, noc fchaffenden Mannern ; 
Rauchdampf ſah'n wir allein von der Crd’ auffteigen am Himmel. 
Jetzo entſandt' ich Manner voranzugeh'n gur Crfundung, 100 
Was fiir Sterbliche waren im Land’, und gendffen der Feldfrucht: 
Sween erforene Freund’; und ein Herold ging fie begleitend. 
Diefe traten an’s Land, und gingen die Bahn, wo die Wagen 
Von des Gebirgs Anhsh'n in die Stadt hinfuhren die Waldung. 
Jetzt vor der Stadt begegnet’ cin waſſerſchöpfendes Mägdlein 105 
Ihnen, des Laftrygonen Antifates ruftige Cochter. 

Sene ftieg au der Quel? Artatia ſchoͤnem Gefprudel 

Eben hinab, woher fte zur Stadt eintrugen dad Wafer. 

Ihr nun nabeten jen’, und redeten an, und erforfdten, 

Wer dort fey der Beberricher, und weldem Volk er gebiete; 110 
Und fie bezeichnete (chnell ded Vaters erhabene Wohnung. 
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Mls in den ſtolzen Palaſt fie gelangeten, ſah'n ſie des Koͤnigs 
Rieſenweib, wie ein Haupt des Gebirgs, und ein Grauſen 
durchfuhr ſie. 

Schnell rief jene den edlen Antifates aus der Verſammlung, 
Ihren Gemahl, der ihnen ein ſchreckliches Ende beſtimmte. 115 
Hurtig gepackt war einer der Freund', und geruͤſtet die Nachtkoſt, 
Dod auf fubren die zween, und in Angſt gu den Schiffen 

entfloh’n fie. . 
Gr mit Gebrul nun regte die Stadt auf; und ed vernehmend, 
Wandelten Laftrygonen gewaltvoll dorther und daher, 
Tanfende, gleich) nicht Mannern von Anfehn, fondern Gigan- 
ten. 120 
Jetzt von den Felſen herab unmenſchliche Laſten Geſteines 
Warfen fie; daß graunvolles Geto’ in den Schiffen emporſtieg, 
Sterbender Maͤnner Geſchrei, und Gekrach der zerſchmetterten 
Schiffe; 
Und man trug ſie wie Fiſche durchbohrt, zum entſetzlichen Fraß hin. 
Waͤhrend fie jew in des Ports tiefgründigem Raume ver—⸗ 
tilgten; 125 
Jetzo eilet’ ich felbft, und das Schwert von der Hiifte mir reifend, 
Haut? ih die Haltfet? ab des ſchwarzgeſchnaͤbelten Meerſchiffs. 
Schnell mit dringendem Ernſt ermabhnt’ id meine Genoffen, 
Anguftrengen die Ruder, damit wir entfloͤh'n aus dem Unglid. 
Alle gugleid nun drehten die Flut, in der Angſt des Ver— 
derbens. 130 
Herzlich erwiinfdht in das Meer von den uͤberhangenden Felfen 
Sloh mein Schiff; dod) die Andern verfanten gugleid Ww ven 
Abgrund. 
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Alfo ſteu'rten wir fürder hinweg, ſchwermuͤthiges Herzens, 
Froh aus der Todesgefahr, doch beraubt der lieben Genoſſen. 
Drauf gue Inſel Ueda gelangten wir, welche bewohnte 135 
Kirke, die ſchoͤngelockte, die hehre melodiſche Goͤttin, 

Eine leibliche Schweſter des hartgeſinnten Aeetes. 
Beid' aus Helios Stamm erwuchſen ſie, jenes Erleuchters, 
Dem ſie Perſe gebar, des Okeanos liebliche Tochter. 
Dort mit dem Schiffe gelangt an den Felsſtrand, lenkten wir 
heimlich 140 
Zur herbergenden Bucht; und ein Gott war unſer Geleiter. 
Dort nun fliegen wir aus; und zween der Cag’ und der Nächte 
Rafteten wir unmuthig, von Arbeit lap und Betruͤbniß. 
Doch wie den dritten Tag die lodige Cos vollendet ; 
Sebo ſchnell mit der Lange bewebrt und dem fdneidenden 
Schwerte, 145 
Gill ich hinweg von dem Schiff, und erklomm die Hohe des Felſens, 
Ob ich) Werke von Menſchen erfaih’, und Stimmen verndhme. 
So wie id) ftand, ausfpdhend auf ſchroffiger Jaͤhe des Abhangs, 
Schien mir ein Mauch gu fleigen vom weitumwanderten Crdretd, 
Fern aus der Kirke Palaft, durd dichtes Geftdud’ und durd 
Waldung. 150 
Und id erwog hierauf in des Herzens Geift und Empfindung, 
Hingugeh'n und gu forſchen, wo dunkelen Maud id) gefehen. 
Diefer Gedank' erfchien dem Zweifelnden endlich der befte: 
Erft zum hurtigen Sciffe zu geh'n am Geftade des Mteeres, - 
Und, wann ein Mahl ic den Freunden gereicht, Kundſchafter 
, gufenden. | - 155 
Als id nunmehr annabte dem swiefadrudernden Sciffe, 
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Seat erbarmte fic mein, des Cinfamen, einer der Goͤtter, 
Der den gewaltigen Hirſch mit hohem Gehsrn in den Weg mir 
Sendete. Nieder gum Bach entiprang aus der Weide des Waldes 
Jener vor Durft; denn mit Macht ſchon draͤngt' ihn die ftralende 
Sonne. 160 
Uber ich fos thn im Lauf, und grad’ in die Mitte des Ruückgrats 
Craf id, Daf unten im Baud die eherne Lange hervordrang; 
Und er entſank in den Staub mit Geſchrei, und das Leben 
entflog thm. 
Gegen ihn ſtemmt' id) den Fug, und die eherne Lang’ aus der 
. Wunde 
Bog id) zuruͤck; dann ließ td fie bort auf der Erde gelehnet 165 
Steh'n, und brach mir ſchwankes Geſproß vom biegfamen Weidig; 
Draufein Geil, wie die Mafter erreicht, von gedoppelter Drehung, 
Flocht id), und band die Fife des machtigen Ungeheuers ; 
Ging und trug’s um den Naden gehangt zum dunkelen Sdhiffe, 
Stützend den Gang mit dem Speer; unmdglid fa war's auf der 
Schulter 170 
Einer Hand es zu tragen; denn gar zu groß war das Waldthier! 
Vor dem Schiff nun warf ich es ab, und erweckte die Freunde 
Rings mit ſchmeichelnder Rede, zu jeglichem Manne genahet: 
Trauteſte, nie doch eher verſinken wir, herzlich betrübt zwar, 
Nieder in Aides Reich, eh’ des Schickſals Tag uns erſcheinet; 175 
Muf denn, fo lang’ im Maume des Schiffs nod Speiſ' und 
Getraͤnk it, 
Laft uns gedenfen der Koft, und nicht hinſchmachten vor Hunger! 
Alſo id) felbft; und in Gile gehoraten fie meiner Ermahnung; 
Und aus der Hu? auffahrend am Strand der verddeten Salzflut, 
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Staunten fie Wie bem Hirſch; denn gar gu groß war das Wald: 
thier. 180 

Aber nachdem fie bie Augen gefdttiget, jenen bewnndernd, 

Wuſchen ſich Wie die Hand’, und befhidten den ſtattlichen 
Feſtſchmaus. 

Alſo den ganzen Tag brs ſpaͤt zur ſinkenden Sonne 

Saßen wir, reichlich mit Fleiſch und lieblichem Wein uns er: 
quidend. 

Als dte Sonne nunmebhr abfant, und das Dunkel heraufzos 185 

Jetzo rubeten wir am Wogenfdlage des Meeres. 

Als die daͤmmernde Cod mit Mofenfingern emporftteg , 

Jetzo berief ih die Freund’, und redete vor der Verfamminng: 

Hoͤret anikt mein Wort, ihr von Noth umdbrangte Genoffen! 

Freunde, wir wiffen ja nist, wo Finflernif, ober wo Licht 
iſt; 190 

Nicht wo die leuchtende Sonne hinabſinkt unter ben Erdraud, 

Moc wo fie wieder fic hebt! Wohlan denn, erwdgen wir eilig, 

Ob noc cin Math nachbleibe; fuͤr mid tft keiner erdenkbar. 

Denn id fah, ausſpaͤhend auf fdhroffiger Jaͤhe bes Abhangs, 

Cingehegt die Inſel in endlos wogender Meerflut; 1S 

Aber nah’ an der Vefte geftredt, und Nand in der Mitte 

Scant? ih fern mit den Augen, durdh dicted Geftdud’ and 
burdh Waldung. 

Alfo ih ſelbſt; und es brad ihr armes Herz vor Betrabutf, 

Weil fie bes Laftrygonen Antifates Thaten bedadhten, 

Und des Kyflopen Gewalt, des trogigen Menfhenfregers. 200 

Laut nun weinten fie auf, und Hdufige Thraͤnen vergiepend. 

Dow fie fchafften ja nichts mit troſtlos Hagender Schwermuth. 
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Sebo theilt’ ic alle dte hellumſchienten Genoffen 

Zwiefach ab, und erfor ftir jegliche Gchaar den Gebieter: 

Diefen gebot id felbft, und der Held Eurylochos jenen. 205 

Schnell dann ſchüttelten wir im ehernen Helme die Loofe; . 

Und es entiprang ded behergten Curylodos Loos aus dem Helme. 

Gilig ging er den Weg, und zweiundzwanzig Genoffen 

Weinend mit ihm, uns aber, die Traurenden, liefen fie rid: 
warts. . 

Sie nun fanden im Chale die ſtattliche Wohnung der Kirke, 210 
Schoͤn von gehauenen Steinen, in weitumſchauender Gegend. 
Mings aud waren umber Bergwoͤlf' und mabnige Lowen, 
Welche fie felbft umſchuf, Ba ſchaͤdliche Gafte {te darbot. 

Dod nicht. ſtürzeten jen’ anf die Manner fid, fondern wie 
ſchmeichelnd 

Standen mit langem Schwanze die rings añwedelnden auf: 
recht. 215 

Go wie wohl Haushunde den Herrn, der vom Schmauſe zurück⸗ 
kehrt, 

Wedelnd umſteh'n, weil immer erfreuliche Biſſen er mitbringt: 

Go umringten fie dort ſtarkklauige Woͤlf' und Lowen 

Wedelnd; doc angſtvoll ſah'n fie die gräͤßlichen Ungehener. 

Febo geftellt an der Pforte der ringellodigen Gottin, 220. 

Horten fie Kirke daheim; fie fang mit melodifher Stimme, 

Webend cin groped Gewand, ein unfterblides: fo wie mit An⸗ 
muth 

Goͤttinnen feines Gewiré und wundervolles beretten. 

Drauf vor ihnen begann der Voͤlkerführer Polites, 

Der mir innigiter Freund und ſorgſam war vor den Andern: 225 
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Staunten fie Alle dem Hirſch; denn gar gu grog war das Wald: 
thter. 180 

Uber nachdem fie die Mugen gefdttiget, jenen bewundernd, 

Wuſchen ſich We die Hand’, und beſchickten ben ſtattlichen 
Feſtſchmaus. 

Alſo den ganzen Tag bis ſpaͤt zur ſinkenden Sonne 

Saßen wir, reichlich mit Fleiſch und lieblichem Wein uns er⸗ 
quickend. 

Als die Sonne nunmehr abſank, und das Dunkel heraufzog, 185 

Jetzo ruheten wir am Wogenſchlage des Meeres. 

Als die dämmernde Eos mit Roſenfingern emporſtieg, 

Jetzo berief ich die Freund', und redete vor der Verſammlung: 

Hoͤret anitzt mein Wort, ihr von Noth umdrangte Genoſſen! 

Freunde, wir wiffen ia nidt, wo Finfternif, oder wo Licht 
tft; 12990 

Nicht wo die leuchtende Sonne hinabſinkt unter den Erdrand, 

Noch wo fie wieder ſich hebt! Wohlan denn, erwaͤgen wir eilig, 

Ob nod cin Math nachbleibe; fuͤr mich iſt keiner erdenkbar. 

Denn ich ſah, ausſpaͤhend auf ſchroffiger Jaͤhe des Abhangs, 

Eingehegt die Inſel in endlos wogender Meerflut; 195 

Aber nah' an der Veſte geſtreckt, und Rauch in der Mitte 

Schaut' ich fern mit den Augen, durch dichtes Geſtäud' und 
durd Waldung. 

Alſo ich felbft; und es brach thr armes Hers vor Betrübniß, 

Weil fie des Laftrygonen Wntifates Thaten bedachten, 

Und des Kyklopen Gewalt, ded tropigen Menfchenfreffers. 200 

Laut nun weinten fie auf, und hdufige Thrdnen vergiefend. 

Dod fie ſchafften ja nichts mit troftlos Hagender Schwermuth. 
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Sebo theilt’ td alle dte hellumſchienten Genoffen 
Zwiefach ab, und erfor fr jegliche Schaar den Gebieter: 
Diefen gebot ich ſelbſt, und der Held Curylodos jenen. 205 
Schnell dann ſchüttelten wir im ehernen Helme die Loofe; . 
Und es entfprang ded behergten Eurylochos Loos aus dem Helme. 
Gilig ging ex den Weg, und zweiundzwanzig Genoffen 
Weinend mit thm, uns aber, die Traurenden, liefen fie rid: 

warts. . 

Ste nun fanden im Shale die ftattlide Wohnung der Kirke, 210 
Schoͤn von gehauenen Steinen, in weitumſchauender Gegend. 
Rings auch waren umber Bergwoͤlf' und maͤhnige Lower, 
Welche fie ſelbſt umſchuf, Ba ſchädliche Safte fie darbot. 

Dod nicht. ftirgeten jen’ auf die Manner ſich, fondern wie 
ſchmeichelnd 

Standen mit langem Schwanze die rings añwedelnden auf: 
recht. 215 

Go wie wohl Haushunde den Herrn, der vom Schmauſe zuruͤck⸗ 

. fehrt, 

Wedelnd umſteh'n, weil immer erfreuliche Biſſen er mithringt: 

So umringten fie dort ſtarkklauige Wolf’? und Lowen 

Wedelnd; dod angſtvoll ſah'n fie die graflicen Ungeheuer. 

Febo geftellt an der Pforte der ringellodigen Gottin, 220. 

Hörten fie Kirke daheim; fie fang mit melodifher Stimme, 

Webend cin grofes Geivand, ein unfterbliches: fo wie mit Anz 
muth 

Géottinnen feines Gewirl und wundervolles bereiten. 

Drauf vor thnen begann der Voͤlkerführer Polites, 

Der mir innigiter Freund und ſorgſam war vor den Andern: 225 
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Drinnen, o Freund’, {ft eine, die raf ein groped Gewand fid 
Webt, und melodifh fingt, daß ringsum hallet die Hausflur, 
Gittin oder auch Weib; wohlan, ihr rufen wir eilig! 

Alſo ſprach Polites; und laut nun riefen dfe Freunde. 
Schnell trat jene hervor, die ftralende Pforte (id sffnend, 230 
MNothigte dann; und alle, die Unbefonnenen, folgten. 

Nur Eurplochos blieb, den VBetrug im Geifte vermuthend. 

Jene feet’ einfithrend fie rings auf Seffel und Throne, 

Mengete dann des Kifesd und Mehls und gelbliden Honigs 

Ihnen in pramnifdhen Wein, und miſcht' unbeilfame Saͤfte 235 

Su das Gericht, dap gdnglich thy Vaterland fie vergdfen. 

Aber nachdem fie gereicht, und die trinfenden Freunde geleeret, 

Schlug fie fofort mit dem Stab’, und fperrte fie WW in die Kofen. 

Denn gleich waren fie Schweinen an Haupt, an Stimm’, und 
an Bildung, 

Vorftenvol, nur der Geift war ungerrittet, wie vormals. 240 

Alfo wurden fie weinend hineingetricben; dod Kirke 

Schuͤttete Steineichfrucht, Eichmaſt und rothe Kornellen 

Ihnen gum Fras, das Futter der erdaufwuͤhlenden Schweine. 

Aber Eurplochos etlte gum dunkelen Schiffe ded Meeres, 

Daf er Kunde der Freund’ anfagt?, und das herbe Verhang- 
nif. 245 

Dod fein Wort vermocht' er, wie fehr er ftrebte, gu reden; 

Weil die entfebliche Angſt ihn betdubete: fiehe, die Angen 

Waren mit Chrdnen erfilt, und Jammer umſchwebt' ihm die 
Seele. - 

Aber nachdem wir We verwunderungsvol ihn befraget, 

Jetzo erzählt' er endlich dev anderen Freunde Verderben: 350 
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Jenes Geſtraͤuch, wie du hießeſt, durchgingen wir, edler 
Odyſſeus, 
Fanden dort im Chale die ſtattliche Wohnung der Kirke. 
Shin von gehauenen Steinen, in weitumfdhauender Gegend. 
Gine, die großes Gewand fid webete, fang da melodiſch, 
Gattin oder aud Weib; und laut nun riefen die Freunde. 255 
Schnell trat fene hervor, dte ftralende Pforte ſich oͤffnend, 
Noͤthigte dann; und alle, die Unbefonnenen, folgten. 
Nur ich Cingiger blieb, den Betrug im Geifte vermuthend. 
Ploͤtzlich Wile zugleich verſchwanden fie, und es erſchien nidt 
Giner davon, fo lang’ id auch faf, umfchanend vom Hiigel. 260 
Alfo ſprach er; da warf th das eherne Schwert um die 
Sdultern, 
Hell von filbernen Buckeln, und grog; und den Bogen darüber; 
Dann gebot ih ihn ſchnell den felbigen Weg mich gu führen. 
Aber mit beiden HNdnden umſchlang er mir flehend die Kniee, 
Und webflagete laut, und fprac die geffttgelten Worte: 265 
Fuͤhre mid nicht mit Gewalt, du Goͤttlicher, laf mich zuruͤck hier! 
Denn ih weiß, Saf weder du ſelbſt umkehreſt, nod Femand 
Unferer Freund’? herbringft! Wohlan, mit diefen nur eilig 
Flichen wir! Nod iſt etwa der Unglückstag su vermeiden! 
Jener ſprach's; und ic felbit antwortete, ſolches erwidernd: 270 
Nun, Eurylochos, bleib' du ruhig allhier auf der Stelle; 
Iß und trinke dich ſatt am dunklen gerdumigen Meerſchiff! 
Aber ich ſelbſt will geh'n; hart iſt ja die Noth, die mich antreibt! 
Dieſes geſagt, enteilt' id von Schiff aufwarts und dem 
Meerftrand. 
Als ich nunmehr annabte, die heiligen Thale durch wandernd, 275 
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Einzugeh'n in ben grofen Palaft der Zauberin Kirke; 
Jetzo fam Hermeias mit goldenem Stab mir entgegen, 
Gh’ ich erreicht den Palaft, ein bluͤhender Juͤngling von Anſeh'n, 
Dem erft teimet der Bart im holdeften Reize der Jugend; 
Faßte mir freundlich dte Hand, und redete, alfo beginnend: 280 
Armer, wohin dock hier burch die Berghoͤh'n wanderft du einſam, 
Gang unkundig der Gegend? Die Freunde find dort bei der Kirke 
Cingefperrt, gleid Schweinen, in dict verſchloſſene Lager. 
Wilt du fie au erldfen dahingeh’n? Selber ja ſchwerlich 
Kehrſt du von dannen zurück; nein du auch bleibſt, wo dfe An⸗ 
dern. 285 
Aber wohlan, dir (chaff ich des Wehs Abwehr and Crrettung. 
Da, nimm died Hetlmittel, und geh’ sum Palate der Kirke, 
Sider, daß deinem Haupte den Unglicdstag es entfernet. 
All' aud will ich dir nennen, die furdhtbaren Ranke der Kirke. 
Weinmus menget fie dir, und miſcht in die Speiſe den Zauber. 290 
Gleichwohl nicht vermag fie dich einzunehmen; die Tugend 
Diefes hetlfamen Krautes verwebrt’s. Nun hire mid weiter, 
Wenn Sich Kirke darauf mit langem Stabe beruͤhret; 
Du dann etl’, und das Schwert von der nervidten Huͤfte dir 
reifend, 
Renn' auf Kirke hinan, wie voller Begier su ermorden. 295 
Sie, die Erſchrockene, wird jezt ndthigen, daß du dich lagerit. 
Dann nicht langer hinfort dich geftrdubt vor dem Lager der Goͤttin, 
Daß fie dir lod gebe dte Freund’, und dich felber bewirthe. 
Aber heiß' fie ſchwoͤren der Seligen grofen Eidſchwur, 
Daß fie nicht dir zu Schaden erſeh'n woll' anderes Uebel; 300 
Daß nicht dir, bem Enthillten, fie Kraft und Mannlichkeit raube. 
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Alfo ſprach, und reichte das heilſame Kraut Hermetas, 
Das er dem Boden entriß, und zeigte mir feine Natur an: 
Schwarz war die Wurzel zu fawn, und mildweif bluͤhte dte 
| Blume. 
Moly wird's von den Goͤttern genannt. Schwer aber gu graben 305 
Iſt es fterblidhen Menſchen; dod) Alles ja koͤnnen die Gitter. 
Sebo fehrt? Hermetas zurück sum großen Olympos, 
Durd die umwaldete Inſel; doch hin gum Palafte der Kirke 
Gilt’ ich, und Vieles bewegt' unruhig mein Geijt, wie th fortging. 
Drauf geftellt an der Pforte der ringellodigen Gsttin, 310 
Stand id und rief; und die Gsttin vernahm des Rufenden 
Stimme. 
Schnell trat jene hervor, die ftralende Pforte fic) sffnend, 
Noͤthigte dann; und ic folgte, dad Herz durchdrungen von Un⸗ 
muth. 
Dod fie febte mic fahrend gum Chron, voll filberner Buceln, 
Schon und prangend an Kunſt; auch (tise? ein Sdhemel die & 
Füße; 315 * 
Weinmus mengte ſie mir im goldenen Becher zu trinken, 
Warf dann hinein ihr Zaubergemiſch, argliſtiges Herzens. 
Aber nachdem fie gereicht, und nicht das Geleerte mid einnahm; 
Schlug fie ſofort mit bem Stab’, umd redete, alſo beginnends 
Wandere jebt in den Kofen, gu ruh'n det den anderen Freiin- 
. den. £320 
Jene ſprach's; id) aber bad Schwert von der Hitfte mir reißend, 
Rannt' auf Kirke hinan, wie voller Begier gu ermorden. 
Dod laut ſchrie fie, und eilte gebückt, mir die Kniee gu faffen; 
Und mit jammerndem Laut die gefliigelten Worte begann fie: 
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Wer, und woher der Mdnner?® wo hauſeſt du ® wo die Er: 
zeuger? 325 
Wunder iſt mir's, daß nicht der getrunkene Sauber dich einnahm! 
Nie hat ſonſt, nie irgend ein Mann mir den Zauber erduldet, 
Welcher ihn trank, und kaum durch der Lippen Geheg' ihn her⸗ 
einließ. 
Du nur traͤgſt im Buſen ein Herz von unreizbarem Starrſinn. 
Biſt du vielleicht Odyſſeus, der Vielgewandte, wovon mir 330 
Stets, er komme, geſagt des Goldſtabs Schwinger Hermeias, 
Wann er von Troja kehr' im dunklen geraͤumigen Meerſchiff? 
Auf denn, ſtecke das Schwert in die Scheide dir; laß dann zu⸗ 
gleich uns 
Unſer Lager beſteigen, damit wir, beide vereinigt 
Hier durch Lager und Liebe, Vertrau'n zu einandergewinnen. 335 
Jene ſprach's; und id felbft antwortete, folded erwidernd: 
Wie doch, Kirke, begehrſt du von mir ein freundliches Annah'n, 
Da du gu Schweinen mir ſchufſt in deinem Palaft die Genoffen, 
Und mich ſelbſt hier haltend mit trig’rifhem Herzen berddeft, 
Einzugeh'n in's Gemad, und. mit dir gu beftcigen das Lager: 340 
Daf du mir, dem Enthilten, aud Kraft und Maͤnnlichkeit 
| raubeft 2 
Nimmer verlang’ ih traun, dir dort gu befteigen das Lager, 
Wuͤrdigſt du nidt, o Gottin, mir hod gu geloben mit Cid: 
ſchwur, 
Daß du nicht mir zu Schaden erſeh'n willſt anderes Uebel! 
Alſo ich ſelbſt; und ſogleich beſchwur ſie es, wie ich verlanget. 345 
Aber nachdem ſie gelobt, und ausgeſprochen den Eidſchwur; 
Drauf mit der Gottin beſtieg ich das ſchoͤnbereitete Lager. 
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Aemſige Maͤgde derweil in den Wohnungen waren beſchaͤftigt, 
Vier an der Zahl, die im Hauſe zu jeglichem Dienſte beſtellt ſind. 
Dieſe geſamt find Toͤchter der Urborn' und der Gehoͤlz,, 350 
Auch der heiligen Stroͤme, die hin in's Meer ſich ergießen. 
Eine deckt' auf die Throne mit Fleiß ſchoͤnprangende Polſter, 
Purpurroth von oben, und Teppiche drunten von Leinwand. 
Drauf die andere ſtellte die ſilbernen Tiſche gebreitet 
Vor die Thron', und ſetzte darauf die goldenen Köorbe. 355 
Aber die dritte mengte den Wein im ſilbernen Miſchkrug, 
Herzerfreuend und ſüß, und vertheilete goldene Becher. 
Endlich trug die vierte des Quells, und dem maͤchtigen Dreifuß 
Häufte ſie unten die Glut hochauf; da erwarmte das Waſſer. 
Aber nachdem das Waſſer gekocht im blinkenden Erze; 360 
Setzte ſie mich in die Wann', und wuſch, aus dem mächtigen 

Dreifuß 
Angenehm einmiſchend, mich über das Haupt und die Schultern, 
Bis fie den Gliedern entnahm die geiſtentkraͤftende Arbeit. 
Als ſie nunmehr mich gebadet, und drauf mit Oele geſalbet, 
Dann mit praͤchtigem Mantel mich wohl umhüllt, und dem 
Leibrod; 365 
Sebte fie mid), einfihrend gum Chron, voll filberner Buckeln, 
Schön und prangend an Kunſt; auch use’ ein Schemel die Fife. 
Gine Dienerin trug in ſchöner goldener Kanne 
Wafer auf filbernem Becken daher, und befprenugte zum Waſchen 
Mir die Hand’, und ſtellte vor mich die geglattete Cafel. 370 
Auch die Schaffnerin nun, die ehrbare, legte Brod vor, 
Manches Geridt zufuͤgend, und gern mitthetlend vom Vor— 
tath; . 
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Noͤthigte dann gu effen. Dock mir im Herzen gefiel’s nit; 
Gondern ih ſaß in Gedanken verirrt, and abnete Boͤſes. 

Aber da Kirke bemerkt, wie th daſaß, und gu der Spetfe 375 
Nimmer die Hand’ ausftredt’, und finftere Trauer mich einnahm; 
Trat fle nahe beran und fpracd dte gefltigelten Worte: 

Warum figeft du dort, Odyffeus, gleich wie cin Stummer, 
Behrend das Hers, und ruͤhrſt nicht Speife mir oder Getrantk aut 
Scheuft du nod andere Lift, Argwoͤhniſcher? Nicht fo vergagt 

ſeyn 380 
Mußt du; ich habe ja dir's mit hetligem Gide gelobet, 

‘Sene fprad’s; und th felb(t antwortete, folded erwidernd: 
Welder Mann, o Kirke, dem Recht und Billigkeit beiwohnt, 
Michte doch eher der Kot ſich fattigen und des Getrinkes, 

Ch’ er die Freunde geloͤſſt, undfelbft mit ben Mugen gefehen? 385 

Drum wo 3u Een und Trinfen mit freundlicher Seele du 
anmahnſt, 

Laß fie geloͤſt mit den Augen mich ſeh'n, die lieben Genoſſen. 

Alfo ich felb(t; und fogletdh entwandelte Kirke der Wohnung, 
Haltend den Stab in der Hand; und die Chur aufſchließend des 

. Kofens 
Trieb fie dte Freunde heraus, in Geftalt neunjdbriger Cher. 390 
Diefe ftellten darauf fic) entgegen thr; aber bet Allen 
Ging fie umber, jedweden mit anderem Gafte beſtreichend. 
Jetzo entſank den Gliedern die borftige Hille, die vormals 
Schuf der verderblide Trank aus der Hand der machtigen Kirke. 
Manner wurden fie ſchnell, und jüngere, dent fie gewefen, 395 I 
Auch weit fhinerer Bildung und weit erhab'neres Anſeh'ns. 
Gleih erfannten mid jew, und driidten die Hande mir Feder. 
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Alle durchdrang Wehmuth, ſüßſchmerzende, daß die Behauſung 
Rings von Klagen erſcholl; es jammerte ſelber die Goͤttin. 
Nahe gu mir nun tretend, begann die herrliche Göttin: 400 
Edler Laertiad', erfindungsreicher Odyſſeus, 
Gehe zum hurtigen Schiffe ſogleich an dem Strande des Meeres; 
Dort vor Allem das Schiff zieht auf zum ſandigen Ufer; 
Doch die Beſitzungen bergt in Gekluͤft, und alle Geraͤthſchaft; 
Selbſt dann eilſt du daher, und fuͤhrſt die theuren Genoſſen. 405 
Jene ſprach's, und bezwang mein muthiges Herz in Gehorſam. 
Schnell gum hurtigen Schiff an denStrand des Meeres enteilt' th, 
Kam an das hurtige Schiff, und fand die theuren Genoſſen 
Jammervoll wehklagend, und haͤufige Thraͤnen vergießend. 
Wie wenn der Kaͤlber Schaar im Geheg' um die Kühe der 


Heerde, 410 
Welche gum Stall heimfehren, nachdem fie des Krauts fic 
gefattigt, 


Allzumal aufhüpfend dahervennt; keine Versdunung 
Hemmt nocd, ſondern umber mit ſtetem Geblöck um die Mutter 
Springen fie: alfo dieFreunde, fobald ſie mich ſah'n mitdenNugen, 
Stuͤrzten (fe weinend heran; und ihnen daͤucht' in der Geele 415 
Go, als kehrten fie heim in Ithaka's felfiges Ctland, 
Und in die Stadt, wo Feder geboren ward und ersogen. 
Wehmuthsvoll klagt' Wiles, und rief die gefliigelten Worte: 
Gittlicher Held, fo herzlich erfrew'n wir uns deiner Zurückkunft, 
Ms ob in Ithaka ſelbſt wir gelangeten, unfere Heimat! 420 
Aber wohlan, erzähle der anderen Freunde Verderben. 
Alfo redeten Gen’; und Ich antwortete freundlid : 
Laßt uns vor Allem das Schiff sum fandigen fer enngorviedn, 
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Noͤthigte dann gu effen. Dod mir im Herzen gefiel's nicht; 
Gondern ich fap in Gedanken verirrt, and abnete Boͤſes. 

Aber da Kirke bemertt, wie th daſaß, und gu der Spetfe 375 
Nimmer die Hand’ ausftrect’, und finftere Trauer mich einnahm; 
Trat fie nabe heran und (prac die gefitigelten Worte: 

Warum figeft du dort, Odyſſeus, gleich wie ein Stummer, 
Behrend dad Hers, und ruͤhrſt nicht Speife mir oder Getraͤnk an? 
Scheuſt du nod andere Lift, Argwoͤhniſcher? Nicht fo vergzagt 

ſeyn 380 
Mußt du; ich habe ja dir's mit heiligem Gide gelobet, 

Jene (prad’s; und ich ſelbſt antwortete, folches erwidernd: 
Welher Ntann, o Kirke, dem Recht und Biligkeit beiwohnt, 
Möchte dock eher der Koft fich fattigen und des Getränkes, 

Gh’ er die Freunde geloͤſſt, undfelb(t mit den Mugen gefehen? 385 

Drum wo gu Effen und Crinfen mit freundlider Seele du 
anmahnſt, 

Laß fie geloͤſt mit den Augen mic ſeh'n, die lieben Genoſſen. 

Alfo teh felbft; und fogletch entwandelte Kirke ber Wohnung, 
Haltend den Stab tn der Hand; und die Chir aufſchließend des 

Kofens 
Trieb fle die Freunde heraus, in Geftalt neunjdhriger Eber. 390 
Diefe ftellten darauf (id entgegen thr; aber bet Allen 
Ging fie umber, jedweden mit anderem Gafte be(tretdhend. 
Jetzo entſank den Gliedern die borftige Hille, die vormals 
Schuf der verderblicde Trank aus der Hand der mächtigen Kirke. 
Manner wurden fie ſchnell, und jungere, denn fie gewefen, 395 
Auch weit fhinerer Bildung und weit erhabneres Anſeh'ns. 
Gleich erfannten mid jen’, und drtidten die Hdnde mir Feder. 


\ 
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Alle durchdrang Wehmuth, ſüßſchmerzende, daß die Behauſung 

Rings von Klagen erſcholl; es jammerte ſelber die Goͤttin. 

Nahe gu mir nun tretend, begann die herrliche Goͤttin: 400 
Edler Laertiad', erfindungsreicher Odyſſeus, 

Gehe zum hurtigen Schiffe ſogleich an dem Strande des Meeres; 

Dort vor Allem das Schiff zieht auf zum ſandigen Ufer; 

Doch die Beſitzungen bergt in Gekluͤft, und alle Geraͤthſchaft; 

Selbſt dann eilſt du daher, und fuͤhrſt die theuren Genoſſen. 405 
Jene ſprach's, und bezwang mein muthiges Herz in Gehorſam. 

Schnell sum hurtigen Schiff an denStrand des Meeres enteilt' ih, 

Kam an das hurtige Schiff, und fand die theuren Genoſſen 

Fammervoll wehflagend, und hdufige Thraͤnen vergtefend. 

| Wie wenn der Kilber Schaar im Geheg' um die Kiihe dev 


Heerde, : 410 
Welche gum Stall heimkehren, nachdem fie ded Krauts fic 
gefdttigt, 


Allzumal aufhüpfend daherrennt; eine Verzäunung 
Hemmt noch, ſondern umher mit ſtetem Gebloͤck um die Muͤtter 
Springen ſie: alſo dieFreunde, ſobald ſie mich ſah'n mit den Augen, 
Stuͤrzten ſie weinend heran; und ihnen daͤucht' in der Seele 415 
So, als kehrten ſie heim in Ithaka's felſiges Eiland, 
Und in die Stadt, wo Jeder geboren ward und erzogen. 
Wehmuthsvoll klagt' Alles, und rief die geflügelten Worte: 
Goͤttlicher Held, ſo herzlich erfreu'n wir uns deiner Zurückkunft, 
Ms ob in Ithaka ſelbſt wir gelangeten, unſere Heimat! 420 
Aber wohlan, erzaähle der anderen Freunde Verderben. 
Alſo redeten Jen'; und Ich antwortete freundlich: 
Laßt uns vor Allem das Schiſf sum ſandigen Ufer emporyey nv, 
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Noͤthigte dann gu effen. Doc mix im Herzen gefiel's nit; 
Gondern ih ſaß in Gedanken verirrt, and ahnete Boͤſes. 

Aber da Kirke bemerkt, wie ich daſaß, und gu der Speiſe 375 
Nimmer die Hand’ ausſtreckt', und finftere Trauer mid einnabm; 
Trat fle nahe heran und fprad die geflügelten Worte: 

Warum fibeft du dort, Odyſſeus, gleich wie ein Stummer, 
Behrend das Hers, und ruͤhrſt nicht Speife mir oder Getraͤnk an? 
Scheuft du nod andere Lift, Argwoͤhniſcher? Nicht fo vergagt 

ſeyn 380 
Mußt du; ich habe ja dir's mit hetligem Gide gelobet, 

Jene fprad’s; und ic ſelbſt antwortete, folded erwidernd: 
Welcher Mann, o Kirke, dem Recht und Billigkeit beiwohnt, 
Moͤchte doch eher der Kost fich fattigen und des Getrdntes, 

Gh’ er die Freunde geldPt, undfelbft mit den Augen gefehen? 385 

Drum two gu Eien und Crinfen mit freundlidher Seele du 
anmahnſt, 

Laß fie geloͤſt mit den Augen mic ſeh'n, die lieben Genoſſen. 

Alfo ich felbft; und fogleih entwandelte Kirke der Wohnung, 
Haltend den Stab in der Hand; und die Thur aufſchließend des 

. Kofens 
Tried fie dte Freunde heraus, in Geftalt neunjahriger Eber. 390 
Diefe ftellten darauf {id entgegen ihr; aber bet When 
Ging fie umber, jedweden mit anderem Safte beftreidend. 
Jetzo entſank den Gliedern die borftige Hille, die vormals 
Schuf der verderblide Trank aus der Hand der machtigen Kirke. 
Manner wurden fie ſchnell, und jingere, denn fie gewefen, 395 
Auch weit fhinerer Bildung und weit erhab'neres Anſeh'ns. 
Gleih erfannten mid jen’, und dridten die Hinde mir Feder. 


f 
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Alle durchdrang Wehmuth, ſüßſchmerzende, daß die Behauſung 
Rings von Klagen erſcholl; es jammerte ſelber die Goͤttin. 
Nahe zu mir nun tretend, begann die herrliche Goͤttin: 400 
Edler Laertiad', erfindungsreicher Odyſſeus, 
Gehe zum hurtigen Schiffe ſogleich an dem Strande des Meeres; 
Dort vor Allem das Schiff zieht auf zum ſandigen Ufer; 
Doch die Beſitzungen bergt in Gekluͤft, und alle Geraͤthſchaft; 
Selbſt dann eilſt du daher, und fuͤhrſt die theuren Genoſſen. 405 
Jene ſprach's, und bezwang mein muthiges Herz in Gehorſam. 
Schnell zum hurtigen Schiff an denStrand desMeeres enteilt' th, 
Kam an das hurtige Schiff, und fand dte theuren Genoſſen 
Jammervoll wehklagend, und haͤufige Chrdnen vergießend. 
Wie wenn der Kalber Schaar im Geheg' um die Kühe der 


Welche gum Stall heimfehren, nachdem fie ded Krauts (th 
gefdttigt, 


Allzumal aufhtipfend daherrennt; keine Verzäunung 
Hemmt noch, ſondern umher mit ſtetem Gebloͤck um die Muͤtter 
Springen ſie: alſo dieFreunde, ſobald ſie mich ſah'n mit den Augen, 
Stuͤrzten ſie weinend heran; und ihnen daͤucht' in der Seele 415 
So, als kehrten ſie heim in Ithaka's felſiges Eiland, 
Und in die Stadt, wo Jeder geboren ward und erzogen. 
Wehmuthsvoll klagt' Alles, und rief die geflügelten Worte: 
Goͤttlicher Held, ſo herzlich erfreu'n wir und deiner Zurückkunft, 
Als ob in Ithaka ſelbſt wir gelangeten, unſere Heimat! 420 
Aber wohlan, erzaͤhle der anderen Freunde Verderben. 
Alfo redeten Gen’; und Ich antwortete freundlich: 
Laft uns vor Allem das Schiff gum fandigen Ufer enngorviedn, 
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Doc die Befigungen bergen in Klüft', und alle Gerdth{caft. 
Selbſt erhebt euch fodann, daß mich thy Wile begleitet, 425 
Anzuſchau'n, wie die Freund’ in Kirke’s heiliger Wohnung 
Eſſen und trinfen nad Luft; denn fie haben da vole Gentge. 
Alfo ich ſelbſt; und eflend gehordten fie meiner Ermahnung. 
Nur Eurplochos ftrebte die andern Freunde gu halten; 
Diefe redet’ er an, und fprad die gefliigelten Worte: 430 
Arme, wo gehen wir hin? was tradtet thr alfo nad 
Unglid, ' 
Daß in der Kirke Palaft ihr hinabfteigt? welde vielleicht bald 
All' in Schwein und in WP uns umſchafft, oder in Lowen; 
Daß wir gezwungene Hiter thr ſey'n des maͤchtigen Hauſes! 
So auch that der Kyklop, da in ſeinem Geheg' ihn beſuchten 435 
Unfere Freund’, und zugleich der verwegene Fuhrer Odpſſeus; 
Denn er führt' auch jene durd Unverftand in Verderben! 
Sener ſprach's; und ich felber erwog in der Tiefe des 
Herzens, 
Mein langſchneidiges Schwert von der nervigten Hifte mir 
reifend, 
Fenem, gehawn vom Rumpfe, das Haupt auf den Voden gu 
ſtuͤrzen, 440 
Ob er mit mix gleid nahe verwandt war. Aber die Freunde 
Hemmten mid, Andere anderswoher, mit freundlidem Zu⸗ 
fprud ; 
Goͤttlicher Held, den jebo verlaffen wir, wenn du gebieteſt, 
Hier beim Schiff zu bleiben am Meer, und das Schiff zu 
bewahren. 
Doch uns fuͤhre du hin zur heiligen Wohnung der Kirke. 45 
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Ulfo Jen’, und enteilten vom Schiff aufwarts und dem 
Meerftrand, 
Auch Eurylochos nicht blich dort am gerdumigen Sdiffe, 
Sonderner folgt’, ausFurdht vor meiner ſchrecklichen Drohung. 
Aber die anderen Freund’ in dem Palaft hatte die Goͤttin 
Sorgſam gepflegt, fie gebadet, und drauf mit Hele gefalbet, 450 - 
Dann mit sottigem Mantel fie wohl umhüllt, und dem Leibrod. 
Alle fie fanden wir jest am froͤhlichen Schmaus in dem Palaft. 
Aber nachdem fie einander gefehn, und erfannten von Antlis ; 
Weinten fie laut aufiammernd, daß ringsum toͤnte die Weh= 
_ mung, 
Nahe gu mir nun trat fie, und fprach, die herrlide Gottin: 455 
Gdler Laertiad’, erfindungsreidher Odyſſeus, 
Nit mehr regt fo heftig den Gram anf; felber ja wetf ich, 
Beides wie viel tn des Meers fiſchwimmelnder Flut ihr geduldet, 
Und was feindliche Maͤnner euch Leides gethan auf ber Verte. 
Uber wohlan, eft jebo der Speif’, und trinket des Weines, 460 
Bis thr fo freudigen Muth in eure Herzen geſammelt, 
Mls euch befeelt, da suerft das Vaterland thr verließet,. 
Ithaka's felfige Flur, Mun feyd thr entfrdftet und muthlos, 
Stets mibfeliger Irren nur eingedenk; und es heitert 
Nie euchFrende denM uth; denn thr habt ſehrVieles erduldet. 465 
Jene ſprach's; uns. aber gewann fie die muthigen Herzen. 
Sept von Tage gu Cage, bis gang umrollte der Jahrkreis, 
Saßen wir, reichlid mit Fleiſch und lieblidem Wein uns 
erquickend. 
Als nun endlich das Jahr von den kreiſenden Horen erfüllt ward, 
Und mit dem wechſelnden Monde ſich viel der Tage vollendet; 470 
Homers Werke. II. 14 
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Sego hervor mid rufend ermabneten meine Genoſſen: 
Denk, Ungliclider, bod ded Vaterlandes nun endlid, 
Menn dir Goͤttergeſchick Errettung gewaͤhrt, und Zurückkunft 
In dad erdabene Haus und die heimiſchen Fluren der Vater! 
Alſo deredeten fie mein ſtolzes Herz zum Gehorſam. 475 
Qego den ganzen Tag bis ſpat zur ſinkenden Sonne 
Saßen wir, reichlich mit Fleiſch und lieblichem Wein uns 
erquickend. 
Ms die Sonne nunmehr abſank, und dad Dunkel herauf⸗ 
zog; 
Jetzo ruheten jen’ umber in der ſchattigen Wohnung. 
Aber ich ſelbſt, mit Kirke dad koͤſtliche Lager beſteigend, 480 
Faßt' ibe flebend die Knie; und die Gdttin hoͤrte mein Flehen. 
Und id begann gu jener, und fprad die geffiigelten Worte: 
Kirte, jege vollende bas Wort mir, dad du gelobteſt, 
Heimwarts mid gu entienden. Mein Hers ſchon wallet vor 


Sehnſucht, 
So wie der anderen Freunde, die ſtets mir die Seele bes 
fhirmen , 485 


MRingdumber webhflagend, fobald du did etwa entferneg. 
alſo ich ſelbſt; mir erwiderte drauf die herrliche 
Edler Laertiad’, erfindungsreiher Odpſſeus, 
Nit mehr felt ihe mit Swang in meinem Haufe 
Doh erſt anderéwohin gebiibrt euch die 
fommet 

Hin gu Midesd Reid und der ſchrecklichen 
Um ded thebiſchen Greiſes Teireſias Seele 
ened blinden Propheten, dem ungefdhmad 
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Ihm gewaͤhrte den Geiſt im Tod’ auch Perſefoneia, 
Daß er allein wahrnehme; denn Andre ſind flatternde Schat⸗ 
ten. 495 
Alſo jen’; und ed brad mein armes Herg vor Betrübniß. 
Weinend ſaß ich im Bett’, und jammerte; aber mein Geift war 
Mid’ im Leben gu ſeyn, und das Lidt der Sonne gu ſchauen. 
Als nun lang ich geweint, und jammervoll mid gewunden; 
Seno von Neuem begann id, im Wedhfelgefprddh ihr er— 
widernd: 500 
Wer denn fol, o Kirke, gu folder Fahrt mic) geleiten? 
Noch fein Sterblider fuhr ja im duntelen Schiffe sum Wis. 
Alſo id felbft; drauf gab mix die herrliche Goͤttin gur 
Antwort: 
Edler aertiad’, erfindungsreider Odyffeus, 
Laß mit nichten die Sorg' um des Schiffs Geleiter did 
fimmern. 505 
Ridte den Malt nur empor, und fpanne die fhimmernden 
Segel, 
Setze dich dann; weil jenes der Hauch des Nordes dir hintreibt. 
Aber ſobald du im Schiff den Okeanos jetzo durchfuhreſt, 
Wo das niedre ‘det Perſefoneia, 
Erde zugleich, 
Lande dort 





waufenden 
MS 
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Geh'n wir; dod andere Fahrt ward uns von Kirke bezeichnet, 
Hin gu Aides Reich, und der ſchrecklichen Perfefoneia, 
Um des thebtichen Gretfes Teireſias Seele au fragen. 565 
Alſo ich ſelbſt; und ed brah ihr armes Herz vor Betruͤbniß; 
Dort ſich fepend erhuben fie Klag’, und rauften thr Haupthaar. 
Aber fle fhafften ja nichts mit troftlos klagender Schwermuth. 
Mls wir gum hurtigen Schiffe nunmehr an dem Stranbe 
des Meeres 
Wandelten, herglich betribt, und haͤufige Thraͤnen vergießend: 570 
Ging indeß auch Kirke dabin, und am dunfelen Schiffe 
Band ein maͤnnliches Schaf fie feft und cin weibliches ſchwarzes, 
Leicht uns voriiber geſchlüpft. Wer mag den Gott, der ed 
meidet, 
Wohl mit den Augen erfeh'n, er wandele hiehin und dorthtn? 


Elfier Gefang. 


Gnhalt, Gin noͤrdlicher Goͤtterwind führt den Odyſſeus zum Ge: 
ſiade dex nächtlichen Kimmerier, wo der Weltſtrom Okeanos in's Meer 
einſtroͤnt. An der Kluft, die in Wides unterirdiſches Reich hinabgeht, 
opfert ex Todtenopfer, worauf die Geiſter aud der Tiefe dem Blute nah'n. 
Elpenor fleht um Beſtattung. Die Mutter wird vom Blute gehemmt, 
bis Teireſias getrunken und geweiſſagt. Dann trinkt die Mutter, und 


erkennt ihn. Dann Seelen uralter Heldinnen. Dann Agamemnon mit 


den Seinigen. Achilleus mit Patroklos und Antilochos; auch Wiad, 
Telamon's Sohn. In der Ferne der richtende Minos. Orion jagend; 
Tityos, Tantalos und Siſyfos gequält. Des Herakles Bild’ annahend. 
Ruͤckfahrt aus dem Okeanod. 


Aber nachdem wir zu Schiffe gelangeten und zu dem Meere, 
Zogen zuerſt wir das Schiff hinab in die heilige Salzflut, 
Stellten dann Maſt und Segel hinein in das dunkele Meerſchiff, 
Fuͤhrten darauf aud die Schaf' in den Schiffsraum; ſelber 
hinein dann 
Stiegen wir, herzlich betrübt, und häufige Thränen vergießend. 5 
Uns nun ließ in die Segel des ſchwarzgeſchnaͤbelten Schiffes 


Fahrwind, (hwellendes Hauchs, nachweh'n, als guten Begleiter, 


Kirke, die fhingelodte, die hehre melodiſche Goͤttin. 

Mls wir jest in dem Schiffe gefertiget alle Gerdth{haft, 

Safen wir da, vom Wind’ und Steuerer fanft gelenfet, 10 

Gang durchfuhr es den Tag mit geſchwollenem Segel die 
Meerflut. 


— 
| 
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Sebo hervor mid rnfend ermabhneten meine Genoffen: 
Den", Unglücklicher, dock des Vaterlandes nun endlid, 
Wenn dir Göoͤttergeſchick Crrettung gewaͤhrt, und Zuruückkunft 
Jn das erhabene Haus und die heimiſchen Fluren der Vater! 
Alſo beredeten fle mein ſtolzes Herz gum Gebhorfam. 475 
Jetzo dew ganzen Tag bis fpdt sur fintenden Gonne | 
Saßen wir, reidlid) mit Fletfh und lieblidhem Wein uns 
erquidend. 
Als die Gonne nunmehr abfant, und dad Dunkel herauf— 
zog; 
Jetzo ruheten jew umber in der ſchattigen Wohnung. 
Aber ich ſelbſt, mit Kirke das koͤſtliche Lager beſteigend, 480 
Faßt' ihr flehend die Knie; und die Goͤttin hoͤrte mein Flehen. 
Und ich begann zu jener, und ſprach die geflügelten Worte: 
Kirke, jetzt vollende das Wort mir, das du gelobteſt, 
Heimwäaͤrts mid gu entſenden. Mein Herz ſchon wallet vor 


Sehnſucht, 
So wie der anderen Freunde, die ſtets mir die Seele be⸗ 
ſtürmen, 485 


Ringsumher wehklagend, ſobald du dich etwa entferneſt. 
Alſo ich ſelbſt; mir erwiderte drauf die herrliche Goͤttin: 

Edler Laertiad', erfindungsreicher Odyſſeus, 

Nicht mehr ſollt ihr mit Zwang in meinem Hauſe verweilen. 

Doch erſt anderswohin gebührt euch die Fahrt, daß ihr 

kommet 490 

Hin zu Aldes Reich und der ſchrecklichen Perſefoneia, 

Um des thebiſchen Greiſes Teireſias Seele zu fragen, 

Jenes blinden Propheten, dem ungeſchwaͤcht der Verſtand iſt: 


—————— 
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Ihm gewaͤhrte den Geiſt im Tod' auch Perſefoneia, 
Daß er allein wahrnehme; denn Andre ſind flatternde Schat⸗ 
ten. 495 
Alſo jen’; und es brach mein armes Herz vor Betruͤbniß. 
Weinend ſaß ich im Bett', und jammerte; aber mein Geiſt war 
Muͤd' im Leben zu ſeyn, und das Licht der Sonne gu ſchauen. 
Mis nun lang id geweint, und jammervoll mid gewunden; 
Feko von Neuem begann id, im Weehfelgefprdd thr er⸗ 
- widernd: 500 
Wer denn foll, o Kirke, gu folcher Fahrt mic geletten? 
Noch fein Sterblider fubr ja im dunkelen Schiffe gum Ais. 
Alſo id felbft; drauf gab mir die herrlide Goͤttin gur 
Wntwort: 
Edler Laertiad’, erfindungsreidher Odyſſeus, 
Lah mit nidjten die Sorg' um des Schiffs Geleiter did 


fummern. 505 
Mite den Maſt nur empor, und fpanne die (chimmernden 
| Segel, 


Sebe did) dann; weil jened der Haud) des Nordes dix hintreibe. 

Aber fobald du im Schiff den Okeanos jebo durcdhfubreft, 

Wo dads niedre Geftad’ und die Haine der Perfefoneta, 

Erde gugleid), und Pappel, und frudtabwerfende Weide; 510 

‘Pande dort mit dem Schiff an Ofeanos tiefem Geftrudel, 

Selbſt dann gebe hinein in Aides dumpfe Behauſung. 

Wo in den Acheron dort der Strom Pyriffegethon ſtürzet, 

Und des Kokythos Strom, der ein Arm der ftygifchen Fut ft; 

Dort am Fels, wo fid miſchen dte gween lautbrauſenden 
Stroͤme; S15 
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Nahe dahin dich drdngend, gebiet' id dir, edler Odyſſeus, 

Gine Gruft gu graben, von einer CI’ in die Vierung. 

Ueber die Gruftdann geuß Weihguß fiir die ſaͤmmtlichen Todten: 

Erft von Honig und Mild, und dann von lieblidem Weine, 

Drauf von Wafer gulebt, mit weifem Mehl es beftrenend. 520 

Viel dann fleh’ und gelobe den Luftgebilden der Todten: 

Wann du gen Sthata kommſt, ein Mind, unfrudtbar und 
fehllos, 

Darzubringen im Hauſ', und die Scheiter mit Gut zu um: 
baufen; 

Auch fiir Teireſias nod den ftattlichen Widder zu opfern, 

Schwarz ringsum, der ſtolz aus eueren Heerden hervorragt. 525 

Haft du flehend gelobt den gepriefencn Schaaren der Todten, 

Bring’ ein maͤnnliches Schaf nun dar, und cin weiblicdes 
ſchwarzes, 

Sie zum Erebos wendend; allein ſelbſt kehre dich abwärts, 

Strebend dahin, wo der Strom einherrollt. Siehe, gedrangtnun 


Kommen heran die Seelen der abgeſchiedenen Todten. 530 
Jetzo rufe den Freunden mit dringendem Ernſt die Ermab- 
nung, 


Beide von grauſamem Erze gewiirgt daliegenden Schafe 
Abgeſtreift zu verbrennen, und anzubeten die Goͤtter, 
Aides ſtarke Gewalt und die ſchreckliche Perſefoneia. 
Selbſt dann, eilig das Schwert von der nervigten Huͤfte dir 

reißend, 535 

Setze dich hin, und wehre den Luftgebilden der Todten, 
Naͤher dem Blute zu geh'n, bevor du Teireſias frageſt. 
Bald wird jetzo der Seher herannah'n, Voͤlkergebieter; 
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Dann weiffaget er wohl dir die Fabrt und die Maße des 


Weges, . 
Und wie beim du gelang(t auf des Meers fifhwimmelnden 
Gluten. 540 


Jene ſprach's; da erfchten dte goldenthronende Gos. 
Jetzo mir zur Umhüllung gewabhrte fie Mantel und Leibrock; 
Selbſt auch legte die Nymf' ihr filberhelles Gewand an, 
Grog und fein und lieblich; und ſchlang um die Hüfte den Gürtel, 
Shin und ftralend von Gold; und ſchmuͤckte dad Haupt mit dem. 
Schleier. 545 
Ich dann eilt' in der Wohnung umber, und ermahnte die Freunde, 
Kings mit ſchmeichelnder Redezu jeglichem Manne genabet: 
Sebo ruht nidt ldnger, von lieblidem Schlummer umbduftet; 
Gilen wir fort, fie ermahnte mid ſchon, die herrliche Kirke. 
Alſo ich felbjt, und bewog ihr ftolges Herz zum Gehorfam. 550 
Aber auch dorther nist unbefchadigt fuͤhrt' ich die Freunde. 
Denn es war cin Clpenor, der jüngſte mir, weder befonders 
Herzhaft gegen den Fetnd, nod) fehr an Verſtande gefegnet: 
Der mir entfernt von den Freunden auf Kirke's heiliger Wohnung, 
Kuͤhlende Luft zu athmen, (td lagete, trunfen des Weines. 555 
Seat der gefhdaftigen Freunde Gewühl und Getdfe vernehmend, 
Fuhr er empor aus dem Schlaf, und vergaß in fetner Be- 
° tdubung, 
Wieder hinabsufteigen, zur langen Treppe fic wendend; 
Gondern gerade vom Dad enttaumelt' er; daß thm der Nacken 
Aus dem Gelenk abbracd, rind der Geift sum Wis hinabfubr. 560 
Unter den Anderen nun, wie {te wandelten, redet’ id alfo: 
Heimwärts, denlt thr vteleicht, gum lieben Lande der Vater 
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Geh'n wie; dod andere Fahrt ward uns von Kirke dezeichnet, 
Hin gu Wibes Reich, und der ſchrecklichen Werfefoneia, 
Um bed thebiſchen Greifes Teireſias Seele gu fragen. 565 
Alſo ich ſelbſt; und es brad thr armed Herz vor Betrübniß; 
Dort ſich fegend erhuben fie Klag', und rauften ihr Haupthaar. 
Uber fie ſchafften ja nichts mit troſtlos klagender Schwermuth. 
Me wir gum hurtigen Schiffe nunmehr an dem Strande 
bed Meeres 
Wanbdelten, herzlich betradt, und hiufigeThranen vergiefend: 570 
Ging indeß auc Kirke dahin, und am duntelen Schiffe 
Band ein mannliches Schaf fie feſt und cin weibliches ſchwarzes, 
Leicht uns voruber gefhlipft. Wer mag den Gott, der es 
meidet, 
Wohl mit den Mugen erſeh'n, ex wandele hiehin und dorthin? 
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Inbalt. Ein nordlider Gitterwind ſührt den Odyſſeus jum Ser 
flade dex nächtlichen Kimmerier, wo der Weltfirom Hteanos in's Meer 
einfirbmt, An der Kluſt, dle tn Mrdes unterirdiſches eld) Hinabgest, 
opfert ex Lodtenopfer, worauf die Geifter aud der Tiefe dem Blute nag'n. 
Eipenot flest um Beftattung, Die Mutter wird vom Blue gehemmt, 
HIS Teireſas getrunten und gewelffagt. Dann trintt dle Mutter, und 
ertermt ign, Dann Geelen uratter Beidmnen. Dann Agamemnon mit 
den Gelnigen, MAchilleud mit Patroklos und Antilochos; aud) Mies, 
Telamon's Sohn, Bn dex Ferne der richtende Minos, Orton jager 


Citys, Cantatos und Sityiod gequalt, Des Heratled Wild annag 
Btidfagre aud dem Oteanod. 





Aber nachdem wie zu Schiffe gelangeten und su dem Meere, 

Bogen guerft wir dad Schiff hinab in die hetlige Salzflut, 

Stellten dann Maſt und Segel hincin in dad dunkele Meerſchiſ 

Führten darauf aud die Sdhaf in den Schiffsraum; seier 
binein dann 

Stiegen wir, herzlich betriibt, und haͤufige Thranen 
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Nieder tauchte die Sonn’, und fchattiger wurden die Pfade; 
Jetzo erretcht war das Ende des tiefen Okeanosſtromes. . 
Alda lieget das Land des kimmeriſchen Dtdnnergebietes, 
Gang von Nebel umwölkt und Finfternip; nimmer auf fen’ 
aud 15 
Schauet Helios her mit leudtenden Gonnenftrablen; 
Nicht wenn empor er fteiget sur Bahn des fternigen Himmels, 
Nod wenn wieder zur Erd’ er hinab vom Himmel ſich wendet; 
Mein rings graulidhe Nat umruht die elenden Menfden. 
Dorthin fteuerten wir und landeten, nahmen die Schafe 20 
Dann aus dem Schiff, und felber einher an Ofeanos Strimung 
Gingen wir, bis su dem Ort wir gelangt, den Kirke bezeichnet. 
Dort nun hielten die Opfer Curylodos und Perimedes. 
Dock das gefhliffene Schwert von der nervigten Hüfte mir 
reifiend, 
Gilt? id die Gruft gu graben, von einer Ell' in der Vterung. 25 
Ueber fie goß ich fodann WeihguG fiir die fammtliden Todten: 
Erft von Honig nnd Mild, und dann von lieblidem Weine, 
Drauf von Wafer gulest, mit weißem Mehl es beftreuend. | 
Niel dann fleht' und gelobt’ ich den Luftgebilden der Todten: 
Wann ich gen Ithaka Edm’, ein Rind, unfruditbar und fehllos, 30 
Dargubringenim Hauf, und dte Scheiter mit Gut su umbdufen; 
Auch fiir Ceirefiad nocd den ftattlidften Widder gu opfern, 
Schwarz ringsum, der ftols aus unferen Heerden hervorragt. 
Wis teh jest mit Gelübd' und Fleh'n die Schaaren der Todten 
Angefleht, da nahm und zerſchnitt ich den Schafen die Gurgeln 35 
Ueber dec Gruft; ſchwarz firdmte dad Blut; und ed kamen 
verſammelt 
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Tief aus dem Erebos Seelen der abgeſchiedenen Todten: 
Bräut' und Jünglinge kamen, und langausduldende Greiſe, 
Und noc kindliche Madden, tn jungem Grame ſich haͤrmend; 
Viele zugleich, verwundet von ehernen Kriegeslanzen, 40 
Manner, in Streit gefallen, mit blutbeſudelter Miftung: 
Welche die Gruft (haarweis umwandelten, anderswo Andre, 
Mit grawnvollem Geſchrei; und ed faßte mic bleiches Cntfesen. 
Sebo rief th den Freunden mit dringendem Ernſt die Crmags 
nung, 
Beide vom graufamen Erze gewiirgt daltegenden Schafe 45 
Abgeſtreift gu verbrennen, und angubeten die Gdtter, 
Aides flarte Gewalt und die ſchreckliche Perfefoneta. 
Ich dann, eilig das Schwert von der nervigten Huͤfte mir 
reißend, 
Setzte mich hin, und wehrte den Luftgebilden der Todten, 
Näher dem Blute zu geh'n, bevor ich Teireſias fragte. 30 
Erſt fam jebo die Seel' Elpenors, unfered Freundes; 
Denn nod ruhet' er nicht tin wettumianderten Erdreih. 
Gondern den Leib verließen wir dort in der Kirke Behaufung, 
Weder beweint nod begraben; es draͤngt' uns andere Arbeit. 
Diefen ſchaut' ich, Thrdnen im Blick, und bedauerte herzlich; 55 
Dann mit erhobenem Laut die gefltigelten Worte begann ih: 
Wie dod kamſt du herab in’s nächtliche Dunkel, Elpenor ? 
Gingſt du fehneller gu Fuß, ald ich tin ſchwaͤrzlichen Meerſchiff? 
Alſo ich ſelbſt; und ſchluchzend Oarauf antwortete jener: 
Edler Laertiad’, erfindungsreidher Ody fens, 60 
Ad mir beſchied ein Damon das Web, und beraufchender Wein⸗ 
trunk! 
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Mls auf der Kirke Palaft ih gu ruh'n mid geleget, vergaß th, 
Wieder hinabsufteigen, sur langen Treppe mth wendend; 
Gondern gerade vom Dach enttaumelt' ih; daf mix der Naden 
Aus dem Gelenk abbrach, und der Geift gum Ais hinabfubr. 65 
Jest bet den Nachgeblieb'nen beſchwoͤr' ich dich, die du verließeſt, 
Deinem Weib', und dem Bater, der dich erzog, da du klein warft, 
Much dem einzigen Sohne Telemachos, der dir dabeim bléeb: 
Denn id weif, daf von hinnen gefehrt aus Aides Wohnung 
Zur ddifhen Inſel du ftewrft dein rüſtigs Meerſchiff: 70 
Dort alsdann, ernahm’ id, gedenk doc metner, o Kdnig! 
Nicht unbeweint, unbegraben verlag mich, wann du hinweggedft, 
Scheidend von mir; daß nicht dic Gotterzorn th erwede; 
Nein, mic verbrenne zuvor mit den Rüſtungen, die ich gefabhret ; 
Hdufe mit dann am Geftade des grauliden Meeres ein Grab: 
mal, 75 
Mir unglicdliden Manne, wovon aud Minftige biren. 
Dieß vollende mir Alles, und heft? auf den Htigel dad Ruder, 
Welches id Lebender ſchwang, da id) war in der Freunde Ge: 
ſellſchaft. 
Jener ſprach's; und ich ſelbſt antwortete, ſolches erwidernd: 
Dieß, Unglücklicher, ſoll dir Alles gethan und erfüllt ſeyn. 80 
So mit wechſelnden Worten des wehmuthsvollen Geſpräches 
Saßen wir: dort ich ſelber, das Schwert auf das Blut hin⸗ 
ſtreckend; 
Dort die Schattengeſtalt des viel wehtlagenden Freundes. 
Jetzo Fam auch die Seele der abgeſchiedenen Nutter, 
Sie Autolytos Tochter, des Herrlichen, Antifleta, 85 
Die ich im Leben verließ, gur hetligen Ilios gehend. 
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Dtefe fhaut’ ih, Thrdnen im Blick, und bedanerte herzlich; 
Dennod verwehrt’ id auc ihr, ob gwar voll inniger Wehmuth, 
Naͤher dem Blute gu geh'n, bevor ich Teireſias fragte. 

Sebo fam aud die Seele Teirefias, jenes Thebaͤers, 90 
Haltend den goldenen Stab; er kannte mid gleich, undbegann fo: 

Edler Laertiad’, erfindungsreicher Odyffens , . | 
Warum dod, o Armer, das List der Sonne verlaffend, 
Kamft du her, die Todten gu fawn und den Ort ded Ente 


febens 2 
Aber zurüͤck von der Grud’, und wende das ſchneidende Schwert 
ab, 95 


Daf th trinke ded Bluts, und dir weiffage das Schickſal. 
Jener ſprachs; ich entwich, und das Schwert voll filberner 
Buckeln 
Stieß ich zuruͤck in die Scheid'; und er trank des ſchwaͤrzlichen 
Blutes; 
Ohne Verzug dann hub er das Wort, der untadlige Seher: 
Froͤhliche Heimkehr ſucheſt du dir, glanzvoller Odyſſeus; 100 
Doch wird ſchwer ſie dir machen ein Ewiger; nicht unbemerkt 
wohl 
Bleibſt du dem Erdumſtuͤrmer, der Groll im Herzen dir nach⸗ 
traͤgt, 
Heftig erzürnt, dieweil du den theueren Sohn thm geblendet. 
Gleichwohl moͤgt thr noch immer, obzwar unglidlic, gelangen, 
Wenn du dein eigenes Herz nur bändigen willſt und der 
Freunde, 105 
Stracks nachdem du zuerſt an der Inſel Thrinakia landeſt 
Im gleichſchwebenden Schiff, entfloh'n der bläulichen Meerflut, 
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Und dort weidend ihr findet die uͤppigen Rinder und Schafe, 
Helios Trift, der auf Alles herabſchaut, Alles auch hoͤret. 
Wenn du Few unverletzet erhältſt, und ſorgeſt für Heimkehr; 110 
Noch gen Ithaka moͤgt thr, obzwar ungluͤcklich, gelangen. 

Aber verletzeſt du ſie; alsdann weiſſag' ich Verderb' dir 

Samt dem Schiff und den Freunden. Und ob auch ſelbſt du 
entrinneſt, 

Wirſt du dod ſpaͤt, ungluͤcklich, entbloͤst von allen Genoſſen, 

Kehren auf fremdem Schiff, und Elend finden im Hauſe, 115 

Maͤnner voll Uebermuths, die ſo dir die Habe verpraſſen, 

Um dein goͤttliches Weib mit Brautgeſchenk ſich bewerbend. 

Dod heim kehrſt du gu jenen etn Raͤcher hinfort der Gewaltthat. 

Uber fobald du die Freter umber in deinem Palate 

Toͤdteteſt, fey es mit Lift, fey’s sffentlid, hebend das Mord- 
erz; 120 

Wandere dann, dir nehmend ein ſchoͤngeglättetes Ruder 

Immerfort, bis du kommſt an Sterbliche, welche das Meer nicht 

Kennen, und nimmer mit Salz gewürzete Speiſe genießen: 

Aud nicht Kund' iſt ihnen der rothgeſchnaͤbelten Schiffe, 

Nod) der geglaͤtteten Ruder, mit welchen ſich Schiffe beflüͤ⸗ 
geln. 125 

Aber cin deutliches Zeichen verkünd'ich dir; nicht unbemerkt ſey's. 

Wenn dir einſt in der Fremd' ein begegnender Wanderer ſaget, 

Daß des Worfelers Schaufel du tragſt auf rüſtiger Schulter; 

Jetzo heft’ in die Erde dads ſchongeglättete Ruder, 

Bring’ aud heilige Gaben dem Meerbeherrſcher Poſeidon, 130 

Einen Widder und Stier und ſaubefruchtenden Eber, 

Und dann wandere heim, und opfere Feſthekatomben 
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Fuͤr die unſterblichen Goͤtter, die hoch obwalten im Hi 
Allzumal nach der Reihe. Zuletzt wird außer dem Meer 
Kommen der Tod gar ſanft, der dich, von behaglichem Alter 
Aufgeldst, in Frieden hinwegnimmt; während die Voͤlker 
Ringsher bluͤh'n und gedeih’n. Alfo weiffag’ ich dein Schickſal. 
Jener fprad’s; und tch felb(t antwortete, folches erwidernd: 
Dies, Teireſias, ward denn gefiigt von den Ewigen felber. 
Aber o fage mtr jest, und verhindige lautere Wahrheit. 140 
Dort erblid’ ich die Seele der abgeſchiedenen Mutter; 
Doc wie ſprachlos (ist ſie am Blut, und den eigenen Sohn nidt 
Achtet fie angufhaun, nod irgend ein Wort su reden. 
Sprich, wie beginn' id, Herrſcher, daß jen’ als folchen mich kenne? 
Alſo ich ſelbſt; ſchnell gab der untadlige Seher die Antwort: 145 
Leicht ja iſt dir ſolches geſagt, und dem Herzen gedeutet. 
Wem du etwa vergoͤnnſt der abgeſchiedenen Todten, 
Naͤher bem Blute gu geh'n, der wird dir Wahres erzählen; 
Wem du aber es wehrſt, der wird dir ſchweigend zurückgeh'n. 
Dieſes geſagt, enteilte des hohen Teireſias Seele 150 
Wieder in Wides Haus, da Goͤttergeſchick (te geredet. 
Uber id) harrete dort ftandhafe , bid die Mutter herankam; 
Und wie des ſchwärzlichen VBlutes fie trank, fo erkannte fie plds- 
lich 5 
Und mit jammerndem Laut die gefltigelten Worte begann ftes 
- Lieber Sohn, wie kamſt du herab in's nächtliche Dunkel, 155 
Lebend annodh Schwer ijt ja den Lebenden dtefeds gu ſchauen! 
Sind doch ſo mächtige Ströme davor und furchtbare Fluten; 
Und der Okeanos erſt, den nie wohl einer durchwandert, 
Gehend gu Fuß, wenn nicht ein rüſtiges Schiff thn daherträgt. 
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Jetzo von Troja vieleidht ald Frrender Commit du auc hieher, 160 
Gamt dem Schiff und den Freunden, fo fpdt? und erreichteſt 
nod niemals 
Ithaka? nidt auch ſahſt du daheim im Palafte dte Gattin ? 
Jene ſprach's, und ic ſelbſt antwortete, folded erwidernd: 
Mutter, mid fuͤhrte die Noth herab in Aides Wohnung, 
Um bes thebiſchen Greifes Teireſias Geele gu fragen. 165 
Denn nod niemals rahe ich achatifhem Land’, und betrat nte 
Unfere Flur; nein immer von Elend irr’ id gu Elend, 
Seit ih zuerſt in Schiffen dem gottliden Held Agamemnon 
Folgte gen Ilios hin, gum Kampf mit den Reiſigen Troja’s. 
Aber o fage mir jest, und verbiindige lautere Wahrheit: 170 
Welches Geſchick dich bezwungen des langhinbettenden Codes? 
Ob auszehrende Seuch'? ob Artemis, frendig des Bogens, 
Unverſeh'ns dich getddtet, mit lindem Geſchoß dich ercilend? 
Gage vom Vater zugleich und dem Sohne mir, den ich dabeim 
ließ: 
Ruht auf ihnen annoch mein Herrſchamt, oder empfing es 175 
Schon ein anderer Mann, da man glaubt, ich kehre nicht wieder? 
Sage mir auch, wie das Herz der Ehegattin geſinnt ſey: 
Ob ſie bleibt bei dem Sohn, im Wohlſtand' Alles erhaltend; 
Ob ſchon heim ſie geführt der Edelſte jener Achaier. 
Alſo ich ſelbſt; drauf gab mir die würdige Mutter zur Ant⸗ 
wort: 180 
Allerdings weilt jene noch ſtets, ausdaurenden Herzens, 
Dort in deinem Palaſt; und voll von beſtaͤndigem Jammer, 
Seufzet fie Nächte ſowohl als Tag' hin, Thraͤnen vergießend. 
Keiner empfing annoch dein Herrſchamt; ſondern geruhig 
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Baut fein Koͤnigesgut Telemachos; feſtliche Schmauf? dt 
Schmauſet er, die gu beforgen dem ridtenden Manne gebah 
Denn thn laden fle Ale. Der Vater verwetlt auf der Bergfl 
Dort, und kommt niemals in die Stadt, noc wablt er gum Lager . 
Bettgeftell und Mantel, und Ceppiche, werth der Betrachtung; 
Sondern den Winter hindurd ſchlaͤft Cr bet den Knechten im 
Simmer, 190 
MNeben dem Feuer im Staub’, und hüllt (ich ſchlechte Gewand' um: 
Aber fobald nun Sommer erfchien, und reifende Fruchtyeit, 
Ueberall tm Gefilde des weinbefhatteten Gartens 
Bettet er fich Erdlager von hingebreiteten Sproſſen; 
Gramvoll liegt er darauf, und umbduft fi die Seele mit Fam: 
mer, 195 
Dein Geſchick wehklagend; und ſchwer aud drückt thn dad Alter. 
Alſo ftarb ic ja felber dabin, und fand mein Verhaͤngniß: 
Denn nicht hat im Palafte die treffende Bogenfrenndin 
Unverfeh’ns mid getodtet, mit lindem Geſchoß mich ereilend; 
Keine der Seuchen auch hat mich bewaltiget, weldhe gewoͤhnlich 200 
Mit aussehrendem Schmerze den Geift wegnehmen denGltedern; 
Nur dads Verlangen nad dir, und die Angft hat, edler Ody fens, 
Und dein freundlider Sinn, mein ſuͤßes Leben geraubet! 

Gene fprad’s, ic aber, durchbebt von inniger Sehnſucht, 
Wollt' umarmen die Geele der abgeſchiedenen Mutter. 205 
Dretmal ſtrebt' id) hinan, voll heifer Begier der Umarmung; 
Dreimal hinweg ans den Hdnden, wie nictiger Schatten und 

Tranmbild, 
Flog fie; und heftiger ward in meinem Herzen die Wehmuth. 
Und ich begann gu fener, und fprach die gefltigelten Worte: 
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Welche gewaltige Diener ded großen Seud in der Bufunft 255 

Bluͤheten: Pelias herrſcht' im wetten Gefild' Faoltos, 

Laͤmmerreich, und jener in Pylos ſandigen Fluren. 

And're gebar dem Kretheus die Koͤnigin unter den Weibern, 

Aeſon, und Feres ſodann, und den reiſigen Held Amythaon. 
Drauf die Antiope ſah ich, die reizende Tochter Afopos, 260 

Die auch in Zeus Umarmung geruht zu haben ſich ruͤhmte; 

Und ſie gebar zween Soͤhne dem Gott, Amfion und Zethos: 

Welche zuerſt aufbauten die ſiebenthorige Thebe, 

Und zur Veſt umthuͤrmten; denn nicht unbefeſtiget konnten 

Sie die gerdumige Thebe vertheidigen, ſtark an Gewalt zwar. 265 

daͤchſt ihe ſchaut' ich Alkmen', Amfitryons Ehegenoſſin, 

Welche den Held Herakles, den Trotzigen, Loͤwenbeherzten, 

Einſt gebar, in die Arme des großen Zeus ſich ergebend, 

Megare dann, die Tochter des übermüthigen Kreion, 

Die ſich erkor der Wmfitryontd’, an Gewalt unbeswingbar. 270 
Auch des Oedipus Mutter erſchien, Cpifafte voll Anmuth, 

Welche die große That ausübt' tn der Seele Verblendung, 

Shrem Sohn fich vermählend: denn Gr, der den Vater gemordet, 

Führte fies doc bald riigten dte Gotter es unter den Menſchen. 

Sener darauf, in Jammer die lieblide Chebe beherrſchend, 275 

Ordnete Kadmos Gefdhledht, nach der Gotter verderblicdem 

Rathſchluß. 

Dod fie fuhr gu des Wis verriegelten Choren hinunter, 

Als ein erdroffelndes Seil an hohed Gebaͤlk fie geknüpfet, 

Wild vom betdubenden Schmerz; und lief ihm Jammer und 

Elend 
Ohne Maß, wie der Mutter Erinnyen je es vollenden. 280 
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Chloris fodann erblidt? ich, die Holdefte, welche fic Nelens 
Wegen der Schoͤne vermahlt, nad unendlider Srdutigamsgabe : 
Gie, die jüngere Tochter von Jaſos Sohn Amfion, 

Der in der Minyer Stade Orchomenos maͤchtig gewaltet. 

Sew itzt, Pylos beherridend, gebar ihm herrlide Kinder: 285 
Neftor, und Chromios aud, Periflymenos auch, den Erhab'nen; 
Dann die gepricfene Pero zuletzt, der Sterbliden Wunder. 
Um fie bewarben fid) alle Benadbarten; aber fie gab nicht 
Neleus, eh? thm einer dte breitgeftirneten Rinder 

Her aus Fylate triebe vom maͤchtigen Herrſcher Ifikles: 290 
Sawer, fürwahr! und allein dev unvergleidlide Seber 
Wagte die That; doch Hemme? ein furchtbares Goͤttergeſchick thu, 
Seine graufamen Vand, und ldndliche Rinderhirten. 

Aber nachdem dte Monde und Cage fich gary vollendet, 

Und nun neu umrollte dad Jahr, in der Horen Veglettung; 295 
Jeno LWP ihm dte Bande dte hohe Kraft Ifikles, 

Weil er Geſchick' ausſprach: fo ward Zens Wille vollendet. 

Leda fah ich darauf, Tyndareos Chegenoffin, 

Die von Tyndareos Kraft sween muthige Sine geboren, 

Kaftor den reifigen Held, und den Kdmpfer der Fauſt Poly- 
deukes. 300 

Beide ſie hält noch lebend die nahrungſproſſende Erde: 

Denn auch unter der Erd' hat Zeus ſie mit Ehre begabet, 

Und um den anderen Tag jetzt leben ſie, jetzo von Neuem 

Sterben ſie hin; doch Ehre genießen ſie, gleich wie die Goͤtter. 

Ifimedeia darauf, des Alosus Ehegenoſſin, 305 
Schauet' th, welche geliebt von Poſeidaon fic) rühmte; 

Und fie gebar zween Söhne, wiewohl kurzbluͤhendes Lebens, 
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Otos, goͤttlich an Kraft, und den rudtbharen Held Cfialtes, 
Die hock ragten an Lange, genaͤhrt von der fproffenden Erde, 
Und an der ſchoͤnſten Geftalt, nad dem weitberibmten Orion. 310 
Im neunjdhrigen Alter, da war neun Ellen des Mumpfes 
Breite gedehnt, und die Hdhe bes Haupts neun maͤchtige Klaftern. 
Ja die Unfterbliden felber bedroheten betd’, auf Olympos 
Fetndlichen Kampf au erregen, und tobendes Schlachtenge⸗ 
tuͤmmel: 
Oſſa zu hoͤh'n auf Olympos gedachten ſie, aber auf Oſſa 315 
Pelion, rege von Wald, um hinauf in den Himmel zu ſteigen. 
Und ſie haͤtten vollbracht, wenn der Jugend Ziel ſie erreichet. 
Aber ſie traf Zeus Sohn, den gebar die lockige Leto, 
Beide mit Tod, eh' ihnen die Erſtlingsblum' an den Schlaͤfen 
Aufgeblüht, und das Kinn fitch gebräunt von ſchoͤnem Ge- 


trdufel. 320 
Faͤdra ſchaut' id, und Prokris, und darauf Ariadne voll An⸗ 
muth, 


Minos retzende Tochter, des Hartgefinnten, die Thefens 
Ginft aus Kreta daber sur heiligen Flur von Athend 
Führte, doch nimmer genoß: denn Artemis hemmte guvor fie 
Sn der umfluteten Dia, da Beugnif gab Dionyſos. 325 
Mira und Klymene drauf, und das fhandbare Weib Crifple 
Schauet' id, die den Gemahl hingab um ein goldenes Kleinod. 
Doc) nidt Alle fie werd’ ich verfiindigen, oder and nennen, 
Wie viel Weiber der Helden ich fah, und liebliche Toͤchter. 
Cher entflige die Nacht, die ambrofifhe; aber bie Stund’ tft 330 
Schlafen gu geh'n, entweder im hurtigen Schiff mit den Freunden, 
Oder allhier. Die Entfendung befeh’ ih euch und den Gdttern. 
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Jener ſprach's; doch Alle verſtummten umher, und ſchwiegen, 
Horchend noch mit Entzückung im ſchattigen Saal des Palaſtes. 
Jetzo begann Arete, die lilienarmige Furftin: 335 

Sagt, wie euch, o Faͤaken, der Mann da jetzo erſcheinet, 
Wie an Geſtalt und Groͤß', und richtigem Geiſte des Herzens? 
Seht, das iſt mein Gaſt! Doch jeglichem ward von der Herr⸗ 

ſchaſft. 
Darum nicht ſo ſchleunig entſendet ihn, oder vermindert 
Allzu ſehr die Geſchenke dem Darbenden: vieles ia habt ihr 340 
Alle des Gutes daheim, nach dem Rath der Goͤtter, verwahret. 

Drauf begann zur Verſammlung der graue Held Echeneos, 
Welcher der aͤlteſte war der edlen fäakiſchen Manner: 

Freunde, gewiß euch ſelbſt nicht gegen den Zweck und die 
Meinung 
Redet die weisheitsvolle Gebieterin; auf denn, gehorchet! 345 
Dod) von Alkinoos hier hingt jegliches, That und Wort, ab. 

Aber Alkinoos drauf antwortete, foldes erwidernd: 

Ja dies Wort wird alfo vollbradht feyn, wenn ih in Wahrheit 

Leb’ cin Fürſt der Faaken, der ruderliebenden Männer. 

Aber der Gaftfreund dulde, wie fehr ihn verlangt nad der 
Heimfehr, 350 

Gleichwohl hier au verweilen bids Morgen nok, daß ich thin alles 

Ehrengeſchenk ausridte. Die Fahrt ift sur Sorge den Mannern, 

Allen, und mir am meiſten; denn mein ift tm Volfe die Obmacht. 

Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Weitgepriefener Held Alkinoos, mächtigſter Kinig, 355 
Wenn ihr ein villiges Jahr mid nithigtet hier su verwetlen, 
Aber die Fahrt nur betriebt, und koͤſtliche Gaben mix (henktec + 
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Gerne wollt' td) auch das; und weit sutrdglider war’ es, 
Heim mit vollerer Hand zum Vaterlande gu kehren: 

Denn willtommener mdr’ ich und ehrenvoller den Maͤnnern 360 
Allen, fo viel mid fahen in Ithaka wiederfehren. 

Aber Alkinoos drauf antwortete, folded erwtdernd: 
Keinesivegs, Odyffeus, vermuthen wir, deiner Geftalt nad, 
Ginen Betrüger in dir und Taͤuſchenden, fo wie genug fie 
Nährt das ſchwarze Gefilbe, die landdurchftretfenden Men: 

ſchen, 305 
Welche die Lüg' ausbilden, woher fle keiner erſaͤhe. 
Aber in deiner Red' iſt Mets und edle Geſinnung; 
Und du haſt, wieder Sanger, mit Kunſt die Geſchichte gemeldet, 
Was dem argeiiſchen Volk und dir ſelbſt auch Trauriges zufiel. 
Auf denn, ſage mir jetzt, und verkündige lautere Wahrheit: 370 
Sahſt du der goͤttlichen Freund’ auch einige, welche zugleich dtr 
Hin gen Ilios gogen, und dort ihr Schickſal erreichten? 
Lang tft jetzo die Nacht, die unendlide; fern aud) die Stunde, 
Schlafen gu geh'n im Palaft. Ouerzdhle mir Wundergefhidten. 
Selbſt bis aur Heiligen Frühe verivetit’ ich gerne, wenn du 
nur 375 
Duldeteft hier im Gemach dein Ungluͤck mir gu erzählen. 

Ihm antiwortete dranf der erfindungsreidhe Odyſſeus: 
Weitgepriefener Held Alkinoos, machtigiter Konig, 

Stund’ iſt bald vielfaches Geſprachs, bald Stunde des Schlafes. 
Dock wenn mehr gu vernehmen du wuͤrdigeſt; ohne Verwet= 
> gern 380 
Will ih nod Wnderes dir und Erbarmungswertheres melden, 
Meiner Freunde Geſchick, die nachmals ftarben des Todes ; 
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Welche swar aus der Troer vertilgendem Kampf {ich gerettet, 
Dod in der Heimkehr ftarben durd Lift des entſetzlichen Weibes. 
Als nunmebhr die Seclen der zartgebtldeten Weiber 385 
Hiehin und dorthin serftreut die hetlige Perfefoneia, 
Siehe, da fam die Seele von Atreus Sohn Agamemnon ,. 
Schwermuthsvoll; aud umringten thn Andere, welche zugleich 
{him 
Dort-in Aegifthos Saale geſtürzt dem Todesverhängniß. 
Sener erfannte mid gleich, da das ſchwarze Blut er gefoftet. 390 
Laut nun wetnet? er auf, und haͤufige Chrdnen vergießend, 
Stredte die Hinde nach mir und tradhtete mid gu erreichen. 
Doch nicht hatte? er annod te fpannende Kraft und die Stärke, 
Wie fie vordem thm geftrebt in den leichtgebogenen Gliedern. 
Diefen ſchaut' id Thrdnen im Blick, und bedauerte herzlich; 385 
Dann mit erhobenem Laut die gefltigelten Worte begann td: 
Atreus Sohn, Ruhmvoller, du Voller fiirft Agamemnon, 
Welches Geſchick bezwang dic des langhinbettenden Todes? 
Hat dich vielleicht in Schiffen der Erdumſtürmer bewältigt, 
Schreckliche Wind’ aufregend zum Ungeſtüm des Orfanes 2 400 
Oder der Feind’ Obmacht hat dir auf der Veſte geſchadet, 
Als du wetdende Minder geranbt und ſtattliches Wollvieh, 
Oder indem flit die Stade fie Fimpfeten und fiir die Weiber 2 
Alſo ich ſelbſt; und ſogleich antwortet’ er, foldes erwidernd: 
Edler Laertiad’, erfindungsreider Odyſſeus, 405 
Nicht hat mid in Schiffen der Erdumſtürmer bewdltigt, 
Schreckliche Wind’ aufregend sum Ungefttim des Orfanes; 
Anh nicht feindliche Macht hat mir auf der Veſte geſchadet: 
Sondern Aegifthos ward, der Tod und Verderben mir ausaun, 


td 
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Und mit bem tidifchen Weib mid erſchlug, als Gaft in der 
Wohnung, 410 
Ueber dem Mahl, wie einer den Stier erfdligt an der Krippe. — 
Alfo den klaͤglichſten Cod ſtarb Jd); und dte anderen Freunde 
Bluteten ohn' Wufhsren, wie hauerbewaffnete Cher, 
Abgewuͤrgt zu des refhen und weitvermigenden Mannes 
Hochzeit, oder Gelag’, und koͤſtlicher Freudenbewirthung. 415 
Schon bet vieler Manner Ermordungen warft du-gugegen, 
Die man eingeln erſchlug und die in entſcheidender Feldſchlacht: 
Dod dort batt? am meiften das Hers dix getraurt bet dem An⸗ 
blid, 
Wie um den Miſchkrug wir und die foftheladenen Tafeln 
Ragen im Gaale geftredt, und gang der Boden in Blut 
ſchwamm. 420 
Doch am klaͤglichſten hoͤrt' ich des Priamos Tochter Kaſſandra 
Schrei'n; es mordete fie die Meuchlerin Klytdmneftra _ 
Ueber mir; aber ich ſelbſt, an der Erd' aufhebend die Haͤnde, 
Griff noch ſterbend in's Schwert der Mordenden. Jene, das 
Scheuſal, 
Trennte ſich, ehe fle mir, der ſchon hinſchwebte sum Wis, 425 
Nur mit der Hand die Augen gedridt, und die Lippen gefchloffen. 
Nichts fheufeliger doch, nichts mehr ſchamlos, denn cin Weibiſt, 
Das zu ſolcherlei Thaten den Muth im Hergen gefaffet. 
Wie fie jen’ argliftig begann, bie entſetzliche Schandthat, 
Daf fie den Jugendgemahl hinmordete! Hoff? ich doch im: 
mer, . 430 
Herglich erwünſcht den Kindern fowohl, wie des Hauſes Genoffen, 
Kehrt' ih heim. Dod jene, dad Ungebeuer an Vosbheit, 


— 
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Hat fich felbft mit Schande bededt, und die Folgegefhledter 

Bartgefchaffener Frau'n, auch die (ich des Guten befletfigt! 
Gener ſprach's; und ich felbft antwortete, foldes erwi- 

dernd: 435 

Wehe, wie ſehr hat Atreus Geſchlecht Zeus waltende Vorſicht 

Fuͤrchterlich heimgeſucht, durch unheilbrütende Weiber, 

Seit dem Beginn! Erſt ſanken der Helena wegen ſo Viele; 

Und dir ward, dem Entfernten, zur Meuchlerin Klytaͤmneſtra! 
Alſo ich ſelbſt; und fogletch antwortet’ er, ſolches erwidernd: 440 

Drum ſey Du auch nimmer der Gattin allzu gefällig, 

Noch vertraue du ihr aus Zaͤrtlichkeit jedes Geheimniß; 

Sondern Einiges ſag', und Anderes bleibe verborgen. 

Doch nicht Dir droht kuͤnftig, Odyffens, Mord von der Gattin; 

Denn traun viel zu verſtändig und tugendhafter Geſinnung 445 

Iſt Ikarios Tochter, die ſinnige Penelopeia. 

Ach ſo jung, ſo braͤutlich annoch, verließen wir jene, 

Als wir zogen gum Streit; und ein Kndblein lag an der Bruſt 

thr, , 

Lallend, der nun wohl ſchon in den Kreis fich ſetzet mit Maͤnnern. 

Gluͤcklicher! ach ihn ſchaut ſein wiederkehrender Vater, 450 

Und er empfdngt den Vater mit Herzlichkeit, wie ſich gebühret! 

Aber auc) nidt an des Sohns Anblick nur die Augen zu weiden, 

Hat mein Weib mir vetgdnnt; und guvor mid felber gemorbdet. 

Gines verfind’ ich dir nod, und Du bewahr’ es im Herzen. 

Steuere ja ingeheim, nicht offentlid, an das Geftade, 455 

Wann du zur Heimat kehrſt; denn nimmer gu trau'n it Weibern! 

Aber o fage mir jest, und verkündige lautere Wahrheit: 

Ob thr wo von meinem noc lebenden Gohne gehört habt, 


~ 
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Sey’s in Orchomenos nun, und ſey's in der ſandigen Polos, 
Sey's beim Held Menelaos, in Sparta’s weitem Gefilde. 460 
Denn nicht ſtarb auf der Erde bereits mein edler Oreftes. 

Jener fprad’s; und ich felbft antwortete, folded erwidernd: 
Warum fragt du mich das, Sohn Atreus? Wahrlich ich weiß 

nicht, 
Leb' er, oder ſey todt; und eiteles Schwatzen iſt unrecht. 

So mit wechſelndenWorten des wehmuthsvollen Geſpraͤches 465 
Standen wit, herzlich betrübt, und hdufige Thranen ver⸗ 

gießend. 

Jetzo kam auch die Seele des Peleiaden Achilleus, 
Auch des Patroklos zugleich, und des edlen Antilochos Seele, 
Ajas auch, des Erſten vordem an Geſtalt und an Bildung, 
Rings im Danaervolf, nach dem tadelloſen Achilleus. 470 
Mid erfannte die Geele des äakidiſchen Renners; 

Und mit jammerndem Laut dte gefltigelten Worte begann fie: 

Gdler Laertiad’, erfindungsreidher Ody fens, 

Wie, Unglidlider, wagſt bu nod groͤßere That gu vollenden 2 
Meld cin Muth, sum Wis herabsufteigen, wo Todte 475 
Wohnen befinnungslos, die Gebild’ ausruhender Menſchen! 

Jener ſprach's; und ich felb(t antwortete, foldes erwidernd: 
Peleus Sohn, o Achilleus, Crhabdenfter aller Achaier, 
Wegen Teireſias fam th aus Noth her, ob er mir Rathſchluß 
Heffuete, heimzukehren in Ithaka's felfiges Eiland. 480 
Denn nod niemals naht' ich achaiſchem Land’, und betrat nie 
Unfere Flur; ftets duld' th nod Gram! Dir aber, WAchilens, 
Gleicht in der Vorzeit Feiner an Seligkeit, noch tn der Zukunft. 
Denn did) Lebenden einſt verehrten wir, gleid den Goͤttern, 
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Argos Soͤhn'; und jebo gebieteſt du maͤchtig den Geijtern , 485 
Wohnend allhier. Drum laf dic den Tod nicht reuen, Achilleus. 
Alſo ich ſelbſt; und ſogleich antwortet’ er, ſolches erwidernd: 
Nicht mir rede vom Tod’ ein Troſtwort, edler Odyſſeus! 
Lieber ja wollt’ id) Das Feld als Tagelöhner beftellen 
Ginem dirftigen Mann, ohn Erb und eigenen Wohlſtand, 490 
Als die ſämmtliche Schaar der gefchwundenen Todten beherrſchen. 
Auf, von dem trefflihen Sohn erzaͤhle mir jebo die Wahrheit: 
Ob ev sum Kricg mitzog, in den Vorkampf, oder ob nicht fo. 
Gage mir aud, was von Peleus, dem Tadellofen, du hdrteft: 
Ob er annod ehrvoll bet den Myrmidonen gebietet, 495 
Oder fie (hon thn entehrten durch Hellas umber und Fthia, 
Darum, weil vom Witer ihm Hand und Füße geſchwächt find. 
Denn fein Helfer bin Ich im Stral der leudtenden Gonne, 
Eo voll Kraft, wie ich einſt in Troja's weitem Gefilde 
Schlug dad tapferfte Wolk, ein mächtiger Schutz den Ar: 
geiern. 500 
‘Kam’ ich, ein ſolcher, anitzt in des Vaters Haus nur ein wenig; 
Mancher ſchauderte wohl vor der Kraft der unnahbaren Hände, 
Wer Fhn fred antaftet, und kränkt die Chre des Koͤnigs! 
Sener ſprach's; und ich felb(t antwortete, folded erwidernd: 
Nichts durchaus von Peleus, dem Tadellofen, vernahm td. 505 
Doch von dem trefflidhen Sohn Neoptolemos, deinem Geliebten, 
Will ih dix wahrhaft Wiles verkündigen, wie du begehreft. 
Dent thn hab’ id felber im Naum ded ſchwebenden Sciffes 
Her aus Skyros gebracht gu dent hellumfdienten Adaiern, 
Warn um die Stadt der Croer wir dort rathſchlagten im Kriegss 
rath, 510 
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Redet' er immer guerft, und nicht hinflatternde Worte ; 
MNeftor der gdttlide nur und Goh, wir Hatten den Vorgug. 
Bann im Troergefilde fodann mit dem Erze wir timypften, 
Niemals weilt' er im Haufen der Heerſchaar, nod in Gemetn- 
ſchaft; 
Mein weit liefervoran, der Muthige, weichend vor Niemand, 515 
Und viel ſtürzt' er dex Manner in ſchrecklicher Waffenentiheidung. 
Alle fie gwar nicht mag ich verkündigen oder aud nennen, | 
Wie piel Volks er getddet, ein madtiger Schutz den Argeiern; 
Nur wie er Telefos Sohn, den Held Curypylos, fiegreih 
Hingeftredét mit dem Erz, und viel umber der Genoffen 520 
Bluteten, tapfre Ketcier, bethort durd) WeibergefwHmente: 
Schoͤner erſah teh Feinen denn Fhn, nach dem goͤttlichen Memnon. 
Mls wir hinab dann ftiegen in's Roß, das Epeios - gesimmert, 
Wir argetifche Fürſten, und mir Obforge vertraut ward, 
Dak ich das fete Gehaͤuſ' ist oͤffnete, jetzo verſchloͤſſe; 525 
Andere nun, der Achater erhabene Furften und Pfleger, 
Trodneten Sahren hinweg, und jeglichem bebten die Glteder. 
Aber von jenem erfah niemals mein Auge den Anblick, 
Daf ev die blühende Farbe verdnderte, nocd von den Wangen 
Chranen der Furcht abwifdhte; ja flehentlid bat er mid oft: 


mals, 530 
Jon aus dent Mos gu entlaffen, die Hand am Gefife des 
Schwertes, 


Und an dem ehernen Speer; und er drohete Boͤſes den Troern. 
Aber nachdem wir zerſtört des Priamos ragende Veſte, 

Stieg er mit Beut' in's Schiff und koͤſtlichen Ehrengeſchenken, 
Unverletzt, da weder ein fliegendes Erz in der Feldſchlacht, 535, 
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Noch in der Nahe gezuckt, ihn verwundete: fo wie ed hdufig. 
Pflegt im Gewithle der Schlacht; denn vermiſcht ja tobet der 
Krtegsgott. 

Ulfo ich felbft ; und dte Geele des äakidiſchen Nenners 
Wandelte mddhtiges Schrittes hinab die Wsfodeloswiefe, 

Hod erfreut, daß dte Tugend des trefflichen Sohns ich ver⸗ 
kündigt. 540 

Auch die anderen Seelen der abgeſchiedenen Todten 
Standen mir, herzlich betrübt, und redeten jed' ihr Verhaͤngniß. 
Nur des Mas Seele, des muthigen Telamoniden, 

Blieb mir entfernt daſteh'n, und zürnete wegen des Sieges, 

Den ich von jenem erſiegt, im rechtenden Streit an den Schif-⸗ 
fen, 545 

Ueber Achilleus Waffen: geſtellt von ber goͤttlichen Mutter 

Prangten fie, und es entſchieden der Troer Sihw und Athene. 

O daß ich nimmermehr obftegt’ in ſolcherlei Wettitrett ! 

Solch ein Haupt ja war's, dad um jen’ in die Erde hinabfant, 

Ajas, der Hoc an Geftalt, und how an Thaten hervorfdhien, 550 

Rings im Danaervolf, nad dem tadellofen Achilleus. 

Den nun redet’ ih an mit fanft etnnehmenden Worten: 

Ajas, Telamons Sohn, des Untadligen, mufteft du nie denn, 
Wud nist todt, mir vergeffen den tlnmuth, wegen der Rüſtung, 
Welche gu Flud und Verderben dte Gotter beftimmet den Ar⸗ 

| geiern 2 555 

Denn du ſankſt, ihr Thurm in der Feldſchlacht: daß wir Achaier 

Dich wie Achilleus Haupt, des göttlichen Peleionen, | 
Klagen mit ftetigem Gram, den Gefdhwundenen! Reiner je- 

dod ift 
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Redet' er immer zuerſt, und nit hinflatternde Worte ; 
Neftor der gittlide nur und $d, wir hatten den Vorzug. 
Bann im Troergefilde fodann mit dem Erze wir timpften, 
Niemals welt? er im Haufen der Heerfchaar, nod in Gemetn- 
ſchaft; 
Mein weit liefer voran, der Muthige, weichend vor Niemand, 515 
Und viel ſtuͤrzt' er der Manner in ſchrecklicher Waffenentſcheidung. 
Alle fie zwar nicht mag ich verhindigen oder aud nennen, 
Wie piel Volks er getddet, ein maͤchtiger Schutz den Argetern; 
Nur wie er Telefos Sohn, den Held Curypylos, ſiegreich 
Hingeſtreckt mit dem Erz, und viel umber der Genoffen 520 
Biuteten, tapfre Keteter, bethdrt durch Weibergefwmente: 
Schoͤner erfah teh Feinen denn Fhn, nach dem goͤttlichen Memnon. 
Mls wir hinad dann ftiegen in's Roß, das Epeios gezimmert, 
Wir argetifde Fürſten, und mir Obforge vertraut ward, 
Dap id) dad fefte Gehaͤuſ' tht sffncte, jebo verſchloͤſſe; 525 
Andere nun, der Achater erhabene Fürſten und Pfleger, 
Trodneten Sahren hinweg, und jeglichem bebten die Gléeder. 
Aber von jenem erfah niemals mein Auge den Anblick, 
Daf er die blühende Farbe verdnderte, noc von den Wangen 
Thränen der Furcht abwiſchte; ja flehentlicd bat er mich oft: 


mals, 530 
Jon aus dem Roß gu entlaffen, die Hand am Gefäße des 
Schwertes, 


Und an dem ehernen Speer; und er drohete Boͤſes den Troern. 
Aber nachdem wir zerſtört des Priamos ragende Veſte, 

Stieg ex mit Beut' in's Schiff und foftlidhen Ehrengeſchenken, 
Anverlegt, ba weder ein fliegendes Sry in Der FAmlalaan, V9, 


® 
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Noch in der Nahe gezuckt, thn verwundete: fo wie es hdufig. 
Pflegt im Gewithle der Schlacht; denn vermiſcht ja tobet der 
Kriegsgott. 

Alſo id ſelbſt; ; und die Seele des äakidiſchen Renners 
Wandelte maͤchtiges Schrittes hinab die Asfodeloswieſe, 

Hoch erfreut, daß die Tugend des trefflichen Sohns ich ver⸗ 
kündigt. 540 

Auch die anderen Seelen der abgeſchiedenen Todten 
Standen mir, herzlich betrübt, und redeten jed' ihr Verhaͤngniß. 
Nur des Ajas Seele, des muthigen Telamoniden, 

Blieb mix entfernt daſteh'n, und zürnete wegen des Sieges, 
Den ich von jenem erſiegt, im rechtenden Streit an den Schif⸗ 
fen, ‘ 545 
Ueber Achilleus Waffen: geſtellt von der goͤttlichen Mutter 
Prangten ſie, und es entſchieden der Troer Soͤhn' und Athene. 
O daß ich nimmermehr obſiegt' in ſolcherlei Wettſtreit! 
Solch ein Haupt ja war's, das um jen' in die Erde hinabſank, 
Ajas, der hoch an Geſtalt, und hoch an Thaten hervorſchien, 550 
Rings im Danaervolf, nach dem tadelloſen Achilleus. | 
Den nun redet’ th an mit fanft einnehmenden Worten: 

Ajas, Telamons Gohn, des Untadligen, mufteft du nie denn, 
Wud nidt todt, mir vergeffen denUnmuth, wegen der Rüſtung, 
Welche gu Flud und GVerderben die Gotter beftimmt den Wr- 

geiern 2 555 
Denn du fankt, ihe Thurm in der Feldſchlacht: das wir Achaier 
Dich wie Achilleus Haupt, des gottlidhen Peletonen, 
Slagen mit ftetigem Gram, den Gefdhwundenen' Reinert ie: 


doch ift 


210 | Odyssee. 


Aber fuͤrchterlich hing um die machtige Bruſt das Gehenk ihm; 
Hell pon Gold war der Riemen, worauf viel prangten der 
Wunder, 610 

Baͤren und Cher in Wuth, und wild anfuntelude Lowen, 

Kriegesfhlaht und Gefedht und Mord und Mannervertilgung. 

Mie dock ſchaff' ein Kuͤnſtler, ja nie ein anderes Kunſtwerk, 

Hat ex ein ſolches Gehenk mit eigener Kunft vollendet ! 

Jener erfannte mich gleich, fobald fein Auge mic wahrnahm; 615 

Und mit jammerndem Laut die geflligelten Worte begann er: 
Edler Laertiad’, erfindungsreicher Odyffens, 

AUrmer, aud) dir ja laftet ein jammervolles Verhaͤngniß, 

Wre ich felbft es ertrug im Stral der leudhtenden Sonne ! 

Zwar Zeus Sohn des Kroniden war Gch, und duldete dennod 620 

Unausfpredliden Gram: dem fehr viel ſchlechteren Manne 

Froͤhnt' ic) aus Bwang, der die ſchwerſten der Kampfarbeiten — 

| mir auftrug. 
Hieher fande? ex mid auch, den Hund zu entführen; denn nite 
mals 

Glaubt' er fonft mix einen noc hdrteren Kampf gu erfinnen: 

Dod ihn bradht? id) entfubrend empor aus Aides Wohnung 5 625 

Denn mic geleitete Hermes und Zeus blaudugige Todter. 
Dieſes gefagt, ging jener zurück in Ardes Wohnung. 

Aber ich felbft blieb dort und harrete, ob noch ein Andrer 

Nahte des Heldengefhledhts, dads (chon vor Zeiten hinabſank. 

Und noch hatte’ teh gefeh’n, die ich wünſcht', aus vorigen Man: 

nerit, . 630 

Chefeus, und den erhab'nen Peirithoos, Gohne der Gotter; 

Dod erſt drangten saber unzählige Schaaren der Geifter 
— 
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Mit grawnvollem Getoͤſ'; und es faßte mich bleiches Entfesen, 
Ob mix jebt die Schredensgetalt des gorgoniſchen Unholds 


Send’ aus Wis Palast die furchtbare Perfefoneta. 625 — 
Schnell dann eilt? ih gum Schiffe zurück, und befahl den Ge- 
° noſſen, 


Selber einzuſteigen, und abzuloͤſen die Seile. 

Alle fie ſtiegen hinein, auf Ruderbänke ſich ſetzend. 

Durch den Okeanos hin trug uns die wallende Stroͤmung, 
Erſt mit Rudergewalt, und drauf ein günſtiger Fahrwind. 640 
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Inhalt. Ankunſt tm Meer und Tageslicht bet Neda. Elpenors Be: 
ſtattung. Kirke meltet die Gefahren ded Wegs: ert dte Seirenen; dann 
rechts die malmenden Serfelfen, links die Enge zwiſchen Skylla und Cha. 
rybdis; jenfeits diefen die Connenbeerden in Thrinakia. Wbfabrt mit Gde- 
terwind. Mad Vermeidung der Gelrenen, list Odyſſeus die Irrfelſen rechts, 
und fleuert an Gfylla’s Fels in die Meerenge, tndem Charybdis einfdlurfe; 
Skyll a raubt fehs Manner. Erzwungene Qandung an Thrinatia, wo durch 
Sturm ausgehungert, die Genoffen heilige Rinder ſchlachten. Schiffbruch; 
Odyſſeud auf der Triimmer gure ſchlurfenden Eharybdis zuruͤcgetrieben,d dann 
nach Ogygia zur Kalypſo. 


Aber nachdem wir des Stroms Okeanos Fluten verlaſſend, 
Jetzt in die Woge gelangt des weitdurchgängigen Meeres, 

Und zur ddifchen Inſel, wo ſchon der tagenden Cos 

Wohnung und Tanzreih'n ſind, und Helios leuchtender Aufgang; 
Schoben wir, dort anlandend, das Schiff an's ſandige Ufer; 5 
Aus dann ſtiegen wir ſelbſt am Wogenſchlage des Meeres, 
Schlummerten dort ein wenig, und harrten der heiligen Fruͤhe. 
Als die daämmernde Eos mit Roſenfingern emporſtieg; 

Jetzo ſandt' ich Genoſſen voraus zum Palaſte der Kirke, 
Herzutragen den Leib des abgeſchied'nen Elpenor. 10 
Schnell dann hauten wir Bloͤcke, wo hoch vorragte der Meerſtrand, 
Und wir beſtatteten traurig, und haͤufige Thraͤnen vergießend. 
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Aber nachdem wir den Codten verbrannt, und die Ruͤſtung ded 
Todten; 
Hauften ein Grabmal wir, und ftelleten oben die Saul’ auf, 
Hefteten dann auf der Hohe dad fchingeglittete Ruder. 15 
Alfo vollendeten wir ein Segliches. Aber der Kirke 
Kehrten wir nist unbemerft vom Wides; fondern in Eile 
Kam fie gerüſtet Daher; auch trugen begleitende Jungfrau'n 
Brot und Fleifhes die Ful’, und roͤthlich funkelndes Weines. 
Jetzt in die Mitte geftellt, begann die hetlige Gottin: 20 
Kühne, die (chon lebendig in WWides Haus ihr hinabjtiegt, - 
Zweimal todt, da ja font Cinmal nur fterben die Menſchen! 
Aber wohlan, eft jebo der Speiſ', und trinket des Weines 
Hier den ganzen Tag; und fobald der Morgen fic roͤthet, 
Schifft. Ich ſelbſt will eigen den Weg, und jede Gefahr eud 25 
Kund thun; daß nicht etwa durch unglückſelige Thorheit, 
Weder im Meer, nod su Land’, thr anderen Schaden betrauert. 
Jene ſprach's, und bezwang uns dad muthige Herz tn Ge: - 
| horfam. 
Alfo den ganzen Cag bis pdt sur fintenden Gonne . 
Saßen wir, reihlid) mit Fleifd und lieblichem Wein uns er: 
quidend. 30 
Als die Sonne nuninehr abfank, und dad Dunkel heraufzog, 
Legten die Wnderen fic) an den haltenden Seilen des Schiffes. 
Sen’ an der Hand mid faffend, entfernt von den lieben Ge- 
| noffen, | 
Gebete mid, und zur Seite geſtreckt, erforſchte fie Wes; 
Und ich erzaͤhlte darauf thr jegliche Chat nak der Ordnung. 35 
Jetzo begann dagegen, und fprad dte erhabene Kirke: 
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Dies nur ward fo Wiles geendiget; aber vernimm du, 
Was ich) jebt dir verkünd'; aud wird ein Gott dic erinnern. 
Bu den Seirenen zuerſt gelangeft du, welche die Menſchen 
Zauberiſch al? einnehmen, fo Semand ihnen heranfommt. 40 
Wer nun thoridtes Sinnes ſich naht, und der hellen Seirenen 
Stimm’ anbort, nie wird thn da8 Wetb und die ftammelnden 
Kinder 
Als Heimkehrenden Hinftig mit Freund’ umſteh'n und begriifen; 
Nein ihn bezaubern daſelbſt mit hellem Gefang die Setrenen, 
Gigend am grinen Geftad’; und umber find viele Gebeine 45 
Modernder Madnner gehduft, und es dorrt hinfhwindende Haut 
rings. 
Aber du lente vorbei, und kleib' auf die Obren der Freunde 
Wohlgeknaͤtetes Wachs ded Honiges; daß fie der Andern 
Keiner vernehm’. Allein wenn du ſelbſt fie yu Hiren begehreſt; 
Seffele man in dem Schiffe dich ftrads an Händen und Füßen, 50 
Aufrecht unten am Maſt, und ſchlinge die Geil?’ um den Malt: 
baum: 
Dah du erfreut die Stimme der zwo Seirenen vernehmeft. 
Wenn du jedod anflehe(t ste Freund’, und gu lofen ermabhneft; 
Schnell dann müſſen fie ſtaͤrker in mehrere Vande dic feffeln. 
Gind vor jenen nunmehr voritberge(tewrt die Genoffen; 55 
Dann nicht fürder begehr’ ih genau gu verfindigen Ales, 
Welder Weg dir von beiden au geh'n fey; fondern du felber 
Mußt es erwagen im Geift. Doc meld’ ich dtr jegliden Aus: 
gang. 
Hier erheben ſich Klippen mit zackigem Hany’, und es brandet 
Donnernd empor dad Gewoge dev blanlighen Aw{teite: 60 
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Diefe benamt Frrfelfen die Sprach' unſterblicher Goͤtter. 
Niemals Fann auch ein Vogel vorbeiflieh'n, nie auc die Tanben 
Schüchternes Flugs, die dem Zeus Ambroſia bringen, dem Vater; 
Gondern fogar auch deren entrafft das glatte Geklipp ftets. 
Doc ein’ andere (chafft, die Bahl gu ergdngen, der Vater. 65 
Nimmer entrann auch ein Schiff der Sterblichen, welches htn- 
anfubr ; 
Gondern zugleich die Gebaälke der Schiff, und die Leichen der 
Manner . 
Reißt das Gewoge des Meers und verzehrender Feuerorkan hin. 
Ginmal nur fam glidlid vorbet cin wandelndes Meer(hiff, 
Argo die weltberdhmte, dte heimwdrts fuhr von Wetes. 70 
Und bald hat? auch dtefe die Flut an dte Klippen gefasmettert ; 
Dod fie gelettete Here, die Helferin war dem Jaſon. 

Dorthin find zween Felfen. Der eine ragt an den Himmel, 
Spits erhebend das Haupt; und Gewölk umwallet ihn ringsum, 
Dunkelblau, das nimmer hinwegsieht; nie aud erbellt thm 75 
Heiterer Glang den Gipfel, im Gommer nicht, oder im Herbite. 
Auch nicht ſtiege hinauf eis Sterblicer, oder herunter, 

Nicht ob zwanzig Hand’? und zwanzig Fup’ er bewegte; 

Denn dad Geftein ift glatt, dem ringsbehauenen aͤhnlich. 

Aber mitten im Feld ift eine benachtete Höhle, 80 

Gegen das Dunkel gewandt sum Crebos, dort, wo vielleicht thr 

Euer gebogenes Schiff vorbeilentt, edler Odyſſeus. 

Nie vermoöcht' aus dem Maumedes Shi ffs ein muthiger Stingling, 

Schnellend mit ftraffem Geſchoß, die hohle Kluft xu erreichen. 

Drinnen im Feld wohnt Skylla, dad fürchterlich bellende Schev⸗ 
ſal, Bd 
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Deren Stimme fo hell, wie des neugeborenen Hündleins, 
Hertint; aber fie ſelbſt ein entſetzliches Grawn, daß ſchwerlich 
- Giner fic) freut fie au feh’n, und ob aud ein Gott ihr begegnet. 
Siche, dads Ungeheu'r hat zwoͤlf unformlice Fuge ; 

Much ſechs Halfe zugleich, langfdhlangelnde; aber aufjedem 90 
Droht ein graͤßliches Haupt, wortn dret Rethen der Zähne, 
Hadufig und dist, umlaufen, und voll des finfteren Todes. 
Halb ift jen’ tnwendig Hinabgefentt in dte Felstluft; 

Auswaͤrts reckt fie die Häupter hervor aus dem ſchrecklichen Ab- 


grund, 
Schnappt umber und fiſcht ſich, den Fels mit Begier umfor- 
\ ſchend 95 


Meerhund' oft und Delfin', und oft noch groͤßeres Seewild, 
Aufgehaſcht aus den Schaaren der brauſenden Amfitrite. 
Niemals ruͤhmte ſich noch ein Segeler, frei des Verderbens 
Dort voruͤberzuſteuren; ſie tragt in jeglichem Rachen 
Einen geraubeten Mann aus dem ſchwarzgeſchnaͤbelten Meer: 
ſchiff. 100 
Doc) weit niedriger ſchauſt du den anderen Felſen, Odpſſeus, 
Jenem fo nah’, daß leicht dir hinüberſchnellte der Bogen. 
Dran tft ein Feigenbaum, der grof und laubig emporgriint. 
Unter ihm droht Charybdis, und ſchlurft das dunfle Gewdffer. 
Dreimal ſtrudelt fie tiglich hervor, und ſchlurfet auch dreimal, 105 
FuͤrchterlichO daß nimmer du dort ankommſt, wenn fie einſchlurft! 
Denn nicttrettete did) aus dem Unglück ſelbſt auch Pofeidon. 
Orunt wenn nah' an der Skylla Geklipp du ſteuerteſt, ſchnell dann 
Rudre voruͤder das Schiff. Denn weit zutraͤglicher iſt es, 
Sess Genoſſen im Schiff, als alle quraleidy yr werwmiden. 100 


* 
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Jene fprach’s; und ich ſelbſt antwortete, folded erwidernd: 
Wuͤrdige jebt, o Gsttin, mir dies au verkuͤnden nad Wahrheit. 
Kann th nidt dem Verderben entflieh'n der graufen Charybdis, . 
Dod der Anderen webhren, fobald fie die Freunde mir anfällt? 

Alſo ich felbft; drauf gab. mir dte herrliche Goͤttin zur Ant⸗ 

wort: 115 
Kiihner Mann, auc hier noch gedenkeſt du krieg'riſcher Thaten 
Und der Gewalt? Richt weichſt du fogar unfterbliden Goͤttern? 
Fen’ tft dir nicht ſterblich, vielmebr ein unfterblides Unbeil, 
Schreckenvoll und entfegltch und graufam und unbegwingbar. 
Nits gilt Tapferfeit dort; ihr entflieh'n ift einzige Rettung. 120 
Denn wo lange du ſäumſt, und gum Kampf an dem Felfen dtd 

wapneſt; 

Sorg' ich, daß dir wieder herunterſtürmend das Scheuſal 
Nahe mit gleichviel Rachen, und gleichviel Mtdnner entraffe. 
Angeſtrengt denn rudre vorbei, und rufe Krataͤis, 
Skylla's Mutter, nur an, die der Sterblichen Plage geboren. 125 
Dieſe bezähmt ſie ſofort, daß nicht ſie erneue den Angriff. 

Jetzo gelangſt du sur Inſel Thrinakia; ſiehe, wo zahlreich 
Weidet des Helios Trift, Hornvieh und üppiges Wollvieh: 
Sieben Heerden der Rinder, und gleichviel trefflicher Schafe, 
Fuͤnfzig in jeglicher Heerd', und niemals mehret ſie Anwachs, 130 
Nie auch ſchwindet die Zahl. Doch Goͤttinnen pflegen der Obhut, 
Zwo ſchoͤnlockige Nymfen, Lampetig und Faethuſa, 

Welche dem Sonnengotte gebar die edle Neära. 

Beide, nachdem fie gebar und erzog die göttliche Mutter, 
Sandte fie aus zur Inſel Thrinakia, ferne zu wohnen, VS 
Um dem Bater qzu huten die Schaf' und gehdeneten Murer. - 


| 


216 Orysser. > 


Deren Stimme fo hell, wie bes neugeborenen Hindleins, 
Hertint; aber fie felbft cin entſetzliches Grawn, daß ſchwerlich 
- Giner ſich freut fie gu ſeh'n, und ob and) ein Gott ihr begegnet. 
Siehe, dad Ungeheu'r hat zwoͤlf unformliche Fuge; — 

Much fechs Hilfe zugleich, langfchlingelnde; aber auf,jedem 90 
Droht ein grdflides Haupt, worin drei Reihen der Zaͤhne, 
Haͤufig und dict, umlaufen, und voll des finfteren Todes. 
Halb ift jew inwendig hinabgefenkt in die Felstluft; 

Auswaͤrts rect fie die Haupter hervor aus dem ſchrecklichen Ab⸗ 


grund, 
Schnappt umber und fiſcht ſich, den Feld mit Begier umfor- 
ſchend, 95 


Meerhund' oft und Delfin’, und oft noch groͤßeres Seewild, 
Aufgehafht aus den Schaaren der braufenden Amfitrite. 
Niemals ruͤhmte (ih nod ein Segeler, fret des Verderbens 
Dort voriberzufteuren; fie tragt tn jeglidhem Rachen 
Ginen geraubeten Mann aus dem ſchwarzgeſchnäbelten Meer— 
ſchiff. 100 
Dod) weit ntedriger ſchauſt du den anderen Felfen, Odyffeus, 
Jenem fo nah’, daG leicht dir hinüberſchnellte der Bogen. 
Dran tft ein Feigenbaum, der groß und laubig emporgrint. 
Unter ihm droht Charybdis, und ſchlurft das dunkle Gewäſſer. 
Dreimal ſtrudelt fie tiglich hervor, und ſchlurfet auch dreimal, 105 
Furchterlichto daß nimmer du dort ankommſt, wenn ſie einſchlurft! 
Denn nichtirettete dic) aus dem Unglück ſelbſt auch Poſeidon. 
Drum wenn nah' an der Skylla Geklipp du ſteuerteſt, ſchnell dann 
Rudre voriiber das Schiff. Denn weit zutraͤglicher iſt es, 
SeGs Genoffen im Schiff, ald alle qglere yu vermin, 10 - 
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Jene ſprach's; und ich ſelbſt antwortete, folded erwidernd: 
Wuͤrdige jebt, o Gsttin, mir dies au verfinden nad Wahrheit. 
Kann ich nicht dem Verderben entflieh'n der graufen Charybodis, . 
Dod der Anderen wehren, fobald fie die Freunde mir anfällt? 

Alſo td felbft; drauf gab. mir dte herrliche Gsttin zur Ant⸗ 

. wort: 115 
Kihner Mann, auc hier noch gedenke(t du krieg'riſcher Thaten 
Und der Gewalt? Nicht weichſt du fogar unſterblichen Goͤttern? 
Jen’ ift dir nicht ſterblich, vielmebr ein unfterblides Unheil, 
Schreckenvoll und entfeslicd und graufam und unbeswingbar. 
Nichts gilt Tapferkeit dort; ihr entflieh'n ift einzige Rettung. 120 
Denn wo lange du ſäumſt, und zum Kampf an dem Felſen dich 

wapneſt; 

Sorg' ich, daß dir wieder herunterſtürmend das Scheuſal 
Nahe mit gleichviel Rachen, und gleichviel Maͤnner entraffe. 
Angeſtrengt denn rudre vorbei, und rufe Krataͤis, 
Skylla's Mutter, nur an, die der Sterblichen Plage geboren. 125 
Diefe bezähmt ſie fofort, daß nicht fie ernene den Angriff. 

Seno gelangft du sur Inſel Thrinakia; flehe, wo zahlreich 
Weidet des Helios Trift, Hornvieh und uppiges Wollvieh: 
Sieben Heerden der Rinder, und gleichviel trefflider Schafe, 
Fuͤnfzig in jeglidherHeerd’; und niemals mebhret ſie Anwachs, 130 
Nie auc ſchwindet die Bahl. Dod Goͤttinnen pflegen der Obhut, 
Zwo ſchönlockige Nymfen, Lampetig und Faethuſa, 

Welche bem Gonnengotte gebar dte edle Nedra. 

Beide, nachbem fie gebar und ergog die göttliche Mutter, 

Sandte fie aus sur Inſel Chrinakia, ferne gu wohnen, . Vo 
Yn bem Vater ju hulen die SdhaP und gehirneten Mier. - 
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Wenn du jew unverlebet erhdlt(t, und forget fur Heimkehr; 

Mod gen Ithaka migt thr, obzwar ungltidlid, gelangen. 

Aber verletzeſt du fte; alsdann weiſſag' th Verderb dir 

Samt dem Schiff und den Freunden. Und ob aud ſelbſt da 

entrinneft, 140 

Kehrſt du dod feat, unglücklich, entbloͤßt von allen Genoffen. 
Jene ſprach's; da erſchien die goldenthronende Cos. 

Hierauf ging durd die Inſel hinweg die herrlide Goͤttin. 

Aber ich cilte gum SGchiffe zurück, und befahl den Genoffen, 

Gelber eingufteigen, und abguldfen die Geile. 145 

Alle fie ſtiegen hinein, auf Ruderbanke ſich ſetzend, 

Saßen geretht, und ſchlugen die grauliche Woge mit Ruder. 

Ung nun ließ in die Segel des ſchwarzgeſchnäbelten Schiffes 

Fahrwind, ſchwellendes Hauds, nachweh'n, als guten Vegleiter, 

Kirke, dté fhingelodte, die hehre melodifche Goͤttin. 150 

Als wir fogleid in dem Schiffe gefertiget alle Geräthſchaft, 

Saßen wir da, vom Wind’ und Stenerer fanft gelenfet. 

Drauf au den Freunden begann ich, und redete, trauriges Her: 

zens: 

Trauteſte, nicht ja geziemt, daß Einer wiſſe, noch zween nur, 
Welches Geſchick mir Kirke, die herrliche Goͤttin, geweiffast, 155 
Darum meld’ id es euch, daß wir als Kundige jebo 
Sterben, oder entflieh’n dem ſchrecklichen Todesverhängniß. 
Erſtlich gebeut fie uns der yygnderbaren Seirenen 
Zaubergeſang zu metden, und thre blumige Wrefe. 

Ich nur allein darf hiren die Singenden; aber mic feffelt 160 
Ihr in ein zwängendes Band, daß fe(t auf der Stell’ ich be⸗ 
harre, 
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Aufreht unten am Maft, und fdhlinget die Sei? um den Mast: 
. baum. 
Wenn ich jedoch anflehe die Freund', und zu loͤſen ermahne; 
Schnell dann müßt ihr ſtaͤrker in mehrere Bande mich feſſeln. 
Alſo ſprach und erklaͤrt' ich ein Jegliches meinen Genoſſen. 165 
Eilend indeß gelangte zum Eiland beider Seirenen 
Unſer gerüſtetes Schiff; denn es draͤngt' unſchaͤdlicher Fahrwind. 
Schnell dann ruhte der Wind beſaͤnftiget; und das Gewäſſer 
Schimmerte ganz windlos; denn ein Himmliſcher ſenkte die 
Wallung. 
Auf nun ſtanden die Freund', und falteten eilig die Segel, 170 
Die ſie im räumigen Schiff hinlegeten; drauf an den Rudern 
Saßen ſie rings, weiß ſchlagend die Flut mit geglaͤtteten Tannen. 
Aber ich ſelbſt nahm jetzo die madhtige Scheibe des Wachſes, 
Schnitt mit dem Erze fie klein, und drückt' in nervigten Händen. 
Bald dann weichte das Wachs, vom kräftigen Drude bewältigt, 175 
Und von Helios Stral, des lenchtenden Sohns Hyperions. 
Drauf in der Meth’ umgehend, verfletbt? id dte Ohren der 
Freunde. 
Sie nun banden im Schiffe mich feſt an Händen und Fuͤßen, 
Aufrecht unten am Maſt, und ſchlangen die Seil' um den Maſt—⸗ 


baum, 
Setzten fid) dann, und ſchlugen die graulide Woge mit Ru— 
derg. 180 


Aber indem wir fo weit, wie erſchallt volltinender Ausruf, 

Kamen im eilenden Lauf; da erſah'n fie dad glettende Meer⸗ 
ſchiff, 

Welches genaht herflog; und ſie ſtimmeten hellen Geſang an: 
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Komm, preisvoller Odyſſeus, erhabener Ruhm der Achaier, 
Lenke dad Schiff landwärts, um unſere Stimme gu hoͤren. 185 
Keiner ja fuhr nod hier im dunkelen Schiffe vorüber, 

Gh’ aus unferem Munde die Honigfimm’ er gehoret; 

Jener fodann kehrt froͤhlich gurtid, und Mehreres. wiſſend. 
Denn wir wiſſen dir Alles, wie viel in den Ebenen Troja's 
Argos Sohn’ und die Troer vom Rath der Goͤtter geduldet, 190 
Alles, was irgend gefchah auf der vielerndhrenden Erde. 

Alfo riefen mir hold dite Singenden. Aber das Hers mir 
Schwoll von VBegier zu hoͤren, und Loͤſung gebot ich den Freunden, 
Mit zuwinkendem Haupt; doch fie ſtürzten ſich raſch aufdie Ruder. 
Schleunig erhuben fic drauf Eurylodos und Perimedes, 195 
Legten noc mehrere Vande mir an, und umfdhlangen mid fefter. 
Aber nachdem fie vor jenen vorbeigeftenert, und nichts mehr 
Weder vom Laut der Seirenen daherſcholl, nod vom Gefange: 

Gleich nun nahmen das Wachs (ich hinweg die theuren Genoffen, 
Das in die Ohren ich kleibt', und lofeten mid aus den Feffeln. 200 

Mls wir nunmebhr der Gnfel entruderten, jebo erblickt' id 
Dampf und brandende Flut, und horete dumpfes Getoͤſe. 
Schnell den Erſchrockenen flogen hinweg aus den Handen die 

Muder 5 
Alle gefamt dann raufdhten dem Meerftrom nad; und das 
Schiff ftand 
Still, weil Ketner hinfort fein ragendes Ruder bewegte. 205 
Aber ic ſelbſt durcheilte dads Schiff, und ermahnte die Freunde, 
Rings mit ſchmeichelnder Rede gu jeglichem Manne genabet: 
Trautefte, nicht ja bisher der Gefahr Unkundige find wir! 
Hier nun droht nidt grifrre Gefaht, ald do ver Kylloy uns 


® 


4 


Swilfter Gelang. 251i © 


Mit unmenfhlider Kraft einſchloß in gehshleter Felsfluft. 210 

Uber aud) dort, durch meinen Entſchluß und Nath und Erfin- 
dung, 

Sind wir entftoh'n; und ich hoff, auch hieran denken wir künftig. 

Sebo wohlan, wie ich rede das Wort, fo gehorchet mir Wile. . 

Shr dort fhlagt mit dem Muder des Meers hochſtuͤrmende 


Brandung, 
Sitzend umber auf den Bänken; ob und der Kronide vielleicht 
nod : 215 


Goͤnnt, aus dieſem Verderb durch cilende Fludht gu entrinnen. 
Dir da befehv ich folches, Pilot; doch tief in die Seele 
Faſſ' es, dieweil du das Steuer des rdumigen Schiffes beforgeft: 
Auffer dem Rauchdampf hier und den Brandungen lenke das 
Meerſchiff; -. 
Und an den Fels arbeite hinan; daß nicht unverſehens 220 
Dorthin dir es entſchlüpf', und und in Verderben du ſtüͤrzeſt! 
Alſo ich ſelbſt: und ſchleunig gehorchten ſie meiner Ermahnung. 
Doch von Skylla ſchwieg ich annoch, der unheilbaren Plage: 
Daß mir nicht vor Schrecken vielleicht abließen vom Ruder 
Unſere Freund', und zuſammen im inneren Raume ſich drdng- 
ten. 225 
Nicht mehr jetzo gedacht' ich des jammervollen Gebotes, 
Welches mir Kirke gebot, mid nicht gum Kampfe/zu wapnen; 
Gondern ich Hiullte mid ftattlid in Ruͤſtungen, nabm in die 
Haͤnde 
Zween weitſchattende Speer', und trat auf das hohe Verdeck hin, 
Vorn im Schiff: denn id hoffte ſie dorther kommen gu (ehen, WW - 
Stylin, dab Felefheufal, bas mir die Genoffen bedcaute. 


( 
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Aber nirgends fand fie mein Blid; und mir ſchmerzten die 
Augen 
Ueberal umſchauend sur dunkelen Hohe ded Felfens. 

Jetzo fteuerten wir angftvoll in den engenden Meerſchlund: 
Denn hier drohete Skylla, und dort die graufe Charybdis, 235 
Fuͤrchterlich jetzt einſchlurfend die ſalzige Woge des Meeres. 
Warn fie dte Wog' ausbrach, wie ein Keffel auf flammendem 

Feuer, 
Tobte fie gang aufbranfend mit tribem Gemiſch, und empor flog 
Weifer Schaum, bis sum Gipfel die Felshshn betde befprigend. 
Wann fie darauf einfchlurfte die ſalzige Woge des Meeres; 240 
Senkte fich gang inwendig ihr trübes Gemiſch, und umber fol 
Graulich der Fels von Getoͤſ', und tief auf blicte der Abgrund, 
Schwarz von Schlamm und Moraſt; und ed fafte fle bleides 
Entſetzen. a 
Aber dtewetl auf jene wir ſah'n, in der Angſt des Nerderbens ; 
Hatte mir Skylla indeß aus dem räumigen Schiffe der Freunde 245 
Sechs entrafft, die an Arm und Gewalt die Tapferjten waren. 
Und gu dem hurtigen Sdhiffe nunmebhr und den Meinigen 
ſchauend, 
Sah ich jene bereits, mit ſchwebenden Händen und Füßen, 
Hoch in die Lüfte gezuckt; mich riefen ſie laut mit Geſchrei an, 
Ach beim Namen mid nennend, zuletzt nun trauriges Her— 
zens. 250 
Wie am Geſtad' ein Fiſcher mit ragender Angelruthe, 
Kleineren Fiſchen des Meers zum Betrug auswerfend den Koͤder, 
Weit in die Flut hinſendet das Horn des geweideten Stieres, 
Daln ble zappelnde Beute geſchwind arf(qwenkt an od Wer + 
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Alſo wurden fte gappelnd emporgezuckt an den Felfen. 255 
Dort, als jene {te fraß an der Felskluft, ſchrieen fle laut auf, 
Alle die Hand ausſtreckend nach mir in der grauſen Entſcheidung. 
Ach nie traf mein Aug’ cin erbarmungswertherer Anblick, 
So viel Weh id erduldet, bes Salzmeers Wege durchforſchend. 
Als wir von Skylla’s Felfen nunmebhr mit der granfen Cha- 
; rybdis 260 
Waren entfloh'n, bald drauf zu des Gottes geſegnetem Eiland 
Kamen wir: wo ſchoͤn prangte die Trift breitſtirniger Rinder 
Und viel üppiger Schafe dem leuchtenden Sohn Hyperions. 
Jetzt annoch auf dem Meer, im dunkelen Schiffe mich nahend, 
Hoͤrt' ich ſchon das Gebruͤll der eingehegeten Rinder, 265 
Samt der Schafe Gebloͤck. Da erwacht' in der Seele mir 
ploͤtzlich 
Jenes thebiſchen Sehers, des blinden Teireſias Warnung, 
Und ber aääiſchen Kirke, die beid' ernſtvoll mir geboten, 
Helios Inſel zu flieh'n, des menfchenerfreuenden Gottes. 
Drauf su den Freunden begann ich, und redete trauriges Her⸗ 
send: 270 
Hoͤret anjeht mein Wort, ihr von Noth umdrangte Genoffen, 
Daß ic) euch ankünde Teireſias gittliden Ausfprud, 
Und der ddtfchen Kirke , die beid' ernjtvoll mir geboten, 
Helios Snfel gu flieh’n, des menfchenerfrenenden Gottes ; 
Denn dort, fagten fie, drohe dads ſchrecklichſte Jammergeſchick 
uns. 275 
Auf denn, vorbei an der Inſel gelenkt das dunkele Meerſchiff! 
Alſo ich ſelbſt; und es brach ihr armes Herz vor Betrdounis. 
Mber Eurplom̃os rief, bas gebaffige Wort mir erwidernd » 
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Graufamer, su muthvoller Ody fens, nie doch erſchlafft dir 
Mur cin Gelenk; nein wahrlich aus Stahl ward Alles gebtldet! 280 
Der den enttrafteten Freunden, die Arbeit midet und Schlummer, 
Nicht an das Land du gu ftetgen bewilligeft, daf wir von Neuem 
Auf der umfluteten Inſel uns rüſteten labende Nachtkoſt; 
Sondern blind durch die Stille der Nacht hinſchweben uns heißeſt, 
Abgeirrt von der Inſel, in dunkelwogende Meerflut. 285 
Aber in Naͤchten erhebt ſich der Sturm, zum Verderben der 

Schiffe, 
Fürchterlich! Wo koͤnnt' Einer entflieh'n vor der grauſen Vertil⸗ 
gung, 
Wenn mit ploͤtzlicher Wuth des Orkans der gewaltige Südwind 
Oder der ſauſende Weſt herwirbelte: welche vor Allen 

Droh'n gu zerſchellen ein Schiff, auch trotz obwaltenden Goͤt⸗ 
tern? 290 
Aber wohlan, jebt wollen der finfteren Nacht wir gehorchen, 
Und uns riften das Mahl, am hurtigen Sciffe beharrend; 

Frith dann fteigen wir ein, und geh'n in die Räume bes Meeres. 
Jener ſprach's; und es lobten Eurylochos Wort die Genoffen. 
Sebo erkannt' th tm Geiſt, daf ein Himmlifcher Boͤſes ver- 
haͤnget; 295 
Und ich begann zu jenem, und ſprach die gefluͤgelten Worte: 
Leicht woh! zwinget thr mid, Eurylochos, der ich allein bin. 
Aber wohlan, ihr Alle beſchwoͤrt's mit heiligem Eidſchwur: 
Wenn wir Heerden vielleicht von Hornvieh oder von Wollvieh 
Irgendwo ſchau'n, daß Keiner im frevelen Sinne bethöret, 300 
Weder ein Rind nod ein Schafabſchlachten will; ſondern geruhig 
Gife mir jeder die Koſt, die geveicht dre wierblise Kirke. 
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Alfo id) ſelbſt; und ſogleich beſchwuren fie, was id) verlanget. 
Aber nachdem fie gelobt, und ausgefprochen den Eidſchwur, 
Stelleten wir in die Hdhlung der Bucht bas geriiftete Meer⸗ 

: ſchiff, 305 
Nah’ an ſuͤßem Gewdffer; und drauf entftiegen die Freunde 
Alle dem Schiff, nnd eilten fic wohl gu bereiten die Nachtkoſt. 
Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speiſe geſtillt war; 
Sebo beweineten fie der trauteften Freunde Gedaͤchtniß, 

Die dort Stylla gum Fraß fid) entrafft aus dem rdumigen 


ESchiffe: 310 
Doch auf die Weinenden fant ber ſüßbetäubende Schlum⸗ 
mer. 
Als uur ein Dtittel der Nacht nod war, und die Sterne ſich 
| neigten; 
Sandt' unermeflichen Sturm der Herrſcher im Donnergewsll 
Sens , 


Mit des Orkans Aufruhr, und gang in Gewsl€e verhuͤllt' er 
Erde gugleih und Gewaͤſſer; gedrdngt vom Himmel entfant 
Nacht. .. 315 
Als dte ddminernde Cos mit Nofenfingern emporſtieg, 
Stelleten wir eingtehend bas Schiff in die bergende Grotte, 
Wo aud) waren der Nymfen Geſtühl' und liebliche Tanzreih'n. 
Sebo berief id) die Freund’, und redete vor der Verſammlung: 
Crautefte, weil ja im Raume das Schiff nod Speif und Ge- 
traͤnk und 320 
Hest, ſey'n hier uns die Rinder verſchont, daß nichts wir erleben. 
Eines furchtharen Gottes ja find die Minder und Sdhaf hier ' 
Helios Crift, ber auf Alſes bercoſchant,! Alles and hoͤret. 
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Alſo ich felbft, und beswang ihr muthiges Herz in Gebhorfam. 
Aber den ganzen Mond durcdhbrauste der Grid, und aud nie 
mals 325 
Hub fic ein anderer Wind, als nur mit dem Ofte der Südwind. 
Sene, fo lange der Speci? und des roͤthlichen Weines nod da war, 
Schoneten ftets der Rinder, in aͤngſtlicher Gorg’ um das Leben. 
Aber nachdem im Schiffe verzehrt war jeglide Nahrung; 
Jetzo ſuchten fie Fang, aus Noth durdftreifend bie Gegend, 330 
Fiſche sugleid) und Gevigel, wie nur ed den Hdnden fich darbot, 
Mit harfhackiger Angel; denn hart war dem Magen der Hunger. 
Jetzo wandert' td felb(t durch dad Giland, daß ich den Gottern 
Slehete, ob mir einer den Weg angeigte zur Heimkehr. 
Als ich fo Durd die Fnfel hinweg mid den Freunden entfernet; 335 
Wud itch die Hand in der Flut, wo VBededung war vor dem 
Winde , 
Und den Unſterblichen fleht' teh gefamt, des Olympos VBewohnern; 
Sie nun traufelten fanft auf die Augen mir lieblichen Schlummer. 
Aber es ricth den Genoſſen Curylochos Rath des Verderbens: 
Hoͤret anjegt mein Wort, ihr von Noth umbrdngte Ge: 
noſſen. 340 
Wohl iſt jeglicher Tod graunvoll den elenden Menſchen, 
Doch iſt Hungers ſterben das jammervollſte Verhaͤngniß. 
Auf denn, aus Helios Heerde die trefflichſten Kühe zum Opfer 
Treibt fir die Goͤtter daher, die hoch obwalten im Himmel. 
Wenn wir suri einſt fehren in Ithaka's Vatergefilde; 345 
Schnell den ftattlidften Tempel dem leudtenden Sohn Hyperions 
Bauen wit, wo zum Schmucke wir viel und Koftliches weihen. 
Dow wenn jener im Zorn am Hodgehdenete Kinder 
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Dentt gu verberben bad Schiff, und die anderen Gdtter ihm bei⸗ 
ſteh'n; 

Lieber mit Einmal will ich in Flut aushauchen den Odem, 350 

Als ſo lang' hinſchmachten in dieſem veroͤdeten Eiland! 

Jener ſprach's; und es lobten Eurylochos Wort die Genoſſen. 
Schnell aus Helios Heerde die trefflichſten Kühe von nah her 
Trieben fie; denn nicht ferne dem ſchwarzgeſchnaͤbelten Meerſchiff 
Weideten jetzt, breitſtirnig und ſchoͤn, die gehoͤrneten Rinder. 355 
Dann umſtanden fie jew’, und fleheten laut gu den Goͤttern, 
Zartes Geſpro ß abpfitdend der hodgewipfelten Gide ; 

Denn an gelblider Gerfte gebrach's tm geruͤſteten Schiffe. 

Alſo fleheten fie, und ſchlachteten, zogen die Hdut? ab, 

Schnitten die Schenkel heraus, und umivicelten foldhe mit 
Fette 360 

Zwiefach umber, und bededten fie bann mit Stiden der Glieder. 

Aud an Weine gebrach's, die brennenden Opfer gu fprengen; 

Dok fie wethten mit Wafer die rdftenden Cingewetde. 

Mls fie bie Schenkel verbrannt, und die Eingeweide gefoftet, 

Seat aud) bas Uebrige ſchnitten fie tein, und ftedten’s an 
Spieße. 365 

mir nun floh von den Angen der fifsbetdubende Schlummer; 

Und gu dem riftigen Schiffan den Strand bes Meeres entetlt’ th. 

Aber indem ich nahte dem gwiefadhrudernden Sdiffe, 

Jetzo fam von dem Opfer cin ſüßes Geduft mir entgegen. 

Unmiuthsvoll wehklagt' ic empor gu den ewigen Goͤttern: 370 

Vater Zens, und ihr andern, unſterbliche felige Gstter, 

Ach thr ließet zum Fluch im grauſamen Schlummer mich ausent’n, 


Dabrend oie Meinigen hier anſtifteten ſolcherlei Unthotv 
Lomcrd Werte, Il. 13 
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Schnell gu Helios tam Lampetia, langes Gewandes, 
Angufagen das Wort, wie wir ihm getddtet die Minder. 375 
Gleich gu den Ewigen etlt’ er, und redete, gtirnended Hergens ; 

Vater Zeus, und thr andern, unfterbliche felige Goͤtter, 
Rache geübt an der Schaar des Lnertiaden Odyſſeus, 

Weil fle dic Minder getddtet, die Freveler: deren beſtaͤndig 
Froh id war, auffteigend sur Bahn des fternigen Himmels, 380 
Und wann wieder zur Erd’ ich hinab vom Himmel mid wandte. 
Aber wo nicht fie mir büßen bes Raubs vollgültige Buße, 
Tauch' ich gum Wis hina, und leucht' in der Todten Behaufung. 

Ihm antwortete drauf der Herrſcher im Donnergewoͤll Zeus: 
Helios, ſiehe, du magft forthin den Unſterblichen leuchten, 385 
Und den ſterblichen Menſchen auf nabrungfproffender Erde, 
Bald wll jenen ich felber das Schiff mit fammendem Donner 
Schmettern gu Trümmer und Graus in dunfeler Wüſte des 

Meeres. 

Solches hört' ih Oarauf von der ſchoͤngelockten Kalypfo, 

Die, wie fie (prad, von Hermeias, dem Chatigen, felbjt es ge⸗ 
horet. 390 

Aber nachdem ich zum Schiffe hinab und dem Meere gewandelt; 
Schalt ich ſie ringsum All' und jeglichen: aber zur Rettung 
Konnten wir nichts ausſpähen; denn todt ſchon lagen die 

Rinder. 
Jenen darauf erſchienen ſofort Graunzeichen der Goͤtter: 
Ringsum krochen die Häut', auch brüllte das Fleiſch um die 
Spieße, 395 
Rohes zugleich und gebrat'nes, und laut wie Nindergebrus 
{qov's. 
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Sechs der Cag’ jest fhmausten die werth mir yeacdhteten 

Freunde 

Stets von Helios Kihen die treffliditen, die wir geraubet. 

Dod wie den fiebenten Tag herfendete Zeus Kronion; 

Sebo rubte der Wind von der heftigen Wuth des Orkanes. 400 

Schnell dann ſtiegen wir ein, und fteuerten durd dte Gewaͤſſer, 

Aufgerihtet den Malt, und gefpannt die fhimmernden Segel, 

Als wir nunmehr von der Inſel entfernt hinftewrten, und 

nirgends 

Anderes ftand noc erfchien, nur Himmel umber und Gewd fer; 

Siehe, da breitete Zeus ein düſterblaues Gewolk ans 405 

Ueber dad rdumige Schiff; und es duntelte drunter die Meerut. 

Jetzo lief nicht lange bas Schiff mebr; denn unverfeh'ns tam 

Laut anbraufend der Welt, in gewaltiget Wuth des Orfanes. 

Aber ded Maſtbaums Taue zerbrach der gewirbelte Windſtoß 

Beide zugleich; daß er krachend zurückſank, und die Gerath- 
ſchaft 410 

All' in den Raum ſich ergoß. Doch am Steuerende des Schiffes 

Stuͤrzte die Laſt dem Piloten auf's Haupt, und zerknirſchte mit 

Einmal 

alle Gebeine des Haupts; und fdnell wie ein Tauder von An⸗ 
ſehꝰn 

Schoß er hinab vom Verdeck, und der Geiſt entfloh den Gebeinen. 

hog nun donnerte Zeus, und ſchlug in dad Schiff mit dem 
Olutfiral ; 415 

Und es erſchuͤtterte gang vor dem ſchmetternden Strale Kronions, 

Rings von Schwefel durchdampft; da fitirgten die Freund and 
dem Schiffe. 
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Seat wie ſchwimmende Krahen des Meers, um dads duntele 
| Schiff ber, 

Wogten fle auf und nteder; dod) Zens nahm thnen die Heimkehr. 

Selbft nun wandelt? im Schiff ih einfam, bis mir die Hord’ 


aud 420 
Loͤste der Schwall von dem Kiel; den Entbloͤßeten trug das Ge⸗ 
wog’ bin, 


Schmetterte dann auf denKiel anc den Maſtbaum; aber an dtefem 
— Hing nok dad Rahſeil fest, von der Haut des Stieres gefertigt. 
Htermit band ic fie beide, den Kiel gugleih und den Maſtbaum, 
Sebte mth drauf, und tried, wie der rafende Sturm mid um- 
herwarf. 425 
Jetzo ruhte der Weſt von der heftigen Wuth des Orkanes; 
Dod ſchnell hub ſich der Sid, mir Gram auf die Seele zu haͤufen, 
Dah ic zurück noc kehrte gur unheilſamen Charybdis. . 
Gans durchtrieb ich die Nacht; doch fobald aufitralte die Sonne, - 
Kam ih an Skylla's Felſengeklüft, und die graufe Charybdis, 430 
Die mit Gewalt etn(dlurfte dte falgige Woge des Meeres. 
Aber ich felb(t, hochauf 3u bem Fetgengefprop mic erhebend, 
Schmiegte mich dran, und hing, wie die Fledermaus; und id 
fand nidt, 
Weder wo fet mit den Fuͤßen gu ruh'n, nocd empor mic gu 
ſchwingen. 
Fern war gewurzelt der Stamm, und hochher ſchwankten die 
Aeſte, 435 
Weit in die Lange geſtreckt, und ſchatteten über Sharybdis. — 
Aber id hielt unverriidt, bis hervor fie bréd’ aus dem Strudel 
Maſthaum wieder und Kiel; und dem Qarcenden Carnes Ke endtllg 
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Spat. Wann etwa gum Mahle vom Mark aufſtehet ein Richter, 
Der viel Zank und Hader den Stinglingen abgeurthetlt; 440 
Dann ert famen die Balfen hervor mir aus der Charybdis. 
Aber ich fhwang von oben die Hind’ und Fife sum Sprunge, 
Mitten hinein dumpfrauſchend, sundditan das lange Gebale dort, | 
Setzte mid eflend darauf, und ruderte durch, mit den Haͤnden. 
Dod nicht Skylla lief mich der Menſchen und Ewigen Vater 445. 
Schauen hinfort; née war’ ich entfloh'n der graufen Vertilgung. 
Neun der Cag’ tht trieh ich herum; in der gehnten der Nächte 
Brachten Unfterblide mid gen Ogygia, dort wo Kalypfo 
Wobhnt, die (hingelodte, die hehre melodifhe Gsttin , , 
Die mid gepflegt und erquidt... Warum erzaͤhlt' ich dir 
ſolches? 450 
Hab' id) doch ſchon geftern es hier erzaͤhlt in der Wohnung, 
Dir und der edlen Gemahlin zugleich; und widerlich iſt mir's, 
Noch einmal, was genau verkündiget ward, zu erzaͤhlen. 
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Jetzt wie ſchwimmende Krdhen des Meers, um das dunkele 
Schiff ber, 

Wogten fie auf und nieder; doch Zeus nahm ihnen die Heimbehr. 

Selbft nun wandelt? im Schiff th einfam, bid mir die Hord 


aud 420 
Loͤste der Schwall von dem Kiel; den Entbloͤßeten trug das Ge: 
wog’ bin, 


Schmetterte dann auf denMiel auch den Maſtbaum; aber an dtefem 
— Hing nod} das Rahſeil fet, von der Haut des Stieres gefertigt. 
Htermit band ic fie betde, den Kiel gugleih und Den Maftbaum, 
Sebte mid drauf, und trieb, wie der rafende Sturm mid um- 
herwarf. 425 
Jetzo ruhte der Weſt von der heftigen Wuth des Orkanes; 
Doch ſchnell hub ſich der Std, mir Gram auf die Seele gu haufen, 
Daß ich zurück noch kehrte zur unheilſamen Charpbdis. 
Ganz durchtrieb ich die Nacht; doch ſobald aufſtralte die Sonne, 
Kam id an Skylla's Felſengeklüft, und die grauſe Charpbdis, 430 
Die mit Gewalt einſchlurfte die ſalzige Woge des Meeres. 
Aber ich ſelbſt, hochauf zu dem Feigengeſproß mich erhebend, 
Schmiegte mich dran, und hing, wie die Fledermaus; und ich 
fand nicht, 
Weder wo feſt mit den Fuͤßen zu ruh'n, noch empor mich zu 
ſchwingen. 
Fern war gewurzelt der Stamm, und hochher ſchwankten die 
Aeſte, 435 
Weit in die Lange geſtreckt, und ſchatteten über Charybdis. 
Uber id) hielt unverritct, bis hervor fie brdd’ aus dem Strudel 
Maſtbaum wieder und Kiel; und dem Harcewdentarnen Teen - 
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. Bann etwa gum Mahle vom Markt aufftehet ein Ridter, 
viel Sank und Hader den Jünglingen abgeurtheilt: 440 
n er(t famen die Valen hervor mir aus der Charpbdis. 

id) ſchwang von oben die Hind’ und Fife zum Sprunge, 
‘en hinein dumpfrauſchend, sundditan das lange Gebälk dort, 
e mic eilend darauf, und ruderte burch, mit den Haͤnden. 

nicht Skylla lief mid der Menſchen und Ewigen Vater 445 
uen binfort; nie war’ ich entfloh'n der graufen Vertilgung. 
oun Der Tag’ ibt trieb id herums in der zehnten der Nachte 
Hten Unfterblicdhe mid gen Ogygia, dort wo Kalypfo 
nt, die fhingcelodte, die hehre melodiſche Goͤttin, , 
mid) gepflegt und erquidt... Warum erzaͤhlt' ih dir 

folches 2 . 450 
ich doch fchon geftern es hier erzählt in Der Wohnung, 
und der edlen Gemablin zugleich; und widerlich tft mir’s, 
einmal, was genau verkuͤndiget ward, gu erzaͤhlen. 
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m fein Sterblimer wahr; unbemerkt entriß id den Geift 
thm. 270 
noc, fobald ich jenen erlegt mit der Schaͤrfe ded Erzes, 
fh gum Schiffe hinab, die hochgeſinnten Foͤniker 
fleh'n, und thr Herg mit reichlicher Beute gewann ich, 
fie gen Pylos gewandt mid auszuſetzen verfpraden , 
sur hetligen Elis, der Herrſchaft ftolyer Cpeier. 275 
ad fie verſchlug dorther die Gewalt ded Orfanes, 
n gu grofem Verdruß; nicht war gu betrigen ihr Vorſatz. 
pon dort abirrend gelangten wir bier in der Nacht an. 
fam ruderten wit tn die Bucht ein; feiner von uns auch 
e ber Abendkoſt, wie febr wir bedurften der Stdrfung; 280 
‘ix ftiegen nur ſo aus dem Sdiff, und legten uns ſaͤmtlich. 
owaltigte mid, den Ermatteten, lieblicher Schlummer. 
nein Gut indeffer dem Naum des Schiffes enthebend, 
> hin, wo ic felber am fiefigen Strand mic gelagert. 
nia Dann, Der woblbevilferten, Heimwdrts 285 
>ab; fo blied ich allein, ſchwermuͤthiges Herzens. 
da ldchelte Bens blaudugige Tocter Athene, 
"Hand thn ſtreichelnd; und nun wie ein Maͤdchen 
erſchien fie, 
‘nes Wuchſes, geübt tn künſtlicher Arbeit; 
nem, und ſprach die gefliigelten Worte > 290 
erſteh'n und Hetmlicteit , welder voran 
dtr 
1d kaͤm' auc cin Gott in Den Wettſtreit! 
th, Unergriindlider! mußt du denn 
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Inhalt. Odyſſeud, von Neuem befchentt, geht am Abend au Schiffe, 
wird ſchlafend nad) Ithaka gebradt, und in Forkys Bucht ausgeſetzt. Dad 
heimkehrende Schiff verftetnert Pofeidon. Hdyffeus in Gotternebel verfennt 
fein Baterfand. Athene entnebelt thm Ithaka, verbirgt fetn Gut tn der HiGle 
det Nymfen, entwirft der Freter Ermordung, und gibt thm die Geftalt eines 
bettelnden Greiſes. 


Sener ſprach's; doch Alle verftummten umber, und ſchwiegen, 
Hordend nocd mit Entyidung im ſchattigen Saal des Palaftes. 
Aber Alfinoos drauf antwortete, folded erwidernd: 

Weil bu, Odyfeus, zu metner erhabenen ehernen Wohnung 
Naheteſt; drum nicht wieder vom Weg abirrend, vermuth’ id, 5 
Wirt du anjest heimtehren, wre viel anc guvor du gedulbdet. 
Eud nun allen und jedem empfehl' teh dieſes mit Nadhdrud, 
Die ihr in meinem Palafte des funtelnden Chrenweines 
Immer zugleich hier trinkt, und zugleich anhöret den Gdnger. 
Kleidung liegt ja bereits in der ſchöngebildeten Lade 10 
Unferem Galt, aud Goldkunſtwerk, und das Andere fdmtlid, 
Was gum Geſchenk hieher der Faͤakier Fürſten gefpendet. 

Auf, nod) ſchenk' thm ein grog dreifuͤßig Geſchirr und cin Becken 
Seder von uns. Wir nehmen daraufin des Volles Verfammiung 


Bieber Erſatz; denn Cinen beſchwert (o ceralreoe — W 
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Sener ſprach's; und When gefiel des Alkinoos Rede. 

Sie dann gingen gu ruh'n, gur eigenen Wohnung ein jeder. 

Mls die daͤmmernde Cos mit Nofenfingern emporſtieg, 

Gilete jeder sum Saif, und trig mannehrendes Crs hin. 

Aber die heilige Macht des Alkinoos ftellete foldhes, 20 

Selber das Schiff durchgehend, mit Sorgfalt unter die Bante; 

Daß nichts hinderlid wire der Ruderer eifrigem Fortſchwung. 
Sie nun gingen gum Koͤnigspalaſt, und beforgten das Gajt- 

mabl. 

Denn dort opfert? cin Mind Alkinoos hetlige Starke 

Kronos Sohn’ im Donnergewoͤlk, bem Ordner der Welt Sens. 25 

Mls fie bie Schenkel verbrannt, da fei'rten fie ſtattlichen Feſt⸗ 

| | ſchmaus, 

Froͤhliches Muths; auch ſang in der Schaar der goͤttliche Saͤnger, 

Welchen das Volk hoch ehrte, Demodokos. Aber Odyſſeus 

Wandte zur ſtralenden Sonn' oft ungeduldig das Antlitz, 

Daß ſie doch bald abſänke; denn ſehr verlangt' ihn zur Heimat. 30 

So wie ein Pflüger ſich ſehnt zur Nachtkoſt, welcher den Tag durch 

Mit zween braͤunlichen Stieren den Pflug hinlenkt' auf dem 

Brachfeld; 

Herzlich froh nun ſieht er die leuchtende Sonne ſich ſenken, 

Daf er zur Nachtkoſt cil’; und dem Gehenden wanken die Kniee: 

So war Odyffeus froh, die fintende GonneR ſehen. 35 

Schnell sum rudernden Voll der Faatier redet’ er jetzo; 

Gegen Alkinoos aber zuerſt fich wendend, begann er: 
Weitgepriefener Held Alkinoos, mächtigſter Konig, 

Jetzt nach hetliger Spreng’ entlaßt mid in Frieden, undlebt wohl! 

Deun vollbracht iſt Alles, fo viel mein Herz Ih gewinlat wor, 0 
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Fahrt und werthe Geſchenke. Dte goͤttlichen Urantonen 

Segnen mir’s mit Gedethn! Untadelig müſſ' id die Gattin 

Wiederfinden im Haul, und wohlerhalten dte Freunde ! 

Ihr indeß, hier bletbend, beglidt dfe Wetber der Jugend 

Lang’ in Freud’, und die Kinder; und fegnende Getter verleih'n 

end) AS 

Tugend und Hetil; und nie fey hier einheimiſch ein Unglück! 

Sener ſprach's; und fie riefen thm Beifall rings, und Er: 
muntrung, 

Heimgufenden den Gat, dteweil er ſchicklich geredet. 

Aber die hetlige Macht des Alkinoos ſprach zu dem Herold: 

Ginen Krug uns gemiſcht, Pontonoos, reiche den Wein dann 50 
Allen im Saal umber; daß, wenn wir gefleht au Kronion, 
Unferen Gaft wir fenden gum heimiſchen Lande der Vater. 

Alfo fprad er; da miſchte Pontonoos liebliches Weines, 
Trat zu Allen umber, und vertheilete. Wie mit Fleh'n nun 
Sprengten den feligen Gottern, die hoch den Himmel bewohnen, 55 
Feder vom eigenen Sib. Da erhub fich der edle Odyffeus, 
Reicht' in Wrete’s Hand den ſchoͤnen doppelten Beer, 

Ste nun redet’ er an, und fprac die gefltigelten Worte: 

Lebe mir wohl auf immer, o Konigin, bis dir das Witer 
Sanft annaht und der Cod, die allen Menſchen bevorſteh'n! 60 
Sebo Fehr’ id sur. Du fey im Palate beftindig 
Froh der Kinder, ded Volks, und Alfinoos, deines Gemables! 

Alſo fprach, und über die Schwell' Hin wandelt' Hdyfeus. 
Aber die hetlige Macht Alfinoos fandte den Herold, 

Jon sum Hurtigen Schiff am Strande ded Meers au geletten. 63 
Mud Arete gefellt’ ihm zugleich drei dienende Wedver 
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Gine davon trug fhm den fauberen Mantel und Leibrock; 
Dtefe ging zur Beſtellung der kuͤnſtlichen Lade geſendet; 
Jene bracht' ihm Speiſe daher und roͤthliches Weines. 
Aber nachdem ſie zum Schiffe hinab und dem Meere gewan⸗ 
delt; 70 
Schnell dann nahmen und legten die hochbeherzten Geleiter 
Alles im raͤumigen Schiff, auch Trank und jegliche Nahrung; 
Breiteten dann für Odyſſeus die zottige Deck' und die Leinwand 
Auf des geraͤumigen Schiffes Verdeck, um ruhig zu ſchlummern, 
Hinten: da ſtieg er ſelber hinein, und legte ſich nieder, 75 
Schweigend; die Anderen ſetzten auf Ruderbaͤnke ſich jeder 
Ordentlich, lsten darauf vom durchloͤcherten Steine dads Haltſeil; 
Ruͤckwaͤrts lehnten ſich All', und dre hten das Meer mit dem 
Ruder. 
Doch ihm deckte die Augen der Schlaf mit ſanfter Betaͤubung, 
Unerwecklich und (if, und faſt dem Tode vergleichbar. 80 
Jetzt, wie auf ebener Bahn vier gleichgeſpannete Hengſte, 
Alle zugleich hinſtürzend im Schwung der beflügelnden Geißel, 
Ungeſtüm ſich erheben, und raſch vollenden die Laufbahn: 
Alſo erhob ſich das Steuer des Schiffs, und es rollte von hinten 
Groß die purpurne Woge des weitaufrauſchenden Meeres. 85 
Schnell und ſicheres Laufs enteileten ſie; nicht auch ein Habicht 
Floͤge ſo hurtigen Flug, der geſchwindeſte aller Gevoͤgel: 
Alſo ſchnitt eilfertig der Kiel durch die Wogen des Meeres, 
Tragendden Maun, der an Ra thgleich war unſterblichenGoͤttern; 
Ach, der bisher gar viel hersfrdnfende Letden erduldet,  - 90 
Minnerfhladten umber und fhredlide Wogen ducakrevend, 
Sebo foltef er fo rubig, und all fein Leiden verge{end. 
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Als nun oͤſtlich Her Stern aufftieg, der im helleften Shimmer 
Kommt guvor anmeldend das Licht der tagenden Cos; 
Siehe da nahte der Inſel tm ſtuͤrmenden Laufe das Meerſchiff. 95 
Eine Bucht iſt Forkys geweiht, dem Greiſe des Meeres, 
Gegen der Ithaker Stadt; und zwo vorragende Spitzen 
Laufen mit zackigem Fels, zur Muündung der Bucht ſich ſenkend: 
Dieſe hemmen die Flut, die der Sturm lautbrauſend heranwaͤlzt, 
Draußen zurück; inwendig, auch frei der Feſſel, verweilen 100 
Schoͤngebordete Schiffe, nachdem ſie gelangt zu der Anfuhrt. 
Aber am Haupte der Bucht griint weitumſchattend ein Oelbaum. 
Eine Grotte zunaͤchſt voll lieblich daͤmmernder Anmuth 
Iſt den Nymfen geweiht, die man Najaden benennet. 
Drin auch ſteh'n Miſchkruͤg' und zweigehenkelte Urnen, 105 
Alle von Stein, wo die Bienen Gewirk anlegen für Honig. 
Drin auch ſtrecken ſich lang Webſtühle von Stein, wo die Nymfen 
Schoͤne Gewand' aufzieh'n, meerpurpurne, Wunder dem Anblick: 
Stets auch quillt es darin. Und zwo Thuͤroͤffnungen hat ſie: 
Eine zum Norde gewandt, wodurch abſteigen die Menſchen; 110 
Gegen den Süd die andre geheiligte: dieſe durchwandelt 
Nie ein ſterblicher Menſch, ſie iſt der Unſterblichen Eingang. 
Dorthin ruderten jen', als Kundige; aber das Meerſchiff 
Rauſcht' an die Veſte daher, bis gang an die Halfte des Kieles, 
Stiirmendes Laufs: fo ward ed von Rudererhaͤnden befchlen: 
nigt. 115 
Sie, von den zierlichen Bänken des Schiffs ausſteigend an’s fer, 
Hoben zuerſt Odyffeus hervor aus dem rdumigen Meerſchiff, 
Gamt ber leinenen Det’ und dew wovderkoͤſtlichen Teppich; 
“ye dann legeten fie, wie ex (hiummerte , Neder Wo Gawee. 
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" Drauf enthob man das Gut, dad ihm die ſtolzen Fdalen 120 
Sum Abſchiede verehrt, durd maͤchtigen Rath Athenaͤa's. 
Dieß nun legten fie Wiles gehduft an dem Stamme des Hel: 
baums, 
Außer dem Weg, daß nicht der Gortiderwandernden Femand, 
Eh’ Odyſſeus erwadte, hinanging’ ihm gu ſchaden. 
Gelber darauf hHeimwarts enteilten fie. Aber Pofetdon 125 
Dachte der Drohungen ftets, die dem gittergleichen Ody fens 
Ginft im Zorn er gedroht ; doch forſcht' er den Willen Kronions: 
Vater Zeus, nie werd’ ich im Kreis der unfterbliden Goͤtter 
Noch ein Geadhteter feyn, da mir Sterblicde rauben die Achtung, 
Jene Fadafen, obgwar aus meinem Gefdledt fie entſtammt 
find. 130 
Dace ich Doch, nun würde mit viel Drangfalen Odyifens 
Kommen nad Hauſe zurück; denn die Heimkehr wehrt' ich ihm 
niemalé 
Gang, nachdem bu ſelbſt mit verheifendem Wink fie gelobet. 
Aber den Sdhlafenden führten im Schiffe fie uber die Meerflut, 
Legten in Ithaka thn, und gaben ihm reiche Gefhente, 135 
Erz und Goldes genug, und fhdngewebete Kleidung, 
Mehr, denn Odyffeus je aus Troja braͤchte des Reichthums, 
Kam’ ev ſogar unverfehrt mit erloofetem Theile vom Siegsraub. 
Ihm antwortete drauf der Herrſcher im Donnergewoͤlk Zeus: 
D du Geſtaderſchüttrer, Gewaltiger, welcherlet Rede! 140 
Nimmer verachten ja dich die Unſterblichen; fürchterlich war’ es, 
Dir, der an Würden und Macht vorragt, Mißachtung su dufern. 
Dod fo ein fterblider Mann, durd Kraft und Starfe vers . 
leitet, 
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Dich nicht ehrt; dann bleibt dir hinfort auch Rache beſtändig. 
Handele, fo wie duwillſt, und dir ed im Herzen genehm iſt. 145 

Wieder begann dagegen der Erderfciittrer Pofetdon: 
Stracks wohl handelt' th fo, Schwarzwolkiger, wie du geredet; 
Nur dag ftets dein Cifer mid Ehrfurchtsvollen zurückhaͤlt. 
Fest dem Faͤakiervolk will Ich das ſtattliche Meerſchiff, 

Das von Entfendung tehrt, in Sunfelwogender Galsflut 150 

Schlagen, damit fie hinfort fid ſcheu'n, und die Maͤnnerent⸗ 
fendung 

Laffer, aud willum die Stadtid ein hohes Gebirg’ umherzieh'n. 

Ihm antwortete drauf der Herrſcher im Donnergewslf Zens : 

Trautefter, fo wird dies am gerathen(ten, mein’ td, gethan feyn. 

‘Wann fie alle bereitd bad herangeruderte Meerſchiff 155 
Shawn, die Bürger der Stadt; verfteinere nahe dem Land’ es 
Sum ſchiffaͤhnlichen Fels, daß alle fie voller Verwundrung 
Staunen; aud magſt um die Stadt du ein hohes Gebirg’ um: 
herzieh'n. 

Mls ex ſolches vernommen, der Erderſchuͤttrer Poſeidon, 
Eilt' er gen Scheria hin, dem Lande faͤakiſcher Männer, 160 
Harrete dann. Schon nahte daher das gleitende Meerſchiff, 
Raſch durch die Wogen geſtuͤrmt; da trat ihm nahe Poſeidon, 
Schlug mit der Fläche der Hand, und ſchuf zum Felſen es ploͤtzlich, 
Der feſt wurzelt' am Boden des Meers; und er kehrte von 


dannen. 
Dort mit geflligelten Worten befprachen fic unter einan⸗ 
der 165 


Ruderberuͤhmte Fdafen umber, ſchiffkundige Manner. 
. Myo redete Mander, gewandt zum anderen Racor’ 
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Bebe, wer hemmt im Meere den Lauf ded hurtigen Schiffes, 
Welhes sur Heimat flog? Nur eben erfchten es ja villig. 
Alfo redete man; nicht wuften fie, wie ed beftellt war. 170 
Aber Alkinoos ſprach, und redete vor der Verfammlung: 
Wehe, gewiß nun trifft mid ein Loos uralter Verkindung! 
Denn mein Vater erzahle’, es zürn' tm Herzen Pofeidon 
Uns, dieweil wir jeden gefahrlos fenden sur Heimat; 
Einſt dem Fdatiervoll wird’ Cr ein treffliches Meerſchiff, 175 
Das von Entfendung fehrt’, in dunfelwogender Salzflut 
Sdlagen, und uns um die Stadt ein hohes Gebirg’ umbergieh’n. 
So weiffagte ber Greis; dad-wird nun Alles vollendet. 
Aber wohlan, wie id rede das Wort, fo gehorchet mir Wile. 
' Rube hinfort von ber Manner Gelett, wann flebend ein Fremd⸗ 
ling 180 
Kommt in unſere Stadt und weiht dem Pofetdon gum Opfer 
Swolf erforene Stier’, ob jener vielleicht ſich erbarme, 
Daf nicht uns um die Stadt er ein hohes Gebirg' umbergteht. 
Jener ſprachs; fie erfhracden, und rüſteten Sttere gum Opfer. 
Alfo fleheten nun dem Meerbeherrſcher Pofetdon 185 
Dort des fdakifchen Volks erhabene Furften und Pfleger, 
Mings am Altare geftelt. Da erwachte der Helb Odpſſeus, 
Schlummernd tm Vatergefild’; und nicht erkannt' er die Heimat, 
Schon fo lang’ iby entfernt: denn thm breitete Nebel die Goͤttin 
Ringsher, Pallas Athene, die Tochter Zeus; um thn felber 190 
Hort unfennbar gu machen, und Feglides abgureden; 
Dap nicht eher fein Weib ihn erfennt’, und Birger und Freunde, 
Che gang die Freier die Miffethat ihm gebüßet. 
Drum in frember Geftalt erſchien ibt Alles dem Kinig, 
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Jest wie ſchwimmende Krdhen des Meers, um dad duntele 
Schiff her, 

Wogten fle auf und nieder; doch Zeus nahm ihnen die Heimkehr. 

Selbft nun wandelt’? im Schiff ich einfam, bid mir die Hord’ 


aud _ 420 
Loͤste der Schwall von dem Kiel; den Entbloͤßeten trug das Ge- 
wog’ bin, 


Schmetterte dann auf denKiel auch den Maſtbaum; aber an diefem 
- Hing nod das Rahſeil feft, von dex Haut des Stieres gefertigt. 
Htermit band th fie betde, den Kiel sugleich und den Maftbaum, 
Sebte mic drauf, und trieb, wie der rafende Sturm mid um- 
herwarf. 425 
Jetzo ruhte der Weſt von der heftigen Wuth des Orkanes; 
Doch ſchnell hub ſich der Süd, mir Gram auf die Seele gu häufen, 
Daf ich zurück noc kehrte zur unheilſamen Charybdis. 
Ganz durchtrieb ich die Nacht; doch ſobald aufſtralte die Sonne, 
Kam ich an Skylla's Felſengeklüft, und die grauſe Charybdis, 430 
Die mit Gewalt einſchlurfte die ſalzige Woge des Meeres. 
Aber ich ſelbſt, hochauf zu dem Feigengeſproß mich erhebend, 
Schmiegte mich dran, und hing, wie die Fledermaus; und ich 
fand nicht, 
Weder wo feſt mit den Fuͤßen zu ruh'n, noch empor mich zu 
ſchwingen. 
Fern war gewurzelt der Stamm, und hochher ſchwankten die 
Aeſte, 435 
Weit in die Lange geſtreckt, und ſchatteten über Charpbdis. 
Aber ich hielt unverrückt, bis hervor fie brad’ aus dem Strudel 
Maſtbaum wieder und Kiel; wand dew Qarcewdentenen Ge eG, 


ee 
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Spat. Wann etwa gum Mahle vom Markt aufſtehet ein Richter, 
Der viel Bank und Hader den Stinglingen abgeurtheilt; 440 
Dann ert famen die Balfen hervor mir aus der Charpbdis. 
Aber ih ſchwang von oben die Hand’ und Fife gum Sprunge, 
Mitten hinein dumpfrauſchend, zu naͤchſt an das lange Gebdlf dort, 
Setzte mics eilend darauf, und ruderte durch, mit den Handen. 
Dod nicht Skylla lef mich der Menſchen und Ewigen Vater 445 
Schauen hinfort; nie war’ ich entfloh'n der graufen Vertilgung. 
Neun ber Tag’ ist trieb ich herum; in der gehnten der Naͤchte 
Brachten Unfterblide mic gen Ogygia, dort wo Kalypſo 
WMohnt, die fhingelodte, die hehre melodifhe Gsttin, . 
Die mid gepflegt und erquidt... Warum erzählt' ih dir 
folded 2 450 
Hab’ ich dod ſchon geftern es hier erzdhlt in der Wohnung, 
Dir und der edlen Gemahlin zugleich; und widerlich tft mir’s, 
Nock einmal, wads genau verkündiget ward, gu erzaͤhlen. 


Dreisehuter Gefang. 


Inhalt. Odyſſeus, von Neuem beſchenkt, geht am Abend au Gebiffe, 
wird fdlafend nad) Sthafa gebradt, und in Forkys Bucht ausgefept. Dad 
heimkehrende Schiff verftetnert Pofeldon. Odyſſeus tn Goͤtternebel verfeunt 
fen Baterland. Athene entnebelt ihm Sthata, verbirgt fein Gut tn der HSGle 
der Nymfen, entwirft der Freer Ermordung, und gibt ihm die Geftalt eined 
bettelnden Greifes. 


Sener ſprach's; dod) Whe verftummten umher, und ſchwiegen, 
Horchend noch mit Entzuͤckung im ſchattigen Saal des Palaſtes. 
Aber Alkinoos drauf antwortete, ſolches erwidernd: 

Weil du, Odyſſeus, gu meiner erhabenen ehernen Wohnung 
Naheteſt; drum nicht wieder vom Weg abirrend, vermuth' id, 5 
Wirt du anjest heimkehren, wie viel anc zuvor du geduldet. 
Euch nun allen und jedem empfehl' ich diefed mit Nachdruck, 
Die thr in meinem Palafte des funteluden Ehrenweines 
Immer zugleich hier trintt, und zugleich anhöret den Sanger. 
Kleidung liegt ia bereits in der fchingebildeten Lade 10 
Unſerem Galt, aud Goldfunftwerk, und das Andere ſaͤmtlich, 
Was gum Gefchenk hieher der Faakier Fürſten gefpendet. 

Auf, noch (hen! ihm ein grog dreifuͤßig Geſchirr und cin Becken 
Seder von uns, Wir nehmen daraufin des Volkes Verfammlung 
Bivder Erſatz; denn Einen beldwert (o cera ree — W 
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Jener ſprach's; und Allen gefiel des Alkinoos Rede. 
Sie dann gingen gu ruh'n, zur eigenen Wohnung ein jeder. 
Als die daͤmmernde Cos mit Roſenfingern emporſtieg, 
Eilete jeder zum Schiff, und trug mannehrendes Erz hin. 
Aber die heilige Macht des Alkinoos ſtellete ſolches, 20 
Selber das Schiff durchgehend, mit Sorgfalt unter die Baͤnke; 
Daß nichts hinderlich ware der Ruderer eifrigem Fortſchwung. 
Sie nun gingen sum Koͤnigspalaſt, und beſorgten das Gaſt⸗ 
mahl. 
Denn dort opfert' ein Rind Alkinoos heilige Staͤrke 
Kronos Sohn' im Donnergewoͤlk, dem Ordner der Welt Zeus. 25 
Mls fle die Schenkel verbrannt, da fei'rten fie ſtattlichen Feſt⸗ 
| . ſchmaus, 
Froͤhliches Muths; auch ſang in der Schaar der goͤttliche Saͤnger, 
Welchen das Volk hod) ehrte, Demodokos. Aber Odypſſeus 
Wandte zur ſtralenden Sonn' oft ungeduldig das Antlitz, 
Daß fie doch bald abſaͤnke; denn ſehr verlangt' thn zur Heimat. 30 
So wie cin Pfliiger fic ſehnt sur Nachtkoſt, welder den Tag durd 
Mit sween bräunlichen Sticren den Pflug hinlenkt' auf dem 
; Brachfeld; 
Herzlich froh nun ſieht er die leuchtende Sonne ſich ſenken, 
Daß ev zur Nachtkoſt cil’; und dem Gehenden wanken die Kniee: 
So war Odyſſeus froh, die ſinkende Gonne@R ſehen. 35 
Schnell zum rudernden Volk der Fdakter redet' er jetzo; 
Gegen Alkinoos aber zuerſt ſich wendend, begann ers 
Weitgeprieſener Held Alkinoos, maͤchtigſter König, 
Jetzt nach heiliger Spreng’ entlaßt mid in Frieden, und eotwohl\ 
Denn vollbradt if Wes, fo viel mein Hers fic gewinlat Hor, 49 
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Fahrt und werthe Geſchenke. Dte gdttliden Urantonen 

Segnen mir’s mit Gedeth'n! Untadelig maP ich die Gattin 

Wiederfinden im Haul, und wohlerhalten dte Freunde ! 

Fhe indeß, Hier bleibend, beglückt die Weiber der Fugend 

Lang’ in Freud’, und die Kinder; und fegnende Gotter verleih'n 

euch «AS 

Tugend und Heil; und nie fey hier einheimiſch ein Unglück! 

Sener ſprach's; und fie riefen ihm Beifall rings, und Er⸗ 
muntrung, 

Heimsufenden den Gat, dieweil er ſchicklich geredet. 

Aber die hetlige Macht des Alkinoos ſprach gu dem Herold: 

Einen Krug uns gemiſcht, Pontonoos, reiche den Wein dann 50 
Allen im Saal umber; das, wenn wir gefleht gu Kronion, 
Unferen Gaft wir fenden gum heimiſchen Lande der Vater. 

Alfo fprad er; da miſchte Pontonoos lichlides Weines, 
Trat su Allen umber, und vertheilete. Alle mit Fleh'n nun 
Sprengten den feligen Gottern, die hoch den Himmel bewohnen, 55 
Feder vom eigenen Sisk. Da erhub fic der edle Odyffeus, 
Reicht' in Arete’s Hand den ſchoͤnen doppelten Beder, 

Gie nun redet’ er an, und fprach die geflligelten Worte: 

Lebe mir wohl auf immer, o Kinigin, bis dir dad Alter 
Sanft annaht und ber Cod, die allen Menfchen bevorſteh'n! 60 
Sebo kehr' id sur. Du fey im Palate beftindig I 
Froh der Kinder, des Volks, und Alkinoos, deines Gemahles! 

Alſo ſprach, und über die Schwell' hin wandelt' Odpſſeus. 
Aber die heilige Macht Alkinoos ſandte den Herold, 
Ihn sum hurtigen Schiff am Strande ded Meers au geleiten. 63 

Aud Arete geſellt' ihm zugleich drei dievende WÜeer. 
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Gine davon trug thm den fauberen Mantel und Leibrod ; 
Diefe ging sur Beſtellung der künſtlichen Lade gefendet; 
Jene brat? ihm Speife daher und roͤthliches Wetnes. 
Aber nadhdem fie sum Sciffe hinab und dem Meere gewan⸗ 
delt 5 70 
Schnell dann nahmen und legten die hochbeherzten Geleiter 
hes im rdumigen Schiff, aud Tran! und jegliche Nahrung; 
Breiteten dann fir Odyſſeus die gottige Ded’ und die Leinwand 
Wuf ded gerdumigen Schiffes Verdec, um rubhig gu fhlummern, 
Hinten: da ftieg er felber hinein, und legte (ih nteder, 75 
Schweigend; die Rnderen febten anf Muderbanle fic feder 
Ordentlich, loͤsſten darauf vom durchloͤcherten Steine dads Haltfeil; 
Ruͤckwaͤrts lehnten ſich AM’, und drehten das Meer mit dem 
Ruder. 
Doch ihm deckte die Augen der Schlaf mit ſanfter Betaͤubung, 
Unerwecklich und ſuͤß, und faſt dem Tode vergleichbar. 80 
Jetzt, wie auf ebener Bahn vier gleichgeſpannete Hengſte, 
Alle zugleich hinſtuͤrzend im Schwung der beflügelnden Geißel, 
Ungeſtüm ſich erheben, und raſch vollenden die Laufbahn: 
Alſo erhob ſich das Steuer des Schiffs, und es rollte von hinten 
Groß die purpurne Woge des weitaufrauſchenden Meeres. 85 
Schnell und ſicheres Laufs enteileten ſie; nicht auch ein Habicht 
Floͤge ſo hurtigen Flug, der geſchwindeſte aller Gevoͤgel: 
Alſo ſchnitt eilfertig der Kiel durch die Wogen des Meeres, 
Tragend den Mann, der an Ra th gleich war unſterblichenGoͤttern; 
Wh, der bisher gar viel herglrdnfende Leiden erduldet, 90 
Maͤnnerſchlachten umber und fdhredlide Wogen dura recoend, 
- Gogo folief ev fo rubig, und all fein Seiden vergefenr. 
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Als nun oͤſtlich der Stern anfitieg, der im helleſten Simmer 
Kommt guvor anmeldend das Lidht der tagenden Eos, 
Siehe da nahte der Inſel im ſtuͤrmenden Laufe das Meerſchiff. 95 

Cine Bucht ift Forkys geweiht, dem Greife bed Meeres, 
Gegen der Fthaker Stadt; und zwo vorragende Spiben 
Laufen mit zackigem Fels, zur Muündung der Bucht ſich ſenkend: 
Diefe hemmen die Flut, die der Sturm lautbrauſend heranwälzt, 
Draufen zurück; inwendig, auch fret der Feffel, verweilen 100 
Schingebordete Schiffe, nachdem fie gelangt gu der Anfubrt. 
Aber amHaupte der Bucht griint weitumfdattend ein Oelbaum. 
Cine Grotte zunaͤchſt voll lieblid Ddmmernder Anmuth 
S(t den Nymfen geweiht, die man Najaden benennet. 
Drin auch ſteh'n Miſchkruͤg' und sweigehenfelte Urnen, 105 
Alle von Stein, wo die Bienen Gewirk anlegen fir Honig. | 
Dein aud firecen fid lang Webſtuͤhle von Stein, wo die Nymfen 
Schoͤne Gewand aufzieh'n, meerpurpurne, Wunder dem Anblick: 
Stets auch quillt es darin. Und zwo Third ffrungen bat fie: 
Gine gum Norde gewandt, wodurch abjteigen die Menſchen; 110 
Gegen den Siid bie andre gebetligte: diefe durchwandelt 
Nie ein fterblicher Menſch, fie iſt der Unfterbliden Eingang. 

Dorthin ruderten jen’, als Kundige; aber das Meerſchiff 
Rauſcht' an die Vefte daber, bis gang an die Halfte des Kieles, 
Stürmendes Laufs: fo ward es von Mudererhdnden beſchleu⸗ 

nigt. 115 
Sie, von den zierlichen Bänken ded Schiffs ausſteigend an’s fer, 
Hoben zuerſt Odyſſeus Hervor aus dem rdumigen Meerſchiff, 
Samt der leinenen Ded’ und dem wunderldftliden Teppich; 
Jon dann legeten fie, wie ex (Hhlummerte, wieder Wa Gande; 


i, 
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° Drauf enthob man das Gut, dad ihm die ftolgen Fdafen 120 
Sum Abſchiede verehrt, durd mddhtigen Math Athenda’s. 
Dieß nun legten fie Alles gehduft an dem Stamme des Oel⸗ 
baums, 
Außer bem Weg, daß nicht der Voriderwandernden Femand, 
Sh’ Odyffeus erwachte, hinanging’ thm au ſchaden. 
Selber davauf heimwarts enteilten fie. Aber Pofeldon 125 — 
Dachte der Drohungen ftets, die bem gdttergleichen Odyffens — 
Einſt im Born er gedroht ; dod forſcht' er den Willen Kronions: 
’ Pater Zeus, nie werd ich im Kreis der unfterbliden Getter 
Nod ein Geadhteter feyn, da mir Sterblice rauben die Adhtung, 
Jene Fdafen, obgwar anus meinem Gefhledt fle entſtammt 
- find. 130 
Dacht' ich dosh, nun würde mit viel Drangfalen Odyſſeus 
Kommen nah Haufe guriid; denn die Heimkehr wehrt' ih ihm 
niemald 
Gangs, nachdem ou ſelbſt mit verhetfendem Wink fie gelobet. 
Aber den Schlafenden führten im Schiffe fie über die Meerflut, 
egten in Ithaka ibn, und gaben ihm reiche Geſchenke, 135 
Erz und Goldes genug, und fchingewebete Kleidung, 
Mehr, denn Odyſſeus je aus Troja brdchte des Reichthums, 
Kam’ er fogar unverfebrt mit erloofetem Thetle vom Siegsraub. 
Ihm antwortete drauf der Herricher im Donnergewslt Sens: 
D du Geftaderfhittrer, Gewaltiger, welderlei Rede! 140 
Nimmer verachten ja dich die Unſterblichen; fürchterlich war’ es, 
Dir, dex an Wiirden und Macht vorragt, Mifachtung gu dugern. 
Doc fo ein fterblidher Mann, urd Kraft wnd Starke ver- 
lettet, 
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als nan Stig der Stern aufſtieg, ber im helleſten GHE™ 2 
Kommt zuvor anmeldend das Licht der tagenden Gos; * a 
Siehe da nabte ber Inſel im ftirmenden Laufe das Meerfgit = -_ 

Cine Bucht ift Forkys geweiht, dem Greife bes Meeves , 
Gegen der Sthater Stadt; und zwo vorragende Spigen > 2 
Lanfen mit sacigem Fels, zur Mundung der Bucht ſich ferwe- * 
Dieſe hemmen die Flut, die ber Sturm lautbraufend shin 
Draußen zuruͤck; inwendig, aud fret ber Feffel, verweilen ‘ease 
Schoͤngebordete Schiffe, nachdem fie gelangt gu der AnfubrB: 
Aber amHaupte der Bucht griint weitumfdattend ein Oelbawe 2? 
Eine Grotte zunaͤchſt voll lieblich daͤmmernder Anmuth jax 
Iſt den Npmfen geweiht, die man Najaden benennet. “aw 
Dein aud) ſteh'n Miſchtrug' und sweigehentelte ternen, 16 
Alle von Stein, wo die Bienen Gewirk antegen fiir Honig 
Drin aud ſtrecken fic) lang Webftihle von Stein, wo die Nymfen 
Shine Gewand' aufzieh'n, meerpurpurne, Wunder dem Anblic 
Stets aud quilt e6 darin. Und zwo Thirdffrungen hat fier 
Gine gum Norde gewandt, wodurch abjteigen dieMenfhen; 110) 
Gegen ben Siid die andre geheiligte: diefe durchwandeit 
Nie cin ſterblicher Menſch, fie tft der Unſterblichen Cingang, 

Dorthin ruderten jen’, als Kundige; aber dad M 
Rauſcht' an die Veſte daher, bis gang an die Halfte des 
Sturmendes Laufs: fo ward es von Rudererhanden be 

nigt. 
Sie, von den zierlichen Baͤnken des Schiffs ausſte 
Hoben zuerſt Odyſſeus hervor aus bem raumigen 
Samt der leinenen Ded? und dem wundertOjtlt 








Fh bann legeten fie, wie ex (Hlummerte, v 
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Selbſt im eigenen Lande nod nicht, ablaffen von Taufihung 
Und mißleitenden Worten, die fett der Geburt du gelfebt hat? 295 
Dod nicht weiter davon fey die Red’ uns; Kenner ja find wir 
Beide der Kunſt; denn du, vor den Sterblidenallen verſtehſt du 
Rath und finnige Red’; und Fh bin unter den Gdttern 

Hod an Klugheit gepriefen und Vorfiht. Wher anjest nidt 
Kannteft du Pallas Athene, die Tochter Zeus, dte beſtaͤndig 300 
Dich tu allen Gefahren verthetdiget , neben bir ftebend, 

Und im Faͤakiervolk dich gum Liebling’ Aller gemacht hat. 

Jetzo kam ih daber, daß mit dir ich erwaͤge, wads Rath fey, 
lind die Beſitzungen berge,. fo viel dte ftolgen Faaten 

Div Heimlehrenden fdhenkten, durd meine Sorg' und Er⸗ 

findung; 305 

Auch daß ich melde, wie viel dir im ſtattlichen Haufe das Schickſal 
Noch an Letden beftimmt. Du aber ertrage fie ftandhaft; 

Much nidt einem der Nanner entdede dich, oder der Weider, 
Daß du gu Haufe gefehrt, cin Grrender; fondern mit Sdweigen 
Dulde die Krdnfungen alle, dem Trotz der Maͤnner dic ſchmie⸗ 
| gend. 310 

Shr antwortete drauf der erfindungsreidhe Ody fens : 
Schwer, o Goͤttin, erkennt did) cin Sterblicher, dem du be: 
gegneſt, 

Gey er nod fo geübt; denn tn jeglicher Bildung erſcheinſt du. 
Dennoch weiß td es wohl, daf vormals mir du geneigt wart, 
Ws wir Croja befdmpften, wir muthige Sohn’ Achaia's. 315 
Aber nachdem wir serftirt des Priamos ragende Veste, 

Und wir von dannen geſchifft, und cin Gott die Achaier zerſtreuet; 
Riemals fah did) mein Aug’, o Lodhter Jeus, wok vernahm ich, 
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Daß mein Schiff du betratt, vor einer Gefahr mich gu ſichern; 
Sondern ftets von Sorgen bad Herz im Buſen verwundet, 320 
Irrt' id umber, bid die Gitter mich retteten aus der Bedraͤngniß: 
Nur daß zuletzt in der ftolgen Fäakier frudtbarem Ciland 

Du mic mit Worten geſtärkt, und felb(t tn die Stadt mic ge- 

fuͤhret. 
Jetzo bei deinem Vater beſchwoͤr' ich dich, (nimmer ja glaub' ich, 
Daß zu Ithaka's Hoͤh'n ich gekehrt ſey, ſondern ein andres 325 
Land durchſchweif' ich verirrt; und mein zu ſpotten, beſorg' ich, 
Habeſt du jenes geredet, mit eitelem Troſte mid taͤuſchend) 
Sage mir, kam ich denn wirklich zum lieben Vaterlande? 
Drauf antwortete Zeus blaudugige Tochter Athene: 

Stets doch bleibt dir alſo das Herz im Buſen geſinnet; 330 
Drum iſt mir's auch unmoͤglich, im Unglück dich zu verlaſſen, 
Weil mildredend du biſt, und fertiges Sinns und enthaltſam. 
Denn ein anderer Mann, der verirrt heimkehrte, wie frendig 
Ging’ er fogleid tn dad Haus die Kinder gu ſchau'n und die 


Gattin! <q 
Dir nur gefallt’s nod nicht gu erfundigen, oder zu forſchen, 335 
Ehe die Gattin zuvor ou geprift halt, welche fir ſich fo 
Fortist in dem Palaft: denn voll von beftdndigem Jammer 
Seufzet fie Nachte fowohl als Tag’ hin, Chrdnen vergtefend. 
Zwar ich swetfelte nte an der Wahrheit, fondern tin Geifte 
Wußt' ich, du Fehreteft heim, entblößt von allen Genoffen. 340 
Aber th wollte nur nicht als Gegnerin ſteh'n dem Pofeidon, 
Ihm, des Vaters Bruder, der Groll im Hergen dir nachtragt, 
Heftig ergtirnt, dtewetl di den thencren Sohn ihm geblendtet. 
Som, bir selg’ th bie Lage von Sthafa, daß du Wie ghaus{t. 
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Diefe Bucht tft Forkys gewetht, dem Greife des Meeres; 345 
Dort am Haupte der Bucht griint weit umfdhattend der Oelbaum; 
. Hter das wette Gewslbe dex Felsfluft, wo du fo mandmal 
Dargebradt den Nymfen vollkommene Suͤhnhekatomben; 
Aber jenes Gebirg' iſt Neriton, finſter von Waldung. 
Sprach's, und zerſtrente den Nebel; und Hell war ſiehe die 
Gegend. reve 350 
Ach nun freuete ſich der herrliche Dulder Odyffens 
Herzlich bes Vaterlands, under kuͤßte die fruchtbare Erde; 
Schnell dann fleht' er den Nymfen mit aufgehobencn Handen: 
MNymfen, o Toͤchter Sens, nie hofft’ ih euch, hohe Najaden, 
Wiederzuſchau'n; dod*nunin dem Anruf inniger Ruͤhrung, 355 
Seph mir gegrift! Bald bringen Geſchenke wir ,. fo wie vor 
Witers , 
Wenn mir gnadig vergdnnt des Zeus fiegprangende Tochter, 
Selber gu leben hinfort, und den lieben Sohn mir gefegnet. 
Drauf antwortete Seus blaudugige Todter Athene : 
Muthig, und laf nicdt diefed das Herz dir im Bufen befim- 
mern. 360 
Unf, wir wollen das Gut im Gelluft der heiligen Grotte 
Sebo fogleih verwahren, damit dir’s Meibe geſichert; 
Selbſt dam laf uns erwagen, wie dieß ambeften geſcheh'n mag. 
Alſo fpradh die Gottin, und taucht' in die daimmernde Felskluft, 
Wo fie heimliche Winkel erſpaͤhete. Aber Odyſſeus 365 
Trug nun Wies herdei, die fhingewebeten Kleider, 
Gold und dauerndes Erz, wad ihm die Fdafen geidenfet. 
Dieſes vertarg er behend’, und cin Felfenjiud vor den Cingeng 
Zrlcte Palas Athene, ded Megiserihartererd Kedter. 
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Beide darauf fidh febend am Stamm ded heiligen Oel- 
, baums, 370 
Hielten fie Math gum Berderben der übermüthigen Freter. 
Erſt nun redete Zeus blaudugige Tochter Athene: 
Edler Laertiad', erfindungsreicher Odpſſens, 
Denk' itzt, wie du die Freier, die ſchamlos Trotzenden, angreifſt, 
Welche dir ſchon drei Jahr' im Palaſt obwalten ſo herriſch, 375 
Um dein goͤttliches Weib mit Brautgeſchenk ſich bewerbend. 
Sie voll herzliches Grames erharrt ſtets deiner Zurückkunft: 
Allen entbietet ſie Gunſt, und jeglichem Manne verheißend 
Sendet ſie Botſchaft zu; doch im Inneren denket ſie anders. 
Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 880 
Wehe, gewiß war mir, wie des Atreus Sohn' Agamemnon, 
Schmaͤhlichen Tod zu ſterben im eigenen Hauſe beſchieden, 
Haͤtteſt du nicht umſtändlich, o Herrſcherin, Alles verkuͤndigt. 
Aber wohlan, du erſinne mir Rath, wie ich jene beſtrafe; 
Selbſt aud ſtehe mir bet, und hauche mir Muth und Entſchluß 
ein, 385 
So wie einſt, da wir Troja's gethürmete Pracht hinſtürzten. 
Ständeſt du fo von Herzen mir bet, blauäugige Goͤttin; 
Siehe, fogar breihundert ber feindlichen Manner bekaͤmpft' ich, 
Mit dir, heilige Gottin, wenn Du wilfahrig mirc hülfeſt! 
Drauf antwortete Zeus blaudugige Todhter Athene: 390 
Gern will Ich dir mit Macht beiſteh'n, und du wir unver- 
faumt ſeyn, 
Wann wir efumal anheben die Arbeit; Mancher aud, Yen in, 
Wird mit Blat und Gebirn ben gerdumigen Boden veluderr , 
Sener tropigen Freier, die fo dir die Have verpraten. 
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Pflanzungen, weil ſtets Regen und frifhender Chau es bes 
fruchtet. 245 

Siegen tn Meng’ und Minder ernaͤhret es; Waldungen find aud, 

Fegliher Art, und gur Traͤnke darin unverfiegende Biche. 

Frembling, Ithaka's Ruf ift wohl bis Troja gelanget, 

Das dock weit, whe man fagt, vom achaiiſchen Land’ entfernt 
ift. 

Jene ſprach's; und frohwar der herrlide Dulder Odyffens, 250 
Herzlich froh bet dem Namen des Vaterlandes, fobald thn 
Pallas Athene genannt, des Aegiserfhitterers Todter. 

Und mit erhobenem Laut die gefitigelten Worte begann er; 
Mher bie Wahrheit mied er mit ſchlau abwetdhender Mede, 
Stets im Herzen bewegend den Geift voll Huger Erfindung: 255 

Ja vow Ithaka hort’ ich in Kreta’s weitem Gefilde, 

Fernbin tiber das Meer. Mun bin id felber gefommen, 
Samt den Befibungen dort, SGleidviel nod ben Kindern ver: 
laffend, 

Slich’ id, naddem des erhab'nen Idomeneus Sohn ich getddtet, 
Ihn den hurtigen Renner Orfilodos, welder in Kreta 260 | 
Weit die erfindſamen Menſchen beftegt an rüſtigen Schenfeln. 
Denn er wollte mid gang der troiſchen Beute berauben, 
Derenthalb ich fo viel hergfrdnfende Leiden erduldet, . 
Maͤnnerſchlachten umber und ſchreckliche Wogen durdhitrebend: 
Drum weil feinem Vater ih nie mich bequemte gu dienen 265 
Fern im trotfhen Land’, und eigenen Schaaren voranging. 
Aber mit ehernem Speer erſchoß ih ihn als vom Gefild’ er 
Kehrete, dort wo am Weg id) mit einept Gefahrten verftect lag. 
Cine ditftere Nacht umzog den Himmel, wad waier 


er 


a 
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Nahm fein Sterblicder wahr; unbemertt entriß id den Geiſt 
ihm. 270 
Dennod, fobald ih jenen erlegt mit der Schaͤrfe ded Erzes, 
Gilt? id gum Schiffe hinab, die hodgefinnten Finiter 
Anzufleh'n, und ihr Herz mit rethlider Bente gewann ich, 
Daß fle gen Pylos gewandt mid auszuſetzen verſprachen, 
Oder sur hetligen lid, der Herrichaft ftolger Seier. 275 
Mber ach fie verſchlug dorther die Gewalt des Orkanes, 
Ihnen ju gropem Verdrup; nicht war gu betriigen thr Vorſatz. 
Alfo von dort abirrend gelangten wir hier in ber Nacht an. 
Muͤhſam ruberten wir tn die Bucht ein; feiner von und andy 
Dachte ber Abendkoſt, wie ſehr wir bedurften der Staͤrkung; 280 
Nein wir ftiegen nur foaus dem Schiff, und legten uns ſaͤmtlich. 
Jetzo bewdltigte mid), den Ermatteten, lieblider Schlummer. 
Gene, mein Gut indeffen dem Raum des Schiffes enthebend, 
Legten ed hin, wo ich felber am fiefigen Strand mich gelagert. 
Gen Sidonia dann, der wobhlbevilferten, beimwdrts - 285 
Sdifften fie ab; fo blieb th allein, ſchwermuͤthiges Herzens. 
Sprach's; dalddelte Zeus blaudugige Tochter Athene, 
- Sanft mit der Hand ihn ſtreichelnd; und nun wie ein Madchen 
erfchien fie, 
Schoͤn und erhabenes Wuchſes, geiibt in künſtlicher Arbeit; 
Und fie begann au fenem, und fprach die gefltigelten Worte 290. 
Vorthetl muse’ er verſteh'n und Heimlichkeit, welder voran 
dir 
Strebt’ an allerlet Vit, und fim’ aud ein Gott in den Wettſtreit! 
Kühner, fo reth an Nath, Unergrindlicer! must du denn 


niemalé, 
Homer8 Werle, LU. 18 
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Selbſt tut eigenen Lande nod nicht, ablaſſen von Taͤuſchung 
Und miflettenden Worten, die fett berGeburt du geliebt hat? 295 
Dod) nicht weiter davon fey die Red’ uns; Kenner ja find wir 
-Betde der Kunft; denn du, vor den Sterblicden allen verſtehſt du 
Rath und finnige Red’; und Ich bin unter den Gdttern 
Hod an Klugheit gepriefen und Vorſicht. Wher anjest nidt 
Kannteft du Pallas Athene, die Todter Zeus, die beſtaͤndig 300 
Dich tnallen Gefahren verthetdiget , neben dir ftehend, 
Und im Faͤakiervolk dic gum Liebling’ Aller gemacht hat. 
Jetzo kam ih daher, daß mit dir ich erwaͤge, was Rath fey, 
Und die Beſitzungen berge,. fo viel die ſtolzen Fdaten 
Dir Heimfehrenden fdhenkten, durch meine Sorg' und Er⸗ 
findung ; 305 
Mud daß ith melde, wie viel dir tm ſtattlichen Haufe das Schickſal 
Noch ant Leiden beftimmt. Du aber ertrage fie ſtandhaft; 
Mud) nicht einem der Maͤnner entdecke dich, oder der Weiber, 
Daß du gu Haufe gekehrt, ein Grrender; fondern mit Schweigen 
Dulde die Krdnfungen alle, dem Trog der Maͤnner did ſchmie⸗ 
gend. 310 
Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Ody fens 
Schwer, o Goͤttin, erfennt dich ein Sterblider, dem du be: 
gegneft, 
Gey er nod fo geht; denn in jeglidher Bildung erſcheinſt du. 
Denno weiß id es wohl, daf vormald mir du geneigt warft, 
Als wir Croja befdmypften, wir muthige Soͤhn' Achaia's. 315 
Aber nadhdem wir serftirt ded Priamos ragende Veſte, 
Und wir von dannen geſchifft, und ein Gott die Achaier zerſtreuet; 
Nieomals fah dich mein Aug’, o Tochter Jeus, woh vernahm ia, 
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Daß mein Schiff du betratit, vor einer Gefahr mic gu fidern; 
Gondern ftets von Sorgen dad Hers im Bufen verwundet, 320 
Fret’ ich umber, bis die Gitter mich retteten aus der Bedraͤngniß: 
Nur dag zuletzt tn her ſtolzen Fäalier frudtbarem Ctland 

Du mid mit Worten geftdrit, und ſelbſt in die Stadt mid ge⸗ 

fuͤhret. 
Jetzo bei deinem Vater beſchwoͤr' ich dich, (nimmer ja glaub' ich, 
Daß zu Ithaka's Hoͤh'n ich gekehrt ſey, ſondern ein andres 325 
Zand durchſchweif' ich verirrt; und mein gu ſpotten, beſorg' ich, 
Habeſt du jenes geredet, mit eitelem Troſte mich taͤuſchend) 
Sage mir, kam ich denn wirklich zum lieben Vaterlande? 
Drauf antwortete Zeus blaudugige Tochter Athene: 

Stets doch bleibt dir alſo das Herz im Buſen geſinnet; 330 
Drum iſt mir's auch unmöglich, im Unglück dich zu verlaſſen, 
Weil mildredend du biſt, und fertiges Sinns und enthaltſam. 
Denn ein anderer Mann, der verirrt heimkehrte, wie freudig 
Ging' er ſogleich in das Haus die Kinder zu ſchau'n und die 


Gattin! 
Dir nur gefällt's noch nicht zu erkundigen, oder zu forſchen, vas 
Ehe die Gattin suvor du gepruft hat, welche fir fich fo 
Fortiist in dem Palaft: denn voll von beftandigem Jammer 
Seufzet fie Nächte fowohl als Tag’ hin, Thränen vergiefend. 
Swar id swetfelte nte an der Wahrheit, fondern tin Seite 
Wußt' ich, du kehreteſt heim, entblößt von allen Genoffen. 340 
Aber th wollte nur nicht als Gegnerin fteh'n dem Pofeidon, 
Ihm, des Vaters Bruder, der Groll im Herzen dit nachträgt, 
Heftig ergtirnt, dteweil du den theneren Sohn ihm geblendet. 
Som, dir selg’ ih bie Lage von Ithaka, da du. wie ghoaust. 
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Diefe Bucht it Forfys geweiht, dem Greife des Meeres; 345 
Dort am Haupte der Bucht griint weit umſchattend der Oelbaum; 
Hier dad weite Gewdlbe der Felskluft, wo du fo mandmal 
Dargebradt den Nymfen vollfommene Sühnhekatomben; 
Uber jenes Gebirg’ tt Neriton, finfter von Waldung. 
Sprach's, und zerftrente den Nebel; und hell war fiehe dic 
Gegend. J 350 
Ach nun freuete ſich der herrliche Dulder Odpfſens 
Herzlich des Vaterlands, und er küßte die fruchtbare Erde; 
Schnell dann fleht' er den Nymfen mit aufgehobenen Händen: 
Nymfen, o Toͤchter Zeus, nie hofft' ich euch, hohe Najaden, 
Wiederzuſchau'n; doch nun in dem Anruf inniger Ruͤhrung, 355 
Seph mir gegrüßt! Bald bringen Geſchenke wir, fo wie vor 
Alters, 
Wenn mir gnaͤdig vergoͤnnt des Zeus ſiegprangende Tochter, 
Selber zu leben hinfort, und den lieben Sohn mir geſegnet. 
Drauf antwortete Zeus blaudugige Tochter Athene: 
Muthig, und laß nicht dieſes das Herz dir im Buſen bekuͤm⸗ 
mern. 360 
Auf, wir wollen dad Gut im Geklüft der heiligen Grotte 
Sebo ſogleich verwahren, damit dir's bleibe geſichert; 
Selbſt barn laß uns erwaͤgen, wie dieß am beſten geſcheh'n mag. 
Alſo ſprach die Goͤttin, und taucht' in die daͤmmernde Felskluft, 
Wo ſie heimliche Winkel erſpaͤhete. Aber Odyſſeus 305. 
Trug usun Wiles herbei, die ſchöngewebeten Kleider, 
Gold und danerndes Erg, was ihm die Fdaten geſchenlet. 
Diefes verbarg er behend’, und ein Felfenfttie vor den Cingang 
Stelete Pallas Athene, des Aegiserſchäütterers Techter. 
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Beide darauf fid fesend am Stamm ded Heiligen Oel⸗ 
, baums, 370 
Hielten ſie Rath zum Verderben der übermüthigen Freier. 
Erſt nun redete Zeus blaudugige Tochter Athene: 
Edler Laertiad', erfindungsreicher Odyffens, 
Denk' itzt, wie du die Freier, die ſchamlos Trotzenden, angreifſt, 
Welche dir ſchon drei Jahr' im Palaſt obwalten ſo herriſch, 375 
Um dein goͤttliches Weib mit Brautgeſchenk ſich bewerbend. 
Sie voll herzliches Grames erharrt ſtets deiner Zurückkunft: 
Allen entbietet ſie Gunſt, und jeglichem Manne verheißend 
Sendet ſie Botſchaft zu; doch im Inneren denket ſie anders. 
Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyffeus: 380 
Wehe, gewiß war mir, wie des Atreus Sohn' Agamemnon, 
Schmaͤhlichen Tod zu ſterben im eigenen Hauſe beſchieden, 
Hätteſt du nicht umſtaͤndlich, o Herrſcherin, Alles verhindigt. 
Aber wohlan, du erſinne mir Rath, wie ich jene beſtrafe; 
Selbſt auch ſtehe mir bet, und hauche mir Muth und Entſchluß 
ein, 383 
So wie einſt, da wir Troja's gethürmete Pracht hinſtürzten. 
Standeft du fo von Herzen mir bei, blaudugige Göttin; 
Siehe, fogar dreihundert der feindlidhen Manner bekaͤmpft' id, 
Mit dir, heilige Gottin, wenn Du wilfabrig mir hülfeſt! 
Drauf antwortete Sens blaudugige Tochter Athene: 390 
Gern will Gh dir mit Macht beiſteh'n, und du wirſt unver⸗ 
faumt ſeyn, 
“Wann wir einmal anheben die Arbeit; Mander aud, den ia, 
Wird mit Blat und Gebhirn den geraumigen Boden belwrerr , 
Sener teogigen Freier, bie fo dir bie Habe veryraten. 
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Aber damit unfennbar den Sterblichen allen du werdeft, 395 

Schrumpfe dad bluhende Fleiſch um die leichtgebogenen Glieder, 

Und dein brduntides Haar entſchwinde dem Haupt; aud etn 
; Kittel 

Hille den Leib, in weldem mit Grawn did) Feder betradte; 

Bloͤd' auch ſey'n dir die Mugen, dievormals ftralten von Anmuth; 


So daß gaͤnzlich entſtellt du erſcheinſt den ſaͤmtlichen Fretern, 400 


Auch dem Weib' und dem Sohne, den heim im Palaſte du ließeſt. 
Selbſt dann gehe zuerſt dorthin, wo der treffliche Sauhirt 
Dir die Schweine bewacht, der mit redlicher Seele dir anhaͤngt, 
Deinen Sohn aud liebt, und die zuͤchtige Penelopeia. 
Ihn bet denS duen da triffſt du befhaftiget, welche fic) mdften 405 
Mahe dem Korarfels, am heiligen Quell Arethufa, 
Eſſend der maftigen Eichel Gewaͤchs, und dunteles Wafer 
Trinkend, wovon den Scweinen das bluͤhende Fett emporwadst. 
Dort verweil’, und erforſche dir Jegliches, neben thin figend ; 
Weil ich felbt gen Sparta, der Heimath rofiger Jungfrau'n, 410 
Gebe, den lieben Sohn Telemachos rufend, Odyfeus, 
Der in bie rdumige Stadt Lafeddmon gum Menelaos 
Wanderte, deinen Muf gu erfundigen, ob du noc wareft. 
Shr antwortete drauf der erfindungsreiche Odvyſſeus: 
Marum nicht {hm folches gefagt, da dir Wiles befannt war? 415 
Ctwa damit and Er, ein Irrender, Kummer und Elend 
Duld im verddeten Meer, da dad Gut thm Fremde verpraffen 2 
Drauf antwortete Zeus blaudugige Tochter Athene: 
Gey nur nicht um jenen fo ſehr in der Ceele bekümmert. 
Gelbft geleitel’ id thn, daG edelen Ruhm ex geredane 420 


Dort in ber Frembd’; auc drift tein Belden Won, (endern geraing 
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Sitzet ex in des Utreiden Palaft, bet unendlichem Vorrath. 
Bwar aud) Juͤnglinge (tellen thm nad im dunkelen Sdhiffe, 
Ihn gu ermorden gefaft, eh’ dads Vaterland er erreichet. 
Aber id) hoffe das nist; erſt manchen nod decket dads Erd⸗ 

| reid, 425 
Sener trobigen Freter, die fo dir die Habe verpraffen. 

Alfo redet? Athen’, und beruͤhrt' ihn fanft mit dem Stabe; 
Phoͤtzlich ſchrumpft' ihm dad Fleiſch um die leihtgebogenen 
. Glieder, 

Auch fein braͤunliches Haar auf dem Haupte verſchwand; und 

| geweltt war 

Rings um alle Gelente die Haut des veralteten Greifes; 430 

Bld’ aud wurden die Augen, die vormals ftralten vor Anmuth; 

Statt der Gewand umhuͤllt' thn ein haͤßlicher Kittel und Letbrod, 

Beide zerlumpt und ſchmutzig, von haͤßlichem Rauche befudelt; 

Auch cin groped Fell des hurtigen Hirſches bedeckt' thn, 

Kabhl von Haar; und fie reicht' thm den Stab, und den garftigen 
Mangzen, 435 

Haͤu fig geflict ringsum, und daran ein geflochtenes Tragband. 

So rathſchlageten Beid', und trennten ſich. Pallas Athen’ ist 
Ging gu Odpfens Sohn in die goͤttliche Stadt Lakedaͤmon 
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Und mir gaben die Gdtter genug ſchon Kummer und Tribfal! 
Denn um den gottliden Heren in bitterem Schmerze mid haͤr⸗ 
mend, 40 
Sig’ ich hier, und maͤſte bie fetteften Schweine sum Schmauſe 
Anderen; weil er felber, vielleicht des Brodes bedürftig, 
Mudersredender Voͤlker Gebiet' und Lande hindurchirrt; 
Wenn er vielleicht wo lebend dads Licht der Sonne noc ſchauet. 
Komm nun, Witer, und Jaf in die Hite’ uns gehen, damit du 45 
Selbſt mit Brod und Weine nad) Herzenswunſche gefattigt 
Sagſt, von wannen du fey(t, und weldherlet Gram du geduldet: 
Sprach's, und ging nad der Hiitte voran, der trefflide 
SGaubirt ; 
Dort den Gefuhreten fest? er, und ftreut? thm laubiges Reiſtg 
Unter, und breitete drüber dad Fell der gefprengelten Gemfe, 50 
Avttig und groß, das ein Lager ihm felbft war. Aber Odyffens 
Freute fich ſolches Smpfangs, -und redete, alfo beginnend: 
Gebe mir Zeus, Gajftfreund, und die andern unfterbliden 


Goͤtter, 
Was du am meiſten begehrſt, da du ſo gutherzig mich auf⸗ 
nimmſt! 
Wiederum antworteteſt du, Sauhüter Eumaͤos: 


Gaſt, nicht mir ia geziemt, fim’ aud ein geringerer Mann nod, 
Einen Gaſt zu verſchmaͤh'n; denn dem Zeus gehoͤret ein jeder 
Fremdling und Darbender an. Doch die Gab' iſt klein auch 
erfreulich, 
Heißet es billig bei uns; denn das iſt die Weiſe der Knechte, 
Die ſtets leben in Furcht, wann ihre gebietenden Herrſcher 60 
Singlinge find! Denn ach, iin wehreten Garter ire Herateror, 
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Der mid forgfam hatte gepflest, und Befigung gegeben, 
Was nur je dem Diener ein Herr voll Gite geſchenkt bat, 
Haus, und cigenes Gut, und cin liebendwirdiges Chweid: 
Weil er mit Cifer gedient, und cin Gott ihm gefegnet die Ar⸗ 
bet: 65 
Wie er die Arbeit hier aud fegnete, welhe mir obliegt ; 
Darum lohbute mir reihlid mein Herr, wenn hier er gealtert. 
Wber ex fhwand! O muͤßte der Helena Stamm doch von Orund’ 
aus 
Schwinden, dieweil fle Vieler und Capferer Kniee geldfet! 
Denn aud jener 40g, Agamemnons Chre beſchutzend, 70 
Gegen Sliog hin, gum Kampf mit den Reiſigen Troja’s. 
Dieſes gefagt, mit dem Girtel fofort umfdlang er den Leibrod, 
Warndelte dann gu den Kofen, wo ſchaarweis lagen die Fertel; 
Zwei dort nahm und enttrng er, und opferte beide sum Gaſt⸗ 


mabl, 
Gengt’ algdann, und zerſchnitt, und ftedte das Fletfh um dle 
Spiefe. 78 


Als nun gar es gebraten, da trug er's hin vor Odyſſens, 
Braͤtelnd noch an den Spießen, mit weißem Mehle beſtreuet. 
Drauf in hoͤlzerner Kann’ auc miſcht' ev des lieblichen Weines, 
Setzte ſich ſelbſt ihm entgegen, und redete alfo ermunternd: 

Iß nun, fremder Mann, fo gut wie Hirten es haben, 80 
Ferkelfleiſch; denn die Schweine der Maſt verzehren die Freier, - 
Deren Herz nicht Furcht vor Himmlifden kennt, nod) Erbar⸗ 

mung. 
Alle gewaltfame Chat mißfaͤllt ja den ſeligen Goͤttern 
Frommigleit adten fie nur, und billige Thaten der Meniger. 
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Selbſt feindfelige Manner und raͤubriſche, die an ets frem: 
des 85 
Land ausftiegen durd Sens Rathſchluß, und Vente gewannen, 
Und mit beladenen Schiffen ſich retteten, jeder gue Heimat: 
Selbſt ihr Herz erfchiittert die maͤchtige Furcht vor den Raͤchern. 
Doch die wiſſen vielleicht, gelehrt durch goͤttlichen Ausſpruch, 
Jenes traurigen Tod, da ſie nicht wollen, wie recht iſt, 90 
Werben, auch nicht heimkehren zum Ihrigen; ſondern geruhig 
Hab' und Gut wegſchlingen in Ueppigkeit, ſonder Verſchonung. 
Alle Tag’ und Naͤchte, die Sens den Sterblichen ſendet, 
Opfern fie tmmer jum Schmaus, und nidt Cin Opfer, now 


givet nur; 
Und fie verfdwelgen den Wein in ueppigkeit, leerend die 
Fäſſer. 95 


Reichliche Lebensgüter erfreuten ihn; keiner der Edlen 
Hatte ſo viel, nicht dort auf der dunkelſcholligen Veſte, 
Nod in Ithaka ſelbſt; auch zwanzig Manner zugleich nicht 
Haben ſo viel Reichthümer, Ich will ſie dir jetzo berechnen. 
Zwoͤlf ſind Rinderheerden auf feſtem Land', und der Schafe 100 
Eben fo viel, aud) der Schweine fo viel, und der ſtreifenden 
Ziegen; 

Dieſe verſeh'n theils Fremdling', und theils ihm eigene Huͤter. 
Aber allhier ſind elf weitſtreifende Ziegenheerden, 
Weidend am aͤußerſten End'; und es hüten ſie wackere Maͤnner: 
Deren ſtets ein jeder fein tägliches Opfer dahinfuͤhrt, 105 
Won der gemaͤſteten Heerde, den auserleſenſten Geisbock. 
Ich bin aber den Schweinen zum Oberhirten georduets 

Und den trefflichſten Cher mit Gorgfalt witlend, corleat VQ 
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Waͤhrend er ſprach, af jener in Eile das Fleiſch, und begierig 
Trank er den Bein, ſtillſchweigend; denn Unbeil fann er den 
. Freiern. 110 
„Aber nachdem er geſchmaust, und das Herz mit Speiſe geſtaͤrket; 
Fullt? auch der ſich den Becher, woraus er trank, und zur 
Freundſchaft 
Bot er ihn dar voll Weins; er nahm ihn, froͤhliches Herzens; 
Ihn nun redet' er an, und ſprach die gefluͤgelten Worte: 
Lieber, o wer Denn hat dich erkauft mit eigener Habſchaft, 115 
Jener fo mächtige Mann und begtiterte, wie du erzähleſt, 
Und der bad Leben verlor, Agamemnons Chre beſchuͤtzend? 
Sage mir, ob ich vielleicht ihn erfenn’ in folder Bezeichnung. 
Zeus der Kronide ja weiß, und die andern unfterbliden Sitter, 
~ Ob den Gefehenen melden ih kann; ba fo weit ich herumkam! 120 
Ihm antwortete drauf ber mannerbeherridhende Sauhirt: 
Greis, fein irrender Mann, der jenen verkündigend herfommt, 
Wird leicht Glauben gewinnen bet feinem Weib und dem Sohne. 
Nur gu oft, daß nach Pflege verlangende Ldnderdurdwand rer 
Taufdhen, und abfidtsvol im Gefprdd ausweichen der Wahr⸗ 
heit. 125 
Denn wer, die Welt durchirrend, in Ithaka's Fluren gelanget, 
Meiner Gebieterin nahet er gleich, und ſchwatzet Erdichtung: 
Doch ſie empfängt und bewirthet ihn wohl, und forſchet nach 
Allem; 
Und vor innigem Gram entſtuͤrzt ihr die Thraͤn' aus den 
Wimpern, 
Wie es dem Weibe geziemt, wann fern ihr Gatte dabin- 
ſchwand. aN} 
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Oder ein fterblidher Menſch. Er befudt um Kunde des Waters 
Pylos heilige Surg; allein die muthigen Freier "180 
Stellen dem Kehrenden nad: damit aus Ithaka gaͤnzlich 
Namenlos hinfhwind Arkeiſios géttlider Abſtamm. 
Uber wohlan, id den’, Fhn laffen wit, ob er dabin fey, 
Oder entflieh', und vieletht mit der Hand ihn dede Kronton. 
Auf nun, Alter, du follft dein eigenes Leid mir ergdhlen. 185 
Auch verfinde mir dieß als Medlider, daß ich es wiffe: 
Wer, und woher der Maͤnner? wo hauſeſt du? wo die Erzenger? 
Weld cin Schiff, das im Meere did trug? whe bradten die 
Schiffer 
Dish gen Sthala her? und welcherlei ruͤhmen fich jene? 
Denn nit tamſt du zu Fuß, wie es ſcheint, von der Veſte ge⸗ 
wandelt. 190 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Gern will Ich Dir ſolches verFinbigen gang nach der Wahrheit. 
Haͤtten wir zween Vorrath auf lange Zeit, wie der Speiſe, 
Alſo des lieblichen Weins, allhier in der Hütte verweilend, 
Fortzuſchmauſen in Ruh', und Andere gingen zur Arbeit; 195 
Leicht woh! moͤchte ſodann ein voͤlliges Jahr auc entfliegen, 
Che das End’ ich erreicht, mein trauriges Leiden erzaͤhlend, 
Welches ich allzumal nach dem Rath der Götter geduldet. 
Her aus Kreta ſtamm' ich, dem langgebreiteten Eiland, 
Wo ein begüterter Mann mich gezeugt; auch wurden ihm viele 200 
Andere Soöhn' tm Hauſe geboren ſowohl wie erzogen, 
Ehliche Kinder der Frau: mich ſelber gebar ein erkauftes 
Nebenweib; doch ehrte mich gleich rechtmaßigen Kindern 
Kaſtor, Hylakos Sohn, aus deſſen Geſchlecht ich mich ruͤhme; 
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Der damals wie ein Gott im kretiſchen Volke geehrt ward, 205 
Wegen der Hab'und Gewalt, und glänzender Sohne voll Ruhmes. 
Doch ihn führeten nun die graulichen Keren des Todes 

Weg in Aides Haus; und die uͤbermuͤthigen Söhne 

Theilten das Lebensgut, und twarfen dads Loos mit einander. 
Mir ward nun fehr wenig verlieh'n, und eine Behaufung. 210 
Aber ein Weib erfor ich von vielvermdgenden Aeltern, | 
Das id durd Tugend gewann: denn Fein Abartender war ic, 
Noch cin Vergzagter im Kampf! Dod nun tft Wes voriiber! 
Dennod wird aud) die Stoppel, vermutly ich, wenn du fie anz 


ſchauſt, 
Kennbar ſeyn; denn ach in Verkümmerung ſank ich ſo ganz 
hin! 215 


Traun Entſchloſſenheit hatte mir Ares verlieh'n und Athene, 
Und einſtuͤrmende Kraft! Wann zum Hinterhalt' ich mir auskor 
Manner ded edelſten Muthes, denFeind mitVerderben bedrohend; 
Niemals ſchwebt' ein Todesgedank' um das männliche Herz mir; 
Sondern zuerſt anrennend mit eherner Lanze durchſtach ich, 220 
Wer der feindlichen Manner mir wich an geſchmeidigen Schenkeln. 
Solcher war ic) im Streit! Dock Feldban liebte mein Herz nicht, 
Oder des Hauſes Gefchaft, bet fröhlicher Kinder Erziehung; 
Uber ein Schiff und Mudergerath, Das liebt? id) beſtaͤndig, 
Und das Gefedht, und den Speer mit geglattetem Schaft, und 
den Rohrpfeil: 225 
Saredliches, was mit Grauen ein Anderer flieht und verabſcheut; 
Doch ich liebete das, da ein Gott in die Seel' es geleget. 
Denn dem Einen gefallt dies Werk, dem Anderen jenes. 


Siehe, bevor gen Troja hinaufgeſchifft die Achaier, 
Lomnrs Werte, MU. . Ay 
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Neunmal fuͤhret' ih Manner, und leichthinſegelnde Schiffe, 230 
Gegen entlegenesd Volk; und ſehr viel Beute gewann ich. 
Hieraus waͤhlt' th guerft, was mir anjtand, Vteles darauf nod 
Loost? ih, daß ſchnell mein Haus fich bereicerte, und id von 
HUN ait 
Machtvoll und ehrwuͤrdig im Golf der Kreter hervorſchien. 
Dod da die Fahrt des Fluches nunmehr Zeus waltende Vor- 
ſicht 235 
Ordnete, die ſo Vieler und Tapferer Kniee geloͤſet; 
Jetzo gaben ſie mir und dem Helden Idomeneus Auftrag, 
Schiffe daherzuführen gen Ilios; alles Verweigern 

War umſonſt, denn es zwang die drohende Rede des Volkes. 

Dort neun blutige Fabre durchfdmpften wir Sohn’ Achaia's. 240 
Als wir darauf im zehnten des Priamos Veſte zerſtoͤret, 

Bogen wir heim inden Sciffen; da trennt' ein Gott die Achater. 

Doc mir Armen befchied Unheil ber Ordner der Welt Zens. 

Cinen Mond nur weilt’ id im Haul, und freute der Kinder, 
Meiner Fugendgenoffin un’ Habe mic. Febo von Neuem 245 

Tried su dem Strom Aegyptos der Muth mic hinguftevern, 

Schiffe bes Meers ausriftend mit goͤttergleichen Genoffen. 
Neun dann riujtet’ ih aus, und ſchnell war die Menge verfammelt. 
Sechs der Cag’ ist fei’rten die werth mir geachteten Freunde 
Feftliden Schmaus; denn ich felber gewahrete viele ber Opfer, 250 
Go fir die Goͤtter zu weih'n, wie jenen ein Mahl su bereiten. 
Drauf am fiebenten Tage vom Strand der gebreiteten Kreta 
Steuerten wir im Hauche des reinen beftandigen Nordes 

Leicht einher, wie im Strom Hingleitende; eines demnad ward — 
Mir der Schiffe verlebe ; voll frewdiges Muthd wnnSeanwgut 2s 


Vierzehnter Oefang. 291 


Safen wir ba, vom Wind’ und Stenerer fanft gelentet. 
Als wir am finften Cag’ in Aegyptos herrliden Strom iat 
Kamen, da ftellt’ ih im Strome die zwiefachrudernden Schiffe. 
Gilend darauf befahl ich den werth mir geachteten Freunden, 
Dort bet ben Sciffen gu bleiben am Strom, und der Gchiffe 
gu Hite; ; 260 
Sendete dann Wusfpdher umber auf die Warten des Landes. 
Doh fie gehorhten dem Trob, dabingerafft von der Kühnheit, 
Daß des dgvptifchen Volks ſchoͤnprangende Aecker fie ſchleunig 
Plunderten, auch die Weiber und ſtammelnden Kinder ent⸗ 
fuͤhrten, 
Aber ſie ſelbſt erſchlugen. Jedoch bald ſcholl's in die Stadt hin. 265 
Als das Geſchrei fie gehoͤrt, ungefdumt in der Fruͤhe des Morgens 
Kamen fie: voll war das Feld von reifigem Seng’ und von Fußvolk, 
Und weitftralendem Erz; und der dDonnerfrohe Kronion 
Schreckte su ſchmaͤhlicherFlucht die Unfrigen; feiner vermodt’ auch 
Stand gu halten dem Feind, denn ringsum drohte Verderben. 270 
Viele von uns erfchlugen fie dort mit der Scarfe ded Erzes; 
Andere führten fie lebend zu Frohn und erzwungener Arbeit. 
Dod mir gab in dad Herz Kronion felbft den Gedanten: 
(Hate? ich vielmehr gefunden den Tob, und das Schidfal boll: 
endet, 
Dort in Aegyptos Land! denn es harrete meiner nur Unglück!) 275 
Schnell vom Haupte den Helm, den fchingebildeten, nahm id, 
nd von der Schulter den Schild, auch warf ih den Speer aus 
der Rechten; 
Selbſt dann lief id) zum Wagen des Koniged, küßt' und Ut: 
ſchlang thm 
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Flehend die Knie'; und Rettung gewaͤhret' er, mein fic er: 


barmend, 
Nahm in den Seſſel mid auf, und filbrte den Weinenden 
heimwaͤrts. 280 


Oft gwar ſtuͤrzten nocd Maͤnner heran mit eſchenen Laͤnzen, 
Mich su ermorden bereit; benn ſtets nod zürnten fie heftig: 
Doch ab webhrete fener, aus Furcht vor der Mache Kronions, 
Welcher, der Fremdlinge Hort, am eifrigften abndet Gewaltthat. 
Sieben Jahre verharrt' id) dafelbft, und fammelte Giter 285 
Mir im dgyptifchen Volfe genug; denn fie gaben mir ſaͤmmtlich. 
Aber nachdem mir das achte der treifenden Jahre daherkam; 
Sieh, ein fSnififcher Mann fam jebt, ein im Truge gewandter 
Gaudieb, der fon Vieles sur Plag’ ausübte der Menſchen. 
Diefer lockte mic ſchlau durch Verheifungen, mit gen Foͤnike 290 
Hinzugeh'n, wo ihin felber dad Haus lag und die BSefigung. 
Dort bet thm verweilf th, bid gang umrollte der Jahrkreis. 
Aber nachdem die Monden und Tage fid) gang vollendet, 
Und nun new umrollte dad Jahr, in der Horen Veglettung; 
Führt' er gen Libya mich im meerdurdhwalenden Schiffe, 295 
Unter dem liftigen Schein, als braucht' er meiner sur Landung; 
Daß ex dort mic verfauft’, und großen Gewinn ſich erwürbe; 
Und ihm folgt’ ich im Schiffe, mit Argwohn gwar, dod gendsthigt. 
Jenes flog tu dem Hauche ded reinen beftindigen Nordes 
Ueber Kreta hinweg; dod) Zeus fann thnen Verderben. 300 
Als wir nunmehrvonKreta entfernt hinſteu'rten, und nirgends 
Andered Land nod erfehien, nur Himmel umber und Gewdffer; 
Siehe, da breitete Sens cin düſterblaues Gewslf ans 
Uvber dad raumige Schiff; und es duntelte Deanter Ve Meee*at, 


Viersehnter Geſang. 293 


Hoch nun donnerte Zeus, und ſchlug in dad Schiff mit dem 
. Glutftral; 305 
Und ed erſchuͤtterteganz vor dem ſchmetternden Strale Kronions, 
Mings von Schwefel durddampft; da ftiirgten fie WM aus dem 
Schiffe. 
Jetzt wie ſchwimmende Kraͤhen des Meers, um das dunkele 
Schiff her, 
Wogten ſie auf und nieder; doch Zeus nahm ihnen die Heimkehr. 
Aber mir, wie ſehr auch die ſchreckliche Angſt mich betäubte, 310 
Gab den gewaltigen Maſt des ſchwarzgeſchnäbelten Meerſchiffs 
Selber Zeus in die Hand’, um nod au entflieh'n dem Verderben; 
Dtefen umfdlang ich, und trieb, von dem rafenden Sturme ge: 
{hleudert. 
Neun der Cag’ tht trieb ich herum; in der zehnten der Ndchte 
Trug mich an’s Land der Thefproten die hocherrollende Woge. 315 
Dort empfing mich Feidon, der edle theſprotiſche Konig, 
Willig ald Gat; denn deffen geltebter Sohn, der hinzukam, 
Führete mid von Froft und Arbeit Schmachtenden heimwärts 
Mit aufhelfender Hand, bis er fam sum Palafte des Waters, 
Und dann reicht' er mir Mantel und Leibrod dar gur Um— 
hüllung. 320 
Auch von Odyſſeus hoͤret' ich dort; denn jener, ſo hieß es, 
Hatt' als Gaſt ihn gepflegt, da zuruͤck er kehrte zur Heimat. 
Ja mir zeigt' er die Güter, ſo viel ſich geſammelt Odpſſeus, 
Erz und Goldes genug, und ſchöngeſchmiedetes Eiſen. 
Wohl bis in's zehnte Geſchlecht kann noch ſein Enkel verſorgt 
ſeyn: 325 
Go viel lag ibm bes Schatzes gebauft im Palate ded Ronigds 
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Sener ging gen Dodona, erzaͤhlet' er, dort aus des Gottes 
Hocgewipfelter Ciche von Seus gu vernehmen den Rathſchluß, 
Wie heimfehren er follt’? tn Sthafa’s fruchtbares Giland, 

Mach fo langer Cntfernung, ob sffentlid, oder verborgen. 330 
Much befchwurer mir ſelbſt, bet hetliger Spreng’ in der Wohnung, 
Schon fey niedergezogen dad Schiff, und Ruderer fertig, 

Um ihn heimzuſenden gum lieben Lande der Vater. 

Doc mic ſandt' er zuvor; denn es traf, daß eben cin Meerſchiff 
Ging, von Thefproten gefuͤhrt, zu Dulichions Weisengefilden. 335 
Dorthin hieß er mic bringen dem Vollgebieter Afaftos, 
Sorgſam gepflegt. Dod) jenen gefiel ein freveler Rathſchluß 
Ueber mich, daß gang in ded Elends Lief ich verfdnte. 

Jetzo da weit vom Land hinfubr das gleitende Meerſchiff, 
Gilten fle mix zu bereiten den Tag der traurigen Knechtſchaft. 340 
Meine ſchoͤnen Gewand’ entriffen fie, Mantel und Leibrod, 
Gaben mir dann sur Umhüllung den haͤßlichen Rog und Kittel, 
Beide serlumpt, wie du felber mit eigenen Augen erfenneft. 
Mbends landeten fie an Ithaka's fonniges Fruchtfelb. 

Jetzo banden fie mich im fhingebordeten Schiffe 345 
Feſt mit ſtarkem Geflechte bes Geils; dann felber entitetgend, 
Nahmen fie ſchnell am Strande des Meers die bereitete Nachtkoſt. 
Doch mein fefelnded Band entknoteten felber die Gstter 
Gonder Müh; und rings um dad Haupt die Lumpen gewidelt, 
Stieg ich am zierlichen Steuer hinab, und ſtreckt' auf die Meer: 

flut 390 

Meine Brut; dann Hurtig mit beiden Hdnden mid rudernd, 
Schwamm ich dahin; undbaldwar ich auswärts, ferne von fener. 
Moͤa fieg th an’s Land, wo Gebüſch wor \oudrgert Wahonag, 
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Lag dann drunter geſchmiegt. Die Anderen, mächtig erfeufzend, 
Wandelten rings; nidt aber fiir rathfam acdteten jene, 355 
Viefer in’s Land gu ſpaͤh'n: (ie kehreten um, und befttegen 
Wieder das raͤumige Schiff; doh mich verbargen die Gotter 
Leicht der Gefahr, und brachten snr lindlichen Hütte mic führend 
Eines verftdndigen Manns; denn nod ift Leben mein Schickſal. 
Wiederum antwortetes du, Sauhüter Eumäos: 360 
Ad unglidlider Fremdling, dad Hers mir wahrlich erregſt du, 
Meldend genau, was du Alles erlebt, und wie wett du getrret! 
Ging nur fcheinet mir wiht in der Ordnung, dad von Odpſſeus, 
Nein, nie glaub’ ich es dir. Was brauchſt du, ehrlicher Alter, 
So in den Wind gu luͤgen? Ich ſelbſt ja weif von der Heim: 
kehr 365 
Unſeres Herren genug, wie verhaßt er den Himmliſchen allen, 
Ganglich fey; da nicht ev einmal durch Troergewalt ſank, 
Oder ben Freunden im Arme, nachdem er den Krieg volendet. 
Denn ein Denkmal Hatten gefamt thm erhoͤht die Achaier, 
Und fo batt? er dem Sohn auch gefchafft hHodbherrliden Mac: 
ruhm. 370 
Aber er ſchwand, unrühmlich hinweg von Harppen geraubet. 
Ich nun bin bei den Schweinen ſo abgeſchieden, und komme 
Nimmer zur Stadt, wo nicht mir die ſinnige Penelopeia 
Etwa zu kommen gebeut, wann Botſchaft irgendwoher kam. 
Sie dann ſitzen umher, ein jegliches Wort zu erforſchen: 373 
Die ſich grämen ſowohl um den lang' abweſenden Koͤnig, 
Als die ſich freu'n im Herzen, dad Gul ohn' Entgelt ihm ver⸗ 
praſſend. 
Doh mir ward ed verhaßt, Nachfrage su thun wnd yw Lorlaen, 
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Seit ein Aetolier mich durch eitele Worte getdufdt hat: 
Der nach erfhlagenem Manne, da weit durd dte Welt er ge- 
fluͤchtet, 380 
Kam zu meinem Gehege, wo Ich gutherzig thn aufnahm. 
Dort in der Kreter Gebiet bei Idomeneus, ſagte mir dieſer, 
Hav’ ex die Schiff? thn erganzen geſeh'n, die der Sturm ihm 
zerſchmettert; 
Und er komme gewiß im Sommer noch, oder im Herbſte, 
Viel herbringend des Guts, mit den goͤttergleichen Genoſſen. 385 
. Drum, unglidlider Greis, dew mir zuführet ein Dämon, 
- Nicht durch Unwahrheit mir geliebfost, oder geſchmeichelt! 
Denn nicht darum werd’ ich dir Chr’? und Liebe beweifen: 
Nein, weil Zens Gaftfreunde befhirmt, und du felber mid 
jammerſt. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 390 
Wahrlich, du tragt im Buſen ein ſehr ungläubiges Hers doch, 
Da did fogar mein Schwur nicht anzieht, daß du mir glaubeft! 
Unf denn, laf den Vergleich und jest abreden, und hochbher 
Reng’ uns beiden die Macht der Unfterbliden auf dem Olympos. 
Wenn ja zuruͤck noc Fehret dein Herr in diefe Behaufung; 395 
SGollft du mich mit Gewanden umhüllt, mit Mantel und Letbrod, 
Gen Dulicion fenden, wohin mein Hers mir verlanget. 
Doch wenn nicht heimkehret dein Herr, wie id jebo verkündigt; 
Reize die Knecht’, und herab mich geſtürzt von der Gabe ded 
Felfens 3. 
Daf auc andere Vettler fich ſcheu'n, Unwahres gu ſchwatzen. 400 
Wieder begann dagegen und fpracdh der trefflidhe Sauhirt: 
Gat, dann würde fürwahr ein herrliches Lob und Recdlenk mig 


a 
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Zieren im Menſchengeſchlecht, wie jetzo gleich, ſo hinfort auch; 
Wenn ich, der in die Hütte dich fuhrt', und Bewirthungen 
darbot, 
Drauf dich ſelber erſchlüg', und das ſüße Leben dir raubte! 405 
Freudigkeit Hatt’? ich hinfort, vor Zeus Kronion gu beten! 
Doch ſchon iſt die Stunde des Mahls; bald können die Freunde 
Hier ſeyn, daß in der Hütte wir fertigen labende Nachtkoſt. 
Alſo redeten jew im Wechſelgeſpräch mit einander. 
Jetzo kamen die Schwein' und die hütenden Männer vom 
Felde. 410 
Weibliche ſperrten ſie nun in die traulichen Lager der Nachtruh'; 
Und laut ſcholl bas Getin der eingehegeten Schweine. 
Aber feinen Genoſſen befahl der treffliche Sauhirt: 
VBringt den erlefenften Cher, damit fur den Gaft aus der 


Fremd' ich 
Opfere; dann aud wir ſelber uns guͤtlich thun: die genng 
{don 415 


Um weißzahnige Schweine Verdruß und Kummer erduldet; 
Waͤhrend Andre umſonſt all' unſere Mühe verpraſſen. 
Dieſes geſagt, zerſpaltet' er Holz mit grauſamem Erze. 
Sie dann führten herein ein fett fünfjähriges Maſtſchwein; 
Dieſes ſtellten ſie dort an den Heerd. Es vergaß auch der Gan: 
hirt 420 

Nicht der unſterblichen Götter, denn gut war ſeine Geſinnung; 

Weihend begann er das Opfer und warf in die Flamme das 
Stirnhaar 
Vom weißzahnigen Schwein, und flehte den Himmliſchen allen, 
Daß heimkehrt' in dad Haus der erfindungsreichhe Odyfens, 


x 
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Schlug's dann mit eichener Kluft-bodber, die ex fpaltend 
zuruͤck ließ, 425 

Und es verhauchte ben Geiſt. Da ſchlachteten jen’ es und ſengten; 

Schnell zerlegten ſie dann, und die Erſtlinge weihte der Sau⸗ 
hirt 

Ringsumher von den Gliedern, das ſtrotzende Fett umhaͤufend; 

Die nun warf er in's Feuer, beſprengt mit dem Kerne des 


Mehles. 
Jezt auch das Uebrige ſchnitten ſie klein, und ſtecten's an 
Spieße, 4430 


Brieten ſodann vorſichtig, und zogen es alles herunter; 
Und man legt' auf Borde zuſammen es. Aber der Sauhirt 
Stellte ſich hin zu theilen; denn Billigkeit lag ihm am Herzen. 
Siebenfach nun Alles nach richtigem Maße zertheilt' er. 
Einen Theil den Nymfen, und Maja's Sohne, dem Hermes, 435 
Legt' er bar mit Gebet; und die anderen reicht' er den Maͤn⸗ 
ern. 
Dock den Odyſeus ehrt' er mit langausreichendem Rücken 
Vom weißzahnigen Schwein; und froh war die Seele des 
Koͤnigs. 
Ihn anredend begann der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Alſo werd’, Eumdos, geliebt vom Vater Kronion, 440 
Wie von mir, den in folher Geſtalt du mit Gutem geebret ! 
Wiederum antwortetet du, Sauhüter Cumdos ; 
Iß, unglidlider Fremdling, und nimmgaftfreundlid vorlied fo, 
Wie bu es haft. Zeus aber gewahrt dieß, jenes verfagt er, 
Was fein Hers auch immer beſchließt; denn er herrſchet mit 
All mocht. 445 
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Sprach’s, unb die Erſtlinge brannt’ ex den ewigwaltenden Sst: 
tern; 
Sprengte dann funfelnuden Wein, und dem Staͤdteverwuͤſter 
Odvſſeus 
Reicht' er ihn in die Hand, der ſaß am beſchiedenen Antheil. 
Ihnen vertheilte das Brot Meſaulios, den ſich der Sauhirt 
Angeſchafft, er ſelber, indeß ſein Koͤnig entfernt war, 450 
Ohne Laertes, den Greis, und die Herrſcherin Penelopeia, 
Da er von tafiſchem Volk ihn erkauft mit eigener Habſchaft. 
Und ſie erhoben die Haͤnde zum lecker bereiteten Mahle. 
Aber nachdem die Begierde des Tranks und derSpeiſe geſtillt war, 
Trug das Brot von dannen Meſaulios; und zu dem Lager, 455 
Wohl des Brots und des Fleiſches gefattiget, eilten die Andern. 
Jetzt kam graulich die Nacht des erdunkelten Mondes, und 
raſtlos 
Regnete Zeus; laut fauste der Weſt mit ergoſſenen Schauern. 
Aber Odyſſeus ſprach, den Oberhirten verſuchend, 
Ob er enthuͤllt ben Mantel ihm darboͤt', oder der andern 460 
Freund' es einem befbhl', dieweil er fuͤr ihn ſo beſorgt war: 
Höre mich jetzt, Eumaͤos, und all ihr anderen Hirten. 
Ruͤhmend moͤcht' th reden ein Wort, wie bethoͤrender Wein mir’s 
Eingibt, der auch den Klugen erregt zu lautem Geſange, 
Ihn auch zu herzlichem Lachen und Gaukeltanze verleitet, 465 
Und mand Wort ihm entlockt, das mehr wohl fromm? ver⸗ 
ſchwiegen. 
Aber dieweil das Geſchwaͤtz doch anfing, ſey es geendigt. 
War’ ich fo jugendlich noch, und ungeſchwächtes Vermoͤgens, 
Als wie vor Kroja wir einſt sum Hinterhalt und gededvxexd 
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Fuͤhrer war mit Odyſſeus der Atrefon Menelaos; .- 470 
Dtefen sugletd der dritte war Ich; denn fte felber verlangten’s. 
Aber nachdem foir gefommen gue Stadt und erhabenen Mauer; 
Dort nun gegen der Burg, in dichtverwachfenem Reiſig, 
Zwiſchen Rohr und Geſümpf uns unter dieRüſtungen ſchmiegend, 
Lagen wir. Jebt fam graulich die Nacht; in dem ſtürzenden 


Nordwind 475 
Harſchte der Froſt; und Geftdber des Schnees, gleich duf- 
tigem Reife, 


Fiel anfrierend herab, und umzog bie Scilde mit Glatteis. 
Doch die Anderen alle, gehillt:in Mantel und Leibrod, 
Schlummerten dort in der Ruhe, die Schilde gedeckt um die 
Schultern. 
Ich nur ließ den Mantel im Weggeh'n meinen Genoſſen, 180 
OhneBedacht; denn ich rechnet’ aufdrohendeKalte durchaus nist ; 
Gondern th ging, blos tragend den Schild und den prangenden 
Gürtel. 
Als nun ein Drittel der Nacht noch war, und die Sterne ſich 
neigten; 
Jetzo redet' ich ſo zu Odpſſeus, der mir zunächſt war, 
Ihn mit dem Arm anſtoßend; und ſchnell war er munter, und 
hoͤrte: 485 
Edler Laertiad', erfindungsreicher Odyſſeus, 
Nicht mehr lange verweil' ic mit Lebenden, ſondern mich tödtet 
Froſt; denn ich ließ den Mantel zurück; mich verleitet' ein Daͤmon 
Bloß tim Rode zu geh'n; und nin iſt nirgend ein Ausweg! 
Alſo ich ſelbſt; und ſogleich kam dieſer Gedank' in die Geel’ 
Wan; 490 


.] 
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So wie er immer ein Mann gum Rathſchluß war, und sur Feld- 
. ſchlacht. 
Leiſe gab er darauf mit fluͤſernder Stimme die Antwort: 
Schweige nun, daß keiner dich ſonſt der Achaier vernehme. 
Sprach's, und dem Ellenbogen dad Haupt aufſtuͤtzend, beganner: 
Freunde, vernehmt; mir kam ein goͤttlicher Traum in dem 
Schlummer. 495 
Gar zu weit von denSchiffen enteilten wir. Gehe doch jemand, 
Atreus Sohne zu ſagen, dem Hirten des Volks Agamemnon, 
Ob er mehrere Maͤnner daher von den Schiffen uns ſende. 
Jener ſprach's; dod) Thoas entſtand, der Sohn des Andra: 
| mon, 
Ungeftiim, und zur Erde den purpurnen Mantel (ich legend, 500 
Gilt? er hinweg gu den Schiffer; und Sch in ſeiner Umhuͤllung 
Ruhete froh, bis erfchien dte goldenthronende Cos, — 
War’ id) fo jugendlid noch und ungeſchwaͤchtes Vermigens! 
Einen Mantel verlieh’ im Geheg’ hter irgend ein Sauhirt, 
Beides aus Liebe fowohl, als Scheu vor dem tapferen Manne. 505 
Jetzo verachten fie mic, da ſchlechtes Gewand mic bekleidet. 
Wiederum antwortetet du, Sauhüter Cumiios : 
Greis, untadelig tit dad Gleichniß, fo du erzdhlet, 
Auch fein Wort, entgegen der Schicklichkeit, ſagteſt du unnuͤtz. 
Drum ſoll's wederanKletdung noc etwasAnderem mangeln, 510 
Was ein nahender Fremodling im Elend billig erwartet. 
Feat! Doc morgen verhullft du den Leth in die eigenen Lumpen. 
Denn nicht gar viel Mantel und Leibrod? sfteres Wechſels 
Haben wir hier; nur einer ift jeglidhem Manne gum Anzug. 
aber fobald heimtebrt ber geliebte Sohn ded ODoyFends, 91 
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Selb dann wird er dir Mantel und Leibrod ſchenken zur 
Kletdung, 
Und did fenden, wobin dein Her; und Wille dich antreibe. 
Sener fprad’s, und erhub fid), und ftellete nabe dem Feuer 
Ihm cin Bett, mit Hduten der Schaf' und Ziegen ed decend. 
Dort nun ruht' Odyſſeus; und tiber ihn warf er den Mantel, 520 
Groß und dichtes Gewirls, der thm felb(t dalag sur Verdnd’ rung, 
Anzuzieh'n, wann draufen ein ſchrecklicher Winterorfan bließ. 
Alſo lag Odyſſeus, und fhlummertes neben Odyffeus 
Lagerten ſich zum Schlummer die Juͤnglinge. Aber der Sauhirt, 
Nicht dort waͤhlt' er das Lager, entfernt den Schweinen gu 
— ſchlummern; 525° 
Sondern hinauszugeh'n bewaffnet’ er ſich; und Odyſſeus 
Schauete froh, wie beſorgt ſein Gut, des Entfernten, er wahr⸗ 
nahm. 
Erſt das ſchneidende Schwert warf Er um die rüſtigen Schultern; 
Hüllte ſich dann in den Mantel, den windabwehrenden, dichten; 
Nahm auch das zottige Fell der großen gemäſteten Ziege; 530 
Nahm auch den ſcharfen Speer, das Schrecken der Hund' und 
der Männer; 
Hin dann eilt' er zu ruh'n, wo die hauerbewaffneten Eber 
Unter dem hohlen Geklüft ſich geſtreckt, im Schirme des Nord⸗ 
winds. 
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Inhalt. Telemados, dem Athene die Heimkehr befiehlt und fichert, 
eilt von Menelaos gerade jum Schiffe, nimmt den Wahrſager Theoklymendos 
auf, und vermeidet dle nachſtellenden Freier durch einen Umweg zu den fpipigen 
Inſeln. Ded Sauhirten Eumäos Gefprad mit Ody ileus beim Woendeffen, und 
Edahlung, wie ton, eined ſikaniſchen Kiniges Cohn aus ter Inſel Syria 
bet Ortygia, entflibrende Fonifer dem Laertes verkauft. Telemachods tn 
der Friibe jenfelts anlandend, lift fein Schiff nad ter Stadt herumfahren, 
und geht gu Eumaͤos. 


„Dort sur gerdumigen Stadt Latedimon ging Athenda, 

Daß fie den glangenden Sohn des hochbeherzten Ody fens 
Mahnte des Vaterlands, und ermunterte wiederzulehren. 
Jetzt den Celemachos fand fie, und Neſtors edlen Erzeugten, 
Vor dem Palaft ausruh'n beim rühmlichen Held Menelaos: 5 
Siehe, Peififtratos lag von fanftem Schlummer gefeffelt; 
Doc den Telemados labte der Schlaf nicht; fondern ex wachte 
Durch dicambrofifhe Nacht, voll dngftlider Sorg’ um den Vater. 
Nahe trat und begann Zeus herrſchende Todter Athene: 

Nicht, o Telemachos, ldnger vom Hauf ab ferne geirret, 10 

Weil du Me Giiter daheim und fo unbdndige Maͤnner 
Ließeſt in deinem Palaft: daß nicht fle dir Alles verzehren, 
Unter fich theilend dad Gut und fruchtlos ende die Ausfahrt. 
Auf und fordere fhnel vom Rufer im Streit Menelaos 
Hetmfabrt, bag nod dort die unftraffiche Mutter du Andeb. 19 
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Denn ſchon wird fie vom Vater ermahnt und ihren Gebritdern, 
Daß fie Eurymachos wahle; denn weit beftegt er die Freier 
WM an Geſchenk, und erbot noch reidhere Brautigamsgabe. 
Leicht wird’ ohne dein Wollen ein Gut aus dem Haufe getragen, 
Henn du weift, wie gewshnlich ein Weib tm Herzen geſinnt iſt: 20 
Fenem das Haus zu mebhren verlanget fie, welder ihr betwohnt; 
Dod der vorigen Kinder und fein, des Sugendgemahles, 
| Denkt fie nidjt mehr, da er ftarb, und fragt nicht weiter nach 
ihnen. 
Darum gel’ nun felber zurück, und vertraue die Giter 
Giner Dienerin an, die dir die tüchtigſte ſcheinet; 25 
Bis dir ein edeles Weib einmal darbieten die Gotter. 
Nod etn Anderes fag’ ich dix jetzt; du bewahr' es im Herzen. 
Wachfam lanerw auf dich die tapferften utter den Fretern, 
Dort, wo Ithaka (cheidet der Gund von der felfigen Semos, 
- Dich xu ermorden gefaßt, ely dad Vaterland du erreicheft. 30 
Aber ich) hoffe das nicht; erſt dekt nod manchen das Erdreich, 
Sener trobigen Freier, die fo dir die Habe verpraffen. 
Steure. das riftige Schiff, Telemachos, fern von den Inſeln; 
Fahr' aud nurin der Nacht: dann fendet dir günſtigen Fahrwind 
Irgend ein Gott, der dich in Obhut halt und bewabhret. 35 
Wenn du das ndcdhfte Geftade von Sthaka jebo erretcht halt; 
Sende fogleic gu der Stade dein Schiff und alle Genoffen; 
Selbſt dann gehe zuerſt dorthin, wo der trefflidhe Sauhirt 
Dir dieSchweine bewacht, der mit redlicher Seele dir anhangt. 
Dort verweile die Nacht, und laf ihn eilig aur Stadt geh'n, 40 
Daf er die VBotihaft melde der finnigen Penelopeia, 
Die di gefund und wohl aus Pylos wiedergeteyrrt (ook. 
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Alſo ſprach fie, und eflte hinweg gum erhab'nen Olympos. 
Aber Telemachos wedte den Neftoriden vom Schlummer, 
Rührend den Fug mit der Fer, und redete, alfo beginnend: 45 
Wach' auf, Neftoride Peififtratos; fdnell vor den Wagen 
Schirre die ftampfenden Roſſe, daß fdnell wir vollenden den 

Heimweg! 

Aber der Neſtoride Peiſiſtratos ſagte dagegen: 

Nimmer, wie ſehr wir eilen, Telemachos, lenken wir jetzo 

Durch dies naͤchtliche Dunkel die Fahrt; bald kommt auch der 
Morgen. 50 
Warte denn bis er Geſchenk' einleg' in den Seſſel des Wagens, 
Atreus edler Sohn, der ſtreitbare Held Menelaos, 

Und mit freundlicher Red' uns aufgemuntert entlaſſe. 

Denn ſein bleibet ein Gaſt ſtets eingedenk in der Zukunft 

Eines bewirthenden Manns, der Lieb' und Gefaͤlligkeit dar⸗ 
bot. - §5 

Sener ſprach's; da erſchien die goldenthronende Gos. 

Maher wandelte jest der Nufer in Strett Menelaos, 

Welder dem Lager entities, von der lodigen Helena Seite. 

Als nun diefen bemerkt der geliebte Sohn des Odyffens, 

Gilend huͤllt' er den Leib in den wunderkoöſtlichen Leibrod, 60 

Dann fein großes Gewand um die mddhtige Schulter ſich wer⸗ 
fend, 

Ging er hinaus, der Held, und redete, jenem genabet: 

Atrens Cohn Menelaos, du Goͤttlicher, Vilfergebieter, 
Jetzo entfende mic gleich gum lieben Lande der Vater ; 

Denn fchon ftrebt mir das Herz mit voller VBegter nad der 
Heimkehr. W 


Somers Werte, IL 20 
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Jom antwortete drauf der Mufer im Streit Menelaos: 
Fern, Telemachos, fey’s, dich ldnger allhter gu verweilen, 
Benn du nad Hauſe dich ſehnſt. Ich ſelbſt ja tadle mit Unmuth 
Einen bewirthenden Mann, der uns durch ldftige Freundſchaft 
Laͤſtige Feindſchaft beut; denn gut bet Willem tft Ordnung. 70 
Traun gleich arg find beide: wer feinen verziehenden Gaftfreund 
Hetmsufehren ermahnt, und wer den Gilenden anhalt. 
Bleibt er, fo pflege ded Gaſtes; und will ex geben, fo lap thu. 
Warte nur, bis id) Geſchenk' einleg’ in den Geffel des Wagens, 
Schoͤne, die felbft mit den Augen du ſehſt; und gebtete den 

Weibern, 75 
Einen Schmaus gu bereiten im Gaal vom genuͤgenden Vorrath. 
Beides ja, hoͤheren Muth und Freudigkeit fuͤhlt und Erquickung, 
Wer mit Speiſe geſtaͤrkt ausgeht in entlegene Laͤnder. 
Haſt du auch Luſt, durch Hellas dich umzuwenden und Argos, 
Wart', th ſelbſt bin Gefährt', und ſchirre dir No an den 


Wagen, 80 
Und in die Stddte der Menſchen begleit' id) dich; einer auch 
wird uns 


So ganz leer fortſenden, man ſchenkt doch eines zum abſchied: 
Sey es ein eh'rnes Geſchirr, ein Dreifuß oder ein Becken; 
Sey es cin Joch Maulthier', und fey’s ein goldener Becher. 
Und der verftdndige Jüngling Telemados fagte dagegen: 85 
Atreus Sohn Menelaos, du Goͤttlicher, Voͤlkergebieter, 
Sebo verlang’ ih nur heim gum Unfrigen! (denn da ih ausging, 
Lief ich keinen Beſchirmer zurück in meiner Vefigung, ) 
Dah ic nicht, den Vater erfundigend, ſelbſt mic verliere, 
HEF AUG meinem Palaſt mic {wind ein WRMimHes Kedaad. 9 
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Mls ev foldhes vernommmen, der Mufer im Strett Menelaos, 
Schnell dann feiner Gemahlin und rings den Maͤgden gebot er, 
Einen Schmaus gu beretten tm Saal vom gentigenden Vorrath. 
Nahe daher nun tam ded Boethos Sohn Eteoneus, 

Seinem Lager entitiegen; denn unfern wohnt’ er ihm felber. 95 
John hieß Fener entsiinden der Mufer tm Streit Menelaos, 
Daß er briete des Fleiſches; und nicht unwillig gehorcht' er. 
Selbſt dann ftieg er hinab sur lieblich duftenden Kammer; 
Nicht er allein; thm augleih ging Helena und Megapenthes. 
Als fie nunmehr hintamen, wo koͤſtliches Gut ihm verwahre 
lag; 100 
. Stehe da nahm der Atreide ſich einen doppelten Becher; 

Einen Krug dann reicht' er dem Sohn Megapenthes zu tragen, 
Schoͤn aus Silber geformt; und Helena trat zu den Kaſten, 
Wo ſie die bunten Gewande verwahrt, die ſie ſelber gewirket. 


Jetzt hub Helena eines davon, die edle der Weiber, 105 
Welches das groͤßeſte war und das ſchoͤnſte zugleich an Er⸗ 
findung: 


Hell wie ein Stern, ſo ſtralt' es, und lag das unterſte aller. 
Sie nun eilten zuruͤck durch die Wohnungen, bis fie Odpffens 
Sohn erreicht; da begann der braͤunliche Held Menelaos: 
Moͤge die Heimkehr denn, Telemachos, wie du fie wuͤnſcheſt, 110 
Alſo Zeus dir vollenden, der donnernde Gatte der Here! 
Aber von allem Schatze, der hier im Palaſte verwahrt iſt, 
Schenk' ich dir das ſchoͤnſte, das ehrenwertheſte Kleinod: 
Einen Miſchkrug ſchenk' th von unvergleichbarer Arbeit, 
Ganz ans Silber geformt, und mit goldenem Randegezieret, 115 
Selbjt cin Wert bed Hefaftod! Fou gab dex Sidonier Rowe 


~ 
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Faͤdimos mir, der Held, dex einft im Palate mid anfnahm, 
Als ih von dort heimkehrte, und dir nun will id) thn ſchenken. 
Alſo ſprach, und reicht' in dte Hand’ thar den doppelten Beer 
Atreus edeler Sohn; und darauf den glingenden Miſchkrug 120 
Stellte vor thm hintragend der tapfere Held Megapenthes; 
Silbern glaͤnzt' er und (hin; ad) die rofige Helena naht' ihm, 
Mit dem Gewand in den Haͤnden, und redete, alfo beginnend: 
Dieſes Geſchenk will $b, mein Sohn, dir reichen; ein Denk: 


mal . 
Sep es von Helena’s Hand, das am lieblichen Tage der How: 
zeit 125 


Deine Verlobete trag'; indeß bei der liebenden Mutter 

Lieg' es in ihrem Gemach. Du kehre mir froͤhliches Herzens 

In das erhabene Haus und die heimiſchen Fluren der Vaͤter. 
Alſo ſprach ſie, und reicht' es ihm dar; und froͤhlich empfing er. 

Jetzo legte der Held Peiſiſtratos Alles empfangend, 130 

Nieder im Wagenkorb, und bewunderte jedes im Herzen. 

Sie dann führt' in den Gaal der bräunliche Held Menelaos ; 

Und fie febten fid all? auf ſtattliche Seffel und Throne. 

Gine Dienerin trug in (hiner goldener Kanne 

Wafer auf filbernem Beden daher und befprengte sum 

Walden 135 

Ihnen die Hand’, und ſtellte vor fie die geglattete Tafel. 

Auch die Schaffnerin nun, die ehrbare, legete Brod vor, 

Manches Geruͤcht zufügend, undgern mitthetlend vom Vorrath. 

Aber VBoethos Sohn zerlegte das Fleiſch, und verthetle? es; 

Raſch auch fuͤllte die VBedher des Koniges Sohn Megapenthes; 140 

Und fie erhoben die Hande sum \ekert bereiteten Maule. 
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Uber nachdem die Begierde des Tranks und der Speiſegeſtillt war; 
Eilten Telemachos ſelbſt und Neftors edeler Sproͤßling, 
Ruͤſteten beid' ihr Geſpann, und betraten den praͤchtigen Wagen, 
Lenkten darauf aus dem Whor, und der dumpfumtoͤnenden 
Halle. 145 
Nach dann ging der Atreide, der brdunliche Held Menelaos; 
Einen goldenen Beder des herzerfreucnden Weines 
Trug er daherin der Rechten, gum Opfertrank vor der Abfahrt; 
Und er tratvor die Moff’, und (prac, zutrinkend mit Handſchlag: 
Lebt, ihr Juͤnglinge wohl, und dem vdlferwetdenden Neftor 150 
Meldet den Grup; denn wabhrlid er liebte mic ftets wie ein 
Vater, 
Ws wir Croja bekaͤmpften, wir muthige Soͤhn' Achaia's. 
Und der verftdndige Juͤngling Telemachos fagte dagegen: 
Gerne wollen wir jenem, o Gdttlider, wie du geredet, 
Alles dich anfommend vertindigen. O daß ih auch ſo, 155 
Heim gen Ithaka tehrend und Odyſſeus find’ tn der Wohnung, 
Und thm fagte, wie freundlich von dir ic gepflegt und bewirthet 
Wiederfomm’, und beſchenkt mit mandem und koͤſtlichem Kletnod! 
Mls ex foldes gefagt, da flog rechtsher ihm ein Adler, 
Tragend die Gans in den Klauen, die ungeheuere wetfe, 160 
Zahm aus dem Hofe geraubt; und lautaufidretend verfolgten 
Manner zugleich und Weiber; dod er, im Fluge genabet, 
Stuͤrmete rechts vor die Roſſe der Fiinglinge. Jen’, ihnerblidend, 
Freueten fid und allen durchglühete Wonne die Hergen. 
Aber der Neftoride Peififtratos redete jebo: 165 
Ginn’ umber, Menelaos, du Gottlider, Voͤlkergebieter, 
Ob dies Seiden cin Gott uns fendete, oder dit (evoer. 
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Sener ſprach's; da erwog der ftrettbare Held Menelaos, 
Wie ex der Ordnung gemäß ihm Antwort fagte mit Cinfidt. 
Dod vorfommend begann itzt Helena, langed Gewandes: 170 

Hort mid ; felber nunmehr weiffag’ ich es, wie's tr dte Seele 
Mir Uniterblicde legen, und wie's wahriheinlich geſcheh'n wird. 
Wie ex die Ganswegraffte, die fett fic gendhrt in der Wohnung, 
Aus dem Gebirg anfommend, allwo ihm Neſt und Geſchlecht ift: 
So wird Odyffeus aud, nach unendlichem Leiden und Green, 175 
Wieder sur Heimat fehren, ein Rächender; oder anitzt ſchon 
Iſt er dabetm, und die Freier bedrobhet er alle mit Unglück. 

Und der verftdndige Siingling Telemachos fagte dagegen: 
Alfo gewabhr’ es Seus, der liebende Gatte der Here! 

Stets dann werd? ic aud dort, wie der Gottinnen eine, did 
anfleh'n. 180 

Sprach's; dann trieb er die Roſſ', und geißelte; aber in Eile 

Stuͤrmeten jen’ in's Gefilde, die Stadt mit Begierde durch⸗ 
rennend. 
Ganz den Tag ward ihnen das Joch um den Nacken erſchuͤttert. 

Nieder tauchte die Sonn', und ſchattiger wurden die Pfade; 
Als gen Feraͤ ſie kamen, zur Burg des edlen Diokles, 185 
Welchen Orſilochos zeugte, der Sohn des Stromes Alfeios. 
Dort durchruheten jene die Nacht; und er pflegte ſie gaſtfrei. 

Als die daͤmmernde Eos mit Roſenfingern emporſtieg; 
Miufteten beid' ihr Geſpann, und betraten den praͤchtigen Wagen, 
Lenkten darauf aus dem Thor, und der dumpfumtoͤnenden 

Halle. 190 
Treibend ſchwang er die Geißel; und raſch hin flogen die Roſſe. 
Sahnel erreichten fie jetzo die Stadt der erhahenen Balog. 


— —— 
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Aber Telemachos fpracd gu Neftors edlem Erzeugten: 
Michteft du, Neftors Sohn, einwilligend jest mir gewahren 
Diefes Wort? Gaftfreundeja ruͤhmen wit uns aus der Vorgzett 195 
Liebender Vater gu feyn, und dazu gleichaltrige find wir 3 
Aud wird diefe Fabrt uns inniger betde vereinen. 
Lenfe mein Schiff nicht vorbei, du Goͤttlicher; laf mic allbier nurs 
Daß nicht etwa der Greis mic halte mit Zwang in der Wohnung, 
Um mir Liebes gu thun; denn befhlennigen mugs id die Heim⸗ 
kehr. 200 
Jener ſprach's; da erwog der Neſtoride den Rathſchluß, 
Wie er mit ſchicklicher Art einwilligend jetzt thm gewaͤhrte. 
Dieſer Gedank' erſchien dem Zweifelnden endlich der beſte. 
Abwaͤrts lenkt' er die Roſſe zum hurtigen Schiff an den Meer⸗ 
ſtrand; 
Hinten in's Schiff dann hub er hervor die ſchoͤnen Geſchenke, 205 
Kleidung ſowohl als Gold, was ihm Menelaos verehret. 
Jetzo ermahnt' er jenen, und ſprach die geflügelten Worte: 
Raſch nun ſteig' in das Schiff, und ermahn' auch alle Genoſſen, 
Eh' ich zu Hauſe gekommen, und dies dem Greiſe verkuͤndet, 
Denn das erkenn' ich gewiß in des Herzens Geiſt und Empfin⸗ 
dung: 210 
So wie dads Hers ihm ftrebt voll Heftigtcit, lift er did) nimmer; 
Gondern er felb(t wird fommen und ndthigen; nist auch, 
vermuth’ id, 
Gehet er leer zuruͤck, fo febr wird er glirnen und etfern. 
Alſo fprach er, und lentte die ſchoͤngemaͤhneten Noffe, 
Heim zu der Pylier Stadt, undbald erreidht’ ev die Wohnung. 215 
Aber Telemachos trieb und ermunterte (eine Genoſen; 
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Sener ſprach's; da erwog der 5 
Wie er der Ordnung gemaͤß thm 
Doch vorfommend begann ibt H 

Hort mich; felber nunmehr w 
Mir Unyterbliche legen, und wr 
Wie er die Gans wegraffte, die: 
Aus dem Gebirg' anfommend, - 
So wird Odyſſeus auch, nad 
Wieder gur Heimat fehren, ¢ 
Iſt er daheim, und die Frei 

Und der verftdndige Fungli 
Alſo gewahr’? es Bens, der: 
Stets dann werd? id auch 


Sprach's; dann trieb er 
Stürmeten jew in's Ge: 


Gang den Tag ward ihn 
Nieder tauchte die E 
Mls gen Ferd fie kamer 
Welchen Orfilodos ze: 
Dort durdhrubeten je 
Mls die daͤmmer 
Riifteten bet* ⸗ 
Lenkten* = 
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hochbeherzten Ditles ; 
perfchenchenden Amfiaraos, 
it der Donnerer Zeus und Apollon, 
HID; boc nicht zur Schwelle bes Alters 245 
| vor Thebe, bethirt durch Weibesgeſchenke. 
ie Sidhu’ Amfilodos und Alkmaͤon. 
igte den Kleitos , famt Polyfeides. 
S entfiihrte die goldenthronende Cos, 
elt halben, sum Sig der unfterbliden Goͤtter. 250 
igen Held Polyfeides ordnet' Apollon 
en Geher, da todt war Amfiaraos 
Stadt Hyperefia, zuͤrnend dem Bater, 
ie Dort ben Sterbliden allen ihr Schickſal. 
,Senannt Theoflymenos, nahete jego. 255 
hinan su Telemachos, welden er antraf 
eS Weins und betend, am hurtigen Sdiffe des 
Meeres; 
ann gu jenem, und ſprach die geflügelten Worte: 
dieweil ic) am Opfer allhier did) beſchaͤftiget finde; 
a Opfer dich an, und der Gottheit, aud bei der 
Wohlfahrt 260 
Haupts, und der CTheueren, die dir gefolgt finds 
¢ n Dod) Untriiglides, nichts mix verhehlend. 
er Manner? wo hauſeſt du d wo dle Erzeuger? 
e Sungling Telemachos fagte dagegen: - 
Frembling, vertindigen, gays wad | 
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Ordnet fogleich die Gerdthe des duntelen Schiffes, o Manners 
Selbſt dann ſteiget hinein, daß raſch wir vollenden den Heimweg. 
Jener ſprach's; da hoͤrten ſie aufmerkſam, und gehorchten. 
Alle fie ſtiegen hinein, auf Ruderbaͤnke ſich ſetzend. 220 

Go nun war er geſchaͤftig, und betete, opfernd Athenen, 
Hinten am Steuer des Schiffs. Da naht' thm ploͤtzlich ein 
; Frembling, 
Fernes Geſchlechts, ber aus Argos entfloh, nad getddtetem 
Manne, 
Seber ex felbjt, und ftammend vom edelen Blut des Melampns : 
Welcher vordem erft wohnt' in der ldmmerndhrenden Pylos, 225 
Reich in der Pylier Volk, hochragende Sale bewohnend; 
Drauf in fremdes Gebiet auswanderte, fliehend die Heimat, 
Und den gewaltigen Neleus, den Stolge(ten Aller, die lebten, 
Der fein groped Bermigen, bis gang umrollte der Jahrkreis, 
Hielt mit Gewalt. Dod jener indeß in Fylafos Wohnung 230 
Lag in graufame Bande verftrict , Mubfeligteit duldend, 
Ob des Neleus Tochter, und ob der ſchweren Verblendung, 
Dte in’s Hers thm gefandt die unnahbare Gottin Crinnys. 
Dennod entfloh er dem Tod, und aus Fylate’s Auen gen Pylos 
Trieb ex die bruͤllenden Rinder, und ſtraft' um die ſchnoͤde Ge⸗ 
| waltthat 235 
Neleus, den goͤttlichen Held, und führete drauf die Gemablin 
Seinem Bruder in's Haus. Dann 30g ex in frembes Gebiet hin, 
Bur ropiweidenden Argos: denn dort beſtimmt' thm das Schidfal 
Wohnungen, weit umber ein Herrſcher zu feyn den Argeiern. 
Dort erfor er cin Wetb, und bauete hod den Palast auf, 240 
Bengt? UWntifates dann und Mantios, tanfere Sogue. 


Ly 
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Dock Antifates zeugte den hochbeherzten Hifles; 

Aber Oifles darauf den zerſcheuchenden Amfiaraos, 

Den von Herzen geliebt der Donnerer Zeus und Apollon, 

Mit allwaltender Huld; dod nist sur Schwelle des Witers 245 

Kam er, und ftarb vor Chebe, bethirt durch Weibesgefchente. 

Ihm erwuchſen die Soͤhn' Amfilodos und Alkmaͤon. 

Mantios drauf erzeugte den Kleitos, ſamt Polyfeides. 

Siehe, den Kleitos entführte die goldenthronende Gos, 

Seiner Schoͤnheit halben, sum Sitz der unſterblichen Goͤtter. 250 

Aber den muthigen Held Polyfeides ordnet' Apollon 

Zum preiswürdigen Seher, da todt war Amfiaraos: 

Dieſer zog in die Stadt Hypereſia, zuͤrnend dem Vater, 

Und weiſſagete dort den Sterblichen allen ihr Schickſal. 

Deſſen Sohn, genannt Theoklymenos, nahete jetzo. 255 

Eilend trat er hinan zu Telemachos, welchen er antraf 

Sprengend des Weins und betend, am hurtigen Schiffe des 
Meeres; 

Und er begann gu jenem, und ſprach die geflüuͤgelten Worte: 
Lieber, dieweil ich am Opfer allhier dich beſchaͤftiget finde; 
Fleh' ich beim Opfer dich an, und der Gottheit, auch bei der 

Wohlfahrt 260 
Deines eigenen Haupts, und der Theueren, die dir gefolgt ſind: 
Sage mir Fragendem doch Untruͤgliches, nichts mir verhehlend. 
Mer, und woher der Manner? wo hauſeſt du? wo die Erzeuger? 
Und der verftdndige Juͤngling Telemachos fagte dagegen: 

Gern will Ich's dic, Fremdling, verflindigen, gang nach der 
Wahrheit. 265 

Het aus Ithaka ſtamm' id, und mir iſt Vater OdyKend, 
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Ihm antwortete drauf der Rufer im Streit Menelaos: 
Fern, Telemadhos, fey’s, dich linger allhier gu verweilen, 
Benn du nad Hauſe did ſehnſt. Ich ſelbſt ja tadle mit Unmuth 
Cinen bewirthenden Mann, der ung durch liftige Freundſchaft 
Lajtige Feind(chaft beut; denn gut bet Alem tft Ordnung. 70 
Traun gleich arg find beide: wer feinen verziehenden Gaftfreund 
Heimzukehren ermahnt, und wer den Gilenden anfhalt. 
Bleibt er, ſo pflege ded Gaſtes; und will er gehen, fo laf ibn. 
Warte nur, bis id Geſchenk' cinleg’ in den Seffel des Wagens, 
Sdine, die felbft mit den Augen du ſehſt; und gebiete den 

| Weibern, 75 
Ginen Schmaus gu bereiten im Gaal vom gentigenden Vorrath. 
Beides ja, hoͤheren Muth und Freudigteit fuͤhlt und Erquickung, 
Wer mit Speife geftdrlt ausgeht in entlegene Lander. , 
Haft du aud Luft, durch Hellas dich umguwenden und Argos, 
Wart’, id felbft bin Gefährt', und fchirre dix RoP an den 


Wagen, 80 
Und in die Stddte dex Menſchen begleit’ ich dich; einer aud 
wird uns 


Go gang leer fortfenden, man fhentt dock eines gum abſchied: 
Sey es ein eh'rnes Geſchirr, ein Dreifuß oder ein Becken; 
Sey es ein Joch Maulthier', und ſey's ein goldener Becher. 
Und der verftindige Jüngling Telemachos ſagte dagegen: 85 
Atreus Sohn Menelaos, du Goͤttlicher, Voͤlkergebieter, 
Jetzo verlang' ich nur heim zum Unſrigen! (denn da ich ausging, 
Ließ ich keinen Beſchirmer zurück in meiner Beſitzung,) 
Daß ich nicht, den Vater erkundigend, ſelbſt mich verliere, 
Oder gus meinem Palaſt mir ſchwind' ein cliches Kleinod. 90 
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Mls ex foldhes vernommien, der Mufer im Streit Menelaos, 
Schnell dann feiner Gemahlin und rings den Maͤgden gedot er, 
Einen Schmaus su bereiten im Saal vom gentigenden Vorrath. 
Nahe daber nun fam des Boethos Sohn Eteonens, 

Seinem Lager enttiegen; denn unfern wont’ er fhm felber. 95 
Ihn hich Feuer entzuͤnden der Mufer im Streit Menelaos, 
Daß er briete des Fleiſches; und nist unwillig gehorcht' er. 
Selbft dann ftieg er hinab sur lieblid duftenden Kammer; 
Nicht ex allein; ihm gugleih ging Helena und Megapenthes. 
Als fie nunmehr hinfamen, wo koͤſtliches Gut thm verwahrt — 
lag ; 100 
. SGtehe da nahm der Atreide ſich einen doppelten Becher; 
Einen Krug dann reicht' er dem Sohn Megapenthes gu tragen, 
Schoͤn aus Silber geformt; und Helena trat gu den Kaften, 
Wo fie die bunten Gewande verwahrt, die fie felber gewirket. 


Fest hub Helena cines davon, die edle der Weber, 105 
Welded das gropefte war und das ſchoͤnſte gugleid) an Cr 
findung: 


Hell wie ein Stern, ſo ſtralt' es, und lag das unterſte aller. 
Sie nun eilten zurück Durch die Wohnungen, bis fle Odpfſeus 
Sohn erreicht; da begann der braͤunliche Held Menelaos: 
Moͤge die Heimkehr denn, Telemachos, wie du fle wunſcheſt, 110 
Alſo Zeus dir vollenden, der donnernde Gatte der Here! 
Aber von allem Schatze, der hier im Palaſte verwahrt iſt, 
Schenk' ich dir das ſchoͤnſte, das ehrenwertheſte Kleinod: 
Einen Miſchkrug ſchenk' ich von unvergleichbarer Arbeit, 
Ganz ans Silber geformt, und mit goldenem Randegezieret, 115 
Selbſt ein Werk des Hefaſtoo! Fon gab der Sidonier Konig | 


nw 
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Fadimos mir, der Held, der einſt im Palafte mid anfuahm, 
Mls ich von dort heimtehrt’, und dir num will id ihn ſchenken. 
Alſo ſprach, und reicht' in die Hand’ ihm den doppelten Beer 
Atreus edeler Sohn; und darauf den glangenden Miſchkrug 120 
Stellte vor ihm hintragend der tapfere Held Megapenthes; 
Silbern glänzt' er und ſchoͤn; auch dte rofige Helena naht? ibm, 
Mit dem Gewand in den Hdnden, und redete, alfo begtnnend: 
Diefed Geſchenk will Gh, mein Sohn, dir reichen; ein Dent: 
mal , 
Sey es von Helena’s Hand, das ant lieblichen Tage der Hod: 
seit 125 
Deine Berlobete trag’; indeß bet der liebenden Mutter 
Lieg’ es in ihrem Gemadh. Du lehre mir froͤhliches Herzens 
Fn das erhabene Hans und die heimiſchen Fluren der Vater. 
Alfo fprach (te, und reicht' es ihm dar; und froͤhlich empfing er. 
Jetzo legte der Held Peififtratos Wiles empfangend, 130 
Nieder im Wagenforb, und bewunderte jedes im Herzen. 
Sie dann führt' in den Saal der brdunlide Held Menelaos ; 
Und fie febten ſich all? auf ſtattliche Seffel und Throne. 
Gine Dienerin trug in fchiner goldener Kanne 
Wafer auf filbernem Becken daher und befprengte sum 
Wafhen . 135 
Ihnen die Hand’, und ftellte vor fie dte geglattete Tafel. 
Auch die Schaffnerin nun, die ehrbare, legete Brod vor, 
Manches Geruͤcht zufügend, undgern mittheilend vom Vorrath. 
Aber VBoethos Sohn serlegte das Fleifh, und vertheilt’? es; 
Raſch aud fuͤllte die Becher des Koniges Sohn Megapenthes; 140 
Und fie erhoben die Hande gum leker bereiteten Magle. 
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Aber naddem die VBegterde des Tranks und der Speiſe geſtillt war; 
Cilten Telemachos felbft und Neftors edeler Sproͤßling, 
Ruͤſteten betd’ ihr Geſpann, und betraten den praͤchtigen Wagen, 
Lenkten dDarauf aus dem Chor, und der dumpfumtinenden 
Halle. 145 
Nad dann ging der Utreide, der braͤunliche Held Menelaos ; 
Einen goldenen Beder des herzerfreuenden Weines 
Crug er daher i in Der Rechten, gum Opfertrank vor der Abfahrt; 
Und er trat vor die Roſſ', und ſprach, zutrinkend mit Handſchlag: 
Lebt, ihr Juͤnglinge wohl, und dem voͤlkerweidenden Neſtor 150 
Meldet den Gruß; denn wahrlich er liebte mich ſtets wie ein 
Vater, 
Ms wie Troja bekaͤmpften, wir muthige Soͤhn' Achaia's. 
Und der verſtaͤndige Siingling Telemachos ſagte dagegen: 
Gerne wollen wir jenem, o Goͤttlicher, wie du geredet, 
Alles dieß ankommend verkündigen. O daß ich auch ſo, 155 
Heim gen Ithaka kehrend und Odyſſeus fänd' in der Wohnung, 
Und ihm ſagte, wie freundlich von dir ich gepflegt und bewirthet 
Wiederkomm', und beſchenkt mit manchem und koͤſtlichem Kleinod! 
Als er ſolches geſagt, da flog rechtsher ihm ein Adler, 
Tragend die Gans in den Klauen, die ungeheuere weiße, 160 
Zahm aus dem Hofe geraubt; und lautaufſchreiend verfolgten 
Maͤnner zugleich und Weiber; doch er, im Fluge genahet, 
Stuͤrmete rechts vor die Roſſe der Jünglinge. Fen’, ihn erblickend, 
Freueten ſich und allen durchglühete Wonne die Herzen. 
Aber der Neſtoride Peiſiſtratos redete jetzo: 165 
Sinn’ umber, Menelaos, du Göttlicher, Völkergebieter, 
Ob dies Zeichen ein Gott uns ſendete, oder dic (eloer.. 
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Jener ſprach's; da erwog der ftrettbare Held Menelaos, 
Wie ev der Orduung gemaͤß thm Antwort fagte mit Cinfidt. 
Dod vorfommend begann ist Helena, langes Gewandes: 170 

Hirt mid ; felber nunmehr wetffag’ ich es, wie's indte Seele 
Mir Unſterbliche legen, und wie's wahrſcheinlich geſcheh'n wird. 
Wie er die Gans wegraffte, die fett ſich genährt in der Wohnung, 
Aus dem Gebirg' ankommend, allwo ihm Neſt und Geſchlecht iſt: 
Go wird Odpſſeus aud, nach unendlichem Leiden und Irren, 175 
Wieder zur Heimat kehren, cin Räaͤchender; oder anitzt ſchon 
Iſt er daheim, und die Freier bedrohet er alle mit Unglück. 

Und der verſtaͤndige Juͤngling Telemachos ſagte dagegen: 
Alſo gewdhr’ es Sens, der liebende Gatte der Here! 

Stets dann werd’ ih auc dort, wie der Goͤttinnen eine, dich 
anfleh'n. 180 

Sprach's; dann trieb er die Roſſ', und geißelte; aber in Eile 

Stuͤrmeten jen’ in's Gefilde, die Stadt mit Begierde durd- 
rennend. 
Gang den Tag ward ihnen das FJod um den Nacken erſchuͤttert. 

Nieder tauchte die Sonn’, und fchattiger wurden die Pfade; 
Als gen Ferd {te amen, sur Burg ded edlen Diokles , 185 
Welchen Orſilochos zeugte, der Sohn des Stromes Alfeios. 
Dort burchrubeten jene die Nacht; und er pflegte fie gaftfrei. 

Als die Ddmmernde Cos mit Nofenfingern emporſtieg; 
Ruͤſteten beid’ ihr Gefpann, und betraten den pradhtigen Wagen, 
Renften darauf aus dem Thor, und der dumpfumtinenden 

Halle. 190 
Treibend ſchwang er die Geifels und raſch hin flogen die Roffe. 
Snel erreicten fie jebo die Stadt dev exhahenen Uylos. 
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Aber Telemachos ſprach gu Neftors edlem Erzeugten: 
Moͤchteſt bu, Neſtors Sohn, einwilligend jest mir gewaͤhren 
Dieſes Wort? Gaftfreunde ja ruͤhmen wit ung aus der Vorzeit 195 
Liebender Vater gu feyn, und dazu gletdhaltrige find wer; 
Mud wird diefe Fabrt uns inniger beide veretnen. 
Lenfe mein Schiff nicht vorbei, du Goͤttlicher; lag mich allbier nur: 
Daß nicht etwa der Greis mic halte mit Zwang in der Wohnung, 
Um mir Liebes gu thun; denn befhleunigen muß id die Heim: 
febr. 200 
Jener ſprach's; da erwog der Neftoride den Rathſchluß, 
Wie er mit (hidlider Art einwilligend feat thm gewaͤhrte. 
Dieſer Gedank' erfhien dem Sweifeluden endlich der befte. 
Abwarts lenkt' er die Roſſe gum Hurtigen Schiff an den Meer⸗ 
ſtrand; 
Hinten in's Schiff dann hub er hervor die ſchoͤnen Geſchenke, 205 
Kleidung ſowohl als Gold, was thm Menelaos verehret. 
Jetzo ermahnt' er jenen, und ſprach die geflügelten Worte: 
Raſch nun ſteig' in das Schiff, und ermahn' auch alle Genoſſen, 
Gh’ ich au Hauſe gekommen, und died dem Greiſe verkündet, 
Denn das erfenn’ ih gewiß in des Herzens Getft und Empfin⸗ 
dung: 210 
So wie das Herz ihm ſtrebt voll Heftigteit, lapt er dich nimmer; 
Gondern er felbjt wird fommen und ndthigen; nist aud, 
vermuth’ td, 
Gebet ex leer zuruͤck, fo ſehr wird er zürnen und etfern. 
Alſo fprac er, und lentte die ſchoͤngemaͤhneten Moffe, 
Heim gu der Pylier Stadt, und bald erreicht' er die Wohnung. 215 
Aber Telemachos tried und ermunterte feine Genoſſen: 
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Ordnet ſogleich die Gerdthe des Suntelen Schiffes, o Maͤnner; 
Selbſt dann ſteiget hinein, daß raſch wir vollenden den Heimweg. 
Jener ſprach's; da hoͤrten ſie aufmerkſam, und gehorchten. 
Alle fie ſtiegen hinein, auf Ruderbäaͤnke ſich ſetzend. 220 

So nun war er geſchäftig, und betete, opfernd Athenen, 
Hinten am Steuer des Schiffs. Da naht' ihm ploͤtzlich ein 
Fremdling, 
Fernes Geſchlechts, der aus Argos entfloh, nach getddtetem 
Manne, 
Seber er ſelbſt, und ftammend vom edelen Blut des Melampus: 
Welder vordem erft wohnt’ in der ldmmerndhrenden Pylos, 225 
Reich in der Pylier Voll, hochragende Saͤle bewohnend; 
Drauf in fremdes Gebiet auswanderte, flichend die Heimat, 
Und den gewaltigen Neleus, den Stolgeften Wher, die lebten, 
Der fein grofes Vermigen, bis gang umrollte der Jahrkreis, 
Hielt mit Gewalt. Dod jener indeß in Fylatos Wohnung 230 
Lag in graufame Bande verſtrickt, Muͤhſeligkeit buldend, 
Ob des Neleus Tochter, und ob der ſchweren Verblendung, 
Dte in’s Herg thm gefandt die unnahbare Gottin Crinnys. 
Dennod entfloh er dem Tod, und aus Fylate’s Auen gen Pylos 
Trieb ex die brillenden Rinder, und ſtraft' um die ſchnoͤde Ge⸗ 
waltthat 235 
Nelens, den gottlichen Held, und führete drauf die Gemablin 
Seinem Bruder in’s Haus. Dann gog er in frembes Gebtet bin, 
Sur rofwetdenden Argos: denn dort beſtimmt' thm das Schickſal 
Wohnungen, weit umber cin Herrſcher gu feyn den Argefern. 
Dort erfor er cin Weib, und bauete hod den Palaft auf, 240 
Zeugt' Antifates dann und Mantios, tanfere SiQue. 
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Doch Antifateds zeugte den hochbeherzten Hifles ; 

Uber Hikles darauf den zerſcheuchenden Amfiaraos, 

Den von Herzen geliebt der Donnerer Zeus und Apollon, 

Mit alwaltender Huld; doh nist sur Schwelle des Alters 245 

Kam er, und ftarb vor Thebe, bethirt durch Weibesgeſchenke. 

Ihm erwudfen die Soͤhn' Amfilochos und Alkmaͤon. 

Mantios drauf erzeugte den Kleitos, ſamt Polyfetdes. 

Siehe, den Kleitos entführte die goldenthronende Cos, 

Seiner Schoͤnheit halben, zum Sitz der unſterblichen Goͤtter. 250 

Aber den muthigen Held Polyfeides ordnet' Apollon 

Zum preiswürdigen Seher, da todt war Amfiaraos: 

Dieſer zog in die Stadt Hypereſia, zuͤrnend dem Vater, 

Und weiſſagete dort den Sterblichen allen ihr Schickſal. 

Deſſen Sohn, genannt Theoklymenos, nahete jetzo. 255 

Eilend trat er hinan zu Telemachos, welchen er antraf 

Sprengend des Weins und betend, am hurtigen Schiffe des 
Meeres; 

Und er begann zu jenem, und ſprach die geflügelten Worte: 
Lieber, dieweil ich am Opfer allhier dich beſchaͤftiget finde; 
Fleh' ich beim Opfer dich an, und der Gottheit, auch bei der 

Wohlfahrt 260 
Deines eigenen Haupts, und der Theueren, die dir gefolgt ſind: 
Sage mir Fragendem doch Untruͤgliches, nichts mir verhehlend. 
Wer, und woher der Maͤnner? wo hauſeſt du? wo die Erzeuger? 
Und der verftdndige Sungling Telemachos fagte dagegen: 

Gern will Ich's dir, Fremdling, verfindigen, gang nad dev 
Wahrheit. 265 

Her aus Sthata ftamm’ id, und mir ift Vater Ody(eus, 
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Ah ev war's! nun aber vertilgt” fhn trauriges Schickſal. 
Darum nahm td jebo die Freund’ und das dunfele Meeridiff, 
Kundſchaft mir gu erfpdh'n vom lang’ abwefenden Vater. 
Ihm antwortete drauf Theotlymenos, goͤttlicher Bildung: 270 
Mlfo bin ausheimiſch and Fh; denn ich tddtete femand 
Unſeres Volks; und er hat viel leibliche Bruͤder und Vettern. 
Im rofweidenden Argos, die hod vorſteh'n den Adatern. 
Jetzt von diefen zu meiden den Tod und das ſchwarze Verhaͤngniß, 
Sliety ich; dieweil mir hinfort die Welt zu durchirren beſtimmt 
iſt. 275 
Aber, o laß mid in's Schiff, da au dir ih Entflohener ankam: 
Daß nicht jene mich tddten; denn ſicherlich nahn dte Verfolger. 
Und der verftdndige Ftingling Telemachos fagte dagegen: 
Keinesiwegs, wenn du wuͤnſcheſt, verwebr’ ih das ruͤſtige Schiff dtr. 
| Pg’ uns; wir geben dir dort mit Freundlidteit, was wir ver- 
moͤgen. 280 
Dieſes geſagt, empfing er des Fremdlings eherne Lanze, 
Streckte ſie dann auf's Verdeck des zwiefachrudernden Schiffes. 
Selbſt auch ſtieg er empor in das leichthinſegelnde Meerſchiff, 
Ging gu dem Steuerend', und ſetzte ſich; neben ihm ſelber 
Saß Theoklymenos dann; und ſie listen die Set? am Geſtade. 285 
Aber Telemachos trie’ und ermunterte feine Genoffen, 
Flugs das Gerath gu ergreifen; und jene be(hleunigten folgfam. 
Erſt den ficdhtenen Malt in bie mittlere Hdhlung des Bodens 
Stellten fie hoc aufridtend, und banden thn feft mit den 
Halttau'n; 
Spannten dann ſchimmernde Segel mit Vohlgeflochtenen Rie⸗ 
Men. 290 
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Giinftigen Hand ſandt' ihnen die Herrſcherin Pallas Athene; 

Stirmend faust’ er vom Aether daher tn die Segel des Schiffes, 

Daß es in Eile durchlief die falgige Woge des Meeres. 

Krunoͤ flog es vorbet, und Chaltis liebliche Muͤndung. 

Neder tauchte die Sonn’, und fchattiger wurden die Pfade. 295 

Jetzo gewann es Ferd, gedrdngt vom Winde Kronions, 

Drauf die heilige Elis, die Herrſchaft ſtolzer Epeier. 

Dorther lente? er fodann gu den fpibigen Inſeln das Meerſchiff, 

Sorgend im Geiſt, ob bem Tod’ er entflieh'n wird’, oder erléegen. 
Aber Odyffeus dort in der Hutt? und der treffliche Sauhirt 300 

Aßen su Nacht; auch afen gefellt die anderen Manner. 

Jetzo nachdem die VBegterde des Tranks und derSpeife geſtillt war, 

Sprad gu jenen Odyſſeus, den Oberhirten verſuchend, 

Hb er annod Herberg’ im Geheg' und milde Bewirthung 

Anbst’, oder hinweg in die Stadt thn triebe gu wandern: 305 
Hoͤre mic jebt, Cumdos, und al? ihr anderen Hirten. 

Morgen früh dann moͤcht' ich zur Stadt abgehen als Vettler, 

Daf ich. nicht hier linger did ausgehr’ und die Genoffen. 

Du denn rathe mir wohl, und gewdhre mir cinen Vegleiter, 
Welder ben Weg mid fibre. Dte Stadt durch mugs id denn 
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Srren, ob einer mtr biet’ cin wenig Weines und VBrofams. - 

Auch gum Palaft bingehend des goͤttergleichen Odyſſeus, 

Moͤcht' ih die Kund' anfagen der-finnigen Penelopeia ; 

Aud in den Schwarm mid gefellen der ubermithigen Freier, 

Ob fie cinmal mir reichen, da Kot in unendlider Meng’ tft. 315 

Jeglichen Dienſt auch wird’ ich beſchleunigen, was fie nur wollten. 

Henn ih fage dir an; du hire mein Wort, und vetniww ed. 
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Durch Hermetas Gunſt, des Beftellenden, welder den Menſchen 
Allzumal ihr Veginnen mit Trefflichkeit ſchmuͤcket und Anmuth, 
Kann es an tüchtigem Dienſt kein Sterblicher wohl mir zuvor⸗ 
thun: 320 
Feuer geſchickt zu haͤufen, und trockene Scheite zu ſpalten, 
Vorzulegen, zu braten am Spieß, und Wein zu vertheilen; 
Was nur edlere Maͤnner vom Dienſt Geringerer fordern. 
Unmuthsvoll antworteteſt du, Sauhüter Cumaͤos: 

Wehe mir, Gaſt! wie konnt' ein folder Gedank' in das Hers dix 325 
Kommen? Du tracdteft ja villig dich dort in Verderben au ſtürzen, 
Wenn in den Schwarm der Freter hineingugeh’n du begehreſt, 
Deren Tro’ und Gewalt den ecifernen Himmel erreidet! 
Traun nist folder Geftalt find dort die Diener bei jenen; 
Janglinge find’s, in Mantel gehillt und zierlichen Leibrod; 330 
Stets auch duftet von Salb’ thy Haupt und bliihendes Antlis: 
Solde dienen alldort! und fhingegldttete Tifche 

Sind mit VBrot und Flet(h, mit Wein auc ftets belaftet. 

Bleib demnach; denn Keinen beſchwert hier deine Geſellſchaft, 
Weder mid ſelbſt, noch einen der Andern, welche mir helfen. 335 
Aber fobald heimkehrt der geliebte Sohn des Odyffeus , 

Selbjt dann wird er dir Nantel und Leibrod ſchenken sur 

Kleidung, 
Und dich fenden, wobhin dein Herz und Wille dich antreibt. 
Ihm antwortete drauf der herrlide Dulder Odyffeus: 

Alſo werd, Eumaͤos, geliebt vom Vater Kronton, 340 
Wie von mir, da du Rube mir gabſt nad unendlider Mühſal! 
Niches ift ſchrecklicher ſonſt, als unſtät leben und flüchtig: 
Dean un ben leidigen Magen wre viel dod Walden es Chewa¢ 
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Sterbliche, welche Gefahr und Noth und Verzweifelung umtreibt. 
Sebo weil bu mic haͤltſt, und Sein au harren gebieteſt, 345 
Sage mir doch von der Mutter des goͤttergleichen Odpſſeus, 
Aud vom Vater, den fdhetdend er lief an der Schwelle des 
Alters: 

Ob ſie vielleicht noch leben im Stral der leuchtenden Sonne, 
Oder bereits todt ſind, und in Aides Schattenbehauſung. 

Ihm antwortete drauf der maͤnnerbeherrſchende Sauhirt: 350 
Gern will Ich's dir, Fremdling, verkündigen, ganz nach der 

Wahrheit. 

Zwar noch lebt Laertes, allein ſtets fleht er Kronion, 
Daß ſein Geiſt den Gliedern entſchwind' in der eigenen Wohnung. 
Denn er beweint untröoſtlich ben Sohn, der ferne hinwegſchied, 
Und den Verluft der treuen verftindigen Sugendgenoffin, 3535 
Der ihn fo innig gefrdntt, und früh fein Alter beſchleunigt. 
Jene verging in Gram um ihren Sohn, den Gepriefnen, 
Ach durch traurigen Tod! So fol nicht fterben, wer je mir 
Wohnend im Land’ allhier lteb tft, und Liebes ergeiget ! 
Als nun jene nocd war, obgleich in beftdndiger Schwermuth; 360 
Hatt’ id) nok etwas Luft, Nachfrage au than und gu forfchen: 
Weil fie ſelbſt mic erzog, famt Ktimene, threr erhab’nen 
Tochter in langem Gewande, der Finger thres Geſchlechtes; 
Beide zugleich erzog fie, und ehrte mid) wenig geringer. 
Aber nachdem wir das Stel holdfeliger Jugend erreichet; - 365 
Gaben fie jen’ in Samos hinweg, fehr vieles empfangend. 
Mid darauf, da bieMutter mit prächtigem Mantel und Leibrod 
Chrenhaft mid geſchmuͤckt, und Sohlen geretdht an dte Füße, 
Sandte fie her auf dads Land, und liebte mid heryider Warner. 
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Ach died Alles anjetzt, wie enthehr’ ich ed! Aber mir felber 370 
Seguen dad Werk mit Gedeih'n die Unfterbliden, welches mir 
obliegt: | 
Davon eff und trink' ich, und geb’ ehrwiirdigen Fremden. 
Doc von der Ksnigin tft nists Freundliches mehr gu erwarten, 
Weder Wort nok That, da die Plag’ eindrang in die Wohnung, 
Maͤnner mit kppigem Troe! Und Dienende migen fo gern 
dod 375 
Vor der Gebieterin reden ein Wort, und Wiles erforſchen, 
Speife geniefen und Crank, und dann mitbringen aud etwas 
Heim aufs Land; wie es immer das Herz der Diener erfreuet. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreide Odyſſeus: 
Wunder, fo bit du fürwahr als Kind, Sauhüter Cumdos, 380 
Weit in die Fremde verirrt von Vaterland' und Erzeugern. 
Aber o fage mir jeht, und verhindige lautere Wahrheit. 
Ward fie etwa verheert, die gerdumige Stadt, von Veswingern, 
Welche vordem dein Vater bewohnt? und die trefflidhe Nutter? 
Oder dich Cingelen nur bet der Schafheerd’, oder bet Rindern, 385 
Maubeten feindlidhe Manner in Schiffen hinweg, und verfauften 
Jenem Mann dich in’s Haus, da würdigen Preis er bezahlet? 
Ihm antwortete drauf dex mannerbeherrihende Sauhirt: 
Gaſt, dieweil du doc) dieſes erfundiget, und mid) befrageft ; 
Gibe denn ſtill und hord und erfreue did, trinfend ded 
Weines. 390 
Lang find jebo die Mache’, unendliche; Sett tft gu ſchlafen, 
Zeit auch froh der Geſpräche gu ſeyn. Hier zwinget dic) Niemand, 
Frühe gu Vette gu geh'n; auch vieler Schlaf iſt beſchwerlich. 
Svber andere Mann, wem Herz uwh Muth es gebietet, 
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Gebe gu ruhen hinaus; und fobald ber Morgen fich rdthet, 395 
Nehm’ er Kost, und treibe bes Kiniges Schweine gu Felde. 
Wir indeß, in dex Hitte mit Trank und Speiſ' uns erquickend. 
Wollen im Wechſelgeſpraͤch durd klaͤglicher Leiden Gedaͤchtniß 
Uns erfreu’n: denn gerne gedenkt ja ein Mann aud der Truͤbſal, 
Welcher {chon fo Vieles erlebt, und Vieles durchirrt hat. 400 
Dtes nun, was du gefragt und erfundiget , will teh die fagen. 
Gines der Meereiland' heißt Syria, wenn du ed horteft, 
Ueber Ortygia hin, wo die Gonnenwende geſeh'n wird: 
Nicht an Bevoͤlkerung swar fo ſonderlich, aber gelobt dod, 
Gut fir Shaf und Minder, an Reb’ und an Weizen gefegnet. 405 
Niemals naht der Hunger den Wohnenden, nie aud erhebt fid 
Andere Seuche drin sum Gram der clenden Menfchen: | 
Gondern nadhdem in der Stadt die Sterblicden fanft gealtert; 
Dann famt Artemis kommt mtt ſilbernem Bogen Apollon, 
Deren lindes Geſchoß fte ſchnell anfallend dabinftrect. 410 
Dort aud find zwo Stadte, dte zwiefach Wiles gethetlet; 
Und tr beiden sugleich gebot mein herrſchender Vater, 
Ktefios , Ormenos Sohn, Uniterbliden felber vergleidbar. 
Dorthin famen Foniker, ber Seefahrt tundige Manner, 
Gaudieb’, allerleé Tand mitbringend im bunfelen Meer 
ſchiff. 415 
Aber dem Vater war ein foͤnikiſches Weib in der Wohnung, 
Schoͤn und erhabenes Wuchſes, geübt in künſtlicher Arbeit: 
Welche fie ſchlau verfuͤhrten, die ränkevollen Föniker. 
Einer gewann, da ſie wuſch, ihr Herz am raͤumigen Meerſchiff, 
Heimlich in Liebe geſellt: die oft mißleitet zum Abweg 420 
Barigepaffene Frawn, aud die (id ded Guten veVerdick. 
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Jener fragte darauf, wer fie fey, und von wannen fie komme: 
Und fie begetchnete fhnell bes Vaters erhabene Wohnung: 

Her aus Sidon ſtamm' ich, der Stade voll fhimmerndes Erzes, 
Wo ih Arybas Tochter, bes gar fhwerrethen, mid ruͤhme. 425 
Doc es entfuͤhreten mich einſt tafifhe Manner des Seeraubs, 
Als ih vom Feld’ heimlehrt’s und bradten mich her, und ver: 

kauften 
Jenem Mann mid in's Haus, da würdigen Preis er bezahlet. 

Drauf antwortete wieder derMann, der ihr heimlich geſellt war: 
Moͤchteſt du nun wohl wieder mit und nach Hauſe zuruͤckgeh'n, 430 
Daß du Vater und Mutter in hochgebuͤhneter Wohnung 
Schaueſt? Denn traun noch leben ſie beid', und man nennt ſie 

begütert. 

Hierauf ſprach zu jenem das Weib, und erwiderte alſo: 
Gerne geſcheh' auch ſolches, wofern ihr willig, o Schiffer, 

Mir durch Schwur es gelobt, unbeſchädiget heim mid zu 
führen. 435 

Alſo das Weib, und Alle beſchwuren es, wie ſie verlanget. 
Aber nachdem ſie gelobt, und ausgeſprochen den Eidſchwur; 
Jetzo begann vor jenen das Weib, und erwiderte alſo: 

Seyd nun ſtill, und keiner von eueres Schiffes Genoſſen 
Rede mit Worten mic an, ob mir in der GaP er begegne, 440 
Oder vielleicht am Quel; daß nicht hingehend sur Wohnung 
Giner dDem Greife verkuͤnd', und Er argwohnend mir etwa 
Granfame Band’ anleg', und end das Verderben bereite. 
Drum bewahret im Herzen die Red’, und beſchleunigt den Einkauf. 
Aber fobald ihr das Schiff mit Lebensgute gefiillet, 445 
Dann gey’ einer fogteih sum Palak, wad oringe wie Bota. 
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Nehmen werd' ich an Golde, was mir in die Haͤnde ſich darbeut; 
Auch noch Anderes moͤcht' ich euch gern mitbringen zum Faͤhrlohn. 
Denn ich erziehe den Sohn des edelen Manns in der Wohnung, 
Witzig ſchon fiir fein Alter, der oft aus dem Hauſe fo mitläuft. 450 
Den wohl! führt' ih gum Schiff; und ungeheuren Gewinn end 
Schafft' er, wohin thr thn brdchtet 4u andersredenden Maͤnnern. 
Alfo dads Weib; dann ging fie hinweg zur prangenden Wohnung, 
Aber ein voͤlliges Fabr verweilten fie dort in dem Giland, 
Viel bes erhandelten Guts im gerdumigen Sciffe verbergend. 455 
Als nun fhwer fie beladen die Schiffsraͤum' alle zur Heimfahrt, 
Sandten ffe einen Verkünder, es anzuſagen dem Weibe. 
Denn ein liftiger Mann fam hin sum Palafte des Vaters, 
Vringendcin Bufengefhmetd aus Gold, und befest mit Cleftron. 
Aber dfe Magd’ im Saale zugleich und die treffliche Mutter, 460 
Rings in die Hind es faffend, und wohl mit den Augen be: 
tradhtend, 
Handelten tiber den Preiss und heimlich winks? er dem Weibe. 
Als er ihe zugewinkt, da kehrt' er gum rdumigen Meerſchiff. 
Jene nahm an der Hand, und entfihrete mid aus der Wohnung. 
Vorn tht fand fie im Saale die Becher geſtellt und die Tiſche, 465 
Für die geladenen Gate, die Mitarbeiter des Vaters, 
Dte annod zum Math (ich gefebt in ded Volkes Verfammlung, 
ene, dret der Gefäße fofort im Buſen verbergend, 
Trug fie hinweg; und ich folate zugleich, einfaltiges Herzens. 
Neder tauchte die Sonn’, und ſchattiger wurden die Pfade, 470 
Bald zu dem treffliden Hafen gelangten wir, hurtiges Schrittes, 
Wo gu entetlen dad Schiff der foͤnikiſchen Manner bereit war. 


We fie fiegen binein, und bardfegelten flüͤſſige More, 
Homer’ Werke, II. 21 
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ling in dem Schiff mitnehmend; denn Fahrwind ſandte Kronion. 

Schon fehsTag’ und Nächte zugleich durchſchifften wir raſtlos. 475 

Doc wie den fiebenten Cag herfendete Seus Kronton, 

Ward das Weib urploslid von Artemis Pfetle getroffen 

Dumpf in dad Wafer des Raums entſtuͤrzte fie, ahnlich dem 
Seehuhn, 

Und man warf ſie den Fiſchen und Meerſcheuſalen zur Beute 

Ueber den Bord; fo blieb ich allein, ſcwermuͤthiges Herzens. 480 

Drauf gen Ithaka trug ſie der Wind und die Woge des Meeres, 

Wo Laertes der Greis mit eigenem Gut mich erkaufte. 

Alſo hab' ich zuerſt dies Land mit den Augen geſehen. 

Aber der goͤttliche Held Odyſſeus rief ihm die Antwort: 
Wahrlich du haſt, Cumdos, das Herz mir im Buſen erreget, 485 
Meldend genau, was du Alles erlebt herzkraͤnkender Trübſal. 
Dir jedoch hat Zeus au dem Boͤſen aud Gutes gewaͤhret, 

Weil du, nach großem Leid, in das Haus des freundlichen 
Mannes 

Ankamſt, welcher anjetzt mit Speiſſ und Crank dich verſorget, 

Aufmerkſam; denn du lebſt in Gemächlichkeit. Aber ich Armer, 490 

Go viel Staͤdte durchirrend der Sterblichen, komm' ich nun hieher. 

Alſo redeten jen' im Wechſelgeſpraͤch mit einander. 

Beide ſie ruheten jetzt, nicht gar lang', aber ein wenig; 

Denn bald leuchtete Cos tm Frühroth. — Fen am Geſtade 

Listen die Segel im Schiff ded Telemachos, fenkten den Maſt 
dann 495 

Gilig herab, und ſchoben das Schiff mit Rudern sur Anfuhrt; 

Mus dann warfen fie Wnker, und knüpfeten Seile dem Strand’ an. 

Mas nun fliegen fie felbft am Wogen{alage ded Meered , 
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Ruͤſteten ſchnell Fruͤhmahl, und miſchten fic funkelndes Weines. 
Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speiſe geſtillt 
war; | 500 
Hub Telemachos an, dee Verftdndige, vor der Verfammlung: 
She nun lenkt mit dem Muder zur Stadt das dunfele Meer: 
ſchiff. 
Ich will erſt auf dem Lande mid umſeh'n, und bet den Hirten. 
Abends fehr’ ic) zur Stadt, nachdem id das Meine gefhauet. 
Morgen fruͤh dann mide ic den Retfedank end entridten, 505 
Durch ein erfreuendes Mahl von Fleiſch und lieblichem Weine. 
Ihm antwortete drauf Theoklymenos, goͤttlicher Bildung: 
Wo ſoll Ich hingehen, mein Sohn? weß Wohnungen nah' ich, 
Jener, die hier um die Felſen von Ithaka walten mit Herrſchaft? 
Geh' ich zu deiner Mutter gerad' und deinem Palaſte? 510 
Und der verſtaͤndige Jüngling Telemachos ſagte dagegen: 
Sonſt ermahnt' ich dich wohl, nur gerad' in unſere Wohnung 
Einzugehn; auch nicht an Bewirthungen fehlt' es. Doch jetzo 
Moͤchte dich ſelbſt ed beſchweren; denn Ich bin fern, und die 
Mutter 
Schaut dich nicht: weil ſelten im Saal ſie erſcheinet denFreiern, 515 
Sondern entfernt cin Geweb' im oberen Soͤller ſich wirket. 
Doch ſoll ein anderer Mann dir genannt ſeyn, welchem du naheſt: 
Geh' zu Eurymachos hin, des Polybos glaͤnzendem Sproͤßling, 
Welcher jetzt, wie ein Gott, in der Ithaker Volke geehrt wird. 
Auch bef Weitem ja tft er der Edelſte, wuͤnſchet zumeiſt aud 520 
Meine Ntutter gum Weib’, und Odpſſeus Chre gu erben. 
Dod) das erfennt Zens nur, ber Olympter, wohnend tm Nether, 
Ob vor ber Hodyett ihnen den Tag ev bereite des NAgchocd. 
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Als ex folches gefagt, da flog rechtsher ihm ein Vogel, 
Fobes ſchneller Verkünder, ein Habicht; und in den Klauen 525 
Hielt er und rupfte die Tanb’, und goß ihr Gefieder zur Erde, 
Zwiſchen Telemachos ſelbſt und fein gleichſchwebendes Meerſchiff. 
Abwaͤrts rief thn ſofort Theoklymenos von den Genoſſen, 
Faßt' ihn darauf an der Hand, und redete alſo beginnend: 

Nicht ohn' einigen Gott, o Telemachos, flog dir der Vogel 530 
Rechtsher; denn ich erkannt' anfchauend ſogleich den Verkuͤnder. 
Außer eurem Geſchlecht wird nie obwalten ein andres 
Hier in Ithaka's Volk; nein Ihr ſeyd Herrſcher auf ewig. 

Und der verſtaͤndige Jüngling Telemachos fagte dagegen: 
Moͤchte doch dieſes Wort zur Vollendung kommen, o Fremd⸗ 

ling! 535 
Dann erfenntet du bald durch Pfleg’ und viele Geſchenke 
Meinen Dank, und jeder VBegegnende priefe dic felig! 

Sprach’s, und drauf zu Peirdos, dem trauliden Freunde, bez 

gann er: 
Klytios Sohn Petrdos, du hat mir ja immer am meiſten 
Unter den Freunden gehorcht, die mir gen Pylos gefolgt find; 540 
Jest anc fibre den Frembdling mit dir sur eigenen Wohnung, 
Dann mit Lieb’ und Ehre bewirth’ thn, bid ich gekehrt bin. 

Drauf erwiderte jenem der ſpeerberuͤhmte Peirdos; 

Wenn du aud nod fo lang’, o Telemachos, draußen verweilteft; 
Gerne bewirth’ ich den Gait, und keinerlei Pflege vermißt er. 545 
Diefes gefagt, betrat er dad Schiff, und befahl den Genoffen, 
Selber cingufteigen, und absuldfen die Geile. " 

Alle fie fliegen hincin, auf Ruderbaͤnke fich febend. 
her Lelemados band an die Fiabe leh Latte Soolen, 
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Nahm dann die mddtige Lange, gefpint mit der Schaͤrfe des 
Erzes, 550 

Dortvon des Schiffes Verdeck; und die Anderen loͤsten die Seile. 

Sie nun ſchoben vom Land’, und fuhren zur Stadt, wie den 

: Auftrag 

Ihnen Telemachos gab, der geliebte Sohn ded Odyfeus. 

Defer mit hurtigem Schritt enteilete 4u dem Geheg' hin, 

Wo unzaͤhlbare Schwein’ thm rubeten, welche der Saubirt 555 

Schithte, der biedere Mann, der den Herrn fo eiferig anbing. 
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Inhalt. Antunft ded Telemachos in ded Sanhirten Gehege. WAG: 
rend Eumaͤos der Ninigin die Botſchaft bringt, entdeckt fid) Odyſſeus dem 
Gobne, und verabredet der Freier Ermordung. Wn dev Stadt fanden Tele: 
machos Genoffen, und drauf feine Nachfteller, dle ton in Sthaka gu ermor: 
den beſchließen. Des Gaubhirten Rückkehr. 


Aber Odyfeus dort in der Hitt? und der trefflide Sauhirt 
Ruͤſteten frithe das Mahl bet angezündetem Feuer, 
Sandtendarauf die Hirten hinaus mit den Heerden derSchweine. 
Aber Telemacdhos naht'; ihn umbtipften die wachſamen Beller 
Schmeichelnd, und bellten nist. Es vernahm der edle Ody fens 5 
Jetzt die ſchmeichelnden Hund, aud) fcholl thin des Kommenden 
Fußtritt. 
Schnell zu Eumaͤos darauf die geflügelten Worte begann er: 
Wahrlich, Eumäos, es kommt ein Genoß dorther dir gewandelt, 
Oder auch ſonſt ein Bekannter; denn gar nicht bellen die Hunde, 
Sondern ſchmeicheln umher; auch den Schall der Füße vernehm' 


ich. 10 
Noch nicht ganz war geredet das Wort, da der trauteſte Sohn 
ihm 


Draußen ſtand an der Pforte; beſtürzt nun erhob ſich der Sauhirt, 
Und aus den Haͤnden entſank das Geſchirr ihm, das er zur 
Miſchvvo 
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Brauchte des funkelnden Weins; dann eile’ er entgegen dem 
Herrſcher, 

Küßt' ihm das Angeſicht, und beide glaͤnzenden Augen, 15 

Beide Hände dazu; und haͤufig entſtuͤrzt' thm die Thräne. 

So wie ein Vater den Sohn mit herzlicher Liebe bewillkommt, 

Der aus entlegenem Land' heimkehrt im zehenten Jahre, 

Einzig, im Alter erzeugt, um den viel Kummer er ausſtand: 

Alſo umſchlang den ſchoͤnen Telemachos jetzo der Sauhirt, 20 

Ganz thn mit Kifer bedeckend, als der anus dem Tobe ge⸗ 
floh'n war. 

Unb mit jammerndem Laut die gefltigelten Worte begann er: 

Kommſt du, Telemachos, fommit du, mein ſüßes Leben? O 

nimmer 
Hofft' th dich wiedergzufeh'n, da hinweg du ſchiffteſt gen Pylos! 
Nun denn herein dod fomm’, o du theueres Kind, daß mein 

Hers ſich | 25 
Lab’ an dem Anblick Dein, der nen ans der Fremde zurückkehrt. 
Denn nicht oft ja befudft du dad Land hier, oder die Hirten, 
Sondern verweilft in ber Stadt: fo findet dein Herz ed behaglich, 
Stets den Schwarm der Freter su fhawn, und die arge Ver: 

wüſtung. 

Und der verſtaͤndige Jüngling Telemachos ſagte dagegen: 30 
Vaͤterchen, alſo fey’s; denn deinethalb komm' ich nun hieher, 
Daf td wieder mit Augen did feh’, und die Rede vernehme: 
Ob mir die Mutter noch weilt in den Wohnungen; oder be- 

reits ffe 
Heim cin Andrer geführt, und das Ehebett des Odyſſens 
Hed’ an Lagergewand and entitellt von Sptunengewed’ hk. 3 
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Ihm antwortete drauf der mäͤnnerbeherrſchende Sauhirt: 
Allerdings wetlt jene noc ftets, ansdaurendes Herzens, 
Dort in deinem Palaft; und voll von beftdndigem Fammer, 
Seufzet fie Naͤchte ſowohl als Tag’ hin, Chrdnen vergtefend. 
Als er ſolches geredet, enthub er die eherne Lanz’? ihm; 40 
Dann ging jener hinein, die ſteinerne Schwelle betretend. 
Ihm dem Rahenden wid von dem Sis fein Vater Odpſſeus; 
Uber Telemachos dort hielt thn, und redete alfo: 
- Sige nur, fremder Mann; wir finden auch anderen St6 nod 
Hier in unfrem Gehoͤfde; der Mann da wird mich ſchon ſetzen. 45 
Sprach's; da kehrete jener, und ſetzte fid. Aber der Sauhirt 
Breitete dem grünlaubig Geſproß, und dariiber cin Schafpließ; 
Hierauf ſetzte fic) dann der geltebte Sohn des Odyffeus. 
Ihnen bot nun Schüſſeln gebratenes Fleiſches der Sauhirt, 
Aufgetiſcht, was suvor den Effenden tibrig geblicben; 50 
— Brod dann ftellet? er dmfig hingu, in Korben gehdufet; 
Mifhe aud in hoͤlzerner Kanne den Trank des lieblichen 
Weines; 
Selbſt dann ſaß er entgegen dem gottergleichen Odyſſeus. 
Und fie erhoben die Hande gum lecker bereiteten Mahle. 
Aber nachdem die Vegierde des Cranks und der Gpeife geftile 
war; 55 
Hub Telemachos an gum treffliden Hüter der Gautrift: 
Vater, woher tft der Frembling genaht? wie bracdten dte 
Schiffer 
Ihn gen Ithaka her? und welderlet riihmen ſich jene ? 
Denn nicht fam er zu Fug, wie ed fcheint, von der Velte ge⸗ 
wandelt. ~ 
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Wiederum antworteteſt du, Saubtiter Eumaͤos: 60 
Gern will Ich's, mein Sohn, dir vertindigen, gang nach der 
Wahrheit. 


Her aus Kreta ſtammt er, dem langgebreiteten Giland. 
Uber ex fagt, viel Stddte der Sterbliden fey er durchwandert, 
Irrend umber; denn alfo verhdngt? thin folded cin Damon. 
Jetzo hinweg aus dem Schiff theſprotiſcher Manner gefluchtet, 65 
Kam er zu meinem Geheg'; ich geb’ ihn dir in die Hande. 
Thue, wee dir ed gefallt; denn er nabt dir jebo in Demuth. 
Und der verftdndige Juͤngling Telemachos fagte dagegen: 
Wahrlid du hat, Cumdos, cin kraͤnkendes Wort mir geredet. 
Wie fann Ich den Fremdling anibt herbergen im Haufe? 70 
Selbft ja bin ich ein Jüngling, nod nidt den Hdnden vertrauend, 
Abzuwehren den Mann, wer etwa guerft (ich ereifert. 
Mber der Nutter wankt unfhliffig das Herz in dem Bufen: 
Ob fie dort nod bleibe bet mir, und beforge den Haushalt, 


Scheuend das Ehebett ded Gemahls, und die Stimme des 
Volkes: 75.. 


2 


Oder ob ſchon ſie folge dem Edelſten jener Achaier, tad 


Welcher ward im Palaft, und hoͤhere Gaben thr darbot. = 

Diefen Frembling indeß, da deinem Haul er genaht tft, 

Werd’ teh wohlihn umhüllen mit ſtattlichem Mantel und Leibrock, 

Cin zweiſchneidiges Schwert thm verleth’n, und Schuh' an die 
Fuge, 80 

Und thn fenden, wohin fein Her; und Wille verlanget. 

Wenn Ou willft, fo pfleg’ ihn du ſelbſt, im Gehege behaltend. 

Ich will Keider daher und allerlei Speife sur Nahrung 

Senden, damit nicht gang er dich auszehr' und die Genoſſen. 
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Dort nur micht? ich {hm nicht einwilligen unter die Freter 85 
Hingugeh'n; denn fte (halten mit gar unbdndiger Frechheit: 
Daß fie nicht thn verhsdhnen, und bitterer Schmerz mid betribe. 
Schwerlich aber vermag vor Mehreren etwas un ſchaffen 
Much ein tapferer Mann; denn viel gu Gewaltige find fie. 
Ihm antwortete drauf der herrlidhe Dulder Odyſſeus: 90 
Lieber, wofern auch mir cin Wort gu erwidern vergdnnt ijt; 
Traun mein innerftes Her; verwundet es, ſolches gu horen, 
Dap, wie ihr fagt, fo viel Unart ausiben die Freier 
Dort im Palaft, dir felber gum rok, der ein folder einhergeht! 
Sage mit, ob du dich gern demuͤthigeſt, oder das Volk dich 95 
Etwa Haft in dem Lande, gewarnt durd goͤttlichen Aus(prud; 
Oder ob Bruͤder vielleicht du befdhuldigest, welden ein Mann ja 
Immer im Streite vertraut, wte heftiger Kampf fich erhebe. 
Wire dock Ich nod eben fo jung mit folder Gefinnung, 
Oder Odyffeus Sohn, des Untadligen, oder er felber 100 
ae zuruͤck, dex Verirrte; denn nod ift Hoffnung vom 
Schickſal: 
18 DQ dann moͤchte ſogleich mir dad Haupt abſchlagen ein Fremdling, 
Wenn ih nist gum Verderben des ſämtlichen Schwarms mid 
erhübe, 
Gehend hinein in den Gaal des Laertiaden Odyſſeus! 
Fa wenn auch durch Menge mid Einzelen jene beſiegten; 105 
Lieber fuͤrwahr doch wollt' ich, im eigenen Hauſe getödtet, 
Sterben, denn immerfort ſo ſchaͤndliche Thaten mit anſchau'n: 
Wie man Fremdlinge kraͤnkt und verſtößt, und die Maͤgde des 
. Ssaufes 
Sur unwiirdigen Luſt hingieht in dew (hinen Gemddere , 


f 
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Auch den Wein ausſchoͤpfend verſchlingt, und die Speiſe ver⸗ 
praſſet, 110 

Frech, unbegrenzt, unmäßig, mit niemals endender Arbeit. 

Und der verſtandige Jüngling Telemachos ſagte dagegen: 

Gern will Ich's, o Gaſt, dir verkündigen, ganz nach der 

Wahrheit. 

Weder das ganze Volk iſt mir dem Verhaßten empoͤret, 

Noch ſind Brüder mir auch zu beſchuldigen, welchen ein Mann 
ja 115 

Immer im Streite vertraut, wie heftiger Kampf ſich erhebe. 

Denn durch Einzele pflanzte Kronion unſer Geſchlecht fort. 

Einzeln erzeugte der Held Arkeiſios erſt den Laertes; 

Einzeln Odyſſeus drauf ſein Vater auch; aber Odpſſeus 

Zeugte den Einzelen mich, den Er ungenoſſen daheim ließ. 120 

Ihm find feindliche Manner, unzählige, jetzt in der Wohnung. 

Denn fo viel? in den Inſeln Gewalt austiben und Obmacht, 

Game, Dulidion aud, und der wälderreichen Zakynthos, 

Wud fo viel? um die Felfen von Ithaka walten mit Herrſchaft: 

Alle umwerben die Mutter zugleich, und zehren das Gut aus. 125 

Aber nist ausſchlagen die fhrekenvolle Vermählung 

Kann fie, und nidt vollzieh'n. Dod gang verwüſten die Schwelger 

Mir mein Haus; und fiewerden mid ſelbſt austilgen in kurzem! 

Aber fürwahr das rubet im Schooß der feligen Gitter. 

Vaͤterchen, etle du ſchnell gur finnigen Penelopeia, 130 

Sag’, ich fey the gefund aus Pylos wiedergefommen. 

Selber indeß verweil’ ich allhier; du fehre ſogleich um, 

Wann ihr allein du gemeldet: doch ja kein andrer Achaier 

Hoͤre das Wort; denn viel Feindſelige trachten mic Boͤſes. 
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Wiederum antworteteſt du, Sauhuͤter Cumäos: 138 


Wohl, ich merk', ich verſtehe; den ſelbſt ſchon Erkennenden 
mahnſt du. 


Aber o ſage mir jetzt, und verkuͤndige lautere Wahrheit. 
Soll ich zum armen Laertes den ſelbigen Weg ein Verkünder 
Hingeh'n? welcher bisher voll herzliches Grams um Odyſſeus 
Aufſicht trug der Geſchaͤft', und ſamt dem Geſind' tu der Woh: 
J nung 140 
Aß und trank, wann etwa das Herz im Buſen ihn antrieb: 
Doch nun, ſeit in dem Schiffe hinweg du fuhreſt gen Pylos, 
Sagt man, pfleg' er nicht Speif? und Crank gu genießen, wie 
vormals, 
Noch auf die Werke zu ſeh'n; nein ſtets wehklagend und ſeufzend 
Sitzt er, und haͤrmt ſich ab, daß die Haut den Gebeinen ver⸗ 
dorret. 145 
Und der verſtaͤndige Juüngling Telemachos ſagte dagegen: 
Trauriger noch! Gleichwohl Ihn laſſen wir, kraͤnk' es auch innig. 
Denn wofern nad Wunſche den Sterblichen Alles geſchaͤhe; 
Winfhten wir wohl dem Vater zuerſt den Tag der Zurückkunft. 
Kehre denn heim, ſobald du verkündiget, ohne gu jenem 150 
Auf das Gefilde zu ſchweifen. Fedocd zu der Mutter gefaget, 
Daf fle die Schaffnerin felbft in der Eil' abfertige dorthin, 
Heimlicd ; denn diefe ja kann wohl Botſchaft bringen dem Greife. 
Alſo ermuntert? er thn; und der Saubhirt langte die Sohlen, 
Band fie unter die Fup’, und enteilete. Doch der Athene 155 
Wandelte nicht unbemerft vom Geheg' Eumäos der Sauhirt; 
Sondern fie nabhete ſchnell, wie ein jugendlicd Madchen geftaltet, 
GeHin und erhabenes Wuchſes, geübt Ww Wukliher Arbeit. 
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Gegen die Thuͤr des Gehoͤfs ftand jen’, und erſchien dem 
Odyſſeus; 

Aber Telemachos nicht ſah ihre Geſtalt, noch bemerkt' er, 160 

Denn fürwahr nicht Allen erſcheinen Unſterbliche ſichtbar: 

Nur mit Odyſſeus ſah'n (ie die Hund'; und ſie belleten gar nicht, 

Nein mit Gewinſel entfloh'n fie zur anderen Seite ded Hofes. 

Sie mit den Augen nun winkt'; es verſtand der edle Odyſſeus, 

Ging aus der Wohnung hinaus vor die ragende Mauer des 
Hofes, 165 

Und trat nahe zu ihr; da redete Pallas Athene: 

Edler Laertiad', erfindungsreicher Odyſſeus, 
Jetzo melde dem Sohne, was obſchwebt, ohne Verhehlung; 
Daß ihr, dem Freiergewuͤhl dort Tod und Verderben bereitend, 
Beid' in die ruͤhmliche Stadt hineingeht. Selber auch werd’ 

th 170 
Euch nidtlang’ entftehen; mic drangt die Begierde des Kampfes. 

Alſo ſprach, und beruͤhrt' ihn mit goldenem Stabe die Gottin. 

Schnell mit dem erften Gewande, dem fauberen Mantel und 
Leibrock, 

Huͤllte ſie ij nem die Bruſt, und mehrete Wuchs ihm und Jugend. 

Braun ward wieder des Helden Geſtalt, und voller die Wan⸗ 
gen, 175 

Und ſein Kinn umſproßte der finſteren Locken Gekraͤuſel. 

Als ſie ſolches vollbracht, enteilte ſie. Aber Odyſſeus 

Trat in die Hütte zurück: mit Staunen erblickt' ihn der Sohn 
nun 

Wandte die Augen hinweg, und fürchtete, daß er ein Gott ſey; 

Und mit erhobenem Laut die geflügelten Worte beqann et’ AW 
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Anders traun, o Frembling, erſcheinſt du mir jebo, denn 
vormals, 
Andere Kleider auch haſt du; die ganze Geſtalt iſt verwandelt. 
Wahrlich ein Gott biſt Du, wie ſie hoch obwalten im Himmel! 
Sey uns hold; damit wir gefällige Opfer dir bringen, 
Aud Geſchenke von Gold, kunſtprangende! Scone dod unſer! 185 

Jom antwortete drauf der herrlide Dulder Odyſſeus: 
Nein, id bin Fein Gott, wie war’ th Unſterblichen aͤhnlich? 
Gondern ich bin dein Vater, um den du mit innigen Seufzern 
So viel Krantungen duldeft, dem Crow der Maͤnner dic 

ſchmiegend. 

Alſo ſprach er, und küüßte den Sohn; und herab von den 

Wangen 190 
Stürzte die Thrän' ihm zur Erde, die ſtets mit Gewalt er ge⸗ 
hemmet. 
Aber Telemachos ſtand noch erſtaunt; nicht konnt' er ja glauben, 
Daß ſein Vater es ſey; und jetzt antwortet' er jenem: 

Nein, nicht biſt du mein Vater Odyſſeus; ſondern ein Dämon 
Taäuſcht mich, daß ich noc mehr voll inniges Grames erſeufze. 195 
Nie vermöoͤchte ja ſolches ein ſterblicher Mann zu vollenden, 

Er durch eig'nen Verſtand; wenn nicht ein Himmliſcher nahend, 
Leicht, wie er will, umſchafft zum Jünglinge, oder zum Greiſe. 
Traun nur eben ja warſt du cin Greis, und in haäßlicher Kleidung; 
Jetzo erſcheinſt du ein Gott, whe fie hoch obwalten tm Him— 

. mel! 200 

Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Ody fens: 

Nidt, o Telemachos, ziemt ed, den liebenden Vater, der heimkehrt, 
Berber fo anguftannen, nocd geenjeniods yo Werpundera. 
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Nimmer firwahe nod fomme dir allhter ein andrer Odyſſeus; 
Gondern ich felbft, ein folder, den Noth und Kummer umber: 
warf, 205 
Kam id tm zwanzigſten Jahre zurück gum Lande der Vater. 
Aber cin Werk iſt diefes der Veuterin Pallas Athene, 
Welche fo, wie fie wollte, mid umſchuf: (ent fie vermag es!) 
Daf ich jest wie cin Vettler einherging, jest in ded Juͤnglings 
Friſcher Geftalt, mit ſchoͤnem Gewand’ um dte Glieder be- 
Fleidet. 210 
Leidht fiir die Goͤtter ja tft es, die hod obwalten im Himmel, 
Ginen fterbliden Mann gu verberrliden, und gu verdunteln. 
Alſo redete jener, und febte fic. Wber der Juͤngling 
Schlang um den herrliden Vater ſich ſchmerzvoll, Thraͤnen ver⸗ 
gießend. 
Beiden regte ſich jetzo des Grams wehmüthige Sehnſucht. 215 
Ach ſie weineten laut, und klagender noch, als Voͤgel, 
Als ſcharfklauige Adler und Habichte, welchen die Kinder 
Ländliche Manner geraubt, bevor fie flügge geworden: 
Alſo nun zum Erbarmen vergoſſen ſie Thraͤnen der Wehmuth. 
Ja den Klagenden ware das Licht der Sonne geſunken, 220 
Haͤtte Telemachos nicht alsbald gum Water geredet; 
Welch ein Schiff hat dich, Vater, gebracht? wie führten dieSchiffer 
Did gen Ithaka her? und welcherlet rühmen ſich jene ? 
Denn nicht kamſt du au Fug, whe es ſcheint, von der Veſte ge: 
» wandelt. 
Ihm antwortete drauf der herrlidhe Dulder Odyſſeus: 225 
Gern will Ich's, mein Sohn, dir verfindigen, gang nach der 
Wahrhett. 
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Siehe, mich brachten Faͤaken hieher, ſchiffkundige Maͤnner, 
Die auch Andre geleiten, ſo Jemand kommt und ſie anſpricht; 
Und mich Schlafenden brachten im Schiffe ſie uͤber die Meerflut, 
Legten in Ithaka mid, und gaben mix reiche Geſchenke, 230 
Erz und Goldes genug, und ſchoͤngewebete Kleidung. 
Dieſe ruh'n im Geklüft nad dem Math der Goͤtter verwahret. 
Aber ich kam hieher, dem Befehl der Athene gehorchend, 
Daß wir über den Mord der feindlichen Schaar uns berathen. 
Auf denn, nenne die Freier nach wohlgesdhltem Verzeichniß: 235 
Dah ich wife, wie viel thr fey’n, und welcherlei Manner. 
Wohl aud mus ich in meiner unftrdflicen Seel' abwagend 
innen umber, ob wit Beide genug fey’n gegenguftreber, 
Wir ohn’ Andre allein, ob wir und nach Mehreren umſeh'n. 
Und der ver(tdndige Juͤngling Telemachos fagte dagegen: 240 
Vater, von deinem Ruhm, dem erhabenen, horet’ ich immer, 
DaG an Arm ein Bezwinger du ſeyſt, und verftdndig sum Rathe. 
Dod zu Grofes ja fagit du! Ich ſtaune dir! Nimmer geläng' eg, 
Daß wir sween fo viel und ftreithare Manner bekaͤmpften. 
Siehe, dev Freter da find nicht sehn nur, oder nur swangig; 245 
Sonderw bet weitem mehr. Gleich follft du mir hoͤren die Anzahl. 
Erſt aus Dulicion find der Juͤnglinge zweiundfünfzig, 
Al ervlefen an Muth, und fechs aufwartende Diener ; 
Dann aus Same daher find vierundzwanzig der Manner; 
Dann aus Zafynthos find der achaiiſchen Jünglinge swangig; 250 
Dann aus Fthaka felbft noch swolf der edeliten Mgnner. 
Ihnen tft Medon der Herold gefellt, und der goͤttliche Sanger, 
Auch giveen fertige Koͤche, geübt in Speifebercitung. 
Denn fo Bielen zugleich wit begeaueten Vort Wa Holake , 
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Bitter moͤcht' und entfeglich der Freveler Mache dir enden. 255 
Auf denn, iſt es dir moͤglich, Vertheidiger ausgufinnen, ) 
Den? umber, wer uns etwa verthetdige frendiges Muthes. 

Ihm antwortete drauf der herrlide Dulder Odyffenss 
Nun ich fage dir an; du hore mein Wort, und vernimm es, 
Denke du felbft, ob uns beiden Athew und der Vater Kronton 260 
Gniigen mag, ob andre Vertheidiget nod ich erfinne. 

Und der verftindige Fangling Telemachos fagte dagegen: 
Madhtvoll traun find jene Vertheidiger, die du genannt haft, 
Beid' ald dort im Gewsll Hochthronende, welche den andern 
Menſchen ſowohl obherrſchen, wie aud unfterblicen Goͤttern. 265 

Ihm antwortete drauf dex herrlidhe Dulder Odyffens : 

Fene denn werden firwahr nicht lange Seit uns entfernt feyn, 
Jn dem entfeblicden Kampf, wann erſt in meinem Palafte 
Zwiſchen den Freiern und uns die Gewalt des Krieges entſcheidet. 
Aber du felbft nun gee, fobald der Morgen fim réthet, 270 
Heim, und verfehr’ im Schwarme der uͤbermuͤthigen Freter. 
Dann wird mid in die Stadt algbald nachführen der Sauhirt, 
Mid dem bekuͤmmerten Vettler von Anſeh'n gleidh, und dem 
Greife. 
Wenn fie dann mid entehren im Saal, doch miiffe bas Hers dir 
Standhaft dulden im VBufen, wie arg id werde behandelt. 275 
Ob fie fhon durch den Saal mich am Fuß fortgiehen gur Hans: 
. thir’ , 
Oder mit Wurf mid verleben; du mußt anſchauen und dulden. 
SGanftigen mag du fie wohl durch freundlide Med’ und Ere 
mahnung, 


The unfinniges Thun gu mdfigen; aber durhand wiht 
Homers Werke, II. . 23 
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Folgen fie dir; denn {chon iſt nahe der Tag des Verderbens. 290 
Gines verkuͤnd' th dir nod; und du bewabr’ es im Herzen. 
Bann’s in bie Seele mir legt die rathende Gattin Athene’, 
“ Bin’ id dir mit bem Haupte geheim; und fobald du es wahr⸗ 
nimmſt, 
Dann was irgend itn Gaale dir hdngt von kriegriſcher Ruͤſtung, 
Trag’ empor in den Wintel der oberen Kammer verwahrend, 285 
Allzumal. Die Freier indeß mit ſchmeichelnden Worten 
Mdgelentt, wens fle etwa bet dic nachſpaͤh'n, fie vermiffend: 
Ich enttrug fie dem Rauche; denn nicht mehr gleiden fie fenen, 
Wie fie Odyffens einſt, gen Ilios gehend, zurückließ; 
Gondern “ber Glang iſt gefchadndet, fo weit hindampfte das 
Feuer. 290 
Auch dies Groͤßere noch gab mir in die Seele Kronion: 
Daß nicht etwa vom Weine berauſcht, und zu Hader auch reizend, 
Ihr einander verwundet, und ganz der Gaͤſt' und der Freier 
Ehre beſchimpft; denn ſelbſt ja das Eiſen ziehet den Mann an. 
Nur uns beiden allein laß zwei der Schwerter im Saale, 295 
Zween auch der Speer', und zween ſtierlederne Schilde zum 
Angriff; 
Daf wir ſchnell ſie ergreifen im Sturm: denn jene gewiß wird 
Pallas Athene verblenden und Zeus allwaltende Vorſicht. 
Eines verkünd' ich dir noch; und du bewahr' es im Herzen. 
Biſt du gewiß mein Sohn und unſeres edlen Geblütes; 300 
Keiner vernehm' alsdann, daß Odpyſſeus wiedergekehrt ſey J 
Nicht einmal Laertes erfahre das, oder der Sauhirt, 
Niemand anc des Geſindes, ja ſelbſt nicht Penelopeia; 
Hur bu allein und ich, wir ſpäh'n der Wether Sewn 
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Auch der dienenden Maͤnner nod einige pruͤfen wir erſtlich: 305 
Theils wo man uns beide nocd ehrt und fuͤrchtet im Herzen, 
Theils wer unfer vergaß, und did, fold einen, entehret. 
Ihm antwortete drauf und fprad fein edler Erzeugter: 
Vater, gewif mein Hers erkenneſt du, hoff' th htnfort nod 
Deutlidher, daß nicht ganz nachlaͤßiger Geiſt mic beherrſche. 310 
Denno glaub’ th es nicht, daß Vorthetl folderlet Prüfung 
Schaffen werd’ uns beiden. Dein das gu bedenfen ermahn' id: 
Lange ja fchweifft du umber, um Jeglichen auszuforſchen, 
Mings die Gefhafe? umwandelnd; da jen’ tm Palafte geruhig 
Had’ und Gut wegfhlingen in Ueppigkeit, fonder Verſchonung. 315 
Daß du indeß um.die Weiber genau did erkundigeſt, rath’ id, 
Die dich verachten fowohl, als die unſtraͤflich beharret. 
Uber nicht um die Manner in feglichem Hofe, gefallt mir, 
Daß wir pritfen und ſpaͤh'n; fir die Sufunfe fparen wir ſolches, 
Sah’ ft du gewiß ein Beichen des aͤgiserſchütternden Gottes. 320 
Alſo redeten jew im Wechſelgeſpraͤch mit einander. 
Dort gen Ithaka lente den Lauf das gerüſtete Meerſchiff, 
Das den Celemachos trug und die Sdhaar het Genoffen von 
Pylos. 
Als fie nunmehr in des Ports tiefgründige Raͤume gekommen, 
Bogen dad dunkele Schiff fie empor an die Vefte bed Landes, 325 
Aber dée Ruͤſtungen trugen hinweg hochherzige Dtener, 
Bradhten su Klytios dann die koͤſtlichen Chrengefhente. 
Ginen Herold fandten fie drauf én die Wohnung Odyſſeus, 
Botſchaft angufagen der finnigen Penetopeia, 
Wie the Soln auf dem Lande verweilete, aber dad Meerſchiff 230 
Fahren Hich su ber Etadt; daß nidt die erhabene Farliu 
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Voll unruhiger Angſt in zaͤrtliche Thraͤnen zerfloͤße. 

Jetzo kam zum Herold heran der treffliche Sauhirt, 

Beide geſandt dem Weibe das ſelbige Wort gu verkünden. 

Mls fie nunmehr erreichten das Haus des goͤttlichen Kinigs, 335 
Sagte her Herold laut vor der dienenden Weiber Geſellſchaft: 

Eben, o Kinigin, ift dein theurer Sohn dir gekommen. 
Aber der Sauhirt fagte genaht der Penelopeia 
Jegliches, was ihr gu melden der Sohn ihn hatte gefendet; 
Und nachdem er fich ganz des befohlenen Wortes entledigt, 340 
Eilt' ex Hinweg gu den Schweinen, und lief den Palaft und den 

Vorhof. 

Aber die Freier durchdrang Unmuth und verzagte Beſtuͤrzung. 
Jetzt aus dem Saale hinaus vor die ragende Mauer des Hofes 
Gingen fie, wo fie umber auf die San! ae: Thore ſich ſetzten. 
Aber Polybos Sohn Eurymachos ſprach sur Verfammlung: 345 

Wunder! cin grofes Werk hat Telemachos trobig vollendet, 
Diefe Fabrt! Wir dachten, fie wird’ ihm nimmer vollendet! 
Laßt denn cin dunkeles Schiff uns hinabgiehn, welches das beftes 
Drein verfammeln wir dann Meerruderer, daß fie in Eile 
Jenen die Botſchaft bringen, nur ſchnell nach Hanfe au kehren. 350 
Kaumwargeredet das Wort, und Amfinomos fahe das Meerſchiff, 
Mis er das Antlitz gewandt, in des Ports tiefgriindigem Vufen, 
Und wie die Segel man fentt?, und effrig regte die Ruder. 
Drauf mit heralicher Lache sur Schaar der Genoffen begann er: 

Keiner Verkindigung weiter bedarf's; feht jene dabetm 

{hon ! 355 
Ihnen fagte nun ſolches cin Himmliſcher, oder fie felber 
Cap'n hincilen das SHIT, und vermodten ed War vo eereisen. 
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Alfo fpracd er; da ftanden fle auf, and gingers gum Meer: 
ftrand. 

Schnell dad dunkele Schiff 30g man an die Veſte ded Landes; 
Mber die Ruͤſtungen trugen hinweg hocbherzige Diener. 360 
Selbft nun gingen fie alle sum Markt, und teinen der Andern 
Liefen fie dort mitſitzen, der Jünglinge oder der Greife. 
Aber Cupeithes Sohn Antinoos fprad gur Verfammlung: 
Wunder, wie den dock die Gitter erretteten aus der Bedraͤng⸗ 


nif! 
Wages ja ftellten wir Spaͤher auf windigen Hohn des Ge- 
ftades, 365 


Andre nad anderen ſtets; und fobald fich die Sonne geſenket, 
Bradten wir nie auf dem Lande die Nacht hin, nein auf der 
Meerflut 
Fuhren wir hurtis im Schiff, die heilige Fruͤh' erwartend, 
Unruhvoll, wo wir etwa Telemachos haſchten, und meuchlings 
Toͤdteten. Jenen indeß entführt' ein Himmliſcher heimwaärts. 370 
Nun wir wollen allhier den traurigen Tod ihm erſinnen; 
Und uns entfliehen ſoll nimmer Telemachos; denn ich beſorge, 
Weil er lebt, wird ſchwerlich hinausgeführt das Geſchäft ſeyn. 
Denn er ſelbſt hat reifen Verftand.gu Rath und Erfindung; 
Much das Volk wird ferner uns nicht wilfahren fo gdnglid. 375 
Aber wohlan, eh’ jener gufammenruft die Achaier 
Alle zum Markt! denn gewiß fein Zaudernder wird er zuruͤckſtehn, 
Gondern im Born fidh erheben, und laut ausrufen vor Allen, 
Wie wir gu blutigem Mord auflauerten, und wie ed fehlſchlug. 
Auch nicht billigen werden dte Horenden folderlet Unthat; 390 
Ja wohl gar mißhandeln fie uns, und treiben and anion 
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Vaterland uns hinweg, daß fremdes Gebiet wir durchwandern. 
Aber zuvor tilgt jenen, entfernt von der Stadt in der Bergflur, 
Oder am Weg. Dann nehmen wir Had’ und Vefigungen felber, 
Unter uns alle vertheilt nad Billigteit; aber die Wohnung 385 
Geben wit feiner Mutter gum Theil, und wem fle vermable 
ward. 
Dod wenn diefer Gedan! end mißfällt, und ihr beſchließet, 
Daß er leb’, und bebalte dte ſaͤmtlichen Giter des Vaters; 
Dann nicht laft uns fo viel der koͤſtlichen Hab’ ihm vergehren, 
Taͤglich verfammelt allhier: vielmehr aus cigener Wohnung 300 
Werbe mit VBrautgefchenken ein Jeglicher; aber die Fürſtin 
Wahl? ihn, welder gumei(t darbringt, und vom Schickſal er- 
feb’ ward. 

Sener fprach’s 5 doc alle verſtummten umber, und ſchwiegen. 
Aber Amfinomos ſprach, und redete vor der Verfammlung, 
Nifos glingender Sohn, des aretiadiſchen Herrfhers, 395 — 
Der aus des weizenreichen Dulidions grinenden Auen 
Kam, der edelfte Freier, zumeiſt auch der Penclopeia 
Wohlgefiel durch Reden, Denn gut war feine Gefinnung; 
Diefer begann wohlmeinend, und redete vor der Verfammlung : 

Freund', id) mide? ungern, daf wir den Telemachos heim: 

lid | 400 
Mordeten; grau'nvoll iſt's, ein Koͤnigsgeſchlecht zu ermorden. 
Aber laßt uns zuvor den Math ausforſchen der Goͤtter. 
Wenn ein guͤnſtiger Spruch des erhabenen Zeus es genehmigt; 
Selbſt ermord' ich ihn dann, und ermahn' auch jeglichen Andern. 
Dod verwehrt es der Götter Gebot, dann ruhet, ermabw 
1h. iS 
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Sener ſprach's; und allen geffel des Amfinomos Rede. 
Schnell nun ftanden fleauf, und gingen in’s Hans des Odyffens; 
Kamen und fafen geretht auf fhingebtldcten Thronen. 

Uber cin Andres erfann die ver(tdndige Penelopeta , 

Sic gu zeigen dem Schwarme her tibermiithigen Frefer. 410 
Denn fie vernahm des Sohnes Gefahr tn thren Gemddern ; 
Medon der Herold fagte fiean, der dte Freier belauſchet. 
Gilend ging fie gum Saale, zugleich mit dienenden Wetbern. 
Mls fie nunmehr die Freter erreicht, die Edle der Weiber; 
Stand fie dort an der Pfofte des wohlgebubneten Saales, 415 
Hingeſenkt vor die Wangen des Haupts hellſchimmernde Schleier. 
Drauf gu Antinoos forad fle mit Heftigteit, alfo beginnend: 

Trobiger Unheilſtifter, Antinoos, preifen doch Alle 
Did in Ithaka's Volk den trefflidften deiner Gefptelen, 

Go an Werftand, wie an Reden; allein nie wart du cin 
ſolcher! 420 

Raſender, ſprich, warum des Telemachos Tod und Verderb du 

Suchſt, und die Stimme verachteſt der Leidenden, deren ja 
doch Zeus 

Wahrnimmt? Sünde ja iſt's, das Unglück Andrer zu ſuchen. 

Weißt du nicht, wie mit Flehen zu uns dein Vater daherfloh, 

Fürchtend hie Maͤnner des Volks? denn ſtets nod zuͤrnten fle 
heftig, 425 

Weil, zu dem Raubgeſchwader des tafiſchen Volks ſich geſellend, 

Leid er gebracht den Thesproten, die Freund' uns waren des 
Bundes. 

Siehe man wollt' ihn tödten in Wuth, und das Hers thm ent: 
reifen, 
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Und mit Gewalt ausleeren fo viel und erfreucnde Gater. 
Aber Odpffens hemmt', und befanftigend tilt’ er den Wuf- 


ruhr. 430 
Ihm nun entehrſt du ſchwelgend das Haus, und wirbſt um die 
Gattin, 


Mordeſt ſein eigenes Kind, und erfuͤllſt mein Herz mit Betruͤbniß! 
Dod dir rath’ ich anjetzt, halt ein und ermahn' auch die Andern! 
Aber Eurpmachos ſprach, des Polybos Sohn, ihr erwidernd: 
O Ikarios Tochter, du ſinnige Penelopeia, 435 
Muthig, und lap nicht dieſes dad Herz dir im Buſen bekümmern. 
Traun, nicht lebt er, der Mann, und wird nie leben noch auf⸗ 
ſteh'n, 
Welcher an deinen Sohn Telemachos Hand anlege, 
Nimmer, fo lang’ Ich leb auf der rd’, und ſchaue das Tagslicht. 
Denn ich ſag' es allhier, und das wird wahrlich vollendet: 440 
Schnell wird dunkeles Blut an unſerem Speer ihm herunter 
Triefen! dieweil ja auch mich der Staͤdteverwuͤſter Odyſſeus 
Oft auf die Kniee ſich ſetzt', und ein Stuͤck des gebratenen Fleiſches 
Reicht' in die Haͤnd', und den Becher mit roͤthlichem Weine mir 
vorhielt. 
Drum iſt Telemachos mir der Hochgeliebte vor allen 45 
Sterblichen; und nicht ſoll er den Tod mir fuͤrchten, verlang' ich, 
Den durch Freiergewalt; denn vomGott her meidet ihn Niemand. 
Alſo redet' er Troſt, und erſann ihm ſelbſt das Verderben. 
Jene, nachdem fie gekehrt in die prangenden Obergemächer, 
Weinete dort um Odpyſſeus, den trauten Gemahl, bis in 
Schlummer 450 
Sanft bie Augen ihr ſchloß die Here(herin Holled Arqene. 
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Doch zu Obdyſſeus fam und dem Sohn der treffliche Sauhirt, 
Abends; ſie dort ſtanden, die Nachtkoſt aͤmſig bereitend, 

‘Bon dem geopferten Schweine, dem jaͤhrigen. Aber Athene, 
Welche ſich wieder genaht dem Laertiaden Odyſſeus, 455 
Hatte mit goldenem Stab' ihn beruͤhrt, und zum Greiſe ver⸗ 

wandelt, 
Den entſtellende Lumpen umhülleten; daß ihn der Sauhirt 
Nicht anſchauend erkennt', und der zuͤchtigen Penelopeia 
Schnell gu verkuͤndigen kaͤme mit überwallendem Herzen. 

Aber Telemachos rief ihm zuerſt, und redete alſo: 460 
Kommſt du dod, Eumaͤos? was hoͤrt man in Ithaka Neues? 
Ob wohl (hon aus dem Halte zurück die muthigen Freier 
Kehreten oder noc immer mir heimwaͤrts Fahrenden nad(pihn 2 

Wiederum antwortetet du, Sauhüter Cumdos: 

Deshalb achtet’ ic) nicht Nachfrage zu thun und gu forfhen, 465 
Mings durchwandernd die Stadt; aufs Ciligfte trieb mid dad 
v Herz an, 
Mls ih gemeldet das Wort, nur zurüuͤck nach Hauſe gu kehren. 
Aber zugleich mir fam ein Herold deiner Genoffen 
Schleunig daher, der zuerſt auch die Botſchaft fagte derMutter.. 
Noch ein Anderes weiß ich; denn ſelbſt mit den Augen erſah 
ich's. 470 
Dieſſeits uͤber der Stadt, wo der Hermeshügel ſich hebet, 
Wandelt’ ich ſchon, dafah ich ein ſchnell anlandendes Meerſchiff 
Unten in unferem Ports viel Manner aud waren in jenem; 
Ganz auch ftarrt? es von Schilden und zwiefachſchneidenden 
Langer ; . 
Unb th veemuthete gwar, fie waren es; abet ih wep wat. Nd 
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Sprachs; da lachelte fanft Telemachos hetlige Stare, 
Hin gum Vater die Augen gewandt; dod vermied er Cumdos. 
Jetzo, nachdem fie rubten vom Werk, und das Mahl ſich bereitet, 
Schmausten fie und nist mangelt’ thr Herz des gemeinfamen 


Mabhles. 
Aber nachdem die VBegierde des Trans und der Speiſe geſtillt 
war, 480 


Legte fic jeder aur Nuh’, und emfing dte Gabe des Schlafes. 
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Inhalt. Am Morgen geht Telemados in die Stadt. Odyffeus, als 
Bettler mit Eumaͤos nadhfolgend, wird vom Ziegenhirten Melantheud - ges 
mifhandelt, Gein Hund Argos erkennt ihn. Den VBetteluden wirft Untinood. 
Der Konigin, die ihn gu ſprechen wuͤnſcht, beſtimmt ev den Woend. Eumäos 
geht ab, 


Alls die dammernde Gos mit Rofenfingern emporfties , 
Sebo fügt' er fofort um die Fuge fid ftattlide Sohlen, 
Held Telemachos, Gohn des göttergleichen Odyſſeus; 
Rahm dann die mdchtige Lange, die thm tn den Händen gerecht 
war, 
Sehnſuchtsvoll nad der Stadt, und fprad gum Hirten Cumdos: 5 
Vaͤterchen, Ich will jest in die Stadt geh'n, daß mid die 
Mutter 
Schaue; denn nicht wird jene guvor ablaffen, beforg’ ic, 
Vom (hwermithigen Weinen, und endlos thranenden Jammer, 
Che mid felbft fte gefeh’n. Doc dir empfeh? th den Auftrag. 
Führ' thn auch tn die Stade, den unglicfeligen Fremdling, 10 — 
Dort fic Koft au erfleh'n; es geb’ ihm jeder nach Willkühr 
Etwas VBrofam und Wein. Ich Fann unmöglich mie aller 
Sterblichen Lak aufbirdens genug ſchon trag’ id) des-Rummers. 
Dünkt ja Der Fremdling dadurd fich beleidiget, defto betribter 
Fir ibn ſelbſt; id rede nur gern aufrichtige Wahrdert. Vo 
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Ihm antwortete drauf der erfindungsreide Odyſſeus: 
Lieber, flitwahr aud ſelbſt nicht hier au verweilen begebr’ id. 
Leichter wird’s in der Stadt dem Vetteler, als auf dem Lande, 
Seine Kot zu erfleh'n; es gebe mir jeder nach Willkühr. 
Denn nidt mehr im Gehege gu fepn vergdunt mir das Alter, 20 
Um dem gebietenden Schaffner gehorfam Alles gu leiften. 

Gehe demnach; mic fibre der Mann da, dem du es heißeſt, 
Gleich, fobald iG am Feuer erwarmt, und die Luft fic gemildert. 
Jaͤmmerlich hüllen den Leth die Gewand' hier, leicht ja vertilgt 


mid) 
Meifender Morgenfroft; denn thr fagt, daß ferne die Stadt 
: fey. 25 


Alſo fprad er; dba ging Telemachos durch das Geheg' bin, 
Wandelnd mit hurtigemSchritt; denn Unheil fannerden Fretern. 
Mls ex jetzo erreicht dte fhingebauete Wohnung, 

Stellte die Lang’ er empor an die ragende Säule gelehnet; 
Selbſt dann ging er hinein, die ſteinerne Schwelle betretend. 30 

Aber zuerſt (ah jenen die Pflegerin Eurykleia, 

Welche mit Vliefen bedeckte die kunſtreich prangenden Throne. 
Thrdnenvoll nun eilte (ie gradan; rings aud verfammelt 
Kamen die anderen Madgde des unerfdhrodnen Odyſſeus, 
Hiefen ihn froh willfommen, und fiften ihm Antlis und 
Schultern. 35 
Jetzo trat aus der Kammer die ſinnige Penelopeia, 

Artemis gleich an Geſtalt, und der goldenen Afrodite; 
Und den geliebteſten Sohn umarmte ſie, herzlich weinend, 
Kuͤßt' thm das Angeſicht und beide glänzenden Augen, 

— And mit fammerndem Laut die gedhaeltenDorre vegan Ke. 4d 
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Kommſt du, Telemachos, tommit du, mein ſuͤßes Leben? 
O nimmer 
Hoff? ich dich wiedergufeh'n, da hinweg du ſchiffteſt gen Pylos, 
Heimlid, ohne mein Wollen, den lieben Vater erfundend! 
Aber erzaͤhle mir doh, wie deinem Blick ed begegnet! 
Und der verftdndige Juͤngling Telemachos fagte dagegen: 45 
Mutter, rege mir nicht den Gram auf, oder empoͤre 
Mir im Bufen bas Herz, da ich kaum dem Verderben entfloh'n 
bin. 
Uber bade dich nun, und lege dir reine Gewand an, 
Steig’ algdann in den Soler empor mit den dienenden Fung: 
frau'n, 
Daß du den Goͤttern gelobſt, volfommene Dankhekatomben 50 
Darzubringen, wennZeus einſt That der Vergeltung hinausfuͤhrt. 
Selbſt will Ich zum Markte nun hingeh'n, daß ich den Fremdling 
Einlad', ihn der von dort mich begleitete, als ich zurückfuhr. 
Dieſen ſandt' ich voran mit den goͤttergleichen Genoſſen; 
Und ich befahl, dap Peirdos, zur eigenen Wohnung ihn 
fuͤhrend, 55 
Wohl mit Lieb' und Ehr' ihn bewirthete, bis ich gekehrt ſey. 
Alſo ſprach der Juͤngling, und nicht entflog ihr die Rede. 
Eilend badete ſie, und legte ſich reine Gewand' an, 

Und ſie gelobte den Goͤttern, vollkommene Dankhekatomben 
Darzubringen, wenn Zeus ausführete That der Vergeltung. 60 
Aber Telemachos drauf entwandelte durch den Palaſt hin, 
Haltend den Speer; ihm folgten zugleich ſchnellfüßige Hunde. 

Wunderbar umſtralt' ihn mit Anmuth Pallas Athene, 
Daß ringsher die Voͤller den Kommenden ALY ankaunten. 
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Pflegt' und bewirthet er’ mich, famt feinen gepricfenen Soͤhnen. 
Dod vom duldenden Vater Odyffens hatt' thm nod niemals, 
Leb’ er, oder fey todt, der Sterblicen Giner vertiindet. 115 
Aber zu Atrens Sohn, dem ftreithbaren Held Menelaos, 
Sendet' er mic mit Roſſen im wobhlgefiigeten Wagen: 
Wo ih Helena (ah, die Argeterin, welcher fo Vieles 
Mrgos Soͤhn' und die Troer vom Math der Goͤtter gedulbdet. 
Gleich erforſchte nunmehr der Rufer im Streit Menelaos, 120: 
Welches Gefhaft mich gefiihrt sur gottliden Stadt Lafeddmon. 
Und ic erzaͤhlte drauf ihm jeglihe That nad der Ordnung. 
Sebo redete fener, im Wechſelgeſpraͤch mir erwidernd: 
Gitter! firwahr im Lager des tbergewaltigen Mannes 
Trachteten jene zu ruh'n, untriegerifh felber und traftlos! 125 
Aber wie wenn im Gebiifdh des machtigen Lowen die Hindin 
Ihre Fungen gelegt, die faugenden neugebornen, 
Dann Vergtriimmen durchſpaͤht und grunbekraͤuterte Thaler, 
Weidend umber; dod jener darauf heimfchrt tn das Lager, 
Und den Zwillingen beiden ein ſchreckliches Ende bereitet: 130 
Go wird Odyffeus jenen ein ſchreckliches Ende beretten! 
Wenn dod, o Vater Zens, und Pallas Athen’, und Apollon, 
So an Geftalt, wie vordem in der wobhlgebaucten Lesbos 
Jener mit Filomeleides gum Kampf als Ringer hervortrat, 
Und auf den Boden ihn warf, daf fic freneten ale Achaier: 135 
Trite dom fo an Geftalt in den Schwarm der Freier Ody fens! 
Bald war’ allen dad Leben gekuͤrzt, und verbittert die Hetrath! 
Diefes, warum du mich fragt und anflehſt, werd’ id fürwahr 
nidt, 
Anderswohin abweidend, vertindigen oder We Taaken, 
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Sondern fo viel mir gefagt der fehllos redende Meergreis, 140 
Deß fein Wort aud werd’ ich verheimlichen, oder dir bergen. 
Son hate? Ce in der Inſel gefeh’n hinſchmachtend vor Kummer, 
Dort in der Mymfe Gemach, der Kalypfo, die mit Gewalt ihn 
Halt, und nicht vermag er das Vaterland zu erreichen; 
Denn ihm gebricht's an Sdiffen mit Rudergeräth und an Män⸗ 
| nern, 145 
Daß fie hinweg ihn führen auf weitem Rücken des Meeres. 
Alfo fprach der Atreide, der (treitbare Held Menelaos. 
Als ich vollbracht, da kehrt' ich zurück; und es ſandten mir Fahrwind 
Himmliſche, welche mich bald gum Vaterlande gefuͤhret. 
Sener ſprach's; thr aber das Herz im Buſen erregt' er. 150 
Drauf vor ihnen begann Theollymenos, gdttlider Bildung: 
Du ehrwürdiges Weib des Laertiaden Odpſſeus, 
Nicht weiß fener genau; Ou verntmm ibe meine Verkündung. 
Denn Unfehlbares traun wetffag’ id dir, nidts auch verhehlend. 
Hore denn Zeus von den Gdttern zuerſt, und der gaſtliche Tiſch 
hier, . 155 
Auch Odyſſeus Herd, des Untadligen, dem ih genaht bin: 
Daß fürwahr Odyſſeus bereits im Vatergefilde 
Daſitzt, oder geheim umherſchleicht, folcderlet Unthat 
Auszuſpäh'n, und den Fretern gefamt das Verderben bereitet. 
Sold cin Vogel erfchien mir am fhingebordeten Meerſchiff 160 
Sibenden dort, und ſogleich dem Telemachos ſagt' ich dieDeutung. 
Ihm antwortete drauf die finnige Penelopeta: 
Michte dod) dieſes Wort sur Vollendung fommen, o Frembling! 
Dann erfennteft du bald durd Pfleg’ und viele Gefchente 
Meinen Dank, und jeder Begegnende prieſe im {ela = AWS 
Somers’ Werke. I. 23 
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Alſo vedeten jen’ im Wechſelgeſpraͤch mit etnanber. 
Aber die Freter indeß vor Ody (fens hohem Palate 
Freucten fidh mit Scheiben und Fager(ptefen au werfen, 
Auf dem gepflafterten Naum , wo vordem Muthwillen fie uͤbten. 
Mls nun die Stunde des Mahls da war, und gefommen das 
Schlachtvieh, 
Das von den Aeckern umher die führeten, welche zuvor auch; 170 
Redete Medon fle an, Der Herold, der bet den Fretern 
Mehr denn dieNnderen galt, und (tetd der Schmaͤuſe GenoF war: 
Juͤnglinge, weil thr alle dad Hers erfreutet tm Kampfſpiel, 
Kommt nunmehr in das Haus, daß wit ung riften bas Gaft: 
mahl, 175 
Denn nicht abel bekommt gu gehoͤriger Stunde die Mahlzeit. 
Alſo fpracher; da ftanden fle auf, und gehordten dem Worte. 
Mls ſie jebo erreicht die (hingebauete Wohnung; 
Legten fie ab die Mantel auf ftattlidhe Seffel und Throne. 

Sie nun opferten groß Schafvieh und gefeiftete Siegen, 180 
Opferten aud Maſteber gum Schmauſ', und ein Mind von der 
HNeerde, 

Aemſig bereitend das Mahl. — Dod dort vom Gefilde sur 

Stadt her 

Gileten nun Odyſſeus zu geh'n und der trefflide Gaubire. 
Alfo begann das Gefprdd der mdnnerbeherrimende Sauhirt: 

Gait, diewetl du nunmehr in die Stadt gu gehen verlangeft, 185 
Heut annod, wie mein Herrfcher es ordnete; (fretlich teh felber 
Hatte dich gern allhier des Gehegs Au ffeher behalten; 
Doc thn ſcheu' th tm Herzen, und fürchte mid, dag er hin⸗ 

Fork Wit 
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Gifern moͤcht'; und kraͤnkend ja find die Verweife der Herrſcher!) 
Auf denn, fo wollen wir geh'n; Denn dte grifere Hälfte des 
Tages 190 
Schwand bereits; bald wirdes dir froftiger gegen den Abend. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsretdhe Odyſſeus: 
Wohl, th merk, id verftehe; den ſelbſt ſchon Erfennenden 
mahnſt du. 
Geben wir denn; du aber fey ganghin Führer des Weges. 
Gib mir aud, wo ſich findet cin wohlgehauener Kittel, 195 
Ihn gur Gris’, ihr fagt ja, daß ſehr haldbrechend ber Weg fey. 
Sprach's, und warfum dieSdhulter den unanſehnlichen Ranzen, 
Haͤufig geflikt ringgum, und daran ein geflodtened Tragband. 
Aber Eumäos reicht' thm den hergerfrevenden Stab hin. 
Beide fie wanderten nun; und den Hof indeffen bewachten 200 
Hund und weidende Maͤnner; dod ſtadtwaͤrts führt' er den 
Herrſcher, 
Der, dem bekuͤmmerten Bettler von Anſeh'n gleich, und dem 
Greiſe, 
Wankt' am Stab’, um den Leth mit haßlichen Lumpen bekleidet. 
Als fie nunmehr, fortivandelnd den hoͤckrichtenWeg desGebirges, 
Mahe gefommen der Stadt, und ſchon der Brunnen erretdt 
war, 205 
Schoͤngefaßt, hellfließend, woher fich ſchoͤpften die Burger: 
Ithakos baut' ihn vordem, und Neritos, ſamt dem Polpktor; 
Ringsum war auch ein Hain von waſſerliebenden Pappeln 
Gang in die Runde gepflanzt, und herab floß kaltes Gewdffer 
Hoch aus dem Felſengeklüft; ein Altar auch ſtand auf der 
Höhe, TAX 
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Wo hen Nymfen des Quells die Wanderer pflegten au opfern: 
Dort nun traf auf jene des Dolios Sohn Melanthens, 
Siegen gur Stadt hinführend, die trefflid(ten rings aus den 
. Heerden, 
Feſtlichen Schmaus fiir dte Freter, von zween Geishirten degleitet. 
" MIS ex fle fah, {halt fener, und rief mit erhobener Stimme, 215 — 
Ungeftiim und entehrend, und retgte das Hers des Odyffens: 
Wahrlich, dad heift wohl recht, ein Taugenicht führet den 
andern! 
Wie Doc ftets den Gleichen ein Gott gefellet sum Gleichen! 
Wo nun fuͤhrſt den Freffer du hin, ungefegneter Sauhirt, 
Diefen beſchwerlichen Bettler, den Unrathfhlinger am Gast: 
mahl? 220 
Welcher, an viel Thuͤrpfoſten geſtellt, ſich die Schulter zerreibet, 
Bittend um Brocken allein, nicht eherne Becken noch Schwerter! 
Wenn du mir ihn gäbeſt, ein Hüter zu ſeyn des Geheges, 
Daß er die Stall? ausfegt', und Laub vortrüge den Zicklein, 
Koͤnnt' er, mit Molke getrintt, nod Fleiſch auf die Lenden ge⸗ 
winnen. 225 
Aber da nur Unthaten er lernete, wird er ſich weigern, 
Landarbeit zu beſtellen; vielmehr umbettelnd im Volke, 
Wird er ſich Futter erfleh'n fur des Bauchs unerfattlidenAbgrund. 
Aber ich fage dtr fest, und das wird wahrlich vollendet: 
Wenn er kommt gum Palafte des gottergleichen Odyffeus, 230 
Zahllos werden thm Schemel um's Haupt aus den Handen der 
Manner 
Fliegen im Gaal, an den Rippen des Ringsgeworf'nen zer⸗ 
{chewert\ 
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Dieſes gefagt, tam jener, und fprang mit der Ferfe vor Bosheit 
Ihm an die Hf’; er aber bewegte ſich nidt ans dem Fußſteig, 
Gondern ftand unverriidt. Da fann im Hergen Odyffeus : 235 
Ob er fofort mit der Keul’ anrennt’, und dad Leben thm raubte, 
Oder sur Crd’ ihm ſtieße dad Haupt, von dem Boden ihn hebend. 
Doch er begwang fein Herz, und duldete. Aber der Gaubirt 
Salt thn in's Angeficht, und fleht', aufhebend die Hande: 
Hetlige Nymfen des Quells, Seus Toͤchter ihr! hat end Odpſ⸗ 

feng 240 
Jemals Schenkel verbrannt erlefener Lammer und Zidlein, 
Ueberdedend mit Fett; fo gewaͤhrt mir diefes Verlangen: 
Daß einmal beimfehre der Held, und thn fibre fein Damon! 
Bald dann wird’ er fürwahr den prangenden Ginn dtr vertreiben, 
Den du Trotziger jebo bewahrit, da du tmmer umber fo 245 
Irrſt durd die Stadt, und die Heerd’ untuͤchtige Hirten ver- 

7 derben! 

Wieder begann gu jenem Melanthios, Hiiter der Geistrift: 
Wunder ! was redet er da, der Hund voll hämiſcher Tice! 
Traun thn werd’? id dereinſt im dunklen gerüſteten Meerſchiff 
Führen von Ithaka fern, daß grofen Gewinn er mir ſchaffe! 250 
Wenn den Telemachos doch der filberne Bogen Apollons, 

Oder der Freier Gewalt austilgete heut? in. dex Wohnung ; 
Wie dem Odyſſeus fern hinfchwand der Cag der Zurückkunft! 

Dieſes gefagt, verließ er fie dort; und fie folgeten langfam. 
Jener enteilt', und bald sum Palaft des Kiniges fam er; 255 
Snell dann ging er hinein, und febte fich unter die Freier, 
Gegen Eurymachos hin; denn lieb war jener zumeiſt thm. 

Mor ihn legten des Fleiſches cin ANThetl dar die Belorgers 
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Auch die Schaffnerin nun, die ehrbare, legete Brot vor, 

Ihm sur Kot. Dod Odyſſeus anigt undder trefflide Sauhirt 260 

Standen genaht am Palaft; und rings umſcholl dad Getdn fie, 

Aus der gewodlbeten Harfe, denn dort hub feinen Gefang an: 

Femios; Fener, dfe Hand des Cumdos faffend, begann fo: 
Hier ift wahrlich, Cumdos, dle ftattliche Wohnung Odyffens! 

Leicht ja erfannt wird diefe fogar aus Vielen von Anſehn! 265 

Zimmer folgen auf Zimmer; und wohlumbegt tft der Vorhof 

Ihr mit Mauer und Zinnen; ein gweigefltigeltes Chor and 

Scliest machtvoll: traun ſchwerlich vermag ſie ein Mann zu 

erobern. 
Dann bemerk' ich zugleich, daß viel der Männer ein Gaſtmahl 
Drinnen begeh'n; denn von Speiſen ja duftet es, und auch die 
Harfe 270 

Toͤnt hervor, die dem Mahle zur Freundin gaben die Goͤtter. 
Wiederum antworteteſt bu, Sauhüter Eumäos: 

Richtig bemerkt; auch fehlt es dir übrigens nicht an Erkenntniß. 

Auf, nun laßt uns erwaͤgen, wohin ſich wende die Sache. 

Gel du entweder zuerſt in die ſchoͤngebauete Wohnung, 275 

Unter die Schaar der Freter; fo wart? ich hier noc etn wenig. 

Oder bleib, wenn du wuͤnſcheſt, fo will ich felber vorangeh'n. 

Dock nicdt lange geſäumt; daß nicht, dich draufen erblidend, 

Semand werf’ und verfiofe. Das nun gu bedenfen ermabhn’ id. 
Ihm antwortete drauf der hervlidhe Dulder Odyſſeus: 280 

Wohl, th bemerk', ich verftehe; den felbft (chon Crfennenden 

mahnſt Du. 
Auf denn, gebe voran; fo wart? ih hier nod ein wenig. 
Hidt ja bin ih mit Schlägken {o unbetount, now wit Wörken: 
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Standhaft duldet mein Herz: denn (chon viel Bifes ertrug id, 

Schrecken des Meers und des Kriegs; fo mag aud das nod 
geſchehen! 285 

Aber des Magens Wuth, des verderblichen, kann man unmoͤglich 

Bändigen, welder fo viel Unheils den Sterblichen darbeut. 

Seinethalb geh'n ſelbſt ſchoͤnrudrige Schiffe gerüſtet 

Durch das veroͤdete Meer, Unheil Feindſeligen bringend. 

Alſo redeten jen’ im Wechſelgeſpräch mit einander. 290 
Aber ein Hund erhob nun Haupt und Ohren vom Lager, 
Argos, ded duldenden Helden Odyffeus: den ex vordem ſelbſt 
Naͤhrte, dod nicht genoß; denn zuvor gur Heiligen Troja 
Schifft' er hinweg. Ihn führten dtemuthigen Jünglinge vormals 
Stets auf Ziegen der Berg', und flüchtige Haſen und Rehe. 295 
Doch nun lag er verachtet, dieweil ſein Herrſcher entfernt war, 
Auf dem gebhtigelten Dung, der ihm vor bem Chore des Hofes 
Von Maulthieren und Rindern gehauft lag, daß ihn die Knecte 
Führen, das grope Gefilde des Koͤniges wohl au diingen. 

Dort lag Argos, dex Hund, von Ungestefer umwimmelt. 300 
Diefer, ald ex nunmehr den Odyſſeus nahe bemerfte , 
Wedelte gwar mit dem Schwanz, und fenkt’ herunter die Opren; 
Neher jebod nicht konnt' ex gu feinem Herren hinan nocd 
Geh'n: Gr aber geheim bei dem Anblid wiſchte die Thraw ab, 
Leicht verhehit vor Eumdos; und ſchnell befragt’ er ihn alfo: 305 
Wunderbar, Cumdos, der Hund da liegt auf dem Mite! 
Schoͤn gwar ift er vow Wuchs; doch weiß ich nicht ungesweifelt, 
Ob auch ſchnell gum Laufen er war bei folcherle? Bildung; 
Oder nur fo, dergleichen die Hund’? um die Tifche der Manner 
Etwa find: denn gum Prangen allein erzieh'n {le die Herren. 310 
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Wiederum antwortetet du, Sauhuͤter Eumaͤos: 

Sreilid! dem Manne gehirt ia der Hund, der ferne dahin⸗ 
ſtarb! 

Wir’ er ber ſelbige noch, an Geſtalt zugleich und an Thaten, 

Wie ihn Odyſſeus einſt, gen Troja fahrend, daheim ließ; 

Staunen ſollteſt du bald, anſchauend die Kraft und dieSchnelle 1315 

Nimmermehr ja entfloh im tiefverwachſenen Waldthal, 

Welches Gewild er auch trieb; denn ein weidlicher Spuͤrer auch 

war er. 
Doch nun liegt er im Elend, da fern ſein Herr von der Heimat 
Hinſchwand; aber die Weiber, die laͤßigen, pflegen ihn gat 


nicht. 
Dienende, wann nicht mehr ein gebietender Herrſcher fie anz - 
treibt, 320 


Werden fofort faumfelig, au thun die gebührende Arbeit. 
Seon ja die Hadlfte der Tugend entrückt Zeus waltende Vorficdt 
Ginem Mann, fobald nur der Knechtſchaft Cag ihn ereilet. 
Alſo ſprach er, und ging in die fchingebauete Wohnung; 
Cilte dann grad’ in den Saal gu den übermüthigen Freier. 325 
Aber den Argos umfing des dunkelen Todes VerhangniFf, 
Gleich nachdem er Odyſſeus geſeh'n im zwanzigſten Sabre. 
Ihn dort (haute zuerſt Telemachos, gittlider Bildung, 
| Us er die Wohnung durdhging, der Sauhirt; eilend anjego 
Wink? ev ibn rufend heran; und der Ringsumſchauende nahm 
fich 330 
Einen ledigen Stuhl, wo gewohnlich ſaß der Serleger, 
Viel ded Fleifches gertheilend im Gaal den ſchmauſenden Freierns 
Dieſen trug und tell ex Jinan vor Telemadhos Kael, 
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Gegeniiber thm ſelbſt, und febte ſich; aber der Herold 
Regt’ thm des Fleiſches ein Theil, und reicht' thm Brod ans 
dem Korbe. 335 
Bald nun trat nach jenem herein tn die Wohnung Odpffens, 
Der, dem bekuͤmmerten Vettler von Anſeh'n gleid), und dem 
Greiſe, 
Wankt' am Stab’, und den Leib mit haͤßlichen Lumpen bekleidet. 
Diefer fap tnwendig der Pfort’ auf die eſchene Schwelle, 
Gegen die Pfoſte gelehnt, die cypreffene, welche dex Meiſter 340 
Einſt wohl ſchnitzte mit Kunſt, und ordnete ſcharf nach der 
Richtſchnur. 
Aber Telemachos ſprach zum gerufenen Hirten Cumdos, 
Nehmend ein ganzes Brod aus dem ſchoͤngeflochtenen Korbe, 
Auch des Fleiſches, ſo viel des Umſpannenden Haͤnde nur faßten: 
Bringe dem Fremdlinge dies zum Geſchenk, und heiß ihn 
auch ſelber 345 
Gaben erfleh'n, ringsum zu jeglichem Freier ſich wendend; 
Denn Schamhaftigkeit iſt dem darbenden Manne nicht heilſam. 
Alſo ſprach er; da ging nach vernommenem Worte der Sauhirt; 
Nahe trat er hinan, und ſprach die gefluigelten Worte: 
Fremdling, Telemachos ſchenket dix dies; aud heißt er did 
ſelber 359 
Gaben erfleh'n, ringsum zu jeglichem Freier dich wendend; 
Denn. Schamhaftigkeit fey dem darbenden Manne nicht heilſam. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Segne mir, herrſchender Zeus, den Telemachos unter den 
Maͤnnern, 
Daf ihm Alles geſchehe, fo viel er im Herzen begewect’ “Wo 
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Sprach's, und mit beidben Handen empfing und leg er ed 

nieder, 

Dort vor die Fuse dahin, auf den unanfehbuliden Ranzen; 

Aß dann, waͤhrend der Saͤnger Geſang anſtimmt' in dem Saale. 

Als er das Mahl vollendet, da ſchwieg der goͤttliche Saͤnger. 

Wild nun larmten im Saale die Schmauſenden. Aber Athene, 360 

Welche fic) wieder genaht dem Laertiaden Odyffeus, 

Trieb ibn, umber Vrofam von jeglichem Freier gu fammeln; 

Daß er, wer billig ddcht’, erkennete, und wer gefeblos: 

Dennod nicht follt Ciner verſchont the feyn vom Gerderben! 

Flehend trat er nunmehr redhtshin zu jeglihem Dtanne, 365 

Mings darftredend die Hand, ald hatte vorlang(t er gebettelt. 

Mitletdsvoll dann gaben fie thm; und fein fic verwundernd, 

Stagten fie unter fic felbjt, wer es fey, und von wannen er 
fomme. 

Uber su thnen begann Melanthios, Hiiter der Geistrift: 

Hoͤrt metn Wort, thr Freier der weitgepriefenen Fürſtin, 370 
Wegen des Fremdlings allbier; denn ich habe guvor thn gefehen, - 
Hieher traun war jenem der Ganhirt Fuhrer des Weges; 

Aber das weif ic) nicht, aus welchem Geſchlecht er ſich ruͤhme. 

Alfo ſprach er; da fchalt Antinoos laut den Cumdos: 

Sage, warum du diefen sur Stadt, du beriichtigter Sauhirt, 375 
Führeteſt? Haben wir nist auch fon(t Landftretdher genug ſchon, 
Solche beſchwerliche VBettler, die Unrathfhlinger am Gaſtmahl? 
Dünken fie dir gu wenig, die Giiter des Herrn au verzehren, 
Diefe Verfammelten hier; daß du aud fenen dazurufſt? 
Wiedernm antworteft du, Saubhiter Eumaͤos: 380 
Hidt, Antinoos, ſchicklich, ohgleid ein Cdeler, Wrah Wa. 
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Wer dock wird, gu berufen bie Frembdlinge, felber hinausgeh'n, 

Andere, ald (te allein, die firderlich find dem Gemeinwobl: 

Als den Seher, den Arzt in der Noth, und den Meiſter des 

Baues, 

Oder den goͤttlichen Saͤnger, der und durch Lieder erfreuet? 385 

Dtefe beruft wohl gerne der Menſch im unendlichen Weltraum. 
Dod) den Bettler beruft Niemand sur Plage ſich felber. 

Aber frets ja wareft du hart vor ben ſaͤmtlichen Freiern 

Gegen Odpffeus Gefind’, und sumal mid. Wenig indeffen 

Acht' ih es, wetl mir annod die zuͤchtige Penelopeta 390 

Lebet in Stefem Palajt, und Telemachos, gdttlicher Bildung. 
Und der verftdndige Jüngling Telemachos fagte dagegen: 

Vaterchen, o nicht jenem erwidere Vieles zur Antwort. 

Pflegt Antinoos dod) boshaft gu beletdigen tmmer 

Durd unfreundliche Med’, und verlettet dazu anc die An- 

bern. 395 

Drauf zu Antinoos ſelbſt die gefltigelten Worte begann er: 

Wohl, Untinoos, walteft bu mein, wie cin Water bes Sohnes; 

Der du befiehlſt, den Fremdling hinweg aus dem Hanfe gu fagen 

Durch ein gewaltfames Wort! Nie bringe bas Gott sur Voll- 


endung! 
Nimm, ihm zur Gab’ Ich febe nicht feel, ich ermahne ja 
felber. 400 
Weder ans Scheu vor ber Mutter enthalte dich, nod vor ben 
Andern 


Dienenden, rings im Palaſte bes goͤttergleichen Odyſſeus. 
Dod nicht dir tft alfo dad Hers im Buſen gefinnet; . 
Gelbjt nur wilft bu verzehren vielmehr, as Rnderen geoen, 
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Aber Antinoos drauf antwortete, folded erwidernd: 405 
Juͤngling von trobiger Red’, Unbindiger, welcherlei Schmaͤhung! 
Wenn fo viel ihm jeder umber darreichte der Freier, - 

Wohl moͤcht' and dret Monde dads Hans hier fetner ver{dont 
fepn. 

Jener ſprach's, und zugleich den ergriffenen Schemel erhob er 
Unter dem Tiſch, wo ruhten des Schmauſenden ſtattliche Füße. 410 
Aber die Anderen gaben ihm all', und erfüllten den Ranzen 
Ihm mit Brod und Fleiſch; und es wollt' tat eben Odyſſeus 
Wieder zur Schwell' hingeh'n, das Geſchenk der Achaier zu koſten. 
Dod vor Antinoos trat er zuerſt, und redete alfo: 

Lieber, beſchenke mich and, denn nicht cin geringer Achaier 415 
Scheinſt bu mir, fondern ein edler; du haft ein koͤniglich Anſeh'n. 
Drum gestemt dir gu ſchenken, und reichlicher now, denn die 

Andern, 

Deiner Koſt; dann meld' ich dein Lob im unendlichen Weltraum. 
Denn ich wohnte ja ſelbſt ein Glücklicher unter den Menſchen 
Einſt im begüterten Hans, und gab dem Irrenden oftmals, 420 
So wie geſtaltet er war, und in welchem Bedarf er daherkam. 
Auch der Dienenden waren Unzaͤhlige, viel aud ded Andern. 
Was man, wohl su leben und reich gu heifen, erfordert. 
Aber Zeus Kronion vernidtet’ es, (denn fo gefiel’s thm!) 
Der mit vereinigterSdaar weitirrender Rauber mic) antrieb 425 
Nach dem Aegyptos gu geh'n, den langen Weg des Verderbens ! 
Und th fell? im Aegyptos die swiefachrudernden Schiffe. 
Gilend darauf befabl ich Den werth mir geacteten Freunden, 
Dort bei den Schiffer au bleiben am Strom, und der Schiffe gu 

gitens 


Siebzehnter Geſang. 365 


Sendete dann Ausſpaͤher umber auf die Warten des Landes. 430 
Dod fle gehorchten dem Trog, dahingerafft von ber Kuͤhnheit, 
Daß des dgyptifchen Volks ſchoͤnprangende Aecker fie ſchleunig 
Plunderten, aud die Weiber und tammelnden Kinder entfuͤhrten, 
Wher fie ſelbſt erſchlugen. Jedoch bald ſcholl's in die Stadt hin. 
Als dad Geſchrei fie gehoͤrt, ungefdumt in der Frithe des Mor⸗ 
- gens 435 
Kamen fe: voll war das Feld von reifigem Seug’ und von Fußvolk, 
Und wettftralendem Erg; und der Donnerfrohe Kronton 
Schreckte gu ſchmaͤhlicher Flucht die Unfrigen; keiner vermodt’ 
aud 
Stand gu halten dem Feind, denn ringsum drohte Verderben. 
Viele von uns erfehlugen fie dort mit der Scarfe bed Erzes; 440 
Andere fuhrten fie lebend gu Frohn und ergwungener Arbeit. 
Dod) mid) gaben gen Kyprog fie hin bem begegnenden Frembling 
Dmetor des Jaſos Sohn, det machtvoll waltet? in. Kypros. 
Dorther komm' ich anjebt in das Land hier, mide von Drangfal. 


Uber Antinoos drauf antwortete, lant ausrufend: 445 
Mel ein Gott hat dad Webel gefandt, die Beſchwerde des 
Mahlesz 


Stel borthin in die Mitte, von meinem Tiſch Did) entfernend; 
Dah du nicht ein herbes Aegoptos ſchaueſt und Kypros! 
Ha du bift mir der frechſte, der unverfhdmtefte Vettler! 
Alleſamt nad der Reih' umwanbelſt dus und fie verleih'n dir 450 
Sonder Scheu! denn ed gilt nicht Maͤßigkeit, ober Verſchonung, 
Frembes Gut su verſchenken, da vtel vor Jeglichem dajtebt! 
Weichend erwiederte drauf der erfindungsreiche Odyffens ; 
Gitter, firwahr nidt gleich tft deiner Geſtalt die Sehanong. 
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Du vom Eigenen ſchenkteſt dens Darbenden ſchwerlich ein Gals: 
forn, 435 
Der du, an fremdem Tifche befdftiget, nicht dich erbarmet, 
Mir von der Kot etwas gu verleih'n, da fo viele dtr daftebt! 
Jener ſprach's; da entbrannt' Antinoos Hers noch ergrimmeter; 
Finfter fhaut’ er daher, und fprad die gefliigelten Worte : 
Nun fürwahr nicht wohl aus dem Saale mir wirſt du, ver: 


muth' idy, 460. 
Wieder des Bess hinzieh'n, da du jetzt nod Schmahungen 
redeſt! 


Alſo ſprach er, und warf mit ergriffenem Schemel die Sauter, 
Rechts an des Halfed Gelenk. Dod Odyffens ftand, wie cin 
Felfen, 
Feft; und nicht verruückt' ihn der Wurf aus Antinoos Hdnden; 
Schweigend nur bewegt’ er das Haupt, voll arges Cntwurfes. 465 
Jetzo kehrt' er zur Schwell', und fete (ih; nieder dann legt’ er 
Seinen gefilleten Ranzen, und ſprach gu der Freter Verfamm: 
lung: 
Hort mein Wort, ihr Freier der weitgeprieſenen Fuͤrſtin, 
Daß ich rede, wie mix dad Hers im Bufen gebietet. 
Nie traun weder mit Schmerz erfitllet es, noch mit Betrad- 
nig, 470 
Wenn ein Mann, der den Kampf fiir feine Befigungen kämpfet, 
Wuͤrf' empfaht, fir Minder und filberwoliges Schafvieh. 
Doch Antinoos warf mich Elenden wegen des Magens, 
Deſſen verderbliche Wuth viel Leid den Sterblichen darbringt. 
Aber wo Goͤtter noch ſind und Erinnyen auch für die Armen; 475 
Creffe bes Todes Geſchick den Untinoos wor Vee Weewmaoooaa’ 


~ 
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Sprah’s; und Cupetthes Sohn Antinoos rief ihm dieAntwort: 
Sitze da rubig und if, o Fremdling, oder entweid’ uns; 
Daß nicht Singlinge dich, du Lafterer, zieh'n durch die Wohnung, 
Raffend an Hand und Fug, und gang dir gerfleifchen die Glie⸗ 
der! 480 
Sener ſprach's; dod Alle durchdrang Unwillen und Eifer. 
Alfo begann tm Schwarm ein uͤbermuͤthiger Fungling: 
Uebel, Antinoos, thatit du, den Wurf nach dem Armen, der 
umirrt! 
Rafender! wenn er nun gar etn Unſterblicher ware des Himmels ! 
Denn and felige Gdtter in wandernder Fremdlinge Bildung, 485 
Sede Geftalt nachahmend, durchgeh'n oft Laͤnder und Stddte, 
Daß fle der Sterblichen Frevel fowohl ald Frsmmigteit an- 
ſchau'n. 
Alſo ſprachen die Freier: doch Er nicht achtete ſolches. 
Und dem Telemachos ſchwoll ſein Herz von großer Betrübniß, 
Wegen ded Wurfs; nicht aber entſank thm die Thraän' aus den 
Wimpern: 490 
Schweigend nur bewegt' er das Haupt, voll arges Entwurfes. 
Als nun ſolches gehoͤrt die ſinnige Penelopeia, 
Wie man ihn warf im Gemach; da begann ſie unter den 
Weibern: 
Alſo teeffe dich felbft der bogenberüͤhmte Apollon! 
Aber Eurpnome drauf, dte Shaffnerigh redete alfo: 495 
O wenn ddch, mein Kind, nach unferem Wunſch es geſchähe! 
Keiner von jenen erlebte dad Licht der goldenen Eos !. 
Yor antwortete drauf die finnige Penelopeta: 
Mutter, verbaßt find Ale dieweil fle nue Boles erWoaens, 
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Aber Antinoos tft, whe die duntele Ker, mir ein Abſcheul 500 
Denn 8 irrt in dem Saal cin unglückſeliger Frembling, 
Flehend den Maͤnnern umber, von bitterem Mangel gendthigt. 
Mle dte Wnderen nun verlieh’n und filleten reichlich; 

Gr nur warf mit dem Scemel thm rechts die obere Schulter. 

Alſo redete jen’, umringt von dienenden Weibern, 505 
Sitzend tn threm Gemach. Nun af der edle Odyffews. 

Jene berief, und ſprach gum edelen Hiter der Sautrift: 

Geb dock gleich, Eumdos, hinan, und heife ben Frembdling 
Kommen, damit ich ein wenig Gefprddh hab’, und thn befrage, 
Ob er wo von Odyſſeus, dem DOuldenden, etwas gehsret, 510 
Oder thn felber geſeh'n; denn cin Weitumirrender fein er. 

Wiederum antwortete(t du, Cauhiter Eumaͤos: 

Wen fle dod) nur ſtillſchwiegen, o Kinigin, dort die Achaier! 
So wie jener ergahlt, in Entzückungen ſchwebte das Hers dir! 
Secon drei Nachte bebhielt id und drei der Tag’ in dem Land: 
bof 515 
Ihn, der zuerſt mir nabhte, nachdem aus bem Schiff er ent: 
flol’n war ; 
Und noch endet’ er nicht der beftandenen Letden Erzaͤhlung. 
Go wie den Sanger ein Mann anfchaut, thn, der von den 
Goͤttern 
Lernt' im begeiſterten Sinne die menſchenerfreuenden Lieder, 
Voll unerſaͤttlicher GH horcht jeglicher ſeinem Geſang auf: 520 
Alſo entzückte mic) der im Gemach dort neben mir ſitzend. 
And mit Odyffeus, fagt er, befreund’ thn väterlich Gaftredt, 
Shun, der in Kreta wohnes wo Minos Heldengeſchlecht ift. 
Dorther komm' er anjebt in dad Vand Hrex, wile won Bequgel, 
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Weiter und weiter gewalst. Von Odyſſeus ruhmt er auc Kund- 
ſchaft, 525 
Daß er nah im fetten Gebiet der theſprotiſchen Maͤnner 
Leb’, und viel herführe des köſtlichen Guts in die Wohnung. 
Ihm antwortete drauf die finnige Penclopeia: 
Geb, und ruf ihn herein, daG er ſelbſt mir erzaͤhl' in dad Antlitz. 
Jene laßt vor der Thüre au luftigem Spiele fit ſetzen, 530 
Oder auch dort im Palaft; dieweil ihr Herz fo vergnitgt tft. 
Denn thr eigenes Gut, unbeſchädiget liegt’s in der Wohnung, 
Speiſ' und lieblider Wein; und nur das Gefinde geneußt es. 
Sie gu unferem Hauf an jeglichem Tage fic) wendend, 
Minder gum Mahl hinopfernd, und Scaf und gemadftete 
Blegen , 535 
Halten fie üppigen Schmaus, und trinfen des funtelnden Weines 
Gang fahrlos; und fo viel wird Teer: denn ed fehlet ein 
Mann uns, 
So wie Odyſſeus war, den Fluch von dem Hauſe zu wehren. 
Wenn nur Odyſſeus kaͤme, das Land der Vaͤter erreichend, 
Bald würd' Cr mit dem Sohne den Trotz abſtrafen der Män—⸗ 
ner! 540 
Als fe es ſprach, da nießte Telemachos laut, daß die Wohnung 
Ringsum fdholl vom Getdfe; da ldchelte Penelopeia. 
Schnell zu Cumdos darauf die gefltigelten Worte begann fie: 
Geb doch, rufe mir gleich hieher vor dad Antlitz den Fremdling! 
Sieh du nicht, wie der Sohn die Worte mir alle benießt 
hat ? 545 
Nun bleibt ſchwerlich der Tod nocd anvollendet den Freiern 


Allen, und nicht fliebt einer den Tod und dad qranlihe SAKar: 
Somers Werte. I. 24 
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Eines verkuͤnd' id dir nod, und Du bewahr’ ed im Herzen. 
Wenn ic erfannt, er habe durchaus mir gemeldet die Wahrheit, 
Werd ic wohl thn umbillen mit ftattlidem Mantel und Leib: 
rod. 550 
Alſo ſprach fie; da ging nach vernommenem Worte der Sanhirt; 
Nahe trat er hinan, und ſprach dte gefltigelten Worte: 
Fremder Vater, did ruft dte finnige Penelopeta, 
Gie ded Celemachos Mutter; denn Kundſchaft wüunſchet fie 


herzlich 
Wegen des Manns zu erforſchen, ſo viel auch Kummer ſie 
duldet. 555 


Wenn ſie erkannt, du habeſt durchaus ihr gemeldet die Wahrheit; 
Gibt ſie dir Mantel zur Hüll' und Leibrock, welche zumeiſt dir 
Noͤthig find: doch Speiſ' erfleheſt du leicht in dem Volke, 

Daß du den Magen verforgit; es gibt dir jeder nad Willkühr. 

Ihm antwortete drauf der erfindungsretche Odyſſeus: 560 

Gleich nun mide’ id, Cumados, verfindigen lautere Wahrheit 
Shr, des Ikarios Tochter, der finnigen Penelopeta; 

Denn viel weif ich von jenem, wir duldeten einerlet lend. 
Aber der graufamen Freter Verſammelung macht mir Beforgnif, 
Deren Cros und Gewalt den eifernen Himmel erreidet. 565 
Denn nur jebt, ald druben der Mann, wie im Saal ich um: 

berging, 

Und nits Boles gethan, mic warf und den Qualen dahingab, 
Weder Telemachos ja, noch ein Anderer, hat mid) vertheidigt. 
Heiße Denn Penelopeta fir jest in ihren Gemaͤchern 

Harren, wie ſehr fie verlangt, bis erft die Sonne fich fentet. 570 
Dann befrage fie mich um dre Heiwtehe Wreds GemaKles , 
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Wann fie mid nahe gum Fener gefebts denn elende Kleidung 

Hult mich; dad weift du felber, da dix ja zuerſt ich genaht bin. 
Alfo fprach er; da ging nach vernommenem Worte der Sauhirt. 

Mls ex die Schwelle betrat, da fragt? ihn Penelopeia: 575 
Bringſt du ihn nidt, Eumdos? Was hat fiir Bedenten der - 

Fremdling 2 

Halt ihn etwa dite Furcht der Veleidigung, oder vielleidht aud 

Scham vor den Andern tm Saal? Cin (haimiger Vettler it elend. 
Wiederum antwortete(t du, Sauhüter Eumäos: 

Sener redet mit Grund, was wohl auch ein Anderer daächte, 580 

Da er dem Trotz ausbeuget der übermuͤthigen Manner. 

Aber er heißt dich harren, bis erft die Sonne fic fentet. 

Auch dir felber ja tft ed, o Kdnigin, alfo bequemer, 

Um mit dem Fremben allein au reden ein Wort, und zu hoͤren. 
Ihm antwortete drauf die finnige Penelopeia: 585 

Nicht vernunftlos denket der Fremde da, wer er auch feyn mag. 

Nirgends pflegen ja fo bei fterbliden Crdebewohnern 

Manner mit Uebermuth unbindige Frevel su tiben! 
Alſo redete jene; da ging der trefflihe Sauhirt 

Hin gu der Freter Gewühl, nad ausgeridteter Botſchaft. 590 

Schnell zu Telemachos nun dte gefltigelten Worte begann er, 

Mahe das Haupt hinneigend, damit nidt hirten die Andern: 
Trautefter, id nun gehe, die Schwein’ und tad Andre gu 

huten, 

Dein Vermigen und mein's; Du forg’ hier fleifig fiir Wes. 

Aber dich felbjt erhalte guerft, und verhute bedadtiam 595 

Sede Gefahr; denn arg dort meinet es mancher Achater. 

Dod Zeus rotte fie aus, eh uns fie Schaden berettet ! 
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Und der verftdndige Juͤngling Telemachos fagte dagegen: 
Vaͤterchen, alfo fey’s; doch geh’ er(t gegen den Abend. 
Morgen fruͤh komm' wieder, und bring’ erlefene Opfer. 600 
Dod Mir bleibt dies Alles zur Sorg’, und den ewigen Goͤttern. 
Sprach's; da febte fic wieder der Hirt auf den ftattliden’ 
Seſſel. 
Jetzo, nachdem er der Koſt ſich geſättiget und des Getränkes, 
Eilt' er hinweg zu den Schweinen, und ließ den Palaſt und den 


Vorhof, 
Voll der Schmauſenden dort, die bei Reigentanz und Geſang 
ſich 605 


Freueten; denn ſchon neigte der Tag ſich gegen den Abend. 
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Inhalt. Odyſſeus kaͤmpft mit dem Bettler Bros. Amfinomos wird 
umſonſt gewarnt. Penelopela beſaͤnftigt die Freler durch Hoffnung, und 
empfängt Geſchenke. Odyſſeus von den Mägden beleidigt, von Curymachos 
verhoͤhnt und geworfen. Die Freier geh'n zur Ruhe. 


Jetzo kam ein Bettler von Ithaka, welcher die Stadt durch 
Bettelte Haus bet Haus, cin weitberüchtigter Vielfraß, 
Stets nach Speiſ' und Getrank heiphungerig; aber nicht Staͤrke 
Hate’ er, nod) Kraft, wie grop auch anzuſchau'n die Geftalt war. 
Sener hieß Arndos, fo nannt? ihn die trefflihe Mutter 5 
Seit der Geburt; dod) Gros benamt' thn der Sunglinge jeder, 
Weil er mit Botſchaft gern ausging, wenn ed Giner begebrte. 
Der nun fam, den Odpffens vom eigenen Haufe gu treiben. 
Ihn anfabrend mit Sank, die geflligelten Worte begann er: 
Weiche mir, Grets, von der Thüre, bevor du am Fuße 
| gefhleppt wirſt! 10 
Merkſt du nicht, wie jeder bercit mit den Augen mir zuwinkt, 
Und dich gu ſchleppen gebeut? Ich aber entſehe mid dennoch. 
Sort denn, oder fogleid wird Streit anheben und Fauſtkampf! 
Finſter fhaut? und begann der erfindungsreide Odyſſeus: 
Geltiamer, nie ja kränkt' th mit Thaten dich, oder mit Worten; 15 
Aud mißgoͤnn' id) dir nicht etn Geſchenk, ndbm’ Einer aud 
Vieles; 
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Und der verſtaͤndige Juͤngling Telemachos fagte dagegen: 
Vaͤterchen, alfo fey’s; dod geh’ erjt gegen den Abend. 
Morgen fruͤh komm' wieder, und bring’ erlefene Opfer. 600 
Dod Mir bleibt dies Wiles gur Sorg’, und den ewigen Gottern. 
Sprach's; da febte fic wieder der Hirt anf den ftattliden 
Seſſel. 
Jetzo, nachdem er der Koſt ſich gefdttiget nnd des Getränkes, 
Eilt' er hinweg zu den Schweinen, und ließ den Palaſt und den 


Vorhof, 
Voll der Schmauſenden dort, die bei Reigentanz und Geſang 
ſich 605 


Freueten; denn ſchon neigte der Tag ſich gegen den Abend. 
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Inhalt. Hdyffeus kaͤmpft mit dem Bettler Iros. Amfinomos wird 
uinfonft gewarnt. Penelopela befanftigt die Freter durd) Hoffnung, und 
empfaingt Geſchenke. Odyffeus von den Mägden beleidigt, von Curymachos 
verhoͤhnt und geworfen. Die Freter geh'n sur, Rube. 


Jetzo fam ein Bettler von Ithaka, welcher die Stadt durd 
Bettelte Haus bet Haus, ein weitberüchtigter Vielfrag, - 
Stets nah Speiſ' und Getrank heiphungerig; aber nidt Starke 


Hatt? er, nod) Kraft, wie grop aud angufdhawn die Geftalt war.: 


Gener hieß AWrndos, fo nannt' thn die trefflidhe Mutter 5 
Seit der Geburt; dod) Gros benamt? ihn der Jünglinge jeder, 
Weil er mit VBotihaft gern ausging, wenn es Einer begehrte. 
Der nun fam, den Odyffens vom eigenen Haufe au tretben. 
Ihn anfahrend mit Sank, dte gefftigelten Worte begann er: 
Weiche mir, Greis, von der Shire, bevor du am Fuge 
ge(hleppt wirſt! 10 
Merkſt du nicht, wie jeder bereit mit den Augen mir zuwinkt, 
Und dich zu ſchleppen gebeut? Ich aber entſehe mich dennoch. 
Fort denn, oder ſogleich wird Streit anheben und Fauſtkampf! 
Finſter ſchaut' und begann der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Seltſamer, nie ja kraͤnkt' ich mit Thaten dich, oder mit Worten; 15 
Aud) mißgoͤnn' ich dir nicht ein Geſchenk, nähm' Einer auch 
Vieles; 
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Aber die Schwell' hat Raum fuͤr beide ja. Wenig geziemt dir's, 

Neidiſch bei Fremden zu ſeyn: du ſcheinſt mir ein irrender 
Fremdling, 

Gleich wie ich ſelbſt; Wohlſtand iſt Gab' unſterblicher Goͤtter. 

Nicht fo fe mich gefodert gum Fauſtkampf! oder tm Jaͤhzorn 20 

Moͤcht' ih, ein Greis wie ich bin, dir Brut und Lippen be- 
fudeln 

Gang mit Blut! Dann ware mir grofere Ruhe vielleicht now 

Morgen allbter; denn ich meine, du kehreteſt nimmer in Zu⸗ 
Funft 

Wiederum in dad Haus des Laertiaden Odyſſeus. 

Drauf mit zorniger Stimm’ antwortete Iros der Bettler: 25 
Wunder, wie raid der Freffer mit fltegender Bunge da plappert, 
Recht wie ein Heizerweih! Ihm moͤcht' th ed tibel gedenten, 
Links und rechts thn zerſchlagend, und alle Zähn' auf die Crd’ thm 
Schmettern aus Vaden und Maul, wie des faatabweidenden 

Schweines! 
Güurte did gleich, daß Alle geſamt fie erkennen, die hier find, 30 
Unferen Kampf! Wie wagſt du den jüngeren Mann gu beftehen 2? 

Alfo zantten fie beid’ an des Saals erhabenem Eingang, 
Auf der gebildeten Schwelle, zu heftiger Wuth fic erbitternd. 
Jetzo vernahm das Geſchrei Antinoos heilige Starke: 

Und mit herzlicher Lache begann er unter den Fretern: 35 

Trautefte, nimmer zuvor ward uns ein folches bereitet! 
Welch’ ein luſtiges Spiel dod cin Gott herfibrt’ in die Woh: 

nung! ° 
Sener Fremd' und Frog erctfern fit wider einander, 
Gierig zum Kampfe der Fauſt. Wohlant{, wie hewen Ke atigh 


, o 
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Alfo fpracd er; und Alle vom Sth auf (prangen fie lachend, 40 
Gileten hin, und umftanden die ſchlechtgekleideten Bettler. 
Wher Cupeithes Sohn Untinoos ſprach zur Verfammiung: 

Hoͤrt mid an, was id) fag’, ihr edelmuthigen Freier. 

Hier ja find Geißmagen gelegt auf glühende Kohlen, 

Welche, mit Fett und Blute gefillt, wir braten sur Nachkoſt. 45 
Wer von beiden nunmebhr obftegt, und ſtaͤrker erſcheinet: 
Dtefer komm', und nehme davon (id einen nad Willkühr; 
Smmerdar auch ſchmauſ' er mit ung, und feiner der andern 
Betteler dürfe hinfort in dad Haus eindringen gum Anfleh'n. 

Sener ſprach's; und Allen geftel des Wntinoos Rede, 50 
Traugvoll wieder begann der erfindungsreidhe Odyſſeus: 

Freund’, unmoglich ja wagt, den jungeren Mann gu beftehen, 
Gold’ cin Greis, der im Clend verkümmerte! Wher mid ndthigt 
Ach dex letdige Magen, damit mic ſtrecke der Fauſtſchlag. 

Auf denn nun, ihr Alle beſchwört's mit heiligem Eidſchwur: 55 

Daß man nicdt, dem Iros gu Gunſt, mit nervichter Rechten ⸗ 

Freventlidd fhlagen mid woll’, und ihm mit Gewalt mic be- 
zwingen. 

Jener ſprach's; und Alle beſchwuren ſie, was er verlanget. 
Aber nachdem ſie gelobt, und ausgeſprochen den Eidſchwur; 


Jetzo begann vor ihnen Telemachos heilige Staͤrke: 60 
Fremdling, wofern dir Herz und entſchloſſener Muth es ge⸗ 
bietet, 


Treibe getroſt ihn hinweg; auch fürchte du ſonſt der Achaier 
Keinen: denn traun erfimpfet mit Mehreren, wer dich verletzet! 
Wirth im Hauſe bin ich; und Beifall geben die Fuͤrſten 

Mix, Antinoos dort und Curpmachos, beide werflandiq. Gd 
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Jener ſprach's; und Alle genehmigten. Aber Odpſſeus 
Giirtete ſchnell um die Sham mit den Qumpen fidh, zeigte die 
Sdenkel 
Schoͤn zugleich und gewaltig, und zeigte die maͤchtigen Schultern, 
Auch die Bruſt, und die Arme, die nervichten; ſelber Athene 
Trat hinan, und erhoͤhte den Wuchs dem Hirten der Voͤlker. 70 
Sieh, und alle die Freier bewunderten ihn mit Erſtaunen; 
Alſo rede Mancher, gewandt zum anderen Nachbar: 
Iros, der arme Iros wird bald herziehen ſein Unglück! 
Welche ſtattliche Lende der Greis aus den Lumpen hervorſtreckt! 
Alſo der Schwarm; doch Iros war ſehr unruhiges Herzens. 75 
Dennoch führten die Diener ihn vor, mit Gewalt ihn umgürtend, 
Wie er auch zagt'; und das Fleiſch umzittert' ihm alle Gelenke. 
Aber Antinoos ſchalt, und redete, alſo beginnend: 
Daß du vernichtet dod) warft, Großprahlender, und unge⸗ 
boren! 
Wenn du ſchon vor jenem erbebſt, und ſo ängſtlich dich fuͤrchteſt, 80 
Solchem Greis, der im Elend verkümmerte, das ihm verhaͤngt 
ward! 
Aber ich ſage dir jetzt, und das wird wahrlich vollendet: 
Wenn dir jener nunmehr obſiegt, und ſtärker erſcheinet, 
Send' ich dich gen Epeiros im dunkelen Schiffe gum Konig 
Echetos hin, bem Schrecken der ſterblichen Erdebewohner, 85 
Der dir Naſ' und Ohren mit grauſamem Erze verſtümmle, 
Und die entriſſene Scham vorwerfe zerfleiſchenden Hunden! 
Jener ſprach's; ihm aber erzitterten mehr noch die Glieder. 
Doch-man führt' thn hervor; und beid' tht huben die Händ' auf. 
Jetzo erwog im Geiſte dev Herclige Oulder Ody fens, QQ 
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Ob er ihn ſchluͤge mit Macht, daß er gleich hintaumelte feellos; 
Oder ob fanft er ſchlüg', und nur auf den Boden thn ftrecte. 
Dtefer Gedank' erſchien dem Swetfelnden endlid der beſte: 
Sanft zu ſchlagen, daß nthe argwohnend ihn ſäh'n die Achaier. 
Jetzo erhuben fic beid', und es ſchlug ihm rechts aufdie Schulter 95 
Iros; den Hals ſchlug ener ihm unter dem Obs, und zerbrach ihm 
Drin das Gebein; ſchnell ſtürzt' aus dem Mund cin purpurner 
Blutitrom ; 
Und er erfan€ in den Staub mit Gefdrei, daß die Bahu’ ihm er: 
flirrten, 
Zappelnd die Fup’ an der Crd’, Wein die muthigen Freier 
Hoben die Hand’, und ladhten fic athemlos. Aber Ody ens 100 
30g thn hinweg von der Pfort’, am Fuße gefaft, bis gum Vorbhof, 
Und gu dem Chore der Hall’; und dort an der Mauer des Hofes 
Setzt' er ihn angelehnt, und reichte den Stab in der Hand ihm, 
Dann mit erhobenem Laut die gefltigelten Worte begann er: 
Hier nun fs auf der Stell’, die Saw und die Hunde vere 
ſcheuchend; 105 
Nicht ſey ferner den Armen und Fremdlingen du ein Gebieter, 
Elender, daß nicht etwa noch groͤßeres Uebel du ernteſt! 
Sprach's, und warf um die Schulter den unanſehnlichen 
Ranzen, 
Häufig geflickt ringsum, und daran ein geflochtenes Tragband. 
Jetzo kehrt' er zur Schwell', und ſetzte ſich. Alle nun gingen 110 
Herzlich lachend hinein, und grüßten ihn alſo mit Handſchlag: 
Zeus gewahre dir, Fremdling, und all' unſterblichen Götter, 
Was du am meiſten begehrſt, und wie dir's im Herzen ge⸗ 
nehm iſt; 
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Weil du sur Ruhe gebracht den unerfattlicben VBettler 
Unferem Golf. Vald fenden wir thn gen Epeiros zum Koͤnig 115 
Echetos hin, bem Schrecken der fterbliden Erdebewohner. 
Ulfo der Schwarm; dod freudig vernahm der edle Odyffens 
Ihr weiffagendes Wort. Und fieh, Antinoos leg? ihm 
Dar den gewaltigen Magen, mit Fett und VBlute gefillet. 
Aud Amfinomos trug zwei Brose’ aus dem Korbe gehoben, 120 
Nahm den goldenen Beer, und ſprach, sutrinfend mit Hand: — 
flag: . 
Freunde dir, frembder Vater! es miiffe dir wentg(tens tinftig 
Wohl ergeh'n; denn jebo umringt dich mancherlet Trübſal. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsretdhe Odyſſeus: 
Du, Amfinomos, ſcheinſt mir ein fehr verftdndiger Siingling, 125 
Solchem Vater ein Sohn! denn ich hoͤrt' cin edles Gerücht hier, - 
Niſos prang’ in dem Volt der Oulicter, groß und begiitert, 
Der, whe man fagt, dich gezeugt; du ſcheinſt mildredenden Her: 


zens. 
Darum fag’ ich dir jest, du hdre mein Wort, und vernimm es. 
Nichts tft doch fo eitel und unbeftdndig auf Erden, 130 


Wis der Menſch, von Alem, was Leben haucdht und ſich reget. 

Niemals denket er ja, daß Boͤſes thm droh' in der Zukunft, 

Waͤhrend Heil ihm die Goͤtter verleih'n, und die Kniee now 
ſtreben. 

Doch wann Trauriges nun die ſeligen Goͤtter gefertigt; 

Unmuthsvoll dann traͤgt er ſein Loos, anringenden Geiſtes. 135 

Denn fo ändert der Sinn der (terblicen Crdebewobhner, 

So wie die Tag’ herfiihret der waltende Vater vom Himmel. 

Selbſt ja war id vordem ein ghrdlicher water Den Moonee, 
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Und mißhandelte viel, auf Gewalt und Staͤrke vertrauend, 

Weil mein Vater mich ſchützte mit Macht, und die letblicen 
Brider. 140 

Drum erhebe fich nimmer cin Mann gu frevelem Unfug; 

Still von den Cwigen nehm' er in Demuth jede Beſcherung. 

Wie doch feh’ ich die Freter fo viel Unarten veriiben, 

Hab’ und Gut wegtilgend, ja frech entehrend die Gattin 

Jenes Manns, der ſchwerlich den Seinigen nod und der Hei= 
mat 145 

Lang’ entfernt ausbletbt; der fo nab’ tft! Aber etn Damon 

Fuͤhre nad Haufe dich fort, und nicht begegne du jenem, 

Wann er einmal heimkehrt gum lieben Lande der Vater! 

Denn nicdt trennen fiirwahr fid ohne Blut aus etnander 

Hier dieFreier und Er, wann unter fein Dach er gekehrt tft! 150 

Sprach's; und nachdem er gefprengt des herzerfreuenden 

Weines, 

Trank er, und reichte den Becher zuruͤck dem Völkergebieter. 

Sener ging durd den Saal, fein Herg voll grofer Betrübniß, 

Mit vorhangendem Haupt; denn es abnete Böſes der Geift 
ſchon, 

Doch nicht mied er den Tod Mein, Ihn auch feſſelt' Athene, 155 

Daß Telemachos Hande mit maͤchtigem Speer thn vertilgten. 

~ Und er feat’? auf den Seffel fich hin, von welchem er aufftand. 

Jeo legt’ in die Geele die Herrſcherin Pallas Athene, 

Shr, des Ikarios Cochter, der finnigen Penelopeia, 

Sich au geigen den Fretern, daß gang fie erweitert' in Sehn⸗ 
fucht 160 

Jeglichem Freier das Herz, und nod adtharer fle wirrde 
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Sener ſprach's; da erwog der ftreithare Held Mene! =e 
Wie ex der Ordnung gemaß ihm Antwort fagte mit © Cm 
Dod vorfommend begann igt Helena, langes Gewan 

Hirt mid ; felber nunmehr weiſſag' ides, wie's in W⸗ 
Mir Unfterblide legen, und wie's wahrſcheinlich gefhel quai 
Die er die Ganswegraffte, die fett ſich gendhrtinderW quate 
Aus dem Gebirg’ antommend, allwo ihm Neſt und Geſchl 
So wird Odyſſeus auch, nach unendlidem Leiden und Irr 
Wieder zur Heimat tehren, ein Machender; oder anitzt 
Iſt ex daheim, und die Freier bedrohet er alle mit Ung 

Und der verftdndige Jungling Telemachos fagte dagege. om 
Alſo gewdhr’ ed Zeus, dex liebende Gatte der Here! 

Stets dann werd’ ich auch dort, wie der Goͤttinnen eine Lewd 
anfleh'n. Last 

Sprach's; dann tried erdie Moff’, und geißelte; aber i ua 
GShirmeten jen’ in's Gefilde, die Stadt mit Begierde t 

tennend. : 
Gang den Tag ward ihnen das Joch um den Nacken 

Nieder tauchte die Sonn’, und fchattiger wurden die ¥ 
WS, gen Ferd fie amen, sur Burg des edlen Diokles, 
Welchen Orſilochos seugte, der Sohn des Stromes Mi 
Dort durchruheten jene die Nacht; und er pflegte fie’ 





athronende Gos, 
anſterblichen Goͤtter. 250 
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Ordnet fogleid die Gerdthe des dunkelen Schiffes, o Manner; 
Selbſt dann ſteiget hinein, daß raſch wir vollenden den Heimweg. 
Jener ſprach's; da hoͤrten ſie aufmerkſam, und gehorchten. 
Alle fie ſtiegen hinein, auf Ruderbänke fic ſetzend. 220 

So nun war er geſchäftig, und betete, opfernd Athenen, 
Hinten am Steuer des Schiffs. Da naht' ihm ploͤtzlich ein 
Fremdling, 
Fernes Geſchlechts, der aus Argos entfloh, nach getddtetem 
Manne, 
Seher er ſelbſt, und ſtammend vom edelen Blut des Melampus: 
Welder vordem erſt wohnt' in der lämmernaͤhrenden Pylos, 225 
Reich in der Pplier Volk, hochragende Sale bewohnend; 
Drauf in fremdes Gebiet auswanderte, fliehend die Heimat, 
Und den gewaltigen Neleus, den Stolzeſten Aller, die lebten, 
Der ſein großes Vermoͤgen, bis ganz umrollte der Jahrkreis, 
Hielt mit Gewalt. Doch jener indeß in Fylakos Wohnung 230 
Lag in grauſame Bande verſtrickt, Muͤhſeligkeit duldend, 
Ob des Neleus Tochter, und ob der ſchweren Verblendung, 
Die in's Herz ihm geſandt die unnahbare Gittin Erinnys. 
Dennoch entfloh er dem Tod, und aus Fylake's Auen gen Pylos 
Trieb ev die brillenden Rinder, und ftraft? um die ſchnoͤde Ge⸗ 
. waltthat 235 
Meleus, den gottliden Held, und führete drauf dte Gemablin 
Seinem Vruder in’s Haus. Dann gog er in fremdes Gebiet hin, 
Sur ropivetdenden Argos: denn dort beftimme’ ihm das Schickſal 
Wohnungen, weit umber ein Herr(cher gu feyn den Argeiern. 
Dort erfor ex cin Weib, und baucte hod den Palaft auf, 240 
Beugt Wntifates dann und Mantios, tanfere Sigue. 


~~ 
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Dock Antifates seugte den hochbeherzten Oitles ; 

Uber Hifles darauf den zerſcheuchenden Amfiaraos, 

Den von Herzen geliebt der Donnerer Zeus und Apollon, 

Mit allwaltender Huld; doc) nicht sur Schwelle des Alters 245 

Kam ex, und ftarb vor Shebe, bethirt durch Weibesgefchente. 

Ihm erwudfen die Sohn’ Amfilodos und Alkmaͤon. 

Mantios drauf erzeugte den Kleitos, famt Polyfeides. 

Siehe, den Kleitos entfihrte die golbenthronende Cos, . 

Seiner Schoͤnheit halben, zum Sth der unfterbliden Gstter. 250 

Aber den muthigen Held Polyfetdes ordnet' Apollon 

Sum preigwirdigen Seher, da todt war Amfiaraos: 

Diefer zog in die Stadt Hyperefia, atirnend dem Vater, 

Und weiffagete dort den Sterblicen allen ihr Schickſal. 

Deffen Sohn, genannt Theoklymenos, nabhete jebo. 255 

Gilend trat er hinan zu Telemachos, welchen er antraf | 

Gprengend des Weins und betend, am hurtigen Schiffe des 

Meeres s 
Und er begann gu jenem, und fpracd die gefltigelten Worte: 
Sieber , diewetl ich am Opfer allbier dich beſchaͤftiget finde; 
Fleh' id) beim Opfer dic an, und der Gottheit, auch bet der 
Wohlfahre 260 

Deines eigenen Haupts, und der Cheueren, die dir gefolgt find: 

Sage mir Fragendem doch Untrigliches, nists mir verhehlend. 

Wer, und woher der Manner 2 wo hauſeſt du? wo die Erzeuger? 

Und der ver(tindige Juͤngling Telemachos fagte dagegen: 

Gern will Ich's dir, Fremdling, verfindigen, gang nach der 
Wahrheit. 265 

Her aus Sthaka ftamm’ id, und mir it Vater Ody(ens, 
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Ach er war's! nun aber vertilgt' ihn trauriges Schickſal. 
Darum nahm ich jetzo die Freund' und das dunkele Meerſchiff, 
Kundſchaft mir zu erſpaͤh'n vom lang' abweſenden Vater. 
Ihm antwortete drauf Theoklymenos, goͤttlicher Bildung: 270 
Alſo bin ausheimiſch auch Ich; denn ich toͤdtete jemand 
Unſeres Volks; und er hat viel leibliche Brüder und Vettern 
Im roßweidenden Argos, die hoch vorſteh'n den Achaiern. 
Jetzt von dieſen zu meiden den Tod und das ſchwarze Verhaͤngniß, 
Flieh' ich; dieweil mir hinfort die Welt zu durchirren beſtimmt 
iſt. 275 
Aber, o laß mich in's Schiff, da zu dir ich Entflohener ankam: 
Daß nicht jene mich toͤdten; denn ſicherlich nah'n die Verfolger. 
Und der verſtaͤndige Juͤngling Telemachos fagte dagegen: 
Keineswegs, wenn du wuͤnſcheſt, verwehr' ich das ruͤſtigeSchiff dir. 
flig' uns; wir geben dic dort mit Freundlichkeit, wad wir ver: 
- mogen. 280 
Diefes gefagt, empfing er des Fremblings eherne Lange, 
Strecte fie dann auf's Verde des zwiefachrudernden Schiffes. 
Selbft auch ftieg ex empor in das leichthinfegelnde Meerſchiff, 
Ging au dem Steuerend', und ſetzte ſich; neber thm felber 
Gah Theoklymenos dann; und fie ldsten die Seil’ am Geftade. 285 
Aber Celemachos trieb und ermunterte feine Genoffen, 
Flugs das Gerath su ergreifen; und jene beſchleunigten folgfam. 
Erſt den fichtenen Maſt tn dte mittlere Hdhlung des Bodens 
Stellten fie hod aufridtend, und banden ion feft mit den 
Halttau'n; 
Spannten dann ſchimmernde Segel mit wohlgeflochtenen Rie⸗ 
men. 200 
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Giinftigen Hauck ſandt' thnen die Herriderin Pallas Athene; 

Stirmend faust’ er vom Aether daher tn die Segel bes Schiffes, 

Daß es in Gile durchlief die falgige Woge ded Meeres. 

Krunoͤ flog es vorbei, und Chaltis liebliche Mündung. 

Nieder tauchte die Sonn’, und ſchattiger wurden die Pfade. 295 

Jetzo gewann es Ferd, gedrdngt vom Winde Kronions, 

Drauf die heilige Elis, die Herrſchaft ftolger Epeter. 

Dorther lente? er fodann gu den fpikigen Inſeln das Meerſchiff, 

Sorgend im Geift, ob dem Tod’ ex entflieh'n wird’, oder erliegen. 
Aber Odyffens dort in der Hitt? und der treffliche Sauhirt 300 

Aßen su Nacht; auc afen gefellt die anderen Manner. 

Jetzo nachdem die Begterde des Tranks und derSpeife getillt war, 

Sprad zu jenen Odyſſeus, den Oberhirten verfuchend, 

Ob ev annod Herberg’ im Geheg' und milde VBewirthung 

Anboͤt', oder Hinweg in die Stadt ihn triebe 4u wandern: 305 
Hire mid jest, Cumdos, und al? ihr anderen Hirten. 

Morgen frih dann moͤcht' ih sur Stadt abgehen als Bettler, 

Daf th. nicht hier linger dich aussehr’ und die Genoffen. 

Du denn rathe mir wohl, und gewdhre mir einen Begleiter, 
Welder ben Weg mid fuͤhre. Die Stadt durch muß id denn 

- felber ) 310 

Irren, ob einer mir bie? cin wenig Weines und Brofams. 

Auch zum Palaſt hingehend des goͤttergleichen Odyſſeus, 

Moͤcht' ich die Kund' anſagen der ſinnigen Penelopeia; 

Auch in den Schwarm mich geſellen der uͤbermüthigen Freier, 

Ob ſie einmal mir reichen, da Koſt in unendlicher Meng' iſt. 315 

Jeglichen Dienſt auch wuͤrd' ich beſchleunigen, was ſie nur wollten. 

Denn ih fage dir an; du hoͤre mein Wort, and veeniwm ed. 
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Durd Hermeias Gunjt, des VBeftellenden, welcher den Menſchen 
Allzumal ihr Veginnen mit Trefflichkeit ſchmuͤcket und Anmuth, 
Zann 8 an tidtigem Dienſt tein Sterblider wohl mir zuvor⸗ 
thuns 320 
Feuer geſchickt su haͤufen, und trodene Scheite zu ſpalten, 
Vorzulegen, zu braten am Spieß, und Wein zu vertheilen; 
Was nur edlere Maͤnner vom Dienſt Geringerer fordern. 
Unmuthsvoll antworteteſt du, Sauhüter Eumäos: 
Wehe mir, Gaſt! wie konnt' ein ſolcher Gedank' in das Herz dir 325 
Kommen ? Du trachteſt ja voͤllig dich dort in Verderben zu ſtuͤrzen, 
Wenn in den Schwarm der Freier hineinzugeh'n du begehreſt, 
Deren Trotz und Gewalt den eiſernen Himmel erreichet! 
Traun nicht ſolcher Geſtalt ſind dort die Diener bei jenen; 
Fuͤnglinge ſind's, in Mantel gehuͤllt und zierlichen Leibrock; 330 
Stets auch duftet von Salb' ihr Haupt und blühendes Antlitz: 
Solche dienen alldort! und ſchoͤngeglaͤttete Tiſche 
Sind mit Brot und Fleiſch, mit Wein auch ſtets belaſtet. 
Bleib demnach; denn Keinen beſchwert hier deine Geſellſchaft, 
Weder mich ſelbſt, noch einen der Andern, welche mir helfen. 335 
Aber ſobald heimkehrt der geliebte Sohn des Odyſſeus, 
Selbſt dann wird er dir Mantel und Leibrock ſchenken zur 
Kleidung, 
Und dich ſenden, wohin dein Herz und Wille dich antreibt. 
Ihm antwortete drauf der herrliche Dulder Odyſſeus: 
Alſo werd', Eumäos, geliebt vom Vater Kronion, 340 
Wie von mir, da du Ruhe mir gabſt nad unendlicher Muͤhſal! 
Nichts tft ſchrecklicher font, alg unſtät leben und flüchtig: 
Dein uim ben leidigen Magen wie viel doc Ouibeu des Clends 
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Sterbliche, weldhe Gefahr und Noth und Verzweifelung umtreibe. 
Sebo weil bu mid haͤltſt, und Sein gu harren gebteteft, 345 
Gage mir doc von der Mutter des gdttergleidhen Odyſſeus, 
Aud vom Vater, den fchetdend er lief an der Sehwelle des 
Alters: 

Od fie vielleicht nod leben im Stral der leuchtenden Sonne, 
Oder bereits todt find, und in Aides Schattenbehauſung. 

Ihm antwortete drauf dee mannerbeherridende Sauhirt: 350 
Gern will Ich's dix, Frembling, verfindigen, gang nach der 

Wabhrhett. 

Zwar noch lebt Laertes, allein ftets fleht er Kronion, 
Daß fein Geiſt den Gltedern entſchwind' in der eigenen Wohnung. 
Denn er bewetnt untrotlid den Sohn, der ferne hinwegſchied, 
Und den Verluft der trenen verftindigen Fugendgenoffin, . 355 
Der thn fo innig gefrdntt, und friih fein Alter beſchleunigt. 
Jene verging in Gram um ihren Sohn, den GepriePnen, 
Meh durch traurigen Tod! So foll nist fterben, wer je mir 
Wohnend tm Land’ allhier lieb ijt, und Ltebes ergeiget ! 
MIS nun jene nod war, obgleich in beftdndiger Schwermuth; 360 
Hate? ih nod etwas Luft, Nadhfrage gu than und gu forſchen: 
Weil fie felbft mich erzog, famt Ktimene, threr erhab’nen 
Tochter in langem Gewande, der Juͤngern thres Ge(hledtes ; 
Beide zugleich erzog fle, und ehrte mid wenig geringer. 
Aber nachdem wir dad Stel holdfeliger Sugend erreichet; 368 
Gaben fie jen’ in Samos hinweg, fehr vieles empfangend. 
Mich darauf, da die Mutter mit prachtigem Mantel und Leibrock 
Chrenhaft mid geſchmuͤckt, und Soblen gereicht an die Fife, 
Gandte fie ber anf bad Land, und.liedte mid Heryidyee Wanner. 
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Weil du zur Ruhe gebracht den unerſaͤttlichen Bettler 
Unferem Golf. Vald fenden wir thn gen Cpeiros zum Koͤnig 115 
Echetos hin, dem Schrecen der fterbliden Erdebewohner. 
Alfo der Schwarm; dod frendig vernabm der edle Odyffens 
Ihr weiffagendes Wort. Und ſieh, Antinoos legt’ ihm 
Dar den gewaltigen Magen, mit Fett und Blute gefiillet. 
Auch Amfinomos trug zwei Broͤt' aus dem Korbe gehoben, 120 
Nahm den goldenen Becher, und ſprach, sutrinfend mit Hand: | 
ſchlag: 
Freude dir, fremder Vater! es müſſe dir wenigſtens künftig 
Wohl ergeh'n; denn jetzo umringt dich mancherlei Trübſal. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Ou, Amfinomos, ſcheinſt mir ein ſehr verftdudiger Juͤngling, 125 
Soldhem Vater ein Sohn! denn ich hor’? etn edles Geriicht hier, - 
Nifos prang’ in dem Volk der Oulicdier, groß und begitert, 
Der, wie man fagt, dic) gezeugt; du fcheinft mildredenden Her: 


sens. 
Darum fag’ ich dir jest, du Hire mein Wort, und vernimm es. 
Mists iſt doc fo citel und unbeftdndig auf Erden, 130 


Als der Menſch, von Allem, was Leben haucht und {ich reget. 
MNiemals dentet er ja, daß Boͤſes thm droh’ in der Butunft, 
Waͤhrend Hetl thm die Goͤtter verleih'n, und die Kniee now 
ftreben. 

Dod wann Traurigeds nun dfe feligen Goͤtter gefertigt; 
Unmuthsvol dann trdgt er fein Loos, anringenden Geiſtes. 135 
Denn fo dndert der Sinn der ſterblichen Erdebewohner, 

Go wie die Tag’ herfiihret der waltende Vater vom Himmel. 
Selbſt ja war ih vordem ein glidlicher water den Whnneta, 
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Und mißhandelte viel, auf Gewalt und Stirte vertrauend, 
Weil mein Vater mid ſchuͤtzte mit Macht, und dte letdbliden 
Brüder. 140 
Drum erhebe ſich nimmer ein Mann gu frevelem Unfug; 
Still von den Cwigen nehm’ er in Demuth jede Befcherung. 
Wie dod) feh’ id) die Freter fo viel Unarten vertiben, 
Hab’ und Gut wegtilgend, ja fred entehrend die Gattin 
Jenes Manns, der ſchwerlich den Seinigen nod und der Hei⸗ 
mat 145 
Lang’ entfernt ausbleibt; der fo nab’ tft! Aber ein Ddmon 
Fuͤhre nach Haufe dich fort, und nicht begegne du jenem, 
Wann er einmal heimfehrt gum lieben Lande der Vater! 
Denn nist trennen fiirwahr fic ohne Blut aus einander 
Hier die Freier und Er, wann unter fein Dac er gekehrt it! 150 
Sprach's; und nachdem er gefprengt bes herzerfreuenden 
8 Weines, 
Trank er, und reichte den VBecher zurück dem VIllergebieter. 
Jener ging durdh den Saal, fein Hers voll grofer Betrübniß, 
Mit vorhangendem Haupt; denn es abnete Böſes der Gest 
ſchon, 
Doch nicht mied er den Tod Mein Ihn auch feſſelt' Athene, 155 
Daß Telemachos Haͤnde mit maͤchtigem Speer thn vertilgten. 
Und er ſetzt' auf den Seſſel ſich bin, von welchem er aufſtand. 
Jetzo legt' in die Seele die Herrſcherin Pallas Athene, 
Shr, des Ikarios Tochter, der ſinnigen Penelopeia, 
Sich zu zeigen den Freiern, daß ganz ſie erweitert' in Sehn⸗ 
ſucht 160 
Seglipem Freier bad Herz, und noch achtbarer Ke worde 
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Fhrem Gemabhl und dem Sohne Telemachos, als fie guvor war. 
Und fie erjwang ein Ldcheln, und redete, alfo beginnend: 

Herzlich verlangt mid nunmehr, Curynome, fo wie guvor nie, 
Mic au zeigen den Fretern, wie fehr mir jene verhaßt find. 165 
Gern auch fagt’ ic) dem Sohn ein Wort, das nützlich thm ware: 
Nicht durchaus gu verfehren im trobigen Schwarme der Freier, 
Welche gut gwar reden, doch arg im Herzen gedenten. 

Aber Eurynome drauf, die Schaffnerin, redete alfo: 
Wahrlich, du hast, mein Kind, wohlziemende Worte geredet. 170 
Geh denn, und melde dem Sohne, was obfchwebt, ohne Verheh- 

lung, 
Wann du den Leth gebadet, und wohl gefalbet das Antlitz. 
Nit alfo von Chrdnen entftellt um die blihenden Wangen 
Mußt du geh'n; es vermebrt unendlide Trauer das Elend. 
Iſt doch bereits dein Sohn cin Erwachſener, welchen du herzlich 175 
Gor den Unſterblichen winfdhte(t im Jünglingsbarte sy (chauen. 

Shr antwortete drauf die finnige Penelopeia: . 
Rathe mir nicht etn foldes, Eurynome, dmfig beforgt zwar, 
Raf ich den Leth erft bad’, und woh! mir falbe dad Antlitz. 
Prangender Sinn ward mir von den ewigen Madhten des Him- 

els 180 
Ganz geraubt, ſeit fener in rdumigen Schiffen hinwegfuhr. 
Aber Autonoe heiß mir ſofort und Hippodameia 
Kommen, damit ſie drunten zur Seite mir ſteh'n in dem Saale. 
Denn nicht geh' ich allein zu den Maännern; Scham ja verbeut es. 

. Senefprach’s; daenteilte die Schaffnerin aus dem Gemache, 185 
Brahte den Magden Befehl, und ermahnete foleunig gu 
fommen. 
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Aber ein Andres erſann Zeus herrſchende Tochter Athene. 

Ueber Ikarios Tochter ergoß ſie lieblichen Schlummer; 

Und fie entſchlief hinſinkend; es listen ſich alle Gelenke, 

SGanft tm Geffel geftredt. Sie nun, die erhabene Gsttin, 190 
Gab ihr unfterbliche Gaben, daß ftaunend fie ſaͤh'n die Achater. 
Erſt in ambrofifher Schoͤne verflart’ thr ſchoͤnes Geſicht fie, 
Solcher, womit Kythereta, die Holdbekraͤnzte, fic falbet, 

Wann fie sum Tang eingeht in der Chariten lieblidem Reigen; 
Ihr aud hoͤher zugleich und viliger ſchuf fie die Bildung, 195 
Und nocd weiferen Glang, wie gefchliffenes Elfenbeines. 

Als fie ſolches vollbracht, entwich die erhabene Gsttin.. 

Febo famen die zwo weifarmigen Maͤgd' aus der Wohnung 
Angeſtürzt mit Geraͤuſch; da entfloh ihr derlieblide Shlummer; 
Und fie rieb mif den Hdnden die Wangen (id, alfo beginnend: 200 

D wie mich, die Vergramte, fo fanft umbhulte der Shlummer ! 
Moͤchte fo fanft anc den Cod mir Artemis fenden, die Jungfrau, 
Gleich nun! daß nicht langer in unaufhirlimer Schwermuth 
Jd) mein Leben verweine, vor Sehnſucht nad des Gemabhles 
Md endlofem Verdienft; denn er ragt’ aus allen Achaiern! 205 

Dieſes gefagt, entities fie den prangenden Obergemaͤchern; 
Nicht fie allein, ihr folgten gugleich gwo dienende Fungfrawn. 
Als fie nunmehr die Freier erreicht, dte edle der Weiber; 
Stand fie dort an der Pfofte des wohlgebuhneten Saales, 
Hingefenft vor die Wangen des Haupts hellfhimmernde 


Schleier; 210 
Und an den Seiten ihr ſtand in Sittſamkeit eine der Sung: 
frau'n. 


Allen erbebten die Knie'; und in Wolluſt ſchmachtet' ihe Heroin, 
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Seder wünſcht' und gelobte, der Kdnigin Lager gu theilen. 
Schnell gu Telemachos nun, dem traute(ten Gone, begann fie: 
Nicht, oTelemachos, bauret der Geiſt dir, noch die Beſinnungl! 215 
Schon als Knabe trugſt du ein Herz voll regerer Klugheit! 
Jetzo da groß du biſt, und das Jünglingsalter erreichteſt, 
Und wohl jeglicher ſagte, du ſtammſt von dem edelſten Manne, 
Wann er ſo groß und ſchoͤn dich ſchauete, ſelber ein Fremdling; 
Iſt nicht mehr, wie er ſollte, der Geiſt dir, noch die Beſinnung! 220 
Welcherlei That ward eben in unſerem Hauſe geübet, 
Da du vergoͤnnt, an dem Fremdling fo gar unwuͤrdig zu handeln! 
Wie nun? wenn dir ein Fremdling, der hier in unſerer Wohnung 
Ruhe ſucht, fo leidet durch ungeſtuͤme Verſtoßung? 
Schande ja muß dir's bringen und Schmachred' unter den 
Menſchen! 225 
Und der verſtändige Jüngling Telemachos ſagte dagegen: 
Keineswegs, o Mutter, verarg' ich dir, darum zu eifern. 
Selbſt wohl hab' ich im Herzen Verſtand, und erkenne genugſam 
Gutes zugleich und Boͤſes; doch vormals war ich ein Kind noch: 
Aber ich kann unmoͤglich mit Klugheit Alles bedenken. 230 
Denn ſie betäuben mich ganz, die ringsumher mich umſitzen, 
Dieſe feindlich Geſinnten; und mir iſt nirgend ein Helfer. 
Doch des Fremdlinges Kampf mit Iros endete gar nicht, 
Wie ed bie Freier gewunſcht; denn Er war ſtärker an Kräften. 
Wenn doh, o Vater Zeus, mit Pallas Athen’, und Wpollon, 235 
Alfo jewt die Freter umber in unferer Wohnung 
Auch thr Haupt hinneigten, gebdndiget, theils in dem Vorhof, 
Thetls inwendig im Saal, und jeglidhem lahmten die Glieder: 
Die nun Fros dort an der vorderen Wlorte des Nofes . 
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Mit hintaumelndem Haupt dafist, dem Betruntenen aͤhnlich, 240 

Und nidt grade vermag aufden Füßen gu ſteh'n, noch zu wandern, 

Heimwaͤrts dort, wo er haust, weil jeglidhes Glied ihm ge: 
ldbme tft! 

Alſo redeten fen” im Wechſelgeſpraͤch mit cinander. 

Aber Eurymachos ſprach zur Herrſcherin Penelopeia: 

O Ikarios Tochter, du ſinnige Penelopeia, 245 
Saͤh'n dich alle Achaier umber im laſiſchen Argos; 

Mehrere nod, zur Vewerbung in euerem Haufe verfammelt, 

Schmauſeten morgen allhier: denn weit ja beſiegſt du die Weiber 

UW an Geftalt, und an Grog’, und geordnetem Geifte des Her⸗ 
zens! 

Ihm antwortete drauf die finnige Penelopeta: 250 
Ad, Eurymachos, mir ward Trefflidleit, Wuchs und Gestalt ja 
Ausgetilgt von den Göttern, da fern gen Ilios fubren 
Argos Sdhn’, und mit ihnen aud ging mein vermahiter Odyſſeus. 
Wenn der wiedergefehrt mir Schutz darbote des Lebens; 
Grofer ja ware fodann mein Ruhm und ſchoͤner in Wahrheit. 255 
Dod nuntraur’id; fovteljabefhied mirdes Vifen ein Damon! 
Damals acd, da er ging, vom heimiſchen Ufer su fegelu, 

Faßt' er dte rechte Hand am Knoͤchel mir, alfo beginnend: 

Liebes Weib, nicht den id, die hellumſchienten Achaier 

Werden wohl und gefund von Slios alle zurückgeh'n: 260 

Denn man fagt, auch die Troer find ftretterfahrene Mdnner, 

Fertige Schwinger ded Speers, und getibt in der Pfetle Verſen⸗ 
dung, 

Aud ſchnellfüßiger Roſſe Befluͤgeler, welche ja hurtig 

Stets entſcheiden den Kampf des allverderbenden Krieged. 
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Darum weif ich es nist, ob ein Gott von Troja mic heimfuͤhrt, 265 
Oder mich dort wegrafft. Ou forg’ hier fleißig fir Wes. 
Hab’ aufden Vater Bedacht und die Mutter zugleich tm Palafte, 
. Go wee jest, ja nocd mehr, diewetl ich felber entfernt bin. 
Aber fobald du den Sohn im teimenden Barte geſchauet; 
Dann vermable did, weldhem du wilt, und verlaffe die Wob- 
nung. 270 
Alſo redete jener, und nun wird Alles vollendet. 
Einſt wird kommen die Nacht, die ſchreckliche Nacht der Vermaͤh⸗ 
lung, 
Mir ungluͤcklichen Frau, die Zeus des Heiles beraubt bat. 
Doch der bittere Schmerz, durch Geiſt und Seele mir dringt er. 
Freier ja pflegten vordem nicht ſolcherlei Sitte zu then. 275 
Denn die ein edeles Weib und eines Begüterten Tochter 
Heimzufuͤhren verlangen, und Wettſtreit halten mit andern: 
Selbſt ja bringen fie Rinder zum Schmanſ' und gemaftete Schafe 
Für die Gefreunde der Braut, und ſchenken ihr koͤſtliche Gaben; 
Doch nicht fremdes Gut verſchwenden ſie ohne Vergeltung. 200 
Jene ſprach's; froh hoͤrt' es der herrliche Dulder Odyſſeus, 
Weil ſie jenen Geſchenk' ablockt', und mit freundlichen Worten 
Ihnen die Seel' einnahm, da das Herz ihr anders geſinnt war. 
Aber Eupeithes Sohn Antinoos rief ihr die Antwort: 
O Ikarios Tochter, du ſinnige Penelopeia, 285 
Was an koͤſtlichen Gaben daherbringt jeder Achaier, 
Solches nimm; nicht war’ es ja fein, dad Geſchenk zu verwei⸗ 
gern; : 
Dod nie weichen wir eher gum Unfrigen, oder wo anders, 
Ch’ du gum Brdutigam wahl den teeWrag en Weier Ba ores 
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Jener ſprach's; und When gefiel des Antinoos Mede. 290 
Drauf die Geſchenke su bringen, entfandten fle jeder den Herold. 
Fir den Wntinoos trug er et prangendes großes Gewand her, 
Buntgewirkt; es waren daran zwoͤlf Spangen befeftigt, 

Alle von Gold, eingreifend mit (hingebogenen Haklein. 

Fir den Eurymachos trug ev etn kuͤnſtliches Buſengeſchmeide, 295 
Golden, befegt mit Cleftron, der ftralenden Sonne vergleidbar. 
Fir den Eurydamas bradhten etn Paar Obrringe die Diener, 
Dreigeftirnt, helfptelend; und Anmuth lenchtete ringsum. 
Dann and Petfandros Palaft, des polyftoridifhen Herrſchers, 
Trug man ein Halsgeſchmeide daher, etn koͤſtliches Kleinod. 300 
Go bot jeder Achaier ein anderes (chines Geſchenk dar. 

Jetzo ftieg in das Obergemad die Cdle der Weiber; 

Und ihr folgten die Mägd', in der Hand die ſchönen Geſchenke. 
Jene, gum Reihntanz wieder gewandt und Frendengefange, 
Schwaͤrmten in Luft, und harrten, bis fpdtankime der Abend. 305 

Als den BVBeluftigten jest der finftere Whend heranfam; 

Gilend ftellten fie dret Der Feuergefchirr’ in der Wohnung 

Ihnen gu leuchten umber, und hauften gedorrete Scheiter, 

Dürr vorldngft und troden, und new mit dem Erze gefpalten, 

Späne ded Kiens einmiſchend. Es hellten die Glut um ein: 
ander 310 

Magde des leidengetibten Odyffens. Wher er felber 

Sprach ju jenen, der Held, der erfindungsrethe Odyſſeus: 

Hort, Odyſſens Magde, des lang’ abwefenden Konigs, 

Geht in die Wohnungen hin, gu der ehrivirdigen Fürſtin; 
Dreht tei ihr die Spindel mit Aemfigkeit, fle gu erheiteru, 345 


Sigend umber im Gemach, und kammt Me lockige Wolke. 
femecré’ Werte. Ui. 2% 


- 
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Hier werd’ Ich ſchon Alle mit leudtender Flamme verforger. 
Wollen fie aud) abwarten das Licht der goldenen Gos; 
Mir thut’s Keiner zuvor; denn ein Vielausduldender bin id. 
Sener fprach’s; da lachten die Magd', und fah’n auf etnander. 320 
Dod ihn ldfterte fhmabhlich Melantho, rofig von Antlitz: 
Welche Dolios zeugt', und erndhrete Penelopeia, 
Und wie ein Kind fie pflegt' und gab, was die Geel’ ihr ergoste; 
Dennoch empfand fie nicht die Bekümmerniß Penelopeia’s; 
Gondern fie bublte geheim mit Eurymachos, welchen fie liebte; 325 
Die nun lafterte fo mit Ghmabungen wider Odpſſeus: 
Glender Fremdling, fürwahr cin im Geifte Zerrütteter bift du, 
Daf nicht fchlafen du geht sur warmenden Eſſe des Schmiedes, 
Oder sur Volks herberge: vielmehr hier Vieles daherſprichſt, 
Dreiſtes Muths, wo der Manner fo viel find, und in der Welt 
nichts . 330 
Scheueſt! Gewif dic) bethiret der Weinrauſch; oder beſtändig 
Hegſt du folcherlet Sinn, daß nichtige Worte du plauderft! 
Schwindelt dir,weil du den Iros, denLanddurchſtreicher,beſiegt hat? 
Daß nicht, beſſer denn Iros, ein Anderer bald ſich erhebe, 
Der, dir das Haupt ringsum mit gewaltigen Händen zerſchla⸗ 
: gend, 335 
Aus dem Palaft dich verftofe, mit triefendem Blute befudelt! - 
Finfter (haut? und begann der erfindungsreide Ody ffeus: 
Traun, dem Telemachos fag’ ich es gleid), wie du Hiindin da 
plaubderft, 
Dorthin gehend, damit er fofort dic in Sttiden gerhane! 
Sener ſprach's; und die Magde zerſcheuchte das Wort aus ein: 
AUD 5 
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Hurtig durchfloh'n fie den Gaal, und jeglidher wantten die 
Knitee, 340 
Bebend vor Angſt; denn fie meinten, er hab’ im Ernſte geredet. 
Selbſt nunmehr, den Geſchirren die leucdtenden Flammen er: 
bellend, 
Stand er, tndem er fie Al' umſchauete: aber das Hers war 
Andrer Gedanfen ihm voll, die nicht unvollendete blieben. 345 
Dod den tippigen Freiern geftattete nidt Athenda 
Gang fid vom Spott gu enthalten, dem kraͤnkenden; das nod 
entbrannter 
Dring’ in dte Seele ber Schmerz dem Laertiaden Odyifeus. 
Siehe, des Polybos Sohn Eurymachos ſprach sur Verſamm⸗ 
; lung, 
Reizend Ody fens Herz, und gab ein Gelddhter den Freunden: 350 
Hort mein Wort, ihr Freier der weitgepricfenen Fürſtin! 
Daß ich rede, wie mir dad Herz tin Bufen gebtetet. 
Nit ohn' cinigen Gott fam Der tn die Wohnung Odyifeus; 
Voͤllig fheint mir an jenem ein Glang wie der Factel gu ſchimmern, 
Oben vom Haupt, auf dem Fein eingiges Hdrchen gu ſeh'n tft. 355 
Sprach's, und redete drauf gum Stadteverivii fter Ody fens: 
Frembling, verdüngſt du did wohl gum Miethlinge, wenn ic dich 
naͤhme, 
Fern auf entlegener Flur, (der Lohn ſoll reichlich dir werden!) 
Daß du mir Dorn eintrügſt, und ſchattige Baume mir pflanzteſt? 
Dort mit gentigender Kot verforgt? ich dich immer bad Jahr 
durd, 360 
Kletdete dich in Gewand', und gabe dir Schuh' an die Fiige. 
Aber da nur Unthaten bu lerneteft, with du dis weigern, 
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Landarbeit zu beſtellen; vielmehr umbettelnd im Volke, 
Wirſt du dir Futter erfleh'n fur ded Bauchs unerſaͤttlichen Ab⸗ 
grund. 

Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 365 
Wenn wir, Eurymachos, doch arbeiteten beid' um die Wette, 
Einſt in der Frühlingszeit, wann langere Cage gekommen, 
Gras zu maͤh'n; ſelbſt hielt' id die fchongebogene Senſe, 

So auch hielteſt ſie du, daß raſch wir verſuchten die Arbeit, 
Nuͤchtern ſogar bis (pat in die Nacht; und ware nur Gras da! 370 
Wenn aud treffliche Minder gum Pflugzieh'n waren geriftet, 
Glangende, groß von Wuds, und gefdttiget betde bes Grafes, 
Gleich an Alter und Kraft, und voll unverwiiftbarer Starke; 
War’ auch ein Adergeviert, und wiche die Scholl' an der Pflugſchar: 
Wahrlich du (ahft, ob die Furdy’ in Cinem Bug’ th hinabſchnitt! 375 
Oder wofern auc Krieg uns wobher aufregte Kronion, 
Heut anno; und ich triige denSchild, zween blinkende Speer'auch, 
Samt dem Helme von Erz, der wohl um die Schlaͤfen ſich woͤlbte: 
Wahrlich du ſaͤhſt voran mich geſellt zu den erſten der Kaͤmpfer, 
Daß mir ſchwerlich den Magen mit haͤmiſcher Rede du vor⸗ 
wuͤrfſt! 380 
Aber du biſt ein Trotzer, und ſehr unfreundliches Herzens; 
Und du dunkſt dir vielleicht auch groß zu ſeyn und gewaltig, 
Weil du mit Wenigen nur, und nicht den Edelſten, umgehſt! 
Doch wenn Odyſſeus kaͤm', in das Land heimkehrend der Vaͤter, 
Bald wohl moͤchten die Pforten, fo weit ſie der Zimmerer baute, 385 
Dennoch zu eng dir ſeyn im Hinau na tiber den Vorſaal! 
Sener fprad’s; Daentbrannt’?Curymados Herz noc ergrimmter; 
Finfter Haut? ev daher, und (prakh dre getdaelten Borte. 
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Elender, gleich empfange den Lohn, daß du alſo geredet, 
Dreiſtes Muths, wo der Maͤnner ſo viel ſind, und in der Welt 
nichts 390 
Scheueſt! Gewiß dich bethoͤret der Weinrauſch; oder beſtaͤndig 
Hegſt du ſolcherlei Sinn, daß nichtige Worte du plauderſt! 
Schwindelt dir, weil du den Iros, den Landdurchſtreicher beſiegt 
haſt? 
Sprach's, und faßte den Schemel und drohete; aber Odyſſeus, 
Schnell gu Amfinomos Knien, des Dulichiers, fest’ er ſich nie⸗ 


der, 395 
Vor dem Eurymachos bang'; und der Schemel entflog an des 
Schenken 


Rechte Hand, daß die Kanne zur Erd' hintoͤnete fallend, 
Und er ſelbſt mit Geheul ruͤckwaͤrts in dem Staube geſtreckt lag. 

Aber die Freier durchtobten mit Laͤrm die ſchattige Wohn ung. 
Alſo redete Mancher, gewandt zum anderen Nachbar: 400 

Ware der Fremdling dod), der irrende, ſonſt wo verdorben, 
Gh’ er kam! dann brächt' er und nicht ſolch lautes Getümmel! 
Aber anitzt um Bettler ereifern wir; nichts auchgeneußt man 
Mehr von der Freude des Mahls; denn es wird je laͤnger, je 

aärger! 
Jetzo begann vor ihnen Telemachos heilige Staͤrke: 405 
Unglückſelige Männer, thr rast, und das offene Herz ſchon 
Zeuget von Speif? und Crank, ein Himmliſcher wahrlich erregt 
end! 

Aber da wohl thr geſchmaust, geht heimwaͤrts wieder zum Aus: 
ruhn, 

Wann das Herz euch gebeut; doch treib ich keinen won Yoanen, 


390 | Qdysser.. 


Ulfo ſprach er; und jene gefamt auf dieLippen fic beifend, 410 
Staunten Telemados an, wie entſchloſſenes Muths er geredet. 
Aber Amfinomos fprac und redete vor der Verfammlung, 
Nifos glaͤnzender Sohn, des aretiadifchen Herriders: 

Trautefte, daß nun keiner fo billigen Worten entgegen 
— Su fetndfeliger Rede mit Ungeſtüm fic ereifre; 415 
Auch nicht kraͤnkt den Frembling hinfort, nod einen der andern 
Dienenden rings tm Palafte des gdttergleiden Ody fens. 

Auf, nun wende der Schenk von Neuem fic rechts mit den Be- 
cern; 

Daß nad heiliger Sprenge wir heimwaͤrts gehen gum Ausruh'n. 

Aber der Fremdling bleib' allhier im Palast des Odyſſeus, 420 

Unter Telemados Schutz; da feinem Haul’ er genabt iſt. | 

Jener fprad’s; und Allen gefiel bes Amfinomos Rede. 
Mulios aber, der Held, miſcht' thnen int Krug des Getrankes, 
Gr des Amfinomos treuer Genoß, der dulichiſche Herold; 

Trat dann gu Wien umber, und vertheilete. Jetzo den Gést- 
tern 425 
‘Sprengten fie rings, und tranfen des herzerfreuenden Weines. 
Aber nachdem fe gefprengt, und nad Herzenswunſche getrunten, 
Gingen fie auszuruh'n, gut eigenen Wohnung ein Feder. 


— —— — — — 
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SnHalt. Odyſſeus trdgt mit Telemachos die Waffen tn dle obere 
Kammer, und bleikt tm Saale allein. Sein Gefprad mit Penelopeta. 
‘Sr wird beim Fußwaſchen von der Pflegerin Eurykleia an der Narbe erfannt. 
Die Kbnigin, nachdem fie durch einen Bogenkampf dhe Freiwerbung ju 
endigen beſchloſſen, entfernt fid. 


Wher es blich im Gemach der herrlidhe Dulder Odyſſeus, 
Ueber ber Freier Mord mit Athene tief naddenfend. 
Schnell gu Telemachos nun bie gefliigelten Worte begann er’ 
Sebo, Telemachos, gleid die Ruͤſtungen drinnen verwabhret, 
Allzumal. Die Freier indeß mit ſchmeichelnden Worten 5 
Abgelentt, wenn fie etwa bet dix nachſpaͤh'n, fie vermiffend; - 
Ich enttrug fie dem Mande; denn nicht mehr gletchen fie jenen, 
Wie fie Odyſſeus einſt, gen Ilios gehend, zuruͤckließ; 
Gondern der Glanz tft gefdhandet, fo weit hindampfte das Feuer. 
Aud died Grofere nod gab mir in die Geel’ ein Damon: 10 
Daß nidt etwa vom Weine beraufdt, und gu Hader eud) reizend, 
Ihr einander verwundet, und ganz der Ga und der Freier 
Ehre beſchimpft; denn felbft dad Eiſen ja gtebet den Mann an. 
Sprach's; und Telemados war dem liebenden Vater gehorfam, 


Rief hervor, und ermahnte die Pflegerin Eurykleia: 15 
Muͤtterchen: halte mir jebt in den Wohnungen drinnen die 
Weiber, 


Bis ih gebracdhtin die Kammer die ftattliden Waffenhes Rokers, 
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Die mir unten im Saal durch Laͤſſigkeit blendet der Rauchdampf; 
Fern ja iſt mein Vater, und Ich war Knabe bis jetzo. 
Doch nun will ich ſie bergen, wo nicht hindampfe das Feuer. 20 

Jom antwortete drauf die Pflegerin Eurykleia: 

Wenn doch endlich, mein Kind, bedachtſamen Sinn du erlangteſt, 

Wohl dein Haus gu verſeh'n, und die Güter geſamt zu be- 
{hirmen! 

Aber wer wird dir denn als Begleiterin tragen die Fadel; 

Goll ja der Madgd’ tot keine hervorgeh’n, daß fie dir leudte? 25 

Und det verftdndige Jüngling Telemachos fagte dagegen: 
Sener Frembde! denn nicht darf müßig mir ſteh'n, wer von 

meinem 
Scheffel ein Anthetl nimmt, und ob er ferne daherkam. 

Alfo ſprach der Siungling; und nit entfloh iby die Rede. 
Feſt verſchloß fie die Pforten der finbewohnten Gemaͤcher. 30 
Aber Odyffeus ſchnell, und der glangende Sohn, fic erhebend, 
Trugen die Helme hinein, und dite hocgenabelten Sdilde, 
Auch die ſpitzigen Lanzen; voran ging Pallas Athene, 

Haltend die goldene Lamy’, und verbreitete Glang und Er⸗ 
leudjtung. . 
Schleunig nunmebhr gu dem Vater begann Telemados alfo: 35 

Vater, ein grofes Wunder erblick' teh dort mit den Wugen! 
Rings die Wande des Haufes, und jegliche fhine Vertiefung, | 
Auch die fihtenen Balken und hoc aufftrebenden Gaulen, 
Glaͤnzen ja ganz den Augen, fo hell wie von brennendem 


Feuer! 
Wahrlich ein Gott ift hier, wie fie hod} obwalten im Him- 


mel! 40 
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Ihm antwortete drauf der erfindungsreihe Ody fens: 
Schweig', und bewabhr’ es gehetm in dem Innerſten, ohne gu 
forſchen: 
Das iſt dir der Gebrauch der Unſterblichen auf dem Olympos. 
Doch nun gehe zur Ruh; ich ſelber bleib' im Gemach hier, 
Um nod) etwa die Magd’ und deine Mutter gu locken; 45 
Mid dann fragt fie betrubt, und erfundiget Wes und Jedes. 
Yener ſprach's; und der Sohn Telemachos ging aus dem 
Saal bin | 
Auszuruh'n in die Kammer, mit angestindeten Fackeln, 
Wo er guvor ausrubhte, wann ſüß thm nahte der Schlummer; 
Fest aud legt' er fic) dort, die hetlige Frith’ erwartend. 50 
Aber es blieb im Gemac der herrlide Dulder Ody fens, 
Ueber der Freter Mord mit Athene tief nachdenkend. 
Siehe, da trat aus der Kammer die finnige Penelopeia, 
Artemis gleih an Geftalt, und der goldenen Wfrodite; 
Und fie ftelleten thr den eigenen Geffel gum Feuer, 55 
Ausgelegt mit Silber und Elfenbeine, den vormals 
Kintlid Ikmalios ſchuf; ein ſtützender Schemel der Fuͤße 
Hing befeſtigt daran, aud deckt' thn ein maͤchtiges Schafpließ. 
Hierauf ſetzte ſich nun die ſinnige Penelopeia. 
Jetzo fam auch die Schaar weißarmiger Maͤgd' aus der Woh⸗ 
nung. 60 
Dieſe raͤumten hinweg die reichliche Koſt und die Tiſche, 
Auch die Gefäß', aus welchen die üppigen Maͤnner getrunken; 
Schuͤtteten dann sur Erde dic Glut der Geſchiry, und von Neuem 
Haduften fie Holz darauf, daß Leuchtung war’ und Erwaͤrmung. 
Aber Melantho fcdhalt gum anderenmal den OooFeuds w 
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Fremdling, du willſt noch jetzo beſchwerlich werden die Nacht 
durch, 
Wandernd umher im Palaſt, und geheim auflauren den Weibern? 
Glender, gel’ zur Thuͤre hinaus, und begniige des Mahls did; 
HOder du follft mir geworfen mit feurtgem Brande hinausflieh’n! 
Finjter ſchaut' und begann der erfindungsreidhe Odyffeus: 70 
Was, Ungliclice, fährſt du mid an, fo grimmiges Herzens? 
Well nicht bluͤhend ich bin, und in haͤßliche Lumpen gehüllet? 
Und ih int Volk umbettle? Dte bittere Noth ja gebeut mir! 
Alfo ift der armen und irrenden Manner Verhdngnif! 
Denn ih wohnte ja ſelbſt cin Gliclider unter den Menſchen 75 
Ginft im begtiterten Hauf, und gab dem Frrenden oftmals, 
Go wie geftaltet er war, und in weldem Bedarf er daherfam. 
Aud der Dienenden waren unjablige, viel auc des Andern, 
Was man, wohl zu leben und reich zu heißen, erfordert. 
Aber Zeus Kronton vernicdtet’ es; denn fo gefiel’s thm ! 80 
Drum daG nicht du felber, o Weib, einſt gaͤnzlich verliereft 
Dein Gropthun, wie dujeho vor anderen Madgden einherprangft! 
Daß nicht etwa dte Fürſtin in heftigem Born dir entbrenne, 
Oder Odyffeus fommes denn noch tft Hoffnung vom Schickſal! 
Dod fey hin er geſchwunden, und niemals kehr' er zur Het- 
; mats 85 
Shon ift grof ihm der Sohn, Telemachos, der durch Apollons 
Gnad' aufwuds; und fetne der Maͤgd' in der Wohnung um—⸗ 
her treibt 
Hem unbemerkt Muthwillen; denn traun nist Knabe nod itt ev! 
Sener ſprach's; ihn hirte die finnige Penelopeta; 
Gilend fdalt fie die Magd und redete , aio veghanends QQ 
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Du ſchamloſeſtes Weib von hündiſcher Seele, dich kenn' ich, 
Welcherlei Thaten du thuſt, und du ſollſt mit dem Spaupte fie 
buͤßen! 
Alles ja wußteſt du wohl, da ſelber von mir du gehoͤret, 
Daß ich zuvor den Fremdling beſchloß in meinen Gemaͤchern 
Um den Gemahl gu befragen, da inniges Leid mic beküͤmmert. 95 
Sprach's, und Erynomen drauf, der Schaffnerin, fagte fie alfos 
Vring’, Curynome, jebo den StuHl, und driber ein Schafpließ, 
Daß er bequem dafisend cin Wort mir fage, der Fremdling, 
Und anhsre von mir; denn th will ibn jebo befragen. 
Als fie vernahbm, da brachte die SGchaffnerin eilig und ftellt’ 
thm 100 
Ginen zierlichen Stuhl, und breitete driber cin Schafpließ. 
Hierauf febte fid) nun der herrliche Oulder Odpſſeus. 
Jetzo begann das Geiprach die finnige Penelopeia: 
Diefes zuerſt mug felber te dir abfragen, o Frembling: 
Wer, und woher der Manner? wo haufeft due wo die Er⸗ 
geuger 2 105 
Ihr antwortete drauf der erfindungsreidhe Odpſſeus: 
Keiner, o Kdnigin, lebt, der dich tm unendlicden Weltraum 
adele; traun dein Ruhm erreidt den gewslbeten Himmel: 
Selbſt wie des Koͤniges aud, der gut, und die Gotter verehrend, 
Ueber cin Goll gablreider und tapferer Maͤnner gebtetet, 110 
Und die Gerechtigkcit (hist. Ihm tragt dads dunkele Erdreich 
Weizen und Geri’ in Meng’, und voll find die Baume des Obſtes, 
Hdufig gebiert aud dad Vieh, und bad Meer gibt reichliche 
Fiſche, 
Unter dem weiſen Gebot, und in Wohland bligen wre Waker. 
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Drum nad Anderem jebo befrag’ in deinem Palaft mich; 115 
Aber nicht mein Geſchlecht erfundige, nod mein Geburtsland: 
Dah du nicht mein Hers mit herberen Qualen erfülleſt, 

. Den id) des Wehs; da fo Vieles id) duldete. Nicht auch ge- 

ziemt mir, 

. So im frembden Haufe mit troftlod flagender Schwermuth 
Dazuſitzen; es mehrt unendlice Trauer dads Elend. 120 
Daß nicht eine der Ntdgde mir eifere, oder du felber, 
Sagend, ic lich’ in Thrdnen von tiberwallendem Weinrauſch! 

Wieder begann dagegen die finnige Penelopeia: 
Mir, o Fremdling, fürwahr ward Trefflidleit, Wuchs und 
Geſtalt ja 
Uusgetilgt von den Gsttern, da fern gen Ilios fubren 125 
Argos Soͤhn', und mit ihnen auch ging mein vermaͤhlter Odyffeus. 
Wenn der wiedergefehrt mir Schutz darbote des Lebens; 
Grofer fa ware fodann mein Ruhm und fhoner in Wahrheit. 
Dod nun traur’ ich; fo viel ja befhied mir ded Bifen ein 
Damon ! 

Denn fo Viel’ in den Fnfeln Gewalt austiben und Herrſchaft, 130 
Game, Dulichion aud, und der walderreiden Zafynthos, 
Auch die in Ithaka ſelbſt die fonnigen Hoͤhen umwohnen: 
Alle fie werben um mid mit Gewalt, und gehren das Gut aus. 
Drumnidt acht' ich hinfort auf Fremdlinge, nod aufBedrangte, 
Nict auf die Herold’ aud, bie Volksgeſchaͤfte beforgen; 135 
Nur umOdpffeus traur’ ih, das Hers abhärmend in Sehnſucht. 
Seder drdngt die Vermaͤhlung; dod zoͤgernde Liften erfinw’ td. 
Ginen Mantel zuerſt, gebot mir ein waltender Damon, 

Da ih cin großes Geweb' au(frele Ww der Konner , Ws wicker, 
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Fein und üͤbermaͤßig; ſogleich dann fprad ich gujenen: 140 
Juͤnglinge, werbend um mid, weil ftarb der edle Odyſſeus, 
Wartet den Hochzeitstag gu befdhleunigen, bis id) den Mantel 
@iis gewirtt (daß nidt fo-umfon(ft mein Garn mir verderbe), 
Unferem Held Laertes cin Leichengewand, wenn dereinſt ihn 
Schrecklich ereilt bie Stunde des langhinbettenden Todes: 145 
Daß nicht irgend im Volk der Achairinnen cine mic tadle, 
Lig’ uneingefletdet der Mann von fo grofer Beſitzung. 
Alfo ich felbit, und beswang thr muthiges Herz in Gehorfam. 
Sebo {ap ic) ded Tages, und wirkt' am grofen Gewebe, 
Trennt' es fodann tn der Nacht, bet angezündeten Faceln. 150 
So dret Jahr' entging ih durch Lift, und betrog die Achaier. 
Dock wie das vierte der Jahr’ anfam, in der Horen VBegleitung, 
Und mit dem wechſelnden Monde fic viel der Tage vollendet; 
Jetzt durch der Maͤgde Verrath, der Hundinnen fonder Cm: 
pfindung, 
Trafen fie mich sufommend, und frien lautdrohende Worte. 155 
So vollendet? id) denn, gwar ungern, aber gendthigt. 
Doc nun weder vermetden dte Hochzeit Fann ich, nod trgend 
Anderen Math mir erſeh'n. Crnfthaft aud dringen die Eltern, 
Daf id) wah; und es zürnet der Gohn ob ded Gutes Ver= 


fhwelgung, 
Kundig bereits; denn er ceifte sum Mann é ‘bee Fabia. fürwahr 
iſt, 160 


Wohl ſein Haus zu beſorgen, und dem Zeus Ehre verleihet. 

Gleichwohl ſage mir doch das Geſchlecht an, dem du entſtammeſt; 

Nicht ja der Eich' in der Fabel entſtammeſt du, oder dem 
Felſen. 
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Shr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſens: 
Du ehrwuͤrdiges Weib des Laertiaden Odyſſeus, 165 
Nie denn laͤſſeſt du ab, nach meinem Geſchlecht mich gu fragen? 
Nun ich verkuͤndige dir's; obgleich du dem Grame mich hingi 
Mehrerem, ald mich umfdngt: denn Gram fühlt billig ein 
Many wohl, 
Wenn von der Heimat ferne fo lange Zeit, wie id felbft nun, 
Gr viel Stddte durchirrt der Sterbliden, mide von Drang: 
fal! 170 
Dennod, was du gefragt und erfundiget, will th dir fagen. 
Kreta heißet cin Land in der Mitte des- dunfelen Meeres , 
Frucdtbar und anmuthig, umwogt rings; fiehe darin find 
Viel’, ungdhlbare Menſchen, die neungig Stddte bewohnen, 
Andre von anderer Sprache gemiſcht: dort wohnen Adater, 175 
Dort einheimifhe Kretcr voll Capferfeit, dort aud) Kydonen, 
Dorier aud, dretfaches Geſchlechts, und edle Pelasger. 
Maͤchtig hervor ragt Knoſſos, die Stadt des Kintges Minos, 
Der neunjdbrig mit Zeus, dem gewaltigen, trautes Gefprad 
pflog, 
Vater von meinem Vater Deufalion, ihm dem Bebersten. 180 
Er dani zeugete mid, und Idomeneus aud), den Gebteter. 
Aber Idomeneus fuhr in prangenden Schiffen gen Troja, 
Atreus Sdhnen gefellt: mein rubmlider Nam’ ift Aethon, 
Finger ic felbft an Geburt; doc er fo älter wie ſtärker. 
Dort den Odpſſeus fah id einmal, und reidht? thm Bewir- 
thug. 185 
Denn thn hatte gen Kreta ver(tiirmt die Gewalt des Orfanes, 
WS gen Troja er well’, und irre geraft von Marera. 
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Doc sum Amniſos gelangt, wo der Cileithya Gekluͤft iſt, 
Gand er die fdhrlidhe Budt, und kaum entrann er dem Meer: 


fturm. 
Schnell nah Idomeneus dann fic erfundigend, fam cr zur 
Stadt hin; 190 


Sener fey, fo ruͤhmt' er, ihm Gaftfreund, lieb und geehret. 
Aber der gehente Morgen erſchien dem, oder der elfte, 

Seit er von dannen gelenft fhinbordige Schiffe gen Troja. 
Ihn nun fuͤhret' ich felbft tn das Haus, und bewirthet? ihu 


freundlid, 
Mit forgfaltiger Pflege; denn viel war drinnen bes Bor: 
raths ; 195 


Ihm auch, und den Genoffen zugleich, die jenem gefolget, 

Gab id) Mehl, von dem Volke geftew' rt, famt funlelndem Weine, 

Aud nocd Stiere gum Opfer, daß wohl thr Herz fie erlabten. 

Zwoͤlf der Cage verweilten bei uns die edlen Achaier; 

Denn fie hemmte der Nord mit gewaltigem Sturm, der im Land’ 
aud 200 

Kaum zu ftehen vergoͤnnt'; thn erregt? ein feindlicher Odmon. 

Ant drefzehenten fan€ der Orkan; wnd fie ftenerten meerwaͤrts. 

Alfo der Taͤuſchungen viel erdichtet' er, dhnlid der Wahrheit. 

Aber der Hdrenden flop die ſchmelzende Thraw’ auf die Wang’ hin; 

Go wie der Schnee hinſchmilzt auf hochgeſcheitelten Bergen, 205 

Welchen der Oft hinſchmelzte, nachdem thn geſchuͤttelt der Weft: 
wind; 

Daf von geſchmolzener Naffe gedrangt abfliefen die Bache: 

Alſo ſchmolz in Thraͤnen der Gattin liebliches Antlitz, 

Bele den nahen Gemahl beweinete. Aber Ody ſevo 
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Sah mit erbarmendem Herzen Den Gram der flagenden Gat: 
tin; 210 
Dennod ftanden die Augen wie Horn thm, oder wie Cifen, 
Unbewegt in den Wimpern; wnd Flug verbarg er die Thrane. 
Mls fie nunmehr fic) gefattigt des voll ausweinenden Grames, 
Drauf began fie von Neuem, im Wechſelgeſpräch ihm erwidernd: 
Jetzo mug ich dich woh! ein wenig pruͤfen, o Fremdling, 215 
Ob du in Wahrheit dort mit den gdttergleichen Genoffen 
Meinen Gemahl im Haufe bewirtheteft, wie du erzaͤhleſt. 
Gage mir denn, in wad für Gewand er gefleidet cinberging, 
Anc wie er ſelbſt ausfah, und dte Seinigen, die thm gefolget. 
Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Odpffeus: 220 
Schwer, o Kdnigin, t's, nach fo langwieriger Trennung 
Kund ihn zu thun; da ſchon das zwanzigſte Jahr ihm ent⸗ 
floh'n iſt, 
Seit von dannen er ging, und hinweg mir ſchied aus der Heimat. 
Dennoch will ich dir ſagen, ſo viel mein Geiſt ſich erinnert. 


Purpurn war und rauch dad Gewand ded edlen Odyffeus, 225 


Zwiefach; aber daran die goldene Spange geheftet, 

Schließend mit doppelten Mohren; und vorn war prangendes 
Stickwerk: 

Zwiſchen den Vorderklauen des wild anſtarrenden Hundes 

Zappelt' ein fleckiges Rehchen; und jeglicher ſchaute bewundernd, 

Wie, aus Golde gebildet, der Hund anſtarrend das Rehkalb 230 

Würgete, aber das Rely au entflieh'n mit den Füßen ſich abrang. 

Unter dem Mantel bemerft’ ih den wunderkoͤſtlichen Letbrod ; 

Rart und weich, wie die Schal' um eine getrodnete Zwiebel, 


Rar bas feine Gewed’, und (chimmerte hell, wre re Seone. 


⸗ 
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Wahrlich viel der Weiber betradteten thn mit Entzuͤckung. 235 
Cines verkünd' id) dir nod, und Du bewahr’ es im Herzen. 
Nicht weif ich's, ob von Haufe gebracht die Kleidung Odpſſeus, 
Ob fie ein Freund thm geſchenkt, da im hurtigen Schiff er hin: 
wegfubr, 
Oder wo font cin Bewirther: dteweil fehr Vielen Odyſſeus 
heuer war; denn es glichen ihm wenige nur der Achaier. 240 
Ich aud gab gum Geſchenk Erzſchwert und Doppelgewand thm, 
Stattlid und purpurroth, mit langausreidhendem Leibrod, 
Ehrenvoll ihn entfendend im fdhingebordeten Meerſchiff. 
Ferner cin Herold aud, ein weniges dlter denn fener, 
Folgt’ thm nad; and diefen bezeichn' th bir, tute die Geftalt 


Buclicht war er, and braun von Gefidt, und lodiges Haupt⸗ 
haars; 


Und Eurpbates hieß er: ihn ehrete hod) vor den andern 
Kriegsgenoſſen der Held, weil fügſames Sinnes ſein Herz war. 
Sprach's, und erregt' ihr ſtärker des Grams wehmüthige 
Sehnſucht, 
Da fie die Zeichen erkannt, die genau ihr verkuͤndet' Odyſſeus. 250 
Als fie nunmehr fic gefdttigt des voll ausweinenden Grames, 
Drauf begaun fle von Nenem, im Wechſelgeſpraͤch thm er: 
widernd: 
Nun ſo ſollſt du, o Fremdling, wie jammervoll du zuvor 
warſt, 
Jetzo in meinem Palaſte geliebt mir ſeyn und geehret. 
Denn ich ſelbſt gab dieſe Gewand' ihm, welche du nenneſt, 255 


Wohlochigt aus der Kammer, und dran die Wintende Gyange 
Somers Werke, I. as 
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Setzt' ich jenem zum Schmuck. Doch nie empfang' ich ihn wieder, 
Der in ſein Haus heimkehret zum lieben Lande der Vaͤter! 
Ach unſelige Stunde, da weg mir in Schiffen Odyſſeus 
Segelte, Troja gu ſchau'n, die unnennbare Stadt des Ver: 
derbens! 260 
Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Du ehrwürdiges Weib des Laertiaden Odyſſeus, 
Nicht mehr ſchade der ſchoͤnen Geſtalt, noch zehre das Herz dir 
Ab, den Gemahl betrauernd. Ich tadele zwar es mitnichten: 
Denn wohl jegliche Frau wehklagt, die des Mannes beraubt 
ward, 265 
Ihres Fugendgemahls, mit dem fie Kinder gezeuget; 
Und von Odyſſeus fagt man, er war Unſterblichen aͤhnlich. 
Dennod fille den Gram, und vernimm ist meine Verfindung. 
Denn ih will ungefälſcht dir verkuͤndigen, nists auch verhehlend: 
Daß (chon ſelbſt ich gehdrt von der Wiederfehr des Odyſſeus, 270 
Welder nah im fetten Gebiet der thesprotiſchen Manner 
Rebt! Auch führt er daher gar viel und koͤſtliches Kleinod, 
Das er im Volk fic erbat. Doch dte wertheften Freunde ver- 
lor er, 
Samt dem gerdumigen Schiff, in der duntelen Woge des Meeres, 
Mls von Thrinatia’s Inſel er fubr; denn es zürneten jenem 275 
Zeus und Heltos fehr, def Minder die Freunde gefhlacdhtet. 
Sie nun alle verfanfen im ſtürmenden Schwalle der Meerflut; 
Ihn nur warf auf dem Kiele des Schiffs die brandende Wog’ 
) aus, 
Yn der Faͤakier Land, die felig leben wie Gotter: 
Dele hod ihn im Herzen, wre einen Unkeriqen, Cotten, WA 
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Aud viel Gut ihm verlieh'n, und ſelbſt entfenden ihn wolten, 

Unverſehrt in dad Haus. Aud) ware vorlängſt dir Odyſſeus 

Hier fhon; aber ihm (chien es ein vorthetlhafterer Rathſchluß, 

Giiter umber 3u fammeln, nocd mehrere Lander durchgehend; 

So wie Odyffeus ftets vor den Sterblidhen Erdebewohnern 285 

Wußte, was Gortheil ſchafft; tein Lebender mode? es thm | 

| gleidy thun. 

Alſo fagte mir Feidon, der edle thesprotifche Konig. 

Auch beſchwur er mir felbft bet heiliger Spreng’ in der Wohnung,: 

Schon fey niedergesogen dad Schiff, und Ruderer fertig, 

Um ihn heimzuſenden gum lieben Lande der Vater. 290 

Dod mich fande’ er zuvor; denn es traf, daG eben ein Meer(hiff 

Ging, von Thesproten geführt, zu Dulichions Wetsengefilden. 

Ja mir zeigt’ er Die Griter, fo viel fich gefammelt Odyffens. 

Wohl bid in’s sehnte Geſchlecht kann noc fein Enkel verforgt feyn: 

So viel lag thin des Schatzes gehduftim Palafte des Kinigs! 295 

Fener ging gen Dodona, ergzahlet’ er, dort aus des Gottes 

Hodgewitpfelter Ciche von Zeus gu vernehmen den Rathidlug : 

Wie er tehren ihn heiße gum lieben Lande der Vater, 

Nach fo langer Entfernung, ob Sffentlid) ober verborgen. 

Alſe lebt er nocd friſch und geſund; and fommt er gewif 
bald 300 

Nahe daher; nidt ferne den Geinigen und dem Geburtsland 

Wird er nod lang’ ausbletben; das ſchwoͤr' ich mit heiligem 
Eidſchwur. 

Hoͤre denn Zeus zuerſt, der Seligen Hoͤchſter und Beſter, 

Aud Odyſſeus Herd, des Untadligen, dem id genaht bin : 

Daß firwabr dad Mies geſcheh'n wird, wie im vertinde\ W 
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Nod in des Jahrs Umkreis wird hieher fommen Odyfens , 
Wann der jebige Mond ablduft, und der folgende eintritt! 
Wieder begann dagegen die finnige Penelopeta; 
Moͤchte doch dieſes Wort zur Vollendung fommen, o Fremdling! 
Dann erfennteft du bald durch Pleg’ und viele Gefchenfe 310 
Meinen Dank, und jeder VBegegnende priefe dich felig! 
Aber ad) (hon ahnet im Geifte mir, wie ed geſcheh'n wird: 
Weber Ody fens fehrt in da8 Haus je, nod der Entfendung 
Wirt du froh; denn es find nicht ordnende Maͤnner im Hanfe, 
So wie Odyffeus war, ber Herrlide! (ad er wares!) 315 
Die ehrwurdige Gaͤſt' entfendeten, oder empfingen. 
Aber waht ihm die Fup’, thr Maͤgd', und bringet ein Lager, 
VBettgeftell und Maͤntel, und Ceppiche, werth der Betradtung ; 
Daß er gewdrmt fortrube zum Licht der goldenen Cos. 
Morgen frih dann follt ihe mit Bad’ und Salb’ ihn er: 
quiden ; 320 
Daß su Telemachos drinnen gefellt er gedente des Frihmabhls, 
Sitzend im Mannerfaal. Dod weh thm, welder von jenen 
Ihn durd kraͤnkende Thaten beletdiget; nidt das geringfte 
Goll er hinfort hier (haffen, und zürn' er nod fo gewaltig !- 
Denn wie dod, o Fremdling, erfennteft du, ob ich vor an: 


dern 325 
Frauen vielletdht voritreb’ an Verftand und bedachtſamer Klug: 
heit; 


Wenn voll Wuſt du elend Gekleideter hier an der Wohnung 

Speiſeteſt? Sind doch den Menſchen nur wenige Tage beſchieden. 

Ber nun grauſam ſelber erſcheint, und Grauſames ausübt; 
Den verftuchen auf immer die Sterbiranen alle Vera Wogas, WH 
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Weil er lebt; und den Todten auc ſchmaͤh'n nod alle mit Ab- 
. feu. 
Dod wer untadelig felber erfcheint, und Untadliges ausübt; 
Deffen Ruhm wird weit von den Fremblingen ausgebrettet 
Unter die Menfchen der Welt; und Mancher nennt thn den 
Guten. 
Shr antwortete drauf der erfindDungsretche Odyffens: 335 
Du ehrivtirdiges Weib des Laertiaden Ody fens, 
Wahrlich Mantel fowoh! als Ceppiche, werth der Betrachtung, 
Gind mir verhaßt, feitbem ich von Kreta’s ſchneeigen Bergen 
Ueber dad Meer ausfubr im langeberuderten Sciffe. 
Laß mich ruh'n, wie zuvor ſchlaflos id) die Naͤchte durchharxet. 340 
Denn viel Nächte bereits auf unanſehnlichem Lager 
Hab' ich durchwacht, und erharret das Licht der goldenen Eos. 
Auch nicht iſt mir das Waſchen der Füß' im Herzen hinfort noch 
Angenehm; nicht ſoll auch ein Weib den Fuß mir berühren, 
Sener, dte dir tim Hauſe gu jeglichem Dienſte beſtellt find; 345 
Sit nicht eine bejahrt, ein Mütterchen, treu und ſorgſam, 
Die fo mancherlet fhon, als ih, im Leben geduldet; 
Der wohl wehrt' id es nicht, mir meinen Fuß gu berühren. 
Wieder begann dagegen die finnige Penelopeta: 
Lieber Gat! denn nocd tft fein fo verftindiger Frembdling 350 
Mir ein lieberer Galt fernher tir die Wohnung gefommen; 
So mit Elugem Bedacht und verftandvoll redeft du Alles! 
Ja ein Müurterchen hab’ ich von wohlnachdenkendem Herzen, 
Welche den Unglückhaften als forgiame Pflegerin aufzog, 
Und in die Wen’ ihn nahm, fobald thn geboren die Mutter: 355 
Diefe waſcht dir die Fife, wie fehr aud) der Krafte Ke wong. 
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Stehe denn anf, und waſche, du redliche Curyfleia, 
Ihn, der mit deinem Herren gleid alt tft; aud dem Odyffens 
Sind vielleicht {hon alfo die Fuͤß', und alfo die Hdnde: 
Denn in dem Unglid -pflegen die Sterblicen frithe zu al: 

tern. 360 
Jene ſprach's, und die Alte verbarg mit den Handen ihr Antlitz, 
Heiße Thrdnen vergießend, und (prac mit jammernder Stimme: 
BWeh mir um did, mein Sohn! ic) Verlorne! Hat denn fo 


ſehr Seus 
Dich vor den Menſchen gehaßt, wie gottesfurdhtig dein Her; war? 
Denn fo viel hat Feiner dem donnerfrohen Kronion 365 


Fette Schentel verbrannt, nod erlefene Sühnhekatomben: 
Als du jenen geweiht, in frommem Vertrawn, du erreidteft 
Einſt ein behagliches Alter, und zoͤgſt den glaͤnzenden Sohn anf. 
Dod) nun hat dir allein er gaͤnzlich geraubt die Zurückkunft! 
Ach vielleicht auc jenen verhshneten alfo die Weiber 370 
Fern im fremden Gefchlecht, wo cin mächtiges Haus er befuchte, 
Chen wie dic hier ſchmaͤhlich die Hiindinnen alle verhdhnen; 
Deren Gefpstt nun meidend und fo rucdlofe Vefhimpfung, 
Du das Waſchen verwehr(t. Doc mir, die gerne gehordet, 
Heißt es Ikarios Tochter, die finnige Penclopeta. 375 
Dir gern waſch' ich die Fuͤße, ſowohl um der Penelopeia, 
Als deinwegen; denn tief in dem Innerſten reget das Herz mir 
Traurigkeit! Aber wohlan, vernimm itzt, was ich dir ſage. 
Viel der Fremdlinge ſchon beſuchten uns, irrend in Unglück; 
Doch nie, mein? ih, erſchien Jemand mir ſo aͤhnlicher Bil- 
dung, 380 
Als an Geſtalt und Laut und Foßen do W Lens Odyens. 
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Shr antwortete drauf der erfindungsreiche Odpſſeus: 
Mutter, das ſagen ſie alle, ſo viel uns ſeh'n mit den Augen, 
Daß wir beid' einander beſonders aͤhnlich an Bildung 
Sey'n; wie jetzo and du mit achtſamem Sinne bemerket. 388 
Sprach's; und das Mütterchen ging, und nahm die blinkende 
_ Wanne, 
Zum Fußwaſchen beſtimmt; dann goß fie kaltes Gewaͤſſer 
Viel hinein, und miſcht' es mit kochendem. Aber Odyſſeus 
Rückte den Stuhl von dem Heerd', und wandt' in das Dunkel 


ſich ploͤtzlich; 
Denn ſchnell bebte bas Herz dem Ahnenden, daß, ihn beruh- 
rend, 390 


Jene die Narbe bemerkt', und oͤffentlich würde die Sache. 
Jetzo naht' und wuſch ſie den Herrn, und erkannte die Narbe 
Gleich, die vordem ein Eber mit ſchimmerndem Zahn ihm gehauen, 
Als gum Parnaſos er fam, zu Autolykos hin und den Sopnen, 
Seinem Ahn von der Mutter, der hod vor den Menſchen be: 


ruͤhmt war , 395 
Durd Ausrede mit Schwur: thm gewaͤhrt' es ein Himmlifdher 
| felber 


Hermes; denn dem brannt’ er erforner Lammer und Zidlein 

Fette Schenfel zur Gab’; und huldreid ſchirmte der Gott ihn. 
Diefer Autolykos fam in Ithaka's fruchtbares Ciland 

Einſt, und traf bei ber Tochter ein neugeborenes Knäblein. 400 

Das nun fest? auf die Knice die Pflegerin Curyfleta 

Ihm, nach vollendetem Mahl, und redete alfo beginnend: 
Selbft nun finde den Ramen, Autolyfos, um dein gettebtes 

Kindestind zu benennen, das dir fo herzlich erwoͤnſcht it. 
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Uber Wutolytos drauf antwortete, laut ansrufend > 405 

Gebt denn, Eidam und Codter, den Namen ihm, welden 
ich fage. . 

Vielen ja komm' ich jebo ein Zürnender her in das Ciland, 

Maunern fowohl als Weibern, auf nahrungfproffender Erde: 

Heif’ er Odyfeus drum der Zürnende. AWber id) felber, 

Wann ex cin Fingling einmal sum erhabenen Mutterpalafte 410 

Kommt an Parnafos Hdh'n, wo mir jest grope VBefigung , 

Ihm dann (chen! ich davon, und laf’ ihn in Froͤhlichkeit heim: 
zieh'n. 

Deßhalb fan nun Odyſſeus, die koͤſtlichen Gaben erwartend. 

Aber Autolykos ſelbſt, und des Koͤniges muthige Soͤhn' auch, 

Reichten dieHände zum Gruß, und redeten freundliche Worte; 415 

Auch Amfithea, herzlich geſchmiegt um den Enkel Odyſſeus, 

Küßt' thm das Angeſicht und beide glangenden Augen. 

Aber Autolykos rief den gepriefenen Gsihnen befehlend,. 

Ihm ein Mahl gu bereiten; und jene befhleunigten folgfam. 

Bald nun fihrten herein fie den Stier fünfjährigen Wlters, 420 

Schlachteten, zogen ihn ab, und gerlegten Alles geſchäftig, 

Schnitten behend’ in Stücke das Fleiſch, und ftedten’s an Sptefe, 

Brieten fodann vorfidtig, und reichten geordnete Theile. 

Alſo den ganzen Tag bis ſpaͤt zur ſinkenden Sonne 

Schmausten ſie; und nicht mangelt' ihr Herz des gemeinſamen 
Mahles. 425 

Als die Sonne nunmehr abſank, und das Dunkel heraufzog; 

Legte ſich Jeder zur Ruh', und empfing die Gabe des Schlafes. 
Als die ddmmernde Cos mit Roſenſingern emporſtieg, 
Eilten zur Stadt ſie hinaus, die {Urenden Quay wad Ke CElber, 
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Dort des Autolyfos Soͤhn', und zugleich der edleHdyffens. 430 
Raſch gu den Hihen empor des waldumwachſ'nen Parnafos 
Strebeten fie, und erreidten ded Bergs fcharfluftige Krümmen. 
Helios aber beſchien mit erneuetem Stral die Gefilde, 
Mus fanftwallender Flut des tiefen Ofeanosftromes ; 
Wis in ein Waldthal famen die Fagenden. Immer voran 
nun 435 
Wandelten ihnen die Hund', und ſpüreten; aber von hinten 
Dort des Autolykos Soͤhn'; und zugleich der edle Odyſſeus 
Wandelte nahe den Hunden, und ſchwang den erhabenen Jagdſpieß. 
Siehe, da lag im verwachſ'nen Geftrduch etn gewaltiger Eber. 
Dieſes durchwehete nimmer die Wuth naßhauchender Winde, 440 
Auch nicht Helios ſelber durchdrang es mit leuchtenden Stralen, 
Ja kein gießender Regen durchnetzet' es: ſo in einander 
War es verſchraͤnkt, und des Laubs war rings ein unendlicher 
Abfall. 
Jener vernahm der Manner und Hund’ herſchallenden Fußtritt, 
Als ſie zur Jagd eindrangen; da ſtürzt' er hervor aus dem 
Dickicht, 445 
Hoch die Borſten geftrdubt, mit wild anfunkelnden Augen, 
Nahete jenen und ſtand. Doc ſogleich vor allen Odyſſeus 
Rannte hingu, hod hebend den Speer in der nervidten Redten, 
Ihn gu verwunden entfammt; dod guvor fam jener, und 


haut? ihn 
Ueber dem Knie, viel rif er des Fletfches hinweg mit dem 
Zahne, 450 


Seitwaͤrts nahendes Schwungs, doch nicht bis zum Knochen 
thin draug ex. 
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Aber Autolyfos drauf antwortete, laut ausrufends 405 
” Gebt denn, Gidam und Tochter, den Namen ihm, welchen 
| id) fage. - 

Viele ja form’ th jetzo ein Zürnender her in das Eiland, 

Männern fowohl ald Weibern, auf nahrungfproffender Erde: 

Heif? er Odyſſeus drum der Zürnende. Aber teh felber, 

Wann er cin Juͤngling einmal gum erhabenen Mutterpalafte 410 

Kommt an Parnafos Hdh'n, wo mir jest große Vefibung , 

Ihm dann (hen! id davon, und laf? ihn in Froͤhlichkeit heim⸗ 

zieh'n. 

Deßhalb fam nun Odyſſeus, die koͤſtlichen Gaben erwartend. 

Aber Autolykos ſelbſt, und des Koͤniges muthige Sohn’ and, 

Reichten dieHdnde zum Gruß, und redeten freundliche Worte; 415 

Auch Amfithea, herzlich geſchmiegt um den Enkel Odyſſeus, 

Küßt' ihm das Angeſicht und beide glangenden Augen. 

‘Aber Wutolyfos rief den gepriefenen Söhnen befeblend ,. 

Ihm ein Mahl gu bereiten; und jene befhleunigten folgfam. 

Bal nun führten herein fie den Stier fünfjährigen Wlters, 420 

Schlachteten, zogen thn ab, und zerlegten Alles gefchaftig, 

Schnitten behend’ in Stuce das Fleiſch, und ſteckten's an Spiefe, 

Brieten fodann vorfidhtig, und reichten geordnete Theile. 

Alſo den gangen Cag bis fyat gur finfenden Gonne 

Schmausten fie; und nicht mangelt’ ihr Hers des gemetnfamen 
Mahles. 425 

Als die Sonne nunmehr abſank, und das Dunkel heraufzog; 

Legte ſich Jeder zur Ruh', und empfing die Gabe des Schlafes. 

Als die daͤmmernde Cos mit Roſenſingern emporſtieg, 
Gilten gur Stadt fie hingus, die (ptrenden Huw wd Ce Clher, 


, 
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Dort des Autolyfos Sihw’, und zugleich der cdleOdyffens. 430 
Raſch zu den Hshen empor des waldumwmadPnen Parnafos 
Strebeten fie, und erreidten ded Vergs fcharfluftige Krimmen. 
Helios aber befhien mit erneuétem Stral die Gefilde, 

Aus fanftwalender Flut des tiefen Ofeanos(tromes; 

Wis in ein Waldthal famen die Fagenden. Immer voran 

nun 435 
Wandelten ihnen die Hund’, und fptireten; aber von hinten 
Dort ded Autolykos Sdhn’; und zugleich der edle Odyſſeus 
Wandelte nahe den Hunden,und ſchwang den erhabenen Jagdſpieß. 
Siehe, da lag im verwachſ'nen Geſtraͤuch etn gewaltiger Cher. 
Diefes durchwehete nimmer die Wuth naßhauchender Winde, 440 

Aud nidt Heltos felber durchdrang es mit leuchtenden Stralen, 
Fa fein giefender Regen durchnetzet' es: fo tn einander 
War es verfhrinkt, und des Laubs war rings ein unendlider 

Abfall. 
Jener vernahm der Manner und Hund’ herſchallenden Fußtritt, 
Als ſie zur Jagd eindrangen; da ſtürzt' er hervor aus dem 
Dickicht, 445 
Hoch die Borſten geſträubt, mit wild anfunkelnden Augen, 
Nahete jenen und ſtand. Doch ſogleich vor allen Odyſſeus 
Rannte hinzu, hoc hebend den Speer in der nervichten Rechten, 
Ihn zu verwunden entflammt; doch zuvor kam jener, und 


haut' ihn 
Ueber dem Knie, viel riß er des Fleiſches hinweg mit dem 
Zahne, 450 


Seitwaͤrts nahendes Schwungs, doc nicht bis sum Knochen 
thm drang ex. 


410 ; _Odyssee. 


Aber Odyffens traf und verwundet' ihn rechts in die Schulter, 
Daß ihm gerade durchfuhr die ſchimmernde Spitze des Schaftes; 
Und er entſank in den Staub mit Geſchrei, und das Leben ent- 
flog thm. 
Dtefen umftanden fofort Autolyfos Sohne gefdhaftig ; 455 
Aber Odpffeus Wunde, des goͤtterähnlichen Stinglings, 
Banden fie ‘wohl, und hemmten das ſchwarze Blut mit Be— 
ſchwoͤrung; 
Bald dann kehrten ſie heim zum Palaſt des liebenden Vaters. 
Aber Autolykus ſelbſt, und des Koͤniges muthige Sohn’ aud, 
Als ſie wohl ihn geheilt, und koͤſtliche Gaben geſchenket, 460 
Schnell entſandten ſie froͤhlich den Froͤhlichen heim zur geliebten 
Ithaka: wo ſein Vater zugleich und die treffliche Mutter 
Herzlich froh heimkehren ihn ſah'n, und Alles erforſchten, 
Was ihm die Narbe gebracht; und er ſagt' es ihnen genau an: 
Wie auf der Jagd ein Eber mit ſchimmerndem Zahn ihn ver— 
wundet, 565 
Als zum Parnaſos er kam mit Autolykos muthigen Soͤhnen. 
Dieſe, da kaum fie die Alte mit flachen Haͤnden berithret, 
Kannte ſie unter dem Druck, und ließ hingleiten den Schenkel; 
Nieder ſank in die Wanne das Bein, daß klingend das Erz ſcholl, 
Und auf die Seite ſich lehnt', und zur Erd' ausſtroͤmte das 
Waſſer. 470 
Freude zugleich und Kummer ergriffen ihr Herz; und die Augen 
Waren mit Thraͤnen erfüllt, undathmend floc ihr die Stimme. 
Jetzo dads Kinn anfaffend, begann fie und fprach gu Odyſſeus: 
Wahrlich Odyſſeus bit du, mein Sohn! nicht aber erkannt' ich 
Cher den eigenen Herren, eh' gan dich vwher ich betaſtet! 475 
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Sprache’, und wandte die Augen yur Herr(herin Penelo- 
peta, 
Anzukuͤnden bereit, ihr lieber Gemahl fey zu Haufe. 
Doch nicht konnt' herſchauen die Ksnigin, nocd es bemerfen, 
Weil iby Wthene das Hers abwendete. Aber Odpſſeus 
Hielt in mddtigem Drug thr die Keble gefast mit der Red: 
ten, 480 
Und mit der anderen 30g er fte naber ſich, alfo beginnend: 
Mutter, was wilt du verderben mich fehn? Du naͤhrteſt ja 
felber 
Mic an eigener Brut; und jest nach fo mancherlet Trübſal 
Kam ich im zwanzigſten Fabre zuruͤck in der Vater Gefilde. 
Dod da du folches bedacht, unddir’s ein Himmliſcher eingab; 485 
Schweig, daf nicht cin Andrer in dtefem Palaft es vernehme. 
Denn th fage dir jest, und das wird wahrlich vollendet. 
Wenn ein Gott mir etwa beswingt die trosigen Freier; 
Werd' ich aud dein nit fhonen, der Pflegerin, wann ich die 
andern 
Dienenden Mägd' in meinem Palaft mit dem Tode beftrafe! 490 
Ihm antwortete drauf die ver(tindige Curyfleta: 
Weld cin Wort, mein Kind, iſt dir aud den Lippen entflohen? 
Weift du ia and, wie dad Herz mir fet tft, und unerſchüt— 
tert! 
Halten will ich's, fo feſt wie cin Fels ftarrt, oder wie Cifen! 
Eines verkuͤnd' ich dir nod; und Ou bewahr’ es im Herzen. 405 
Wenn ein Gott dir etwa bezwingt die tropigen Freier, 
Dann werd' Ich dir benennen die Weiber umber in der Wohnung, 
Die did veradten fowohl, als die unfiratlicg beharter. 


\ 
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Shr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſens: 

Mutter, was willſt du jene mir kuͤndigen? Nicht ja bedarfſt 

du. 500 
Denn ich ſelbſt ſchon werde mir jegliche merken und ausſpaͤh'n. 
Halte nur ſolches geheim, und überlaß es den Goͤttern. 

Jener ſprach; da enteilte die Pflegerin aus dem Gemache, 
Holend ein anderes Bad; denn das erſte war alles verſchüttet. 
Als ſie nunmehr ihn gewaſchen, und drauf mit Oele geſalbet, 505 
Naͤher zog an das Feuer zurück den Seſſel Odyſſeus, 

Daß er ſich wärmt', und die Narbe verhüllet' er unter den 
Lumpen. 
Jetzo begann das Geſpräch die finnige Penelopeta: 
Frembling , ich will did) jebo nur nocd died Wenige fragen: 
Denn bald wird ja die Stunde der lieblichen Ruhe heran:z 
A nahn, 510 
Wen der erquidende Schlummer umfdingt, vor grofer Betrübniß. 
Dod mir Armen befhied unermeflicden Jammer ein Damon. 
Denn bet Cag’ erfreutes mich nur, welflagend und ſeufzend 
Auf mein Werk gu ſchau'n, und der dienenden Maͤgd' in der 
Wobhnung. 
Dod wenn dte Nacht ankommt, und WP ausruh'n auf dem 
Lager, - §45 
Lieg’ id) in meinem Bett, und gedrangt um das leidende Hers 
mir 
Wühlen verwundende Sorgen gu nenem Gram mid erregend. 
Wie wenn Pandareos Todter, die Nachtigall, falbes Gefieders, 
Holden Gefang anhebt, in des Frihlinges junger Ernenung; 
Unter dem dichten Gefprob umlanbender Bane Uy (raed, 82 
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Wendet fie oft, und ergießt tonreich die melodifdhe Stimme, | 
Klagend ihr trautes Kind, den Itylos, welden aus Thorheit 
Einſt mit dem Erg fie erſchlug, den Sohn des Kiniges Sethos; 
Alfo ſchwingt unruhig mein Geift ſich hiehin und dorthin : 
Hb bet dem Sohn' ich bleib’, und im Wohlſtand' Wes er⸗ 
halte, 525 
Meine Hab', und die Maͤgd', und die hochgebühnete Wohnung, 
Scheuend das Ehebett des Gemahls, und die Stimme des 
Volkes; 
Oder ob Heim mich fibre der edelſte jener Achaier, 
Welher warb im Palaft, und hoͤhere Gaben mir darbot. 
Aber der Sohn, fo lang’ er ein Kind nod war und vernunft- 
log, 530 
Ließ er mid nidt heirathen, das Haus des Gemahles verlaffend. 
Jetzo da grog er tft, und dads Sunglingsalter erreicet, 
Wünſcht er ſelbſt, daß id wieder hinweggeh’ aus dem Palafte, 
Wegen der Hab unwillig, die thm die Achaier verfchwelgen. 
Aber wohlan, den Craum erfldre mir jest und vernimm ibn. 535 
Zwanzig hab’ id) der Gani’ im Haul hier, welche den Weizen 
Freffen mit Waſſer gemiſcht; und ich freue mich folde betradtend. 
Siehe, da kam vom Gebirg’ cin krummgeſchnabelter Adler, 
Brad den Ganfen die Half’, und mordete; wild durch einander 
Lagen fie all? im Palaft, und er flog in die heilige Luft auf, 540 
Uber id) felbit wehklagt' und ſchluchzete lant in dem Traume; 
Mings auch verfammelten (ich (hinlodige Frauen sur Tro(tung 
Mir, die in Kummer verging, daß gemiirgt mir die Ganfe 
der Adler. 
Moblich fam ex zurück, und fag auf dem Sirale ved Baltend , 
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Und mit menfhlider Stimme den Gram miv zaͤhmend, be: 
gann evs 945 
Muthig, Ikarios Tochter, des ferngepricfenen Koͤnigs! 
Traum nist, fondern Geficht, sum Hetl dir wird es vollendet. 
Freier find fie, die Ganf; und id war deutender Adler 
Kurz dir zuvor, doch jest als Chegemahl dir komm' id, 
Daß ih den Freiern gefammt ein ſchreckliches Ende bereite. 550 
Jener ſprach's; mid) aber verließ der erquidende Schlum⸗ 
mer, 
Forſchend darauf nad den Ganfen, erblickt' th fte ain, der . 
Wohnung, 
Welche mit Waizen am Trog fic) fattigten, fo wie gewöhnlich. 
Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Ody (fens: 
Fuͤrſtin, es war’ unmiglid, den Sinn ju erfldren des 
Traumes, 555 
Anderswohin abbeugend; dir fagte ja felber Odyſſeus, 
Wie gu vollenden er denkt: es erſcheint das Verderben den 
Fretern 
Allzumal, daß keiner dem Cod und den Keren entfliehn wird! 
Wieder begann dagegen die finnige Penelopeia: 
Fremdling, gewiß doc Traͤume, die finnlos reden und eitel, 560 
Gibt ed; und nicht geht Wes den Sterblicen einſt in Erfüllung. 
Denn ed find zwo Pforten der luftigen Traumgebilde: 
Diefe von Clfenbein, und jew aus Horne gefertigt. 
Welche nun geh'n aus der Pforte gefhliffenes Clfenbeines, 
Golche taͤuſchen den Geift durch wahrheitloſe Verkündung; 565 
Aber die aus des Hornes geglitteter Pforte herausgeh'n, 
Dirllicdleitdeuten fie an, wenn Ver Sterolichen einet Ke Gowet, 


— 
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Doch nist dorther, glaud’ ih, dap mir ein bedeutendes Craum- 
bild 
Nahete. Ach wie erwuͤnſcht mir felbft und dem Sohne geſchaͤh' es! 
Eines verfiind’ id dir nod; und Du bewahr es tm Herzen. 570 
Morgen erfcheinet der Cag, der ynnennbare! der von Odyffeus 
Haufe hinweg mich fuͤhrt. Denn jetzo beſtimm' ih den Wettkampf, 
Dud zwoͤlf Aerte gu treffen, die Er in feinem Palafte 
Stellete grade geretht, wie des Ktels grad ftehende Holger. 
Selbft dann trater fernegurid, und ſchnellte den Pfeil durd. $75 
Dtefen Wettkampf will ich anjetzt aufgeben den Freiern. 
Wer am leichteften nun anfpannt in den Haͤnden den Buͤgel, 
Und durch die Wert? hinſchnellt, durch alle zwoͤlf nach einander: 
Solchem werd’ ich folgen, getrennt aus diefem Palate 
Meines Jugendgemahls, dem Prangenden, reid an Bez 
figung, 580 
Deffen mein Hers wohl fanftig, im Craume fogar, fich erinnert! 
Shr antwortete drauf der erfindungsretdhe Odyſſeus: 
Du ehriviirdiges Weib des Laertiaden Ody fers, _ 
Zoͤgere nicht, im Palafte fogleic gu beftimmen den Wettkampf. 
Cher ja kommt dir Daher der erfindungsretdhe Odpffeus, 585 
Che nod jene gefamtden geglatteten Boden belaftend, 
Ihm die Senne gefpannt und den Pfeil durch die Cifen geſchnellet. 
Wieder begann dageger die finnige Penelopeta : 
Wolltet du mich, o Fremdling, im Saal hier neben mir fibend 
Langer erfrewn; nit wuͤrde der Schlaf auf die Augen mir 
ſinken. 590 
Doch nicht iſt es ja möglich, daß ſchlaflos immer beharren 
Cterblide: denn bie Goͤtter verordneten jegched Dwgres 
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Maß und Ziel den Menſchen auf nahrungfpro fender Erde. 
Ich Demnach will wieder gur oberen Kammer hinaufgeh'n, 
Dort auf dem Lager gu ruh'n, das mir gum Jammer beftimmt 
ward, 595 
Stets von rinnenden Chranen befleckt, ſeitdem mir Odyffens 
Wegfuhr, Croja au fhawn, die unnennbare Stadt des Ver: 
derbens. 
Dorthin geh’ th zu ruh'n: du felber ruh' im Gemad hier, 
Ob auf die Erde gelagert, und ob dit ein Vette geftellt fey. 
Fene fprad’s, und ſtieg in die prangenden Obergemaͤcher; 600 
Nicht fie allein, ihe folgten auch andere dienende Weiber. 
Mls fie nunmehr den Soller erreicht mit den dienenden Jung⸗ 
| frau'n; 
Weinte ſie dort um Odyſſeus, den trauten Gemahl, bis in 
Schlummer 
Sanft die Augen ihr ſchloß die Herrſcherin Pallas Athene. 
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Inhalt. Odyſſeud, im BWorfaal rubend, bemerkt tle Unarten dee 
daͤgde. Den endlid) Entidlafenen wedt dad Jammern der Gemablin. 
luͤckliche Zeichen. Eurykleia berettet ten Gaal sum friiberen Schmauſe 
8 Meumondfefted. Mad dem Gaubirten und Ziegenhirten koͤmmt der 
inderhirt Filstios , und bewaͤhrt ſeine Treue. Die Freter Hindert etn els 
en an Telemachos Mord. Beim Sdmanfe wird nad) Odyffeus ein Kuh: 
ß geworfen. Berwirrung dev Freier, dle tn wilder Luft ten Tod ahnen. 
et weilffagende Theotlymenod wird verHsont, und geht weg. Penelopeia be: 
ertt die Ausyelaffenhett. . 


Fr nun lagerte fic) vor dem Gaal, der edle Odyſſeus, 
nten breitet' er ert die ungegerbete Stierhaut, . 
rüber fodann Scafvliefe, vom tippigen Schmaus der Achaier. 
ber Gurpnome deckte den Muhenden nod mit dem Nantel. 
ort lag wachend Odyffeus, und fann auf der Freter Verderben 5 
Rit unrubigem Geiſt. Doch jebo gingen die Weiber 
ud dem Palaft, die der Freier Geſellſchaft liebten vordem ſchon, 
Bechfelsweil’ ein Geldchter und froͤhlichen Gebers fich gewaͤhrend. 
ber emport ward jenem der Muth in der Liefe des Herzens. 
iel nun fann er umber in des Herzens Geift und Empfin- 
dung: 10 
b er Hinangeftiirgt mit dem Cod jedwede beſtrafte, 


b er fie ließ im Verlebr der ũbermuͤthigen Freier, 
Homers Werke. IL. 24 
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Einmal nod und zuletzt; und dad Hers im Innerften belle? ihm. 
So wie die muthige Hindin, die zarten Jungen umwandelnd, 
Jemand, den fie nicht kennt, anbellt, und gum Kampf fic er⸗ 


etfert ; 15 
Go in dem Buſen thm bellt’ es, vor Grimm ob der ſchaͤndlichen 
| Frevel. 


Aber er ſchlug an die Brust, und ftrafte dads Hers mit den Worten: 
Dulde nun aus, mein Hera! nod) Hadrteres haſt du geduldet, 
Genes Tags, da in Wuth der ungeheure Kyflop mir 
Fraß die tapferen Freund’; allein du ertrug(t, bis ein Rathſchluß 20 
Did aus der Hdhle geführt, wo Todesgrau’n du zuvorſahſt. 
Alſo ſprach er, dad Hers im wallenden Bufen beftrafend; 
Bald nun blieb in der Faſſung das Herg fhm, und unerſchüttert 
Dauert? es aus. Dod er ſelbſt nod walste ſich hierhin und 


dorthin. 
Wie wenn den Magen cin Mann, an gewaltiger Slamme ded 
Feuers, 25 


Welder mit Fett und Blute gefüllt ward, hierhin und dorthin 
Stets umbreht, und in Eile verlangt ihn gebraten au feben: 
Alfo htehin und dorthin bewegt? er fich, tief nachdenkend, 

Wie er die Hand’ an die Freier, die fhamlos Trotzenden, legte, 


Gr allein an fo Viele. Da naht' ibm Pallas Athene, 30 
Steigend vom Himmel herab, wie ein jugendlid Madden ge: 
{taltet; 


Ihm gum Haupte nun trat fie, und fprad anredend die Worte: 
Warum waht du dod, Unglüuͤcklichſter aller Gebornen? 
Iſt dein Haus dod diefes , und dein die Gattin im Haute, 
Aud der Sogn, wie Mancher ſih wo denTeyeugeren wan ws 
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Ihr antwortete drauf der erfindungsretdhe Odyſſeus: 
Wahrlich, o Gittin, du haſt wohlziemende Worte geredet. 
Etwas aber erwagt mein Herz im Bufen mit Unruly’: 

Wie id die Hand’ an die Freier, die ſchamlos Trogenden, lege, 
Ich allein, da jene fo gablretd hier ſich verſammeln. 40 
Uud died Gropere nod ePwagt im Buſen dad Herz mir: 
Wenn ich fie etwa ermorde, durd Beus und deine Gewahrung, 
Wo dann werd’ ich entflieh'n? Das nun zu bedenten ermahn td. 

Drauf antwortete Zeus blaudugige Tochter Athene: 

O Kleinmithiger, traut man dod) einem geringeren Freunde, 45 

Der aud fterblid nur tt, und nidt fo reid) an Erkenntniß, 

Aber th felbft bin Goͤttin, die immerdar did behütet, 

In jedbweder Gefahr. Drum fag’ id) dir laut die Verkuͤndung. 

Wenn aud finfsig Schaaren der vielfadredenden Menſchen 

Mings und beid’ umftdnden, im Kampf gu ermorden begierig; 50 

Dod entführteſt du jenen gemaͤſtete Rinder und Schafe. 

Auf, dic) umhülle der Schlummer! Beſchwerlich iſt's aud gu 
wachen, 

Ganz die Nacht ſchlaflos; du enttauchſt ja den Leiden nun endlich. 

Alſo ſprach ſie, und deckt' ihm die Augenlieder mit Schlummer; 
Dann gum Olympos empor entwich die erhabene Goͤttin, 55 
Mls {hn der Schlummer umfing, der gramser(treuend die Glieder 
Sanft aufloͤſt'. Es erwachte nunmehr die trene Gemablin; 
Und fie weinete laut, im weichen Lager fich febend. 

Aber nachdem fie weinend des innigen Grams fic gefattigt, 
Flehte gu Artemis erft die Cdelfte unter den Weibern: . 60, 
Heilige Tochter des Beus, o Artemis, wenn du mir eat Yor 

Krafft bas Heeg mit deinem Geſchoß, und das Leben encndouneyhy 
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Jetzo fogleih! Ja wenn doch empor mid) raffend ein Sturm: 
wind . 

Fuͤhrete weit in dfe Fern’ auf mitternddhtliden Pfaden 

Und binwiirfe, wo kreiſend die Flut des Ofeanos ausſtroͤmt! 65 

So wie Pandareos Toͤchter vordem aufhuben die Shirme. 

Ihrer Erzeuger beraubt von den Gwigen, blicben fte hilflog 

Und verwaist im Palajte, da pflegete fle Afrodite 

Wohl mit gelabeter Mild, und Wein, und wirzigem Honig; 

Here fodann gab thnen vor allen ſterblichen Weibern 70 

Schoͤne Geftalt und Verftand, und dte heilige Artemis Hobheit, 

Aber Athene die Kunſt gepriefene Werke au wirken. 

Ws Afrodite nunmehr aufftieg gum hohen Olympos, 

Daß fle den Madchen erflehte den Tag der holden Vermaͤhlung, 

Sum hocddonnernden 8ens; denn der lentt Alles mit Weisheit, 75 

Gutes und boͤſes Geſchick der fterbliden Erdebewohner : 

Hatten indeß thr die Madchen hinweg die Harpyen geranbet, 

Und fie geſchenkt den verhaften Erinnyen Dienfte gu frdpnen. 

Miidten mich fo aus der Kunde der Welt die olympiſchen Gstter! 

Oder Artemis Bogen entfeclte mich! daß ich, Odyſſeus 80 

Bild im Geift, nur unter die traurige Erde verfante, 

Ch’ id) dem ſchlechtern Manne das Herz mit Frende gefattigt! 

Dennod tft ertraglid nocd ftets das Lefden, wofern man 

Zwar den Tag durchweinet, dad Hers voll nagendes Kummers, 

Aber die Nacht der Schlummer beherrſcht; denn Alles ja tilgter, 85 

Gutes fowohl als Boͤſes, fobald er die Wugen umſchattet. 

Dod mid ftivet aud Nachts mit ſchrecklichen Crdumen etn 

Darmont! 
Chen ja ruht' ed wieder bet mit, gony Hyak Lown Wider, 
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So von Geſtalt, wie er ging mit dem Kriegsheer; aber mein 
Herz war 
Innig froh: nicht dünkt' es etn Traum mir, ſondern Gewißheit. 90. 
Jene ſprach's; da erſchien die goldenthronende Eos. 
Doc der Weinenden Stimme vernahm der edle Odpſſeus. 
Angſtvoll ſann er umher; und jetzo dacht' ihn im Herzen, 
Als ob ſchon ihn erkennend fie daſtaͤnd' oben sum Haupte. 
Gilend rafft' er den Mantel gugleich und die Felle ded Lagers, 95 
Crug in den Saal, und legt' auf den Geffel fie; aber die Stier: 
haut 
Trug er hinaus; nnd flehte dem Zeus mit erhobenen Haͤnden: 
Vater Zeus, wenn ihr gnaͤdig durch trockenes Land und Ge⸗ 
waͤſſer 
Heim mid gefuͤhrt in mein Land, nachdem ihr hart mic gequälet; 
O dann rede mir einer der Wachenden Vorbedeutung 100 
Drinnen im Hauf, und draußen erſchein' auch ein Zeichen Kro⸗ 
nions! 
Alſo fleht' er empor; thn hoͤrte der Ordner der Welt Zeus, 
Ploͤtzlich erſcholl ſein Donner vom glanzerhellten Olympos 
Hod aus den Wolken herab; und froh war der edle Odyffeus. 
Vorbedeutung auc redet? ein mahlendes Weib im Gemade 105 
Nahe bet ihm, allwo bie Muͤhlen des Koͤniges (tanden. 
Taglih waren daran zwoͤlf Muͤllerinnen gefdhaftis , 
Mehl aus Weizen und Gerſte gu fertigen, Mark der Manner. 
Uber die anderen fdliefen, nachdem fie den Weizen gemalmet ; 
Jene nur ruhte nod nicht, denn fhwadlider war fie an Glie: 
dern. 110 
Sie nun bemmte die Dahl’, und redete Deutung dew AQooigs 
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Vater Zeus, der du Goͤtter nnd ſterbliche Menſchen beherrſcheſt, 
Traun laut donnerteft du vom Sterngewslfe des Himmels; 
Doch tft nirgend Gewoͤlk: du gewaͤhrſt wohl Ctnem ein Zeichen! 
Auch mir Clenden nun vollende das Wort, was ich fage. 115 
Einmal nod urd zuletzt lag heut dte üppigen Freier 
Hier in Odyfens Haufe ſich freu'n am liebliden Feſtſchmaus: 
Welche mir (chon die Kniee geldst durch die kraͤnkende Arbeit, 
Ihnen das Mehl gu bereiten! Sulest nun ſchmauſe der Schwarm 

bier! 

Jene ſprach's; froh hirte dfe Vorbedeutung Odyffeus, 120 
Und Zeus Donnergetdn; denn gu züchtigen hofft’ er die Frevler. 

Uber die anderen Maͤgd' tn Odyſſeus ſchoͤnen Gemddern 
Kamen, und zuͤndeten fhnell auf dem Heerd' unermiidete Glut an. 
Auch der gdttliche Held Telemachos fprang aus dem Lager, 
Angethan mit Gewanden, und hdngte das Schwert um dite 

| Schulter ; 125 

Unter die glangenden Fup’ auch band er fich ſtattliche Sohlen, 
Nahm aud die maͤchtige Lanze, geſpitzt mit ber Schaͤrfe ded Erzes; 
Ging an die Schwell' und ſtand, und zu Eurykleia begann er: 

Muͤtterchen, ſag', ob ihr Ehre mit Speiſ' und Lager gethan 

habt 

Unſerem Gaſt tm Hauſ; ob gang ungeachtet er daliegt? 130 
Denn ſo iſt die Mutter mir nun, wie verſtaͤndig ſie denket, 
Daß ſie ganz in Verwirrung den ſchlechteren Erdebewohner 
Ehrt, und den beſſeren Mann ohn' einige Ehren entſendet. 

Ihm antwortete drauf die verftdndige Eurykleia: 

Nicht doch, beſchuldige, Sohn, die gang unſchuldige Mutter. 135 
Henn er trank dafigend des Weind , (0 Long Vow qetrerre. 
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Auch von der Koft nicht weiter verlanget’ er; denn fie befragt’ ihn. 
Aber fobald er der Muh’ und des lieblichen Schlafes gedacte, 
Tried gwar jene die Magd im Lagergeftell ihm au betten: 
Dod er felbft, wie ein gang unglidlider Mann des Elends, 140 
Wollte nicht in dem Bett ausruh'n auf praͤchtigen Polſtern; 
Rur auf Vliefen der Schaf' und der ungegerbeten Stterhant 
Schlummert' er vorn am Sagls wir dedten thn nod mit dem 
Mantel. 

Jene fprad’s; da enteilte Telemachos durd den Palaft bin, 
Haltend den Speer; thm folgten zugleich ſchnellfüßige Hunde; 145 
Gilend ging er gum Markt, au den hellumſchienten Achaiern. 
Dort indeß den Madgden gebot die Cdle der Wether, 

Gurpfleia, die Tocdhter von Ops, dem Gohne Petfenors 

Hurtig heran, ihe dort, den Saal mix getehrt mit dem Beſen; 
Sprengt auc guvor; dann legt auf die ſchöngebildeten Geffel 150 
Purpurne Teppiche hin! Fhe anderen fdheuret die Tafeln 
Whe mit Schwaͤmmen umber, und reiniget fauber die Miſchkruͤg', 
Auch die doppelten Beer, die künſtlichen! Ihr da enteilt mir, 
Waſſer gu holen vom Born; dock daß the mir ſchleunig zurück⸗ 

fomme! 
Denn nicht fdumen dieFreier (ich hier imGemache zu ſammeln; 155 
Nein heut fommen fie früh; denn dies it When ein Fefttag. 

Jene ſprach's; da horten fie aufmerkſam, und gehordten. 
Zwanzig eileten hin gu ded Felsborns duntelem Sprudel; 
Andere dort im Gemach vollendeten klüglich die Arbeit. 

Jetzo famen Herein hochherzige Diener der Freter, 160 
Welche wohl und geſchickt Hols fpalteten; aber die Weiber 
Kamen vom Borne zurück; auch fam der treqliche GauliUr , 
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Der bret Schweine der Malt eintrteb, die fetteften aller. 
Und nun ließ er fie wetdend im fhinen Geheg' umbergeh’n; 
Gr dann trat zu Odyſſeus, und (prac die freundliden Worte: 165 
Frembling, haft bu bereits mehr Anfeh'n vor den Achatern? 
HOder entehren fie dich, wie vormald, hier in der Wohnung ? 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreidhe Odyſſeus: 
Wenn bok einſt, Eumaͤos, die Himmliſchen ftrafen den Unfug 
Sener, die fo voll Hohns muthwilige Chaten veriben, 170 
Hter im fremden Palaft, und aller Sham fic entdufert! 
Alſo redeten jew im Wedfelgefprdd mit einander. . 
Naber wandelte nun Melanthiog , Huter der Geistrift, 
Siegen vom Feld’ herfihrend, die trefflidften rings aus ben 


; Heerden, 
Feftlidhen Schmaus fir die Freier, von zween Geishirten be: 
gleitet. 1773 


Jen' itzt banden das Vieh in der dumpfumtoͤnenden Halle; 
Gr dann trat gu Odpſſeus, und ſprach die tréntenden Worte: 
Fremdling, du wilt nod jetzo beſchwerlich ſeyn in der Woh: 
nung, 
Bettelnd umber bet den Mannern, und née gur CThire hinaus⸗ 
geh'n? 
Niemols werden wir beid' uns wieder trennen, vermutf ich, 180 
Gh’ du die Faufte gefoftet! Denn traun gang wider die Ordnung 
Bettelſt di! Anderswo ja find Schmaͤuſe genug der Achater! 
Sener fpradh’s; nists fagre daranf der kluge Odyſſeus; 
Schweigend nur bewegt’ er das Haupt, voll arges Entwurfes. 
Auch der Mannergebteter Filötios fahrte den Fretern 185 
Cin unfrudthated Rind pum Gamal wad qemdKece Vegert. 
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Dorther bradhten vom Land Fubrmdnner fie, welde heruͤber 
Andere Menſchen auc fahren, fo jemand kommt und fie anſpricht. 
Feſt band jener dad Vieh in der dumpfumtdnenden Halle; 
Selbſt dann ging er hinan gum Hiiter der Säu' und befragt’ 
thn: 190 
Wer ift dod , Sauhtter, der neu anfommende Fremdling 
Hier in unferem Hauſe? von welcherlei Maͤnnern erzeugt denn 
Pretfet ex ſich? und wo fein Geſchlecht und Vatergefilde ? 
Armer! Fuͤrwahr er erſcheint an Geftalt wie etn herrſchender 
Koͤnig! 
Dod die Goͤtter verfimmern das Anſeh'n irrender Menſchen, 195 
Aud wenn Kinigen ſelbſt thy Rath gutheilet das Clend. 
Sprach's, und genaht ihm bot er die rete Hand sur Be: 
griipung;  — 

Und mit erhobenem Laut die gefiligelten Worte begann er: 
Freude dir, fremder Vater! es muͤſſe dtr wenigſtens künftig 
Wohl ergeh'n; denn jego umringt dich manderlet Trübſal! 200 

Vater Zeus, wie bift du vor allen Unſterblichen grauſam! 

Nicht ja dau'rt did der Manner, die dod du felber gezeuget, 

Gie au verfenfen in Noth und unausſprechliches Clend. 

Schweiß drang vor, da ich kaum dic geſeh'n, und mir thraͤuten 

die Augen; 

Denn ich dacht' an Odyſſeus: dieweil auch jener, vermuth’ ich, 205 

Alfo in Lumpen gehilt umberirrt unter den Menfden, 

Wenn er vielleicht wo lebend das Licht der Gonne now ſchauet. 

Wenn er jedod (chon ftarb, und in Aides Wohnungen einging; 

Wehe mir dann unt Odyſſeus, den Herrliden! der mid den 
Rindern 


@ 
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Vorgefebt, noc fo jung, tn der Kefallener Gebtete. 210 
Diefe vermehren fic nun in's Unendlide; ſchwerlich wo anders 
Hat cin Mann ſo gedeihlich die Zucht breititirniger Minder. 
Uber es heifen mich Andre daher ſie führen zum Schmauſe 
Ihnen ſelbſt; die weder des Sohns im Palaſte noch achten, 
Weder vor goͤttlicher Rache ſich ſcheu'n: denn ſie trachten ſogar 
ſchon 215 
Hab' und Gut zu theilen des lang' abweſenden Koͤnigs. 
Oftmals ſchon hat dieſes im innerſteñ Buſen das Herz mir 
Hin und wieder bewegt: ſehr unrecht gwar, da der Sohn lebt, 
Weg in ein anderes Land gu entflieh'n mit den ſaͤmmtlichen 
Rindern, 
Bu frem dartigem Volk; doch ſchrecklicher; hier gu beharren, 220 
Minder fir Andere hütend mit unaufhoͤrlichem Aerger! 
Ja vorldng(t wohl war’ ich gu einem gewaltigen Kinig 
Weg aus dem Lande gefloh’n: denn gang unertraglich tft jenes! 
Uber nod frets fein den ich, ded Leidenden, ob er dod endlich 
Komme, den Schwarm der Freter umber gu zerſtreun in der 
| Wohnung. 225 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſens: 
Kuhhirt, weil kein ſchlechter noch thörichter Mann du erſchei⸗ 
neſt, 
Sondern ich ſelbſt erkenne, daß guter Verſtand dich beſeelet; 
Drum verkünd' ich dir jezt, und mit heiligem Eide beſchwoͤr' ich's, 


Hore denn Zeus von den Goͤttern zuerſt, und der gaſtliche Tiſch 


hier, 230 
And Odyfeus Herd, des Untadligen, dem ich genaht bin; 
Daf nod, wahrend du ſelbſt hier bik, Heimegeers Dogfens, 
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Und du mit eigenen Augen es anſchauſt, wenn's dir geliebet, 
Wie er ermordet die Freier, die hier obwalten ſo herriſch. 
Wieder begann dagegen der Oberhirte der Rinder: 235 
Wenn dies Wort, o Fremdling, hinaus doch fuͤhrte Kronion! 
Kraun du ſähſt, was auch meine Gewalt und die Hände ver⸗ 


& midten ! 
Fe Shen fo fleht' Cumdos gu allen unſterblichen Goͤttern, 
Daß in fein Haus heimkehrte der weisheitsvolle Odyſſeus. 
Alſo redeten jen’ tm Wehfelgefprdd mit einander. 240 
Doch de Freier beſchloſſen den Cod Telemachos jebo, 
Meuchleriſch. Aber es kam linksher ein bedeutender Vogel, 
Ein hochfliegender Adler, und hielt die bebende Taube. 
Und Amfinomos ſprach, und redete vor der Verſammlung: 
Nimmer, o Freunde, gelingt nad unſerem Wunſche der Rath: 
ſchluß 245 
Ueber Telemachos Mord. Wohlauf, und gedenket des Mahles! 
Jener ſprach's; und Allen gefiel des Amfinomos Rede. 
Als ſie gekommen in's Haus des goͤttergleichen Odyſſeus, 
Legten ſie ab die Maͤntel auf ſtattliche Seſſel und Throne. 
Sie nun opferten groß Schafvieh und gefeiſtete Siegen, 250 
Opferten aud Maſteber sum Schmauſ', und ein Mind von der 
Heerde, 
Brieten die Cingeweid’, und verthetleten; Andre gefhdftig  - 
Miſchten in Kriigen ſich Wein, und der Sauhirt reichte die Becher; 
Uber Fildtios reidhte dad Brod, der Mannergebieter, 
Rings in zierlichen Kirben, den Wein dann ſchenkte Melan: 
theus. 255 
Und fie erhoben die Haͤnde gum lecker bereiteten Mohre. 
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Dok den Odpſſeus febte Telemachos, Liften erdentend, 
Im feftgrtindigen Mannergemad, an die fteinerne Schwelle, 
Wo er den ſchlechteren Stuhl thm geftellt, und dte kleinliche Tafel. 
Vor ihn legt’ er cin Theil des Cingeweides, und gos ihm 260 
Wein in den golbenen Veder, und ſprach anredend die Worte: 

Hier nun fibe geruhig, und trinfe Wein mit den Maͤnnern. 
Schmaͤhungen werd’ ich felber von dir abwenden und Angriff 
Aller Freier umber: denn traun fein oͤffentlich Hans itt 
Diefes fa, nein des Odyffeus; und mir erwarb es der Vater. 265 
Shr indeß, o Freier, enthaltet das Herz der Befhimpfung 
Und der Gewalt, dag nidt wo Hader und Bank fic) erbebe. 

Alſo fpracd er; und jene, gefamt auf die Lippen fid) beifend, 
Staunten Telemachos an, wie entſchloſſenes Muths er geredet. 
- Aber Cupeithes Sohn Antinoos (prac sur Verfammlung: 270 


Freunde, wie hart fie aud it, dod nehmt des Telemachos Rede _ 


Ruhig dahin, der uns fo drohende Worte verklindigt! 
Nicht ja Zeus derKronide vergoͤnnt's; fonft hatten wir laͤngſt ihn 
Hier geſchweigt im Palaſte, den hell ertdnenden Redner! 
Ulfo (prac der Freier; dod) Cr nidt achtete foldes. 275 
Dort durd die Stadt nun fihrten die Fefthefatombe der 
; Gotter 
Herold’ hin; und Gewühl von hauptumlodten Adatern 
Drang in den fhattigen Hain ded treffenden Fsbos Apollon. 
Ws nun dtefe gebraten dad Fleiſch, undden Spiefen entgogen, 
Theilten fie Ales umber, und feierten ſtattlichen Feſtſchmaus. 280 
Aud vor Odyſſeus legten ein Untheil dar die Veforger, 
Gleich, fo wie fie es felber erloofeten: denn fo befahl es 
Fhnen Telemados an, der geüebte Sogn ded Og feos. 





- 
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Dod ben uppigen Fretern geftattete nidt Athenda 
Gang fich vom Spott zu enthalten, dem kraͤnkenden; daß nod 
entbrannter 285 
Drang’ in die Seele der Schmerz dem Laertiaden Odyſſeus. 
Denn es war mit den Freiern ein Mann ruchloſer Geſinnung, 
Der, Kteſippos genannt, ein Haus tn Game bewohnte, 
Und der jetzt, im Vertrau'n auf die maͤchtigen Guͤter des Vaters, 
Warb um Odyſſeus Weib, des lang’ abweſenden Koͤnigs. 290 
Dieſer begann nunmehr in der tippigen Freier Verſammlung: 
Hoͤrt mich an, was ich ſag', ihr edelmuͤthigen Freier. 
Zwar hat laͤngſt der Fremde fein Antheil, wie ſich gebuhret, 
Gleich uns ſelbſt; denn es waͤre ja unanſtaͤndig und unrecht, 
Gaͤſte vorbeizugeh'n, die Telemachos Wohnung beſuchen. 295 
Aber aud) Ich verehr' ihm ein Gaſtgeſchenk, das er ſelber 
Gebe der Magd zum Dank, de ihn babete, oder der andern 
Cinem, wer dient im Palafte des goͤttergleichen Odyſſeus. 
Alfo fprad er, und warf mit nervichter Redhten den Kubfug, 
Welchen er dort aus dem Korbe gelangt; doc mied ihn Odyf 
fens, 300 
Leif? ausbengend dads Haupt; und fiehe, mit fhreclichem Laͤcheln 
Barg er denBorn, und das Vein fuhr gegen die zierliche Mauer. 
Dod gu Ktefippos begann Telemachos, heftig thm drohend: 
Traun, Ktefippos, ed war dir ein großes Gluͤck fiir dein Leben, 
Daß du ben Fremden nicht trafft; denn er beugete felber dem 
Burf aus! 305 
Traun id hatte dich mitten durchbohrt mit der fpisigen Lange, 
Und hier ftatt der Vermaͤhlung ein Grabfe(t wiirde dein Vater 
Fertigen Drum baf leiner mix Ungebühr in der Doguong 
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Menfere! Denn ſchon hab’ ih Verftand, und erfenne genugfam, 
Gutes gugleid und. Boͤſes; doch vormals war ih ein Kind 
nod ! 310 
Gleichwohl tragen wir dies, mit duldendem Herzen es ſchauend, 
Wie man das Vieh abfchladtet, und Wein und jeglichen Vorrath 
Ausleert! Denn wad vermag ein Cingeler gegen fo Viele ? 
Uber wohlan, nidt mehr der Beleidigung übt mir in Feindſchaft! 
Wo hr indeß mic felber gu morden gedenkt mit bem Erze; 315 
Lieber ja wollt’ ich das, auch weit zutraͤglicher war’ es, 
Sterben, denn immmerfort fo (handlidhe Chaten mit anfdhawn: 
Wie man Fremblinge rant und verſtoͤßt, und die Maͤgde ded 
Haufes . 
Zur unwirdigen Luft hingieht in den ſchoͤnen Gemddern! 
Sener ſprach's, dod Ale verftuminten umber, und ſchwiegen. 320 
Endlich begann vor ihnen Damaftors Sohn Agelaos: 
Trauteſte, daß nun fetner fo billigen Worten entgegen 
Su feindfeliger Rede mit Ungeſtüm ſich ereifre; 
Wud nicht frank den Fremdling hinfort, nod einen der andern 
Dienenden rings im Palafte des goͤttergleichen Odyſſeus. 325 
Dod dem Telemachos möcht' ich cin Wort und der Mutter ver: 
trauen, 
Freundlidhes Sinns, wens fo euch beiden es ware gefallig. 
Als noch euch von Hoffnung das Hers im Bufen erfullt war, 
Daß tn fein Haus heimkehre der weisheitsvolle Odyſſeus; 
Da war's nicht gu verargen, wenn man, fein harrend, fie auf: 
hielt, 330 
In dem Palaft die Freier; denn vortheilhafter dod wir’ es, 
Benn heimbehre’ Odpſſens, und wiedeelan’ Wa We Dostganng, 
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Dod nun ſeh'n wir ja Har, dah niemals jener zurückkehrt. 
Muf denn, gebe zur Mutter, und hetfe fie, neben thr fisend, 
Wahlen den Mann, wer edler erfchien, und Mehreres darbot: 335. 
Daf du felber vergniigt dein vdterlic Erbe genießeſt, 
Effend und trinfend allhier, da ded Andesen Haus fle ver: 
waltet. 
Und der verftindige Jüngling Telemachos fagte dagegen: 
Nein bet Zeus, Agelaos, und allen Leiden des Vaters, 
Der von Sthaka fern wo hinſchwand, oder umberirrt! 340 
Nicht verzoͤgr' ich Der Mutter die Wahl; felbft heiß' ich viel- 
mehr fte 
Wahlen den Mann, den fie will, ja noch reichliche Gaben gewahr’ id. 
Aber teh fheue, mit Swang fie hinweg aus dem Hauſe gu treiben 
Durd ein gewaltfames Wort. Kein Gott vollende doch ſolches! 
Sener fprach's 5 und den Freiern etregete Pallas Athene 345 
Unzähmbares Gelddhter, und ridte hinweg die Vefinnung. 
Und ſchon lachten fie alle, verzerrt thr grinfendes Antlis. 
Bluthefudeltes Fleiſch aun afen fie; aber die Augen 
Waren mit Chranen erfullt, und das Hers umfchwebete Fammer. 
Jetzt vor ihnen begann Theoklymenos, goͤttlicher Bildung: 350 
Ach was trifft euch für Leid, Unglückliche? Dunkel in Nacht ja 
Sind eud Haupt und Antlib gehullt, und unten die Glieder! 
Wehklag' hat fic emport, naß find von der Thrane die Wangen! 
Blut auc fprengte die Wand’, nnd jegliche ſchoͤne Vertiefung! 
Voll tft fhwebender Schatten die Flur, und voll auc der Vor⸗ 
bof, 355 
Die gum Erebos cilen in Finſterniß! Aber die Conw it 
Audgeloſot am Himmel, und rings herrſcht gragajed Dwxo 
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Jener ſprach's; dod Wile mit herzlicher Lace vernahmen’s. 
Aber Eurymachos (prac, bes Polybos Sohn, sur Verfammlung : 
Unklug (Hwabt da der Fremdling, ber juͤngſt von ferne daher⸗ 
fam! 360 
Auf, thr Finglinge, fuel aus dem Gaale hinaus thn geleitet, 
Daf er jum Markt hingehe; denn hier dünkt Alles wie Nacht thm! 
Jom antwortete brauf Theoklymenos, goͤttlicher Bildung: 
Keineswegs verlang’ id, Eurymachos, deine Geleiter ; 
Denn wohl find nod Augen und Ohren mir, beid' aud die 
Fuͤße, 365 
Auch mein guter Verſtand iſt gar ſich ſelber nicht ungleich. 
Hiermit geh' ich hinaus: denn ich ſeh' ein boͤſes Geſchick euch 
Annah'n, das wohl keinem Entflieh'n goͤnnt, oder Errettung, 
Euch, ihr Freier im Saale des goͤttergleichen Odyſſeus, 
Wo thr die Maͤnner verhoͤhnt, muthwillige Thaten veruͤbend. 370 
Dieſes geſagt, enteilt' er den ſchoͤnbewohnten Gemaͤchern, 
Und kam hin zu Peiraͤos, der gern und freundlich ihn aufnahm. 
Aber die Freier geſamt, in das Antlitz ſchauend einander, 
Hoͤhnten Telemachos aus, um ſeine Gaͤſt' ihn verlachend. 
Alſo begann im Schwarm ein uͤbermuͤthiger Juͤngling: 375 
Keiner, Telemachos, je hat ſchlechtere Gaͤſte geherbergt, 
Als du ſelbſt! Welch einen verhungerten Bettler da haſt du, 
Der nad Speiſ' und Weine nur giert, bod weder der Arbeit 
Kundig tft, nod der Kraft, nein fhlechtweg Lat des Gefildes! 
ber der Andere dort erhub fic wahrzuſagen! , 380 
Auf, wenn mir du gehordft, was weit gutraglider wares 
Lag uns die Gaͤſt' einwerfen in’s vielgeruderte Meerſchiff, 
Und an bie Sifeler fenden, wo gut wohl einer WeyaWht ward. 


_ ~ lee ae — 
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Alſo fprachen die Freier; doc Er nicht achtete folded. 
Schweigend wandt? er gum Vater den Blick; und harrte be: 
ſtaͤndig, 385 
Wann er die Haͤnd' an die Freier, die ſchamlos Trotzenden, legte. 
Jetzo dem Saal entgegen auf ſchoͤngebildetem Seſſel | 
Saß Ikarios Tochter, die finnige Penelopeta, 
Jegliches Wort der Manner umber im Saale vernehmend. 
Frühmahl feterten jene nun gwar in lautem Gelaͤchter, 390 
Wobhlgemuth und behaglich, diewetl ſehr viel (te geopfert. 
Aber ein Spdtmabhl ward unlieblicher ſchwerlich gefetert, 
Als wie bald die Gottin es dort und der tapfere Streiter 
Jenen bot, die zuvor unwuͤrdige Thaten veribet. 
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Inhalt. Penelopeta veranftaltet den entſcheldenden Bogentampf. 
Emypfinduna der treuen Hirten. Telemachos fiellt die Kampfeifen, und 
wird, den Bogen gu fpannen, vom Bater gehintert. Die Freter verfuchen 
nad einander. Ahnung des Opferprofeten. Der Bogen wird erweicht. Odyf: 
feud entdedt fich draufen dem Gaubirten und Rinderhirten, und heißt dle 
Thuͤren ver(chlieGen. Die Freier verfchtcben den Bogenkampf. Odyſſeus bitter 
unt ten Bogen, und dte Freier laffen es endlich gefdehen. Er fpannt und 
trifft durch die Eiſen. 


Jetzo gab in die Seele die Herrfherin Pallas Athene 

Shr des Ikarios Tochter, der finnigen Penelopeia, 

Vorzulegen den Fretern Geſchoß und graulides Eiſen, 

Dort in Odyffeus Saale, gum Kampf und Beginne des Mordes. 

Cilend ſtieg fie hinan die erbabenen Stufen der Wohnung, 5 

Mahm in die ruͤndliche Hand den ſchoͤngebogenen Schluͤſſel, 

Zierlich aus Erz gebildet, mit elfenbeinenem Griffe; 

Eilete dann gu der Kammer hinab, famt dienenden Weibern, 

Hinterwarts, wo verwahrt mand Kleinod ruhte des Kinigs, 

Erz und Goldes genug, und fhingefdmiedetes Cifen. 10 

Dort war auch verwahret dad ſchnellende Horn, und der Kicher, 

Voll der Pfeil’; ex enthielt viel bittere Todesgeſchoſſe: 

Was ihm begegnend gefhenft in der Ctadt Lakeddmon efn 
Gaftfreund, 

Sfitos, Eurptos Sohn, Unferblichen (clher vexoleichbar. 
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Beid' in Meſſene vordem begegneten jen' einander, 15 

Dort in Orſilochos Hauſe, des Feurigen. Siehe, Odpſſeus 

Kam zu betreiben die Schuld, die vom ſaämmtlichen Volk thm 

gebüͤhrte, 

Weil meſſeniſche Manner aus Ithaka Schafe geraubet, 

Und in den Schiffen entführt, drei Hunderte, ſamt den Hirten. 

Darum kam ein Geſandter den weiten Weg nun Odyſſeus, 20 

Jüngling annoch, vom Vater geſandt, und den anderen Obern: 

Aber Ifitos kam, die verlorenen Roſſe ſich forſchend, 

Zwoͤlf noch fdugende Stuten, mit laſtbaren Füllen der Mäuler: 

Welche darauf ihm ſelber beſchleunigten Tod und Verhaͤngniß; 

Als zu dem Sohne des Zeus er gelangete, jenem beherzten 25 

Wundermann Herakles, dem Kundigen großer Thaten, 

Welcher den Gaſt aufnahm und erſchlug in der eigenen Wohnung: 

Grauſamer! michts galt jenem der Goͤtter Gericht, nod der 
Gaſttiſch, 

Den er ihm vorgeſetzt; nein gleichwohl würgt' er ihn ſelber; 

Aber die malmenden Roſſe behielt er ſelbſt in der Wohnung. 30 

Die auskundigend traf er Odyſſeus dort; und er ſchenkt' ihm 

Seinen Bogen, den einſt der gewaltige Eurytos führte, 

Und, da er ſtarb, dem Sohn im erhabenen Haufe zurüuͤckließ. 

Aber Odyffens ſchenkte fein Schwert und die mächtige Lange 

Ihm gum Beginn gaſtfreier Vertraulichkeit; dod an dem Gaſt⸗ 
tiſch 35 

Sahen fie nie einander, zuvor ſank unter Herakles 

Sfitos, Curytos Sohn, Unjterblicden felber vergleichbar, 

Der ihm den Bogen geſchenkt. Nie trug thn der edle Odyſſeus, 

Wann ex gum Streit auszog in dunkelen Schiffen des Meera, 
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Sondern dort gum Gedaͤchtniß dem unvergeßlichen Gaftfreund 40 
Lief er ihn ruh'n tm Palaft; dod) trug er ihn ftets tn der 
| Heimat. 

Als fle nunmehr die Kammer erreidht, die Edle der Weber, 

Und die eichene Schwelle hinanftieg, welche ber Meiſter 


Einſt wohl fhnibte mit Kunſt, und ordnete fharf nach der Richt⸗ 


ſchnur, 
Drauf die Pfoſten erhob, und einſchloß glaͤnzende Flügel; 45 
Loͤſte ſie ab den Riemen ſogleich vom Ringe ber Pforte, 
Steckte den Schluͤſſel hinein, und ſchob wegdrdngend die Riegel, 
Mit vorſchauendem Blick: da erkrachten ſie, laut wie ein 
Pflugſtier 
Bruͤllt in blumiger Au, ſo krachten die glaͤnzenden Fluͤgel, 
Aufgedraͤngt von dem Schlüſſel, und breiteten ſich auseinander. 50 
Sebo ſtieg ſie zur Hoͤhe der Bühn' auf, wo ihr dies Kaſten 
Standen; es lagen darin wohlduftende Kleider verwabret. 
Dort empor ſich ſtreckend, enthob ſie vom Nagel den Bogen, 
Samt dem Behaͤlter zugleich, der ihn umbillete glanzreich. 
Nieder ſaß ſie anjetzt, und ihn auf die Kniee ſich legend, 55 
Weinete ſie lautauf, und entzog den Bogen des Königs. 
Als fie nunmehr fic) gefattigt des voll ausweinenden Grames, 
Ging fie hinweg in den Gaal gu den übermüthigen Fretern, 
Haltend zugleich in der Hand das fdnellende Horn, und den 
Kocher, 
Voll der Pfeil’; er enthielt viel bittere Todesgeſchoſſe. 60 
Folgende Magd auch trugen den Rüſtkorb, welder des Cifens 
Viel cinfchlog und ded Erzes, bie Kampfgerathe des Kdnigs. 
O68 fie nunmehr die Freier erreicht, dle Edle der Weiber, 
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Stand ſie dort an der Pfoſte des ſchoͤngewoͤlbeten Saales, 
Hingeſenkt vor die Wangen des Haupts hellſchimmernde 
Schleier; 65 
Und an den Seiten ihr ſtand in Sittſamkeit eine der Jungfrau'n. 
Jene begann zu den Freiern ſofort, und redete alſo: 
Hoͤrt mich muthige Freier, die ihr in unſere Wohnung 
Euch zu Eſſen und Trinken hereindraͤngt immer beharrlich, 
Weil der Gemahl ſo lang' entfernt iſt; und die ſogar nichts 70 
Anderes ihr dem Beginnen nur vorzuwenden vermoͤget, 
Mls daß mich gu erwerben thr wuͤnſcht, heimfuͤhrend als Gattin! 
Auf, ihr Freier, wohlan; es erſcheint euch jetzo ein Wettkampf! 
Denn hier ſetz' ich das große Geſchoß des erhab'nen Odpſſeus. 
Wer am leichteſten nun anſpannt in den Händen den Bügel, 75 
Und durch die Aext' hinſchnellt, durch alle zwoͤlf nach einander: 
Solchem werd' ich folgen, getrennt aus dieſem Palaſte 
Meines Jugendgemahls, dem Prangenden, reich an Beſitzung, 
Deſſen mein Herz wohl künftig, im Traume ſogar, ſich erinnert! 
Jene ſprach's, und befahl dem trefflichen Hirten Eumaͤos, 80 
Vorzulegen den Freiern Geſchoß und grauliches Eiſen. 
Weinend empfing Eumäos, und legt' es dar; ihm entgegen 
Weint' auch der Rinderhirt, da des Königes Vogen er anſah. 
Aber Antinoos ſchalt, und rief mit erhobener Stimme: 
Alberne Landbewohner, dem Taͤglichen nur nachſinnend, 85 
Unglückſelige, ſprecht, hs vergießt ihr Chranen, und reget 
bas Hers im Buſen nod beftiger, welcher ja fo ſchon 
ummer id umhuͤllto en lieben Gemahl fie ver⸗ 
. loren ? 
Gist benn rubig am Sadimauf’ euch fattigend, oder Wand aay ( 
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Geht vor der Thüre zu weinen, und laßt den Bogen uns 


Freiern, 90 
Daß wir den Kampf anheben, den furchtbaren! denn ich ver⸗ 
muth’ es 


Gar nicht leicht, ihn gu fpannen, den fhingeglatteten Bogen. 

Iſt doch cin folder Mann nit hier in der gangen Verfammlung, 

Als wie Odyſſeus war! Ich ſelbſt noc hab’ thn gefeben; 

Und id entfinne mic wohl: ein ftammelnder Knabe noch war 
id. 95 

Sener ſprach's; dock das Hers im Inneren dadte (id felber 

Econ dte Senne gefpannt, und den Pfeil burch die Eiſen 
geſchnellet. 
Siehe, des Pfeiles zuerſt war ihm gu koſten beſchieden, 
Aus des Odpſſeus Hand, des Untadligen, den er entehret, 
Sitzend dort im Palaft, und gereigt aud alle Genoffen. 100 
Sebo begann vor ihnen Telemachos heilige Starke: 

Gdtter, flirwahr des Verftandes beraubte mich Zens Kronion! 
Meine Mutter verheift nunmehr, wie gut fie auc) dentet, 
Ginem Anderen folgend hinwegzugeh'n aus der Wohnung, 
Und ich lace dagu, und freue mid thoridtes Herzens. 105 
Aber, o Freier wohlan! es erfdeint euch jebo ein Wettkampf, 
Um fold) Weib, wie keines annod im achafifhen Land it, | 
Nicht in der heiligen Pylos, in Argos „Ider Mykene, 

Noch in Ithaka ſelbſt, noch dort in der dunkelen Veſte. 

Doch ihr ſelbſt ja wißt es; dd im loben die Wutter? 1 

Aber wohlan, nist langer enlZleht euch, oder er t 

Jenes Gefchof zu fpannen nod Zogerung, daß wir einmal feh rm 
BD Fa lh ſelbſt wohl michte des Bogend Kroxt werden, 
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Denn wofern ih gefpaunt, und den Pfeil durd die Cifen 


geſchnellet; 
Nicht mir Traurenden würde das. Haus ſie verlaſſen, die 
Mutter, 115 


Einem Anderen folgend, da Ich ein Verlaſſener bliebe, 
Tüchtig ſchon zu beſteh'n die edelen Kämpfe des Vaters. 
Sprach's, und warf von den Schultern den purpurſchimmern⸗ 

den Mantel 

Grad' auffahrend, und warf das ſchneidende Schwert von der 
Schulter. 

Erſt nun ſtellt' er die Aext' einher, auffurchend das Eſtrich 120 

Allen in Einem Zug', und ordnete ſcharf nach der Richtſchnur; 

Rings dann ſtampft' er die Erd', und Staunen ergriff, die es 

anſah'n, 

Wie ſo genau er ſtellte, da nie er zuvor es geſchauet. 

Jetzo trat er zur Schwell', und verſuchte die Kraft des Bogens. 

Dreimal erſchuͤttert' er jenen, und ſtrengt' aufziehend Gewalt 
an; 125 

Dreimal verſagt' ihm die Kraft; doch eiferig hofft' er im Geiſte 

Schon die Senne geſpannt, und den Pfeil durch die Eiſen 
geſchnellet. 

Und nun haͤtt' er geſpannt, da mit Kraft er das viertemal anzog; 

Aber Odyſſeus winkt', und hielt den ſtrebenden Juͤngling. 


Jetzo begann vor ihnen Telemachos heilige Starfe: 130 
PGitter, fuͤrwahr, wohl bleib' ich ein Bag’ auf immer und 
Weichling; 


Oder gu jung nod bin id, und nidt den Hdnden vertrauend, 
Miynwepren ben Mann, wer etwa zuerſt fic eceifert\ 


— 
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Aber wohlan, ihe Andern, die mix an Kraft ihr vorangeht, 
Jetzo den Bogen verſucht; und laßt uns enden den Wettkampf! 135 
Wl fo ſprach er, und ſtellt' aus der Hand gur Erde den Bogen, 

Angelehnt an bie ſtarken und ſchoͤngebildeten Fluͤgel; 

Ihm dann lehnt' er den hurtigen Pfeil an die zierliche Küümmung; 

Kam und fear?’ auf den Seffel ſich hin, von welchem er aufftand. 

Aber Cupetthes Sohn Antinoos (prac aur Verfammiung: 140 
Rechtshin nun in der Ordnung erhebt euch, alle Genoſſen, 

Dort von dem End' anfangend, woher umgehet der Weinſchenk. 

Jener ſprach's; und Allen gefiel des Antinoos Rede. 

Siehe, zuerſt erhub ſich der Oenopide Leiodes, 

Der, the Opferprofet, am ſtattlichen Kruge beſtaͤndig 145 

Saß im Winkel zuletzt, der Einzige, welchem der Unfug 

Widerlich war, und verhaßt die ſäͤmmtliche Motte der Freier. 

Diefer suerft nahm Bogen und hurtigen Pfeil von der Erde, 

Trat alddann gu dex Schwell' und verfuchte die Kraft des 


Bogens, 
Dod ex fpannete nicht; ihm erſchlafften die Hand’ in dem Auf⸗ 
ziehn, 150 


Weichlich und arbeitlos; under ſprach gu der FreierVerfammlung : 
Crautefte, nein Ich fpanne den nichts nur etn Anderer 
nehm' thn. 

Vielen ja raubt der Bogen allhier, und den edelften Maͤnnern, 
Seel’ und Odem hinweg; denn weit zutraͤglicher ift es, 

Sterden vielmehr, als lebend den Swed verfeblen, um dD 

. wir, 155 

Harrend von Tage gu Tag’, in diefem Palat uns verfammeln. 

Sebo hofft wohl Manet tw Gei{k, vod waKanla wx Seneiede 
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Penelopeia gum Weib’, Odpyffens edle Gemahlin. 
Aber fobald den Bogen er wohl geprift und betradhtet; 
Traun ein’? andere dann der prangenden Toͤchter Achaia's 160 
Suche mit Brautgeſchenken der Werbende; diefe dagegen 
MWAH ihn, welder zumeiſt darbringt, und vom Schickſal er⸗ 
feh’n ward. 
Alſo redete jener, und (tele? auf die Erbe den Bogen, 
Angelehnt an die ftarfen und ſchoͤngebildeten Flügel; 
Ihm dann lehnt? ex den hurtigen Pfeil an die zierliche Kram: 


mung, 165 
Kam und ſetzt' auf den Seſſel ſich hin, von welchem er auf⸗ 
ſtand. 


Aber Antinoos ſchalt, und rief mit erhobener Stimme: 
Welch ein Wort, Leiodes, iſt dir aus den Lippen entflohen? 
Furchtbar traun und entſetzlich! Mit innigem Aerger ver⸗ 
nehm' ich's! 
Was? der Bogen allhier, der raubt den edelſten Maͤnnern 170 
Seel' und Odem hinweg, weil du nicht taugſt, ihn gu ſpannen? 
Dich nun freilich gebar nich treffliche Mutter, 
Daf du cin Held mit Bogen Fad hurtigen Pfeilen erſchieneſt! 
Dod find wohl, thu zu ſpannen, noch andere muthige Freier! 
Jener ſprach's, und gebot dem Ziegenhirten Melantheus: 175 
Auf nun, aund uns Feuer in dieſem Gemach, o Melantheus; 
Stelle bavor den Geffel und breit? uns driber cin Schafvlief ; 
Her daun bringe des Fettes gewaltige Scheib’ ans der Kammer: 
Daß wir Finglinge wohl mit Warm’ und Salb’ ihn erweiden, 
Dann den Bogen verfuchen, und ſchnell vollenden den Wet: 
_ | kampf. SH 
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Sener ſprach's; da entflammte Melanthios maͤchtiges Feuer, 
Stellte davor den Seſſel und breitete drüber cin Schafoließ, 
Her dann bracht' er des Fettes gewaltige Scheib' aus der 

Kammer. 
Htermit warmeten jen’ und verfucdten thn. Aber fie fonnten 
Nice aufzieh'n; denn um Vieles ermangelten fie des Ver⸗ 
mogens, 185 
Nur nod Antinoos faumt’, und Curymados, gittlider Bildung, 
Fuͤrſten der Freier fie betd’, an Tapferkeit We befiegend. 

Feht aus der Wohnung gingen hinaus mit einander gemeinſam 
Beide, der Minderhirt und der maͤnnerbeherrſchende Sauhirt. 
Ihnen folgt’ aus dem Saale der gittergleiche Odyſſeus. 190 
Als fie nunmehr aus der Pforte gelangeten, und aus dem Vorhof, 
Redete jener file an, und fprad die freundliden Worte: 

Hirt, ih moͤcht' eud was fagen, du Rinderhirt und du Sauhirt. 
Oder ver(diveig’ ich dad Wort? Mic treibt zu reden das Herz an. 
Wie waͤr't Ihr dem Odyffens Wertheidiger, tam’ aus der 

. Gremd’ er 195 
Hieher ploͤtzlich gurtid, und brag’ ihe der Himmliſchen einer ? 
Wuͤrdet ihr wohl die Freier vertheidigen, oder Odyſſeus? 
Redet fret, wie euch felber das Herz und die Seele gebtetet. 

Ihm antwortete drauf der Oberhirte ber Rinder: 

Vater Zeus, o wenn bu gewahreteft dieſes Verlangen, 200 

Daf heimlehrte der Held, und thn ein Unſterblicher fubrte! 

Traun du (abit, was aud meine Gewalt und die Hande ver- 
moͤchten! 

Eben ſo fleht' Eumäos zu allen unſterblichen Goͤttern, 

Daf in fein Haus heimkehrte dee weishenrdooke Oughens, 
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Mls nun beider Gefinnung er ganz durchſchaut nad der Wahr⸗ 
heit, 205 
Wiederum im Wechſelgeſpraͤch antwortet' er alſo: 

Nun hier bin ich ſelber daheim; nach unendlicher Trabfal 
Kam ih im zwanzigſten Fabre zurück in der Vaͤter Gefilde. 
Und ich erfenne, wie febr euch beiden erſehnt ich gefommen, 
Gud des Gefindes allein! denn der Anderen horet? ih Nie⸗ 

mand 210 
Wuͤnſchen mitFleh’n, daß Ich Heimkehrender fam in die Wohnung. 
Euch denn will th genau ankuͤndigen, wie es geſcheh'n ſoll. 
Wenn ein Gott mir etwa bezwingt die trotzigen Freier, 
Werd' ich Jedem vermaͤhlen ein Weib, und Beſitzungen geben, 
Und euch Haͤuſer erbau'n, ganz nahe mir; auch in der Zukunft 215 
Sollt ihr Telemachos Freunde mir ſeyn und leibliche Bruͤder. 
Jetzo wohlan, noch will ich ein deutliches Zeichen entdecken, 
Daß iby wohl mich erkennt, und Vertrau'n in der Seele ge—⸗ 
winnet: 
Hier die Narbe, die einſt mir ein Eber gehau'n mit dem Zahne, 
Als zum Parnaſos ich kam mit Autolykos muthigen Soͤhnen. 220 

Dieſes geſagt, entbloͤßt' er die große Narb' aus den Lumpen. 
Jene, ſobald ſie geſeh'n, und wohl nun Alles bemerket, 
Weineten beid', umarmend den waltenden Herrſcher Odyſſeus, 
Hießen ihn froh willkommen, und kuͤßten ihm Antlitz und Schul⸗ 


tern. 
So kuͤßt' ihnen das Haupt und die Hand auch ber edle Odyf: 
ſeus. 225 


Ja den Klagenden waͤre das Licht der Sonne geſunken, 
Benn nidt Obpſſeusâ ſelber gehemmt, und al{o gexedex. 
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Ruhet jest vom Weinen und Gram; daf teiner es ſehe, 
Aus bem Palaft vorgehend, und dann es verfiindige drinnen. 
Einzeln geht nad einander hinein, nit alle mit Ginmal: 230 
Erſt ich felbft, dann thr. Doch dies werd’ unfre Bezeichnung: 
Siehe dte Anderen alle, fo viel find muthige Freier, 

Dulden es nte, daß mix auch gereicht fey Bogen und Koͤcher. 
Dod du, edler Cumdos, getrot mit bem Bogen den Gaal durch 
Geb, und reich’ ton mirin die Hand. Aud fage ben Wetbern, 235 
Feft dem Gemad zu verſchließen die wohl einfugenden Flagel; 
Und fo man etwa der Manner Gedehs hier oder Gepolter 
Hort in unferem Gaal, dap keine hervor aus der hire 
Wandere, ſondern dafelb(t in Ruhe beharr' an der Arbeit. 
Edler Fildtiog, Dir fey des Hofthors Gorge vertrauet; 240 
Schleuß mit dem Niegel es fet, und ſchuͤrz' thm behende den 
Kuoten. 

Alfo ſprach er, und ging in die fhingebduete Wohnung, 
Kam und fest’ aif den Seffel fich hin, von welchem er aufftand. 
Drauf aud gingen die Knechte hinein des edlen Ody fens. 

Aber Curymados wandte nunmehr in ben Handen den Bo: 

gen, 245 

Hin ihn warmend und herin der Glut Anftralung, und doh nidt 

Konnt' er die Senn' aufzieh'n; er erſeufzt' ehrſuchtiges Herzens. 
Unmuthsvoll nun ſprach er, und rief mit erhobener Stimme: 

Goͤtter, wie thut mir es web, um mich ſelbſt und alle die An⸗ 


dern! 
Nicht fo fehr die Vermahlung bejammer’ ich, herzlich betrübt 
zwar; 250 


Sind bod andere viel dex Udarerinnen, Woe er 
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Selbſt in Ithaka's Reid, als aud in anderen Stddten: 
Nein wenn nun fo gaͤnzlich der edelen Kraft wir ermangeln 
Gegen Odyffeus den Held, daß nicht wir taugen au fpannen 


Sein Geſchoß! Hohnlachend vernimmt’s aud ſpates Geſchlecht 


noch! 255 
Aber Eupeithes Sohn Antinoos rief ibm die Antwort: 
Nein, Eurymachos, nicht alſo! auch weißt du es ſelber. 
Heute begeht ja das Volk ein Feſt des erhabenen Gottes 
Feierlich. Wer doch ſpannt ein Geſchoß dann? Lieber geruhig 
Legt es hin: doc die Aexte, mich däucht, die laſſen wir immer 260 
Alſo ſteh'n; denn ſchwerlich ja wird ſie einer entwenden, 
Hier eingehend zum Saal des Laertiaden Odyſſeus. 
Auf, nun wende der Schenk von Neuem ſich rechts mit den Be⸗ 
chern, 

Daß wir nach heiliger Sprenge das krumme Geſchoß hinlegen. 
Aber morgen befehlt dem Ziegenhirten Melantheus, 265 
Ziegen daherzuführen, die trefflichſten rings aus dew Heerden: 
Daß die Schenkel wir weih'n dem bogenberühmten Apollon, 
Dann den Bogen verſuchen, und ſchnell vollenden den Wettkampf. 

Jener ſprach's; und Allen gefiel des Antinoos Rede. 
Eilend ſprengten mit Waſſer die Herold' ihnen die Hände; 270 
Jünglinge füllten ſodann die Krüge zum Rand mit Getränke, 
Wandten von Neuem ſich rechts, und vertheileten Allen die 

Becher. 

Als nun Alle geſprengt, und nach Herzenswunſche getrunken; 
Trugvoll jetzo begann der erfindungsreiche Odyſſeus: 

Hort mein Wort, thr Freier der weitgeprieſenen Fürſtin, 275 

Daf ih rede, wie mir das Hers im Bulen gebreret. 
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Dod Eurymachos dort und Antinoos, gdttlider Bildung, 
Fleh' ich zumeiſt, da ſolches geziemende Wort er geredet; 
Heute gu ruh'n vom Geſchoß, und es anguvertranen den Gottern, 
Morgen ja wird der Gott, wem er will, darreichen die Siegs⸗ 


traft. 280 
Gebt denn mir das Geſchoß, das geglittete, daß ich vor end 
hier 


Meiner Hinde Gewalt aud anftreng’, ob mir annod fey 
Kraft, wie vordem fie geftrebt in den leichtgebogenen Gliedern, 
Ob fie beretts hinſchwand durd Irr' und mangelnde Pflegung. 
Jener ſprach's; da entbrannten in heftigem Zorne die Freier 285 
Gorgend, er moͤcht' ihn ſpannen, den (chongeglatteten Bogen. 
Aber Untinoos (halt, und rief mit erhobener Stimme: 

Ha, elendefter Fremdling, Verftand auch im mindeften fehlt 

dir! 

Biſt du nicht froh, daf durubig in unferer ftolsen Verfammlung 
Schmauſeſt, und nists von dem Mable dir abgeht? daß du auc 


anhoͤrſt 290 
Jedes Wort und Geſpraͤch der Verſammelten; waͤhrend ja nie⸗ 
mals 


Sonſt hier unſre Geſpraͤch' ein Fremdling und Betteler anhoͤrt? 
Wahrlich der Wein bethoͤrt dich, der liebliche, welcher auch An⸗ 
dern 
Schadet, ſo Einer ihn gierig verſchluckt, nicht maͤßig genießet. 
Selpſt der berühmte Kentaur Eurytion tobte vor Unſinn, 295 
Als der Wein ihn berauſcht in des edeln Peirithoos Wohnung: 
Denn er kam den Lapithen ein Gaſt; doch im Rauſche des Weines 
Diaste fein Hers, daß er Gravel weriel In Werrikquas Saale, 
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Zornvoll fprangen die Helden empor, und uͤber den Vorſaal 
Schleppten fie jenen hinaus, und maͤhten mit grauſamem 
, Erze 300 
Naſ' ihm und Ohren hinweg; und er in dumpfer Betaͤubung 
Wandelte fort, mitnehmend die Straf' unſinniges Geiſtes. 
Hieraus folgte der Streit dem Kentaurengeſchlecht und den 
Maͤnnern; 
Aber ſich ſelber zuerſt fand trunkenes Muths er das Unheil. 
Alſo auch dir verkuͤnd' ich cin Schreckliches, wenn du den Vo- 
gen 305 
twa fpannit! Nicht wirſt du hinfort mildredende Goͤnner 
Sinden in unferem Voll; nein ſtracks im Schiffe gum Konig 
Echetos hin, bem Schrecken der ſterblichen Crdebewohner , 
Genden wir did, wo du ſchwerlich gefund weggeheſt! Wohlan 
: denn, 
Trink ia Ruh’, und nicht wetteifre mit jingeren Maͤnnern! 340 
Ihm antwortete drauf die finnige Penelopeia: 
Denk’, Antinoos, dod, wie unanjtdndig und unredt, 
Fremde vorbeizugeh'n, die Telemados Wohnung befuden! 
Meineſt du, wenn auch der Frembe den mddtigen Bogen Odpſ⸗ 
feus 
Etwa fpannt, den Haͤnden und eigener Stärke vertrauend, 315 
Daß er mid dann heimfuͤhr' als feine vermaͤhlete Gattin ? 
Schwerlich ex felbft woh! heget im Inneren folderlet Hoffnung! 
Auch fey Feiner von euch deshalb ift der Seele befummert 
Hier am feftliden Mahl! Unmoͤglich ja war’ es, unmoͤglich! 
Aber Eurymados fprad, des Polybos Sohn, ihr erwi⸗ 
dernd; WH 
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O Starios Tochter, du finnige Penelopeta, 

Nicht daß fener did) fahre, vermuthen wir; o wie unmoͤglich! 

Nein wir denfen mit Sham der Maͤnner Gered' und der Weber, 

Daß nist fage dereinſt ein Niedriger wo der Achaier: 

Wie welt ſchlechtere Maͤnner dem herxlichen Mann um die 

, Gattin 328 

Werben; da keiner vermag den geglaͤtteten Bogen zu ſpannen! 

Aber ein Anderer kam, ein bettelnder Mann aus der Fremde, 

Dieſer ſpannete leicht das Geſchoß, und traf durch die Eiſen! 

Alſo ſprächen fie dann; und Vorwurf war’ es uns ewig! 

Ihm antwortete dranf die finnige Penelopeta: 330 

Nie, Eurymachos, koͤnnen ja wohlgepriefen im Volfe 

Manner feyn, die alfo das Haus durd Sehwelgen entehren, 

Jenes erhabenen Manns! Dod warum dünkt dieſes eud Vor⸗ 
wurf? 

Schauet dort den Frembling, wie groß und gedrungenesd Wud: 
{es ; 

Aud cin edeler Mann, fo rühmet er, war fein Erzeuger 335 

Gebt denn Ihm dad Geſchoß, dad geglattete; daf wir einmal 
ſeh'n! 

Denn ich verkuͤndige jetzt, und das wird wahrlich vollendet. 

Wenn ex den Bogen geſpannt, und Ruhm ihmgewaͤhret Apollon, 

Werd' id) wohl ihn umhüllen mit ſtattlichem Mantel und Leib: 


tod, 
Ruften mit fharfem Speer, dem Screen der Hund’ und der 
Manner, 340 


Und zweiſchneidigem Schwert, auch Schuh' an die Fife verleihen, 
‘Und ihn fenden, wohin fein Het, wad We gebietet. 
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Und der verftdndige Fiingling Telemachos fagte dagegen: 
Mutter, des Bogens hat tein eingiger aller Achater 
Macht, denn Fh, ihn gu geben nad) Willkühr, oder gu wei⸗ 

geri; 345 
Weder fo viel um die Felfen von Ithaka walten mit Herr (haf, 
Nod in den Snfeln umber vor der roffeweidenden Elis: 
Keiner davon foll mid mit Gewalt abbalten, und wollt? id 

Ihm aud fogleth dads Geſchoß auf den Weg mitgeben, dem 
: Fremdling! 

Auf, zum Gemach hingehend, beforge du deine Geſchaͤfte, 350 

Spindel und Webeftuhl, und gebeut den dienenden Weibern, 

Sleifig am Werke gu feyn. Für Geſchoß liegt Mannern die 
Sorg' ob, 

Allen, und mix ja zumeiſt; denn mein iſt die Macht in der Woh: 
nung! 
Staunend darob ging jene zurück in thre Gemaͤcher; * 
Denn fie erwog im Geift dte verftindige Mede beds Sohnes. 355 
Als fie nunmehr den Giller erreicht mit den dienenden Sung: 
frawn, 

Weinte fle dort um Odyffeus, den trauten Gemahl, bis in 
Schlummer 

Sanft die Augen ihr ſchloß die Herrſcherin Pallas Athene. 

Hin nun trug er das krumme Geſchoß, der treffliche Sauhirt. 
Aber die Freier geſamt ſchrien lautes Geſchrei in dem Saale. 360 
Alſo begann tm Schwarm ein uͤbermüthiger Jüngling: 

Wo nun hin mit dem krummen Geſchoß, ungeſegneter Sau⸗ 

hirt? 


Hafender! balb bet ben Sauen zerreißen bid Hhurtige Hunde, 
Homers Werle, Hi. 2 
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Fern von Sterblicen, fie, die du aufzogſt! wenn uns Apollon 
Jeo Gnade gewahrt, und dte andern unfterblichen Goͤtter! 365 
Alſo der Schwarm 5 da legte der Cragende dort auf der Stell’ 
ihn, 
Barge, dteweil fo viele daherfhrien rings in dem Saale. 
Aber Telemachos rtef mit drohender Stimme dagegen: 
Vater, da bring dad Geſchoß! Nicht wohl, wenn du Allen 
gehordeft! 
Daß ich nicht, ob auch finger id fey, zu Felde dic jage, 370 
Werfend mit Steinen daher; denn an Kraft ein Staͤrkerer bin 
id! . - 
Wenn fo weit dod vor Allen, wie viel ringsum in der Wohnung 
Freier find, id an Handen und Kraft ein Staͤrkerer ware! 
Bald dann wanderte Mander, von mir gar uͤbel bewirthet, 
Heim gus unferem Haufe, dieweil fie nur Bofes erfinnen! 375 
Sener ſprach's; und fie Wile mit herslicher Lace vernahmen’s 
Ringsum; und nun ließen vom heftigen Borne dte Freter 
Gegen Telemados nad. Oa trug den Vogen der Sauhirt 
Hin durd den Saal, und reicht? thn dem waltenden Helden 
Ody ffeus 5 
Mief dann hervor, und ermahnte die Pflegerin Eurykleia: 380 
Hire, Telemachos fagt dir, verftindige Eurykleia, 
Feſt dem Gemach gu verſchließen die wohl einfugenden Fluͤgel; 
Und fo man etiva der Manner Gedchs hier oder Gepolter 
Hort in unferem Saal, daß feine hervor aus der Thüre 
Wandere, fondern dafelbt in Ruhe beharr' an der Arbeit. 385 
Alſo fprad Eumaͤos, und nidt entilog ihr die Rede; 
SHnell verſchloß fie die Pforte ver Wrudennyoren Seodiaer, 
e 
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Heimlid nunmehr aud fprang Fildtio$s aus dem Palafte, 

Und erverſchloß die Pforte des wohkumbegeten Vorhofs. 
Dort lag unterder Hall’ ein Seil aus dem Bafte des Byblos, 390 
Vom gleichſchwebenden Schiff, hiermit verband er die Flügel, 
Kam und febt? auf den Seſſel fich hin, von weldem er aufftand, 
Stets auf Odyffeus den Blick. Er nun bewegee Den Bogen, 
Ueberall umdrehend, und hter und dort thn verfucdend, 
Ob das Horn and Würmer sernagt, da der Cigner entfernt 
War, 395 
Alfo redete Mancher, gewandt gum anderen Nachbar: 

Traun ein fluger Befhaner, und funfthriffreidher, des Bogens! 
Ob er vielleiht aud ſelbſt dergleihen tm Haufe bewahret, 
Ob er thn nadgubilden fic) vornimmt? Wie er ihn umdreht 
Hin und her in den Handen, der landdurdhbubende Schlau⸗ 

fopf! . 400 

Drauf begann von Neuem ein tibermiithiger Jüngling: 
Daß doch eben fo viel Glucfeligteit jenem begegne, 

Als ihm jemals dieſes Geſchoß gu fpannen gelinget! 

Alfo fprachen die Freier. Allein der kluge Odyſſeus, 

Nis er den mddhtigen Vogen gehandhabt, rings thn betrad: 
. tend: 405 
So wie cin Mann, wohlfundig des Lautenfpiels und Gefanges, 
Sonder Muh' auffpannet am neuen Wirbel die Satte, 
Fügend an jeglidem Cnde den (hingefponnenen Sdhafdarm: 
So nachläßig nun fpannte den madtigen Bogen Odyſſeus. 
Dann mit der rechten Hand verſucht' er faffend die Senne; 410 
Lieblich erklang thm die Senn', und hell wie die Stimme dec 
Schwalbe. 
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Aber die Freier umher durchdrang Schmerz, aller Geſtalt auch 

Wandelte ſich. Zeus aber erdonnerte, Zeichen gewaͤhrend. 

Freudig vernahm das Wunder der herrliche Dulder Odyſſeus, 

Welches ihm ſandte der Sohn des unerforſchlichen Kronos. 415 

Jetzo faßt' er den hurtigen Pfeil, der entbloͤßt auf dem Tiſche 

Vor ihm lag; indeß im bergenden Koͤcher die andern 

Rubheten, dte jebt bald die Achaier thm follten verfuden. 

Den auf dem Griff nun faßt' er, und gog die Genw und die 

Kerbe. 

So wie dort auf dem Seffel er ſaß, und ſchnellte den Pfetl ab 420 

Mit vorfhauendem Blick, und verfeblete keine der Werte; 

Gang vom vorderftenHehr bis hindurch aus dem lebten von allen 

Stürmte das ehrne Geſchoß; und drauf zu Telemachos ſprach er: 
Nicht Telemachos, bringt dir Schand' im Palaſte der Fremd⸗ 


ling, 
Sitzend allhier! Nicht fehlt' ich das Ziel, und den Bogen zu 
ſpannen 425° 


Ward nicht lange geftrebt! Mod) dauretdieKraft ungeſchwaͤcht mir, 

Nicht alfo, wie die Freter mich ausgehdhnt und entehret! 

Doch Beit t's, den Achaiern dad Spätmahl auch zu beretten, 

Nod) bet Lag’; und darauf tft andre Beluftigung brig, 

Lanten(piel und Gefang; denn das find Zierden des Mahles! 430 
Sprach's, und wintte geheim, da warf fein ſchneidendes 


Schwert ſich 4 
Hurtig Telemachos um, der Sohn des erhab'nen Odyifaps ; 
Dann mit der Hand umſchlang er den Speer, und nabe gu jenem 
Stell’ ex fid) neben den Thron, mit blinfendem Erze bewapnet. 


— — we ee — — 
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Subalt. Odyſſeus erſchießt den Antinoos, und entdeckt ſich den Fretern. 
Eurymachos bittet um Schonung. Kampf. Telemachos bringt Waffen von 
oben, und läßt die Thuͤre offen. Der Ziegenhirt ſchleicht hinauf, und wird 
von den treuen Hirten gebunden. Athene erfcheint in Mentors Geftalt, dann 
als Schwalbe. Entſcheidender Sieg. Mur der Sanger und Medon werten 
verfdont, Der gerufenen Eurykleia Frohloden gehemmt. Neinigung ves 
Saals, und Strafe der Treulofen. Odyffeus rduchert das Haus, und wird von 
den treuen Maͤgden bewillkommt. 


ener entbloͤßt' aus den Lumpen fic raf, der Huge Odyffeus, 
Sprang auf die Hdhe der Schwell' und hielt den Bogen und — 
Koͤcher, 
Ganz mit Geſchoſſen erfuͤllt; die gefiederten Pfeile dann goß er 
Dort vor die Füße ſich aus, und ſprach zu der Freier Verſamm⸗ 
lung: 
Dieſer Wettkampf nun, der furchtbare, waͤre vollendet. 5 
Jetzo ein anderes Ziel, dad nod) fein Schuͤtze getroffen, 
Waͤhl' ich mtr, ob ich es treff', und Ruhm mir gewaͤhret Apollon. 
Sprach's, und Antinoos drauf erzielt' er mit herbem Geſchoſſe. 
Dieſer trachtete jetzt das ſchoͤne Gefaͤß gu erheben, 
Golden und zweigeoͤhrt, und ſchon inden Haͤnden bewegt' er's, 10 
Daß ev traͤnke des Weins: doch nichts von ſeiner Ermordung 
Ahnet' er. Wer wohl daͤcht' in der ſhmauſenden Monnet Wer: 
fammlung, 


~ 
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Giner allein bet fo Gielen, und ob er der Tapferſte ware, 
Würd' ihm berciten des Codes Gewalt und das ſchwarze Ver: 
hängniß? 
Aber Odyſſeus ſchnellte den Pfeil ihm grad' in die Gurgel, 15 
Daß aus dem zarten Genick die eherne Spitze hervordrang. 
Nieder ſank er zur Seit', und der Hand entſtuͤrzte der Becher; 
Schnell dem Erſchoſſenen fuhr ein dicker Stral aus der Naſe, 
Dunkeles Menſchenbluts, und ſchleunig hinweg mit dem Fuße 
Stieß er den Tiſch anſchlagend, und warf zur Crdedie Speiſen, 20 
Daß ſich Brot und Gebratnes beſudelten. Wild durch einander 
Laͤrmten die Freier im Saal, da den fallenden Mann ſie geſehen; 
Und ſie entſprangen den Thronen, den Saal durchtobend mit 
Aufruhr, 
Ringsumher anſchauend die ſchoͤngemauerten Waͤnde: 
Doch war nirgend ein Schild, noch mächtiger Speer für den An⸗ 
griff. 25 
Und mit ereiferten Worten bedroheten ſie den Odyſſeus: 
Fremdling, gum Unheil ſchnellſt du Geſchoß auf Manner! Hin⸗ 
fort nie | 
Kaͤmpfeſt du andern Kampf! Nun naht dein graufes Verhaͤngniß! 
Solchen Mann nun eben erfdhofet du, welcher der beſte 
Jüngling in Ithaka war! Drum hier nun freffen dich Geter! 30 
So rief jeder im Schwarm; denn fie wähneten, ohn' ed gu 
wollen, 
Hav’ ex getddtet den Mann: dod nicht, o Thirichte, ſah'n fie, 
Daß nun tiber fie WH? herdrohe das Ziel des Verderbens. 
Finfter ſchaut' und begann der erfindungsreiche Odyſſens: 
Ha thrHund’, the wahntet, id teyrete niuamer ye Qereaek So 
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Fern aus der Troer Gebiet: drum gehrtet ihr Schwelger mein 
Gut aug, | 

Und mifbraucdhtet zur Luft dte Dienenden Weiber gewaltfam, 
Sa thr bubltet fogar um des Lebenden Chegenoffin : 
Weder die Cwigen ſcheuend, die hoch obwalten im Himmel, 
Noch ob unter den Menſchen beſchimpft wird’ euer Gedächtniß! 40 
Nun feht uber euch WW? herdrohen das Ziel des Verderbens! 

Alfo {prac er; und rings dort faßte fie bleiches Entſetzen. 
Jeglicher fhaut? umber, gu entflteh’n dem graufen Verhdngnif, 
Nur Eurymachos nod antwortete, folches erwidernd: 

Wenn Ou denn jest Ody fens der Ithaker heimgekehrt bit; 45 . 
O dann ruͤgſt du mit Fug, was Alles vertibt die Achaier! 
Viel im Palate geſchah Ungiemendes, viel auf dem Land’ and! 
Aber er liegt ja bereits, der fchuldig war an dem Wilen! 
Denn UAntinoos dort hat folcherlet Thaten geftiftet, 
Nicht nach Vermahlung einmal fo ſehnſuchtsvoll und begierig, 50 
Gonbdern ein Underes denkend, was nicht ihm vollendet Kronion: 
Daß ev tn Ithaka's Reiche, dem blühenden, felber ald Konig 
Herrſcht', und den theueren Sohn dir geheim austilgte durch 

Argliſt, 

Doch nun hat er fein Theil ja dahin! Du aber verſchone 
Deines Volks! Wir alle, dic) sffentlid wieder verfobnend, 55 
Wollen, fo viel dir im Haul’? an Crank und Speife verzehrt ward, 
Def gum Erſatz herführen an zwanzig Rinder ein Seder, 
Auch dir Erg und Gold einhdndigen, bis wir das Hers dir 
Wieder erfreut. Niqht tft ja zuvor unbillig dein Cifer. 

Finſter ſchaut' und begann der erfindungsrethe Odyſſeus: 60 
Nein, Eurpmachos, wenn ihr auch gang Varhradtet vod roqr, 


* 


456 Ovyssee. 


Alles was jetzo thr habt, und dagu nod Anderes legtet; 

Dod nicht follten nunmehr die Hdnde mir ruh'n von Ermor⸗ 
dung, 

Che gang thr Frefer die Miſſethat mir gebifet ! 

Sebo ftebt es vor euch: mit Kraft entweder gu fireiten, 65 

Oder au fiteh'n, wer etwa dem Cod und den Keren entrinne!: 

Dod kein Cingtger, hoff’ th, entfieht dem graufen Verhangnif! 

Jener ſprach's; und allen ergitterten Herz und Kniee. 

Aber Eurymachos rief nod Einmal in der Verfammlung: 

Trautefte, nimmer ja hemmt der Mann die unnabhbaren 

Hinde, 70 
Gondern nachdem er gefaft den geglatteten Bogen und Kddjer, 
Gendet er ſeine Geſchoſſe baber von der zierlichen Schwelle, 
Bis er uns alle vertilgt! Wohlauf, und gedentet der Streitlut! 
Hurtig die Schwerter gezuckt, und abgewehrt mit den Tifden 
Gein ſchnelltoͤdtend Geſchoß, dann alle zugleich auf thn felber 75 
Cingeftirmt, ob wir etwa von Schwell' und Pfort? thn ver- 

drangen, 
Dann umgeh'n in der Stadt, und fhnell ein Gefchret ſich er- 

hebe! : 
Bald dann hatte der Mann dad lestemal Pfeile verfendet! 

Alſo redete fener, und zog das gefchliffene Schwert aus, 
Chern, mit doppelter Schneid', und fprang empor zu Odyſſeus, 80 
Mit graunvollem Geſchrei. Dock zugleich der edle Odyffens 
Sdnellte daher ein Geſchoß, und traf hm die Bruſt an der 

Warze. 
Tief in die Leber ihm bohrte der ſtuͤrmende Pfeil; aus der Rechten 
Sank zur Erde bad Schwert, und Woerqewayr wir den Wie 
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Taumelt’ er ſchwindelnd hinab, und warf zur Erde die Speifen, 85 
Samt dem doppelten Becher 5 er ſchlug mit der Stirne das Eſtrich, 
Voll der entieblichen Angft, undden Chron mit sappelnden Fuͤßen 
Ruͤttelt' er weg, und die Augen umzog thm nadtendes Dunfel. 
Aber Amfinomos fprang gu dem hochberuͤhmten Odyſſeus 
Stirmend hinan, und gudte das ſchneidende Schwert tn der 
Rechten, 90 
Ob er vielleicht ihm wiche vom Eingang. Doch ihn ereilend, 
Rannte Telemachos ſchnell den ehernen Speer in den Rücken, 
Zwiſchen der Schulterbucht, daß vorn aus dem Buſen er vor⸗ 


drang. 

Dumpf hin kracht' er im Fall, und ſchlug auf den Boden das 
Antlitz. 

Aber Telemachos floh, und lief die ragende Lanze 95 


Dort in Amfinomos Leth, denn er fuͤrchtete, daß ein Achater, 
Wenn ev die Lanz' auszoͤge, die ragende, thn mit dem Schwerte 
Hergeſtürzt entweder durchbohrete, oder zerhaute. 
Eilendes Laufs entkam er gum lieben Vater Odyſſeus; 
Und ihm nahe geſtellt, die geflügelten Worte begann er: 100 
Vater, ſogleich dix hol ich den Schild, zween blinkende Speer’ 
auch 
Samt dem Helme von Erz, der wohl um die Schlaͤfen ſich woͤlbet. 
Selbſt dann nehm' ich mir Waffen, und trag' auch unſrem Eu⸗ 
maͤos 
Und dem Filoͤtios zu. Man kaͤmpft dod beſſer in Raftung. 
Ihm antwortete dranf der erfindungsreidhe Odyffeuss 105 
Lauf und bring’, indem mir gur Abwehr Pfeile noc da finds 
Dap fie mid nidt abdringen vom Eingang, wenn iq aden Woo 
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Sprach's; und Telemachos drauf gehordhte dem theneren 
Vater, 
Gilt? und ſtieg in's Gemad, wo die prangende Muftung ver- 
wahrt lag. 
Dorther nahm er fic vier ber Schild', acht ragende Lanzen, 110 
Und vier eherne Helme, geſchmückt mit wallendem Roßſchweif, 
Trug fie hinab, und eflte gum lieben Vater Odyſſeus. 
Gelber guerft nun Hilt’ er den Leth in eherne Ruͤſtung; 
So auch waffneten fid der Rinderhirt und der Gaubirt, 
Und fie umftanden den Elugen erfindungsreichen Odyſſeus. 115 
Sener, fo lang thm Pfeile nod übrig waren sur Abwebr, 
Stree im eigenen Saale, der Sielende, einen der Freier 
Stets mit jeglidem Schuß, und fie taumelten tiber einander; 


Wher nachdem es an Pfetlen gebradh dem fdnellenden Herrſcher; 


Jetzo gegen die Pfofte des ftarfgegtiindeten Saales 120 
Lehnt er den Bogen au fteh’n, an die fhimmernden Vorder: 
- wande, 

Dann um die Schulter fid) warf er den Schild vielfaltiger 

Schichtung; 

Auch das gewaltige Haupt mit ſtattlichem Helme bedeckt' er, 
Von Roßhaaren umwallt, und fürchterlich winkte der Helmbuſch; 
Faßte ſodann zwo ſtarke, mit Erz gerüſtete Lanzen. 125 

Eine Pfoſte zur Treppe war ſchraͤg an der zigxlichen Mauer; 
Und an der aͤußerſten Scwellevder ftartgegripeten Wohnung 
Führt' cin Weg in den Gang, mit wohleinfugender Thuͤre. 
Diefen befahl Odyffeus der Hut des edlen KCumaͤos, 
Nahe davor gu ſteh'n; denn Ginen nur fafte die Oeffnung. 130 

Jeßo begann Agelaos, und rief we Wie qane Berlarndloag’. 
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Freund’, o koͤnnte man nicht sur Treppenpforte hinaufgeh'n, 
Und es dem Volk anfagen, daß ſchnell ein Geſchrei (id) erhuͤbe? 
Bald dann hatte der Mann bas letzte Mal Pfetle verfendet ! 

Wieder begann su jenem Melanthios, Hiter der Geistrifts 135 
Nimmer gehts, Agelaods, du Goͤttlicher! Fürchterlich nahe 
Iſt ja die Pforte des Hofs, und eng die Mündung des Ganges. 
Selbft ein einzelner Mann, wenn er Muth hat, wehret thn Wien. 
Aber wohlan, id hol? end Krtegsgerdth aus dem Soller, 

Daf iby den Leth euch ruftet! Denn dort, font nirgend, ver⸗ 
muth' id, 140 
Hat Odyffens die Waffen verwahrt, mit dem glaͤnzenden Sohne. 

Dieſes gefagt, auf ftieg er, der Geistrtft Hüter Melantheus, 
Hin 3u Odyſſeus Kammern, empor die Stufen des Haufes. 
Dorther nahm ex (id) zwoͤlf der Schild’, unb zwoͤlf auch der 


Langer, 
Aud zwoͤlf eherne Helme, geſchmuückt mit wallendem Roß⸗ 
ſchweif; 145 


Eilte hinab, und brachte ſie ſchnell, und gab ſie den Freiern. 
Aber dem edlen Odyſſeus erzitterten Herz und Kniee, 
Mis er umhüllt fle (haute mit Ruͤſtungen und in den Händen 
Lange Speere bewegend; denn groß erſchien ihm die Urbeit. 
Schnell gu Telemachos nun die gefltigelten Worte beganner: 150 
Sicher, Telemachos, wohl hat eine der Maͤgd' tm Palate 
Jenen Kampf uns erregt, den ſchrecklichen, oder Melanthens! 
Und der verftdndige Juͤngling Telemachos fagte dagegen: 
Water, das hab’ ich felber verſeh'n, und feiner iſt anders 
Schuldig daran; denn der Kammer mit Kunft einfugende 
Pforte ASS 
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Lief ih nur angelehnt; und def war cin trefflicher Lauſcher. 
Geb’ denn, edler Cumdos, verſchleuß die Porte der Kammer, 
Und nimm wahr, ob es cine der Maͤgd' tft, die dad gethan hat, 
Oder Dolios Gohn Melantheus, den ich vermuthe. . 
Mlfo redeten jen’ im Wechſelgeſpraͤch mit einander. $160 
Wieder nun eilt' in die Kammer der Geistrift Hiter Me⸗ 
lantheus, 
Stattlide Wehr abbolend. Ihn merkte der treflide Sauhirt; 
Snell begann er darauf zu Odyſſeus, dem er genaht war: 
Edler Laertiad’, erfindungsreider Odyſſeus, 
Dort tft wieder der Mann, der verderblide, den wie ver: 
} muthet, . 165 
Um in die Kammer ju geh'n. Wohlan, du fage mir dentlid: 
Ob id) ſogleich ihn toͤdte, fofern id an Macht thn befieget; 
Ob ih ihn dir herführe, damit er buͤße die Frevel, 
Welche fo vielfad jener in deinem Haufe vertibt hat? 
hm antwortete dbrauf der erfindungsrefdhe Odpffens: 170 
Fh und Telemachos werden ja fchon dte trobigen Freter 
Drinnen im Gaal aufhalten, wie wild thr Haufen aud an- 
ſtürmt. 
Doch ihr Anderen dreht ihm Haͤnd' und Fuͤß auf den Rücken, 
Werft ihn hinein in die Kammer, und hinter euch bindet die 
Pforte; 
Knuͤpfet drauf an jenem ein ſtarkes Seil, und zieht ihn 175 
How an ber ragenden Säule hinauf, bis dicht an die Balken, 
Dah er nod lang’ hinlebe von ſchrecklichen Qualen gepetntgt. 
Sener ſprach's; da hirten fle aufmert(am und gehordten. | 
Beth’ (Bt etlten zur Kammer, geheiw Wn wevanenWeGlage, 
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Er dort fpdbte nad) Waffen umber im Winkel ber Kammer; 180 
Dod fie ftanden erwartend an jeglicher Pfofte des Cingangs. 
Mls ex dig Schwelle betrat, der Geistrift Hater Melantheus, 
Tra einer Hand den ſchoͤnen Helm, tn der andern 
altigen Schild, entftellt von Alter und Schimmel, 
ted der Held einſt trug als bluͤhender Juͤngling; 185 
Doc nun lag er bereits mit gebor(teten Nathen der Niemen: 
Sebo zugleich anſtuͤrmend erhafdhten fie, gogen hinein thu 
Fugendlid, warfen fodann den Sammernden hin auf das 
Eſtrich, 
Banden ihm Haͤnd' und Fuͤße vereint in ſchmerzender Feſſel, 
Ganz auf den Ruͤcken gedreht mit Heftigkeit, fo wie befohlen 190 
Gr, des Laerted Gohn, det herrlidhe Dulder Odyſſeus; 
Knuͤpften darauf an jenem etn ſtarkes Geil und zogen 
Hod an der ragenden Siul thn hinauf, bid dist an die Balken. 
Ihn nun hoͤhneteſt du, und ſprachſt, Sauhüter Cumdos: 
Jetzo wirſt du ja wohl die Nacht durchruhen, Melantheus, 195 
Da du im weichen Lager dic ausdehnſt, wie dir gebuͤhret. 
Aud wird nidt unbemerlt die goldenthronende Cos 
Dir von Ofeanos Fluten herannah'n; daß du den Freiern 
Stegen bringſt, im Saale den koͤſtlichen Schmaus gu bereiten. 
Alfo blteb dort jener, gefpannt in der folternden Feffel. 200 
Beid' in Waffen gehullt, verſchloſſen die himmernde Pforte, 
Gileten dann gum klugen erfindungsreidhen Odyffeus. 
Dtefen nunmehr muthathmend umftanden fies dort auf der 
Schwelle 
Vier, und entgegen im Saale ſo viel und tapfere Maͤnner. 
Siehe ba nabete Seus blaudugige Tochter Athene, 2d 
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Mentorn gleid in Alem, fowohl an Geftalt wie an Stimme. 
Freudig ſchaute die Gsttin der Held, und redete alfo: 
Mentor, webhre der Noth, und gedenke des liebende nodes, 
Der dir Gutes gethan; aud bift du Genoß mir de py! 
Ulfo ſprach er, Athene die Schaarenzerſtreuerin ah o- . 
Aber die Freier umber ſchrien lautes Geſchrei in dew 4 
Heftig droht' thr vor Allen Damaſtors Sohn Agelags: 
Mentor, werde du nicht durch Odyſſeus Worte verleitet, 
Daß du die Freier bekämpfſt, und Schutz ihm ſelber gewähreſt. 
Denn fürwahr fo, mein' ich, vollenden wir unſeren Rath— 
ſchluß: 213 
Wann wir dieſe getoͤdtet, den Vater zugleich mit de ohne, 
Dann auch dich ſamt ihnen ermorden wir, weil du ein ſolches 
Denkſt im Palaſte gu thun; mit eigenem Haupte bezahlſt du! 
Aber nachdem wir eurer Gewalt mit dem Cry aud entledigt; 
Ul dein Gut, dad du Haft, im Haufe fowohl, wie draugen, 220 
Unter Odyfeus Gut vermifdhen wir! Weder die Sine 
Laſſen wir leben hinfort in den Wohnungen, weder die Todter, 
Mod ein edeles Weib in der Stadt dev Ithaker umgeh'n! 
Sener ſprach's; da entbrannte nod heftiger Pallad Athene, 
Und den Odyſſeus ſchalt fie mit eifernden Worten des Zornes : 225 
Nit mehr daur’t dir, Odyſſeus, der Muth nocd Stärke sur 
Abwehr, 
Als wie um Helena einſt, Zeus lilienarmige Tochter, 
Du neun Jahre die Troer bekampfeteſt immer beharrlich, 
Und viel Manner erſchlugſt in ſchreckenvoller Entſcheidung. 
Deinem Math auch erlag des Priamos thürmende Veſte! 230 
Wie denn nun, 9a gu deivem Palak wad Gute Mw Geimelegee, 
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Jammerſt du gegen die Freier gu ſteh'n in tapferer Abwebr 2 ‘ 
Aber wohlan, tritt ndber, mein Freund, and ſchaue mein 
Thun ans 
Daß du erkennſt, wie dir in feindlider Manner Umgebung 
Mentor, Alkimos Sohn, Wobhlthat gu vergelten gewobnt 
fey! 235 
Sprach's; dock nicht gewaͤhrte fte gang den wankenden Sieg ihm, 
Gondern den Muth annod und die Tapferkett priifte fie ferner, 
So bes Odyffeus felbft, wie feines gepriefenen Sohnes. 
Selber nunmehr hod tber bes Saals ſchwarzrußigem Balten 
Saf fie gehoben tm Schwung, und gletch der Schwalbe von 
Anſeh'n. 240 
Doch die Freier ermahnte Damaſtors Sohn Agelaos, 
Aud Eurynomos dort, und Amfimedon, Polybos Kraft aud, 
Demoptolemos aud), und Polyttors Erbe-Petfandros. 
Denn fie ragten hervor an Tapferkeit unter den Freiern, 
Allen, fo viel noc lebten, ben Kampf um die Seele beftehend; 245 
Jene vertilgte beretts das Geſchoß und die hdufigen Pfetle. 
Sebo begann Agelaos, und rief tn die ganze Verfammlung: | 
Freunde, gewiß bald hemmet der Mann dieunnahbaren Hande! 
Denn fdon ging thm Mentor hinweg, da er eftel geprablet; 
Und fie bleiben allein an der vorderen Pforte ded Saales. 250 
Drum nist Alle zugleich nun (hwingt die ragenden angen; 
Auf, thr fechs da zuerſt entfendet fie, ob euch vielleicht Zeus 
Gebe, daß ſcharf den Odyſſeus thr trefft, und gewinnet den 
Siegsruhm. 
Denn mit den Anderen hat's nicht Noth, wenn jener nur 
daliegt! 


o 
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Jener ſprach's; und fie All' entſendeten, wie er befohlen, 25 

Voller Begier; doch Alles vereitelte Pallas Athene. 

Einer hatte die Pfofte des wohlgegriindeten Saales 

Tief durchbohrt, ein Andrer die fet einfugende Pforte, 
Ginem entfubr in die Mauer der Eſch' erglaftender Stachel. 
Aber nachdem fie vermieden die Wurfſpieß' Alle der Freier: 260 
Drauf gu ihnen begann der herrliche Dulder Odyſſeus: 

Sebo war’ es an mir , end Trauteften aud gu befehlen, 
Daß in der Freter Gewnhl ihr hineinſchwingt, welche fogar uns 
Auszutilgen gedenfen gu allem vorigen Frevel. 

Sener ſprach's; undfie all entfendeten zielend die angen: 265 
Demoptolemos traf der gdttergleihe Odyſſeuns. 

Dann den Curpades traf Telemachos, aber der Sauhirt 

GZlatos, und ben Petfandros der Oberhirte der Rinder: 

Diefe zugleich nun knirſchten den Staub des gerdumigen Bodens. 

Aber die Freter entfloh'n inden duferften Winkel des Saales ; 270 

Gie dann fprangen hingu, und zogen die Speer’ aus den Todten. 

Wieder anjeskt die Freier entfendeten (pibige Lanzen, 

Voller Begier; doch viele vercitelte Pallas Athene. 

Giner hatte die Pfofte des wohlgegriindeten Saales 

Tief durchbohrt, ein Andrer die feft einfugende Pforte, 275 

Cinem entfuhr tn die Mauer der Eſch' erzlaſtender Stachel. 

Nur Umfimedon traf ded Telemachos Hand an dem Kndcel, 

Streifend, die obere Haut war kaum von dem Erze ver: 
wundet. 

Auch Kteſippos traf dem Eumäos ritzend die Schulter 

Ueber dem Schild'; hin ſtürmte der Speer, und ſank auf die 
Erde. BA 
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Jene darauf um den Elugen erfindungsretdhen Odyſſens, 
Hin in der Freier Gewuͤhl, entfandten fie ſpitzige Langer. 
Jetzt den Eurydamas traf der Stddteverwifter Ody fers, 
Daun den Amfimedon traf Telemadhos, aber der Sauhirt 
Polybos, und den Ktefippos der Oberhirte der Minder; 285 
Dem durchbohrt’ er die Brut, und rief frohlodend den Ausruf: 
O Polytherfes Sohn, Spottfictiger, nimmer hinfort dod 
Rede von Chorhett verführt fo prahleriſch; fondern den Gdttern 
Ueberlaß das Geſchaͤft, denn weit gewaltiger find ſie. 
Nimm dieß Chrengefdhent fur den Kuhfuß, welden bu neulich 290 
Gabjt bem edlen Odpffeus, da bettelnd im Saal er umberging. 
Alfo fprach der Hiiter des Hornviehs. Aber Odpſſeus 
Sprang auf Damaftors Sohn, und erftacdh mit ragender Lang’ 
ibn. 
Aud Telemachos ſtach dem Letofritos, Sohn des Cuenor, 
Mitten den Speer in den Band, und drdngete hinten das Erz 
durd ; 295 
tnd er entfant vorwarts, und ſchlug auf den Boden das Antlis. 
Sebo erhub Athenda die menſchenverderbende Aegis, 
Hod von her Dede Daher; und ihr Herz ward wild vor Cnt: 
feben : 
Alle durchzitterten bange den Saal, wie die Heerde der Rinder, 
Welche die heftige Bremſe vol Wuth nacdhfliegend umber: 
ſcheucht, 300 
Einſt in der Frühlingszeit, wann laͤngere Tage gekommen. 
ene, den Habichten gleich, ſcharfklauigen, krummes Gebiſſes, 
, von Gebirg ankommend, auf kleinere Vogel ſich ſchwingen; 
Aattern in's Feld angftvoll aus den Wolken herwntet, 
er8 Werle. IU. 20 
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Dod die verfolgenden Stdfer ermorden ſie; nirgend erſcheint 
; aud 305 
Tapferteit, oder Entflieh'n; es freu'n fich die Menfchen des Fanges: 
Go dort unter die Freter hineingeſtürzt in Dem Saale 
Mordeten wild fie umber; miftiniges Roͤcheln erhub fid 
Unter der Schaͤdel Gefrad, und Blut umſtroͤmte das Eſtrich. 
Aber Leiodes fprang su Odyſſeus hinan, und umſchlang ihm 310 
Flehend die Knie', und lant die gefluͤgelten Worte begann er: 
Scone doch, ad bet den Knien, und erbarm' dich meiner, 
Odvſſeus! 
Nimmermehr ja hab' ich dir eine der Maͤgd' in der Wohnung 
Weder mit Worten noch Thaten verunehrt, ſondern ſogar auch 
Andere Freier gezaͤhmt, wer ſolcherlei Thuns ſich erfrechte. 315 
Doch nicht folgten mir jene, die Hand vom Buſen zu wenden: 
Darum traf aud die Frevler dad ſchreckliche Todesverhaängniß. 
Aber ſoll Ich, ihr Opferprofet, der nichts gethan hat, 
Fallen zugleich ? So iſt ja des Wohlthuns keine Vergeltung! 
Finſter ſchaut' und begann der erfindungsreiche Odyſſeus: 320 
Wenn du denn Opferprofet bei jenen zu ſeyn dic rühmeſt, 
Oft dann haſt du vermuthlich gefleht in dieſem Palaſte, 
Daß mir fern hinſchwaͤnde der Tag der froͤhlichen Heimkehr, 
Und mein liebendes Weib dir folgt', und Kinder gebire. 
Schwerlich demnach entrinnſt du dem hart hinſtreckenden 
Tode! 325 
Dieſes geſagt, ergriff er das Schwert mit nervigter Rechten, 
Das dort lag, da zur Erd' hingleiten es ließ Agelaos, 
Wis ex ftard; mit dieſem gerad' in den Nacken ihm haut' er, 
HaKdesNRedendenHauyt mitdenSravd dreroleod wut wach. 
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Terpios Sohn nur, der Sanger vermied das ſchwarze Ver⸗ 


bangnif, 330 
Gemios, der dort fang, von dem Schwarm der Freier ge⸗ 
noͤthigt. 


Dieſer ſtand, in den Haͤnden die hellerklingende Harfe, 
Nahe der Treppenpfort', und im zweifelnden Herzen erwog er: 
Ob er, entſchluͤpft aus dem Saal, am Altar des großen Kronion 
Draupen im Hof fic febte, bem prangenden, wo zur Verſoͤh⸗ 
; nung 335 
Viele Schenkel der Stiere Qaertes verbrannt und Odyſſeus; 
Ob bet ben Knieen er flehte hinangeſtürzt dem Odyffeus. 
Diefer Gedank' er(chien dem Sweifelnden endlich der befte , 
Faffend die Kniee zu fleh'n dem Laertiaden Ody fens. 
Jetzo legt? er zur Erde die ſchoͤngewoͤlbete Harfe, 340 
Zwiſchen dem mächtigen Krug’ und dem filbergebudelten Seſſel; 
Gelber fprang er darauf gu Odyffeus hinan, und umfdlang ihm 
Flehend die Knie', und laut die geffiigelten Worte begann er: 
Scone dod, ach bet den Knien, und erbarm’ didy meiner, 
Odyffeus! 
Denn du felber hinfort bedanerteft, wenn du den Saͤnger 345 
Sebo erfhligt, ver Gdttern und fterblichen Menſchen ge— 
fungen ! 
Sich, ich lernte von felb(t, und ein Gott bat mancherlei Lieder 
Mir in bie Seele gepftanat! Wohl hoͤrſt du von mir den Ge: 
fang an, 
Gleid wie ein Gott! Drum fey nicht efferig mich gu enthaupten! 
Auch bein trautefter Sohn Telemadjos gebe bas Beugnif, 350 
Daf id nie fretwillig baberfam, nod aud Gewinn{uat, 
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Vorzuſingen den Freiern am feftlichen Mahl tn der Wohnung 
Gondern Mebhrere fibrten und Stirfere mid mit Gewalt ber. 
Jener fprach’s; thn hirte Telemachos heilige Starke; 
Gilend fprang er hinan, und rief gum Vater Odyffeus: 355 
Halt, nicht dtefen verwund'; er ift unſchuldig, mein Vater! 
Auch den Herold Medon verfdhonen wir, welcher mid forgfam 
Immer in unferem Haufe gepflegt hat, als th ein Kind war; 
Wo nicht fhon thn erlegte Filstiog, oder der Gauhirt, 
Oder bu felbjt thn trafft, da den Gaal du mit Race dura: 
ſtürmteſt. 360 
Jener ſprach's, und Medon vernahm’s, der verſtändige Herold. 
Unter den Thron lag jener geſchmiegt, und barg in des Rindes 
Friſche Haut ſich den Leib, die dunkele Ker zu vermeiden. 
Eilig enttaucht' er dem Thron, und hüllte ſich raſch aus der Kuhhaut; 
Dann zu Telemachos ſprang er mit Ungeſtüm, und umſchlang 
ihm 365 
Flehend die Knie', und laut die geflügelten Worte begann er: 
Lieber, da bin ich ſelber! O ſchon', und ſage dem Vater, 
Daß er mich nicht in Eifer mit mordendem Erze vertilge, 
Wegen der Freier erzuͤrnt, die ſeine Hab' in der Wohnung 
Ausgezehrt, und dich in thoͤrichter Seele verachtet! 370 
Lächelnd erwiderte drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Sey getroſt, denn dieſer gewaͤhrt dir Schutz und Errettung: 
Daß du erkennſt im Herzen, und Anderen auch es verkündeſt, 
Wie weit mehr, als tibel gu thun, fic belohne das Wohlthun. 
Uber geht aus dem Saal, und fest euch draußen fm Vorhof, 375 
Aus dem Gewürg, du felb(t und der liederfundige Sanger, 
Bis ih alles im Hauſe gefertiqet, wad mire qeodircer. 
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Sener ſprach's; und fofort enteilten fie betd’ aus bem Saale, 
Sebten fid dann im Hof am Altar des grofen Kronion, 
Ueberall umſchauend, den Cod nod immer erwartend. 380 

Jebo ſchaut' Odyffeus tm Saal umber, ob vicletht nod 
Lebend cin Mann fich entzoͤge, die dunfele Ker zu vermetden. 
Mber er ſah fie alle, mit Blut und Staube be(udelt, 
Hingeftredt in Menge den Fiſchen gleich, dte dte Fifer 
Wn den gehdhleten Strand aus grauliser Woge ded Meeres 385 
Mudgesogen im Nek, dem mafchigen; alle fie liegen, 

Lechsend nach ſalziger Flut, auf tieligem Sande geſchuͤttet; 
Und mit ſengendem Stral raubt Helios ihnen den Odem: 

So nun lagen die Freier geſamt auf einander geſchuͤttet. 
Drauf zu Telemachos ſprach der erfindungsreiche Odyſſeus: 390 

Raſch, Telemachos, rufe die Pflegerin Eurpkleia, 

Daß ich ein Wort ihr ſage, wie mir auf dem Herzen es lieget. 
Sprach's; und Telemachos drauf gehorchte dem theueren Vater, 
Pocht' an die Thür', und ermahnte die Pflegerin Eurykleia: 

Hieher eile ſofort, du altehrwürdige Mutter, 395 
Die du der dienenden Magd’ Aufſeherin biſt in der Wohnung; 
Komm, dich ruft mein Vater, er hat dir Etwas zu ſagen. 

Alſo ſprach der Jüngling; und nicht entflog ihr die Rede. 
Auf nun ſchloß fie die Pforten der ſchöͤnbewohnten Gemaͤcher, 
Gilete Daun, wie fuͤhrend Telemachos felber voranging. 400 
Jetzt den OHdyffens fand fie, umringt von erfhlagenen Leiden, 
Wie er mit Blut und Staube deflect war: ähnlich dem Bergleu'n 
Der, vom ländlichen Stiere gefattiget, ſtolz einhergeht; 
Siehe, die Bruit ringsum und die Baden an jeglicher Seit' ihm 
Triefenvon blutigem Mord; furchtbar iſt su(hanen(einBulig so 
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So war Odypſſeus befleckt um dle Fup’ und die Hdnde von oben. 
Ws fie die Todten nunmehr und die Strdm’ anfchaute bes 
Blutes, 
Stracks ein Gejubel erhub fie: denn traun grof war ihr der 
Anblid. 
Wher Odyffens hemmt', und webrete ihrer Entzuͤckung; 
Und mit erhobenem Laut die geflugelten Worte begann er: 410 
Mutter, im Geist fey froh, und enthalte did alles Gejubels! 
Suͤnde ja iſt's, lautauf um erfhlagene Maͤnner au jauchzen. 
Diefe beswang der Gitter Geridht, und eigene Bosheit. 
Denn fie ehrten ja einen der ſterblichen Crdebewohner, 
Weber gering nocd edel, fo Femand fam und fie anfprad. 415 
Darum traf aud die Frevler das ſchreckliche Todesverhangnif, 
Mber du nenne mir jest die Weiber umber in der Wohnung; 
Die mid verachten fowohl, ald die unftrdflic beharret. 
Ihm antwortete brauf die Pflegerin Eurykleia: 
Gern will Ich's, 0 Sohn, dir verfindigen, gang nach der Wahr⸗ 
, - eit. 420 
Dir find fuͤnfzig hier dev dienenden Maͤgd' im Palaſte, 
Denen wir jegliche Kunſt gepriefene Werke zu wirken 
Lehreten, Wolle gu kämmen, und hduslider Dienfte Beſtellung. 
Hievon haben fich zwoͤlf sur Unverſchämtheit gewendet, 
Weder mid nocd ehrend, nod ſelbſt auc Penelopeia. 425 
Bwar feit Kurzem erwuchs Telemachos; aber die Mutter 
Duldete nie, daf jener den dtenenden Maͤgden gebdte. 
Jetzo wohlan, auffteigend gum prangenden Soller verfiind id 
Deiner Gemabhlin das Wort, die ein Gott mit Schlummer er: 
qunreet. 
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Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 430 
Noch nicht wecke mir jene; beſtelle du erſtlich die Weiber 
Hieher, welche zuvor unwuͤrdige Thaten veruͤbten. 

Jener ſprach's; da enteilte die Pflegerin aus dem Gemache, 
Brachte den Maͤgden Befehl, und ermahnete ſchleunig zu kommen. 
Ihn den Telemachos nun, Filoͤtios and und Eumaͤos, 435 
Rief der Koͤnig heran, und ſprach die geflügelten Worte: 

Selbſt nun traget die Todten hinaus, und befehlt es den 

Weibern. 
Hierauf eilt auch Tiſch' und ſtattliche Seſſel vom Unrath 
Wiederum mit Waſſer und lockeren Schwaͤmmen gu ſaͤubern. 
Aber nachdem ihr Alles umher im Saale geordnet, 440 
Fuͤhrt die Maͤgde hinaus vor Hie wohlgegrindete Wohnung, 
Zwiſchen das Kuͤchengewölb' und des Hofs untadliche Mauer; 
Dort mit geſchliffenem Schwert ermordet ſie, bis daß ich Aller 
Seelen hinweggetilgt, und ganz ſie vergeſſen der Wolluſt, 
Die mit bem Freierſchwarm fie geübt in heimlicher Buhlſchaft. 445 

Jener fprach’s; und die Weiber verfammelten ſich im Gedrange, 
Jammervoll webhflagend, und hdufige Thraͤnen vergtefend. 
Erſtlich trugen fie nun die abgefdtedenen Todten 
Unter bie toͤnende Halle des feſtverſchloſſenen Hofes, ae 
Legten fie Dann auf einander geftredt. Es ordnet? Odyſſeus 450 
Selbft antretbend das Werks. und fte trugen hinaus, auch ge⸗ 

zwungen. 
Hierauf eilten ſie, Tiſch' und ſtattliche Seſſel vom Unrath 
Wiederum mit Waſſer und lockeren Schwaͤmmen zu ſaͤubern. 
Aber Telemachos ſelbſt, der Rinderhirt und der Sauhirt, 
Schaufelten nun das Eſtrich des anmuthreichen Gewohed Ass 


~ 


4723 _ Ordsysser. - 


Mein; und ed trugen die Maͤgd' hinaus vor die Thüre das 
Kehricht. 
Aber nachdem ſie rings das Gemach nun wieder geordnet, 
Führten fie jene hinaus vor die wohlgegründete Wohnung, 
Zwiſchen das Kuͤchengewoͤlb' und des Hofs untadliche Mauer, 
Draͤngten fie dann in die Enge, wo nirgend ein Weg zu ent: 
flieh'n war. 460 
Und der verftandige Sungling Telemachos ſprach gu den Andern: 
Nicht mit reinem Code fürwahr fol der Odem geraubt fepn . 
Dieſen, die mir fo lang’ auf das Haupt Unehre gehdufet, 
Mud der Mutter zugleich, und gebublt mit den tippigen Frefern. 
Sener ſprach's und cin Geil vom ſchwarzgeſchnaͤbelten Meer: 


ſchiff 465 
Knüpft' an den ragenden Pfeiler er feſt, und umſchlang das 
Gewoͤlbe, 


Spannend ſo hoch, daß keine den Grund mit den Fifen erreichte. 
Und wie ein fliegender Zug der Droſſeln, oder der Tauben, 
Oft in die Schling' einſtürzt, die aufgeſtellt im Geſträuch iſt, 
Eilend zur nächtlichen Ruh'; doch ein trauriges Lager empfängt 
fies — 470 
Alſo hingen ſie dort an einander gereiht mit den Haͤuptern, 
Vile bie Schling' um den Hals, des klaͤglichſten Todes gu ſterben; 
Rappelten dann mit den Füßen cin Weniges, aber nicht lange. 
Wud den Melanthios führten fie über die Flur und den Vorhof. 
Ihm dann Naf’? und Obren hinweg mit graufamem Erze 475 
Schnitten fie, réiffen gum Fraß fiir zerfleiſchende Hunde die 
, Scaam aus, 
Haueten Hand' aud und FAGe vow Murnyf, wilt eveilecter Geele. 
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Jetzo, nachdem fie rein ſich Hand’ und Fife gewafden, 
Kebhreten fie zu Ody feud tm Saal; und dad Werk war vollendet. 
Aber Odyffeus ſprach sur Pflegerin Curylleia: 480 

Bringe mir Glut, o Mutter, und fludhabwendenden Schwefel, 
Daß ich durdhrducre den Gaal. Dann tufe du Penelopeia, 
Hieher etlig au fommen sugletdh mit den dtenenden Fungfraun; 
Wile gefamt aud die Maͤgde beſchleunige mir aus der Wohnung. 

Wieder begann dagegen die Pflegerin Eurykleia: 485 
Wahrlich du hat, mein Kind, wohlziemende Worte geredet. 
Aber wohlan, dir bring’ ih Gewand erft, Mantel und Leibrod. 
Niche alfo, mit Lumpen bedeckt um die mächtigen Schultern, 
Stebhe du hier im Gemach; denn unanfldndig ja war’ es. 

Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 490 
Glut nun werde zuerſt mir hier im Gemache bereitet. 

Jener ſprach's; da gehorchte die Pflegerin Eurykleia; 

Eilend brachte ſie Glut und Schwefel ihm. Aber Odyſſeus 

Raucherte wohl im Gaal? und tm Haul umber und im Vorhof. 

Sie nun, dfe Alte, durdging bes Odyffens pradtige Ram: 

meri, 495 

Brachte den Magden VBefehl und ermahnete fhleunig su fommen ; 

Und vor gingen die Magd’ ang dem Gaal, in den Handen dfe 

4 Fadel. 

Whe fie fiiirgten umber mit freudigem Gruß um Odpfens, 

Hiefen ihn froh wiltfommen, und küßten thm Antli6 und 
Schultern, 

Auch Ye ergriffenen Hand’; und er, voll inniger Wehmuth, 500 

Weint? und ſchiuchꝛete laut; er erkannt' im Herzen noch Alle. 


— — ee ge — — 
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Inhalt. Penelopeia, von der Pflegerin gerufen, geht miftrauifd tn 
ven Gaal. Odyſſeus gebeut den Seinigen Reigentanz, um dte Ithaker gu 
taͤuſchen. Gre felbft, vom Bade verficdinert, rechtfertigt fid) der Gemahlin 
durch ein Geheimniß. Die Neuverbundenen erzählen vor dem Schlafe fid 
tore Leiden, Am Morgen befiehlt Odyffeus der Gemahlin, (id) einzuſchließen. 
und gebt mit dem Sohn und den Hirten gu Qaerted hinaus. 


Aber bas Muͤtterchen ftieg frohlodend empor in den Soller, 

Anzuſagen der Firftin, ihe lieber Gemahl fey zu Haufe: 

Muͤhſam ftrebten die Knie’, und ed trippelten hurtig dte Fuge. 

Ihr gum Haupt nun trat fie, und ſprach anredend die Worte: 
Wach’ auf, Penelopeta, mein Toͤchterchen, dah du ed febe(t 5 

Selbſt mit eigenen Augen, worauf du tdglid) gebarret: 

Heim tft Odpffeus gefehrt, und im Hauſ' hier, endlich dod, 

endlich! 
Auch die Freier erſchlug er, die Trotzigen, welche das Haus ihm 
Alſo gekraͤnkt, und die Guͤter verſchwelgt, und den Sohn ihm 


entehret! 
Ihr antwortete drauf die ſinnige Penelopeia: 10 
Muͤtterchen, traun dich bethoͤrten die Himmliſchen: welchen ja 
leicht iſt, na 


Unverftdndig zu machen, aud wer febr hellen Verftand bat, 
Und Biodjinnige wieder mit Heitecem Siow ya exleudter; 


~ 
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Diefe verlegten did wohl, da zuvor dein Geiſt fo gefund war. 
Warum ſpotteſt du met, der voll von Kummer das Hers tft, 15 
Durdh unwabhre Verfindung, und weckſt mid vom liebliden 
| Schlummer, 
Welcher mir, ach wie ſanft, die Augenlieder umhuͤllte? 
Denn noch niemals ſchlief ich ſo feſt, ſeitdem mir Odyſſeus 
Wegfuhr, Troja zu ſchau'n, die unnennbare Stadt des Ver⸗ 
derbens! 
Flugs denn ſteige bined, und febr’ in bie untere Wobnung. 20 
Hatte der anderen eine, fo viel aud) Weiber mir dienen, 
Solh ein Maͤhrchen gebradt, und mid vom Schlummer 
gewecket: 
Bald dann haͤtt' ich fuͤrwahr fie fuͤrchterlich wieder entſendet, 
Heim in den unteren Saal! Dir frommt dein Alter für diesmal. 
Wieder begann dagegen die Pflegerin Eurpkleia: 25 
Nein, ich ſpotte ja nicht, mein Toͤchterchen; ſondern in Wahrheit 
Heim iſt Odyſſeus gekehrt, und im Haul hier, whe ich dir fage: 
Sener Frembde, den Alle fo ſchnoͤd' im Saale verhdhnet! 
And Telemachos wufte vorldngft fdhon, daf er dabeim fey; 
Aber mit klugem Bedacht verbarg er des Waters Geheimniß, 30 
Bis er rite den Trotz dev uͤbermuͤthigen Manner. 
Jene ſprach's; und mit Freuden entfprang demLager die Fuͤrſtin, 
Feft um die Alte geſchmiegt; ihr ſtürzte die Thrdw’ aus den 
Wimpern ; 
Und mit erhobenem Laut die geflagelten Worte begann fie: 
Mun fo verkunde mir doch, mein Muͤtterchen, lautere Wahr⸗ 
heit; 35 
Wenn er gewif gum Haufe gekehrt itt, wie du ecyanie’, 
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Wie doch lege? ex tie Hand’ an die ſchamlos trogenden Freier, 
Er allein, da fie immer fo sablreich hier fic) verſammelt 2 
Wieder begann dagegen die Pflegerin Eurpkleia: 
Weder gefeh’n hab’ Ich's, noch gehdrt; nur das Aechzen vernahm 
id, 40 
Mis er fie ſchlug: denn im Winkel der feftgebaucten Kammern 
Saßen wir Mägde voll Angſt, bet wohlverfdhloffenen Thuͤren, 
Bis mich julest dein Sohn Telemados aus dem Gemache 
Morrief, welchen der Vater daher mid) zu rufen gefendet. 
Jetzt den Odyſſeus fand ich, umringt von erſchlagenen Leiden, 45 
Daſteh'n; aber umber am gediegenen Citric die Freier 
Ueber einander geſtreckt. Did erfreut wohl hatte der Anblie, — 
Wie er mit Blut und Staube befledt war, dhnlich dem Berglen'n. 
» Dod nun ltegen fle A’ an der vorderen Pforte des Hofed 
Aufgehauft; und er rdudert die prächtige Wohnung mit 
Schwefel, 50 
Maͤchtige Glut anzuͤndend, und ſendet mid her, dich zu rufen. 
Folge mir denn, damit thr gu freudigem Muthe zurückfuͤhrt 
Beide das liebe Herz, da des Grams ſo viel ihr geduldet. 
Denn nun ging ja endlich der lange Wunſch in Vollendung: 
Selbſt ein Lebender kam er zum eigenen Heerd', und fand dich, 55 
Fand aud ben Sohn tm Palaſt; dod) fie, die Boͤſes gethan ihm, 
Alle die Freter beſtraft' er mit ſchrecklicher Nady’ in der Wohnung. 
Ihr antwortete drauf die finnige Peneclopeia: ° 
Muͤtterchen, nod nicht mußt du fo lant frohloden und jubeln. 
Weißt du dock, wie erwuͤnſcht tn feinem Palaft er erſchiene, 60 
Wien, und mir ja gumeift, und dem Sohn, ben wir betde 
Qe~eUger. 
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Aber unmoͤglich iſt das Wahrheit, was du erzahleſt! 
Nein, ein unfterblider Gott erſchlug die trotzigen Feeter, 
Welchen der Frevel empoͤrt', und die feelenfrantende Bosheit. 
Denn fie ebrten ja keinen der ſterblichen Crdebewohner, 65 
Weber gering nocd edel, fo Femand fam und fte anfprad: 
Darum traf fie das Weh, die Frevler! Aber Odyffens, 
Fern von Achaia verlor er die Heimkehr, ach und den Geiſt aud! 
Wieder begann dagegen die PAegerin Curpfleta: 
Weld cin Wort, o Tochter, tft dir aus den Lippen entflohen? 70 
Was? der Gemahl, der drinnen am Herd tft, fage(t du, nimmer 
Kehr’ er nad Haufe zurück? Wie frets ungldubig dein Hers tft! 
Uber wohlan, noc will ich cin dentliches Betchen dir fagen, 
Jene Narbe, die einft thm ein Cher gehau'n mit dem Zahne, 
Diefe nahm beim Wafdhen ich wahr, und wollt’ es dir felber 75 
Kundthun; aber er faßte mir ſchnell mit den Hduden die Gurgel, 
Und nicht lief er mid reden, aus wohlbedachtſamer Klughett. 
Folge mir denn; ich will ja gum Pfand darſtellen mich felber, 
Wo ich mit Trug dich getdufeht, des klaͤglichſten Codes gu ſterben! 
Ihr antwortete drauf die finnige Penelopeta: 80 
Muͤtterchen, ſchwerlich vermagſt du, der ewigwaltenden Gitter 
Weifen Math su erforſchen, wie klug du ſeyſt an Crfahrung. 
Denno laf su dem Sohn uns hinabgẽeh'n, daß ich fie ſchaue, 
Jene trokigen Freter entfeelt, und wer fie getddtet. 
Diefes gefagt, entities fte DenWohnungen; aber ihr Herz war 85 
Unruhvoll, ob entfernt den lieben Gemabl fie befragte, 
Oder genaht ihm kuͤßte das Haupt und bie Hinde mit Inbrunſt. 
Jebo ging fie bincin, die fteinerne Schwelle betretend, 
Nabm banu gegen Odpſſeus den Sth, tm Glanye ved Fewerd, 
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Dort an der anderen Wand. Dod ex an ber ragenden Saule a 
Saf, die Augen gefenkt, und erwartete, was fie ihm fagte, 
Seine erhabene Gattin, nachdem fie geſeh'n mit den Angen. 
Lange verftumme ſaß jene, denn gang nahm Staunen thr Her; ein. 
Bald nun fand fie ihn ähnlich, genau anfchauend das Antlig ; 
Bald miffannte fle wieder, da ſchlechte Gewand ihn umhuͤllet. 95 
Aber Telemachos fchalt, und redete, alfo beginnend: 

Mutter, du bdfe Mutter, wie ftarr dein Herz und gefühllos! 
Warum bletbit du dem Vater fo abgefondert, und fepeft 
Nicht zu jenem did hin, und fragt und forfcheft nad Alem? 
Woh! fein anderes Weib wird fo ausdaurendes Starrfinns 100 
Von dem Gemahl abſteh'n, der thr nach unendlider Truͤbſal 
Wieder im zwanzigſten Faber heimkehrt in der Vater Gefilde; 
Du nur trdgft im Bufen cin Hers, dad hdrter denn Stein it! 

Ihm antwortete drauf die finnige Penelopeta : 

Lieber Sohn, mein Geift tft gang von Erſtaunen bewaltigt ! 105 
Weber ihn angureden vermag ich, nods zu befragen, 

Noch in dads Antlitz grad’ ihm zu ſchau'n. Dod ift er es wirklich 
Selbſt, und kehrt' in das Haus mein Odyſſeus; wohl ja einander 
Werden wir bald uns erfernnen, und fiderer; denn wir haben 
Gigene Seichen fir uns, die geheim wir wiffen vor Andern. 110 

Sprach's; da laͤchelte fanft der herrlide Dulder Ody (fens. 
Schnell zu Telemachos drauf die geflugelten Worte begann er: 

Nun fo laf die Mutter, Telemachos, hier in der Wohnung 
Fmmerhin mid verfuchen; gewiß bald merfet fie beer. 

Jest, da ih fhHhmuctos bin, und in haͤßliche Lumpen gehuͤllet, 115 
Drum veradhtet fie mid, und glanbt, nicht fey ich es ſelber. 
Bir nun wolen erwagen, wre Ves ara ween Gel\qeor. 
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Denn wer Ginen der Manner aud nur tm Volke getddtet, 
Ihn, der gar nicht viele Vertheidiger hinter fic) daließ, 
Fluchtet ja doch, und verläßt die Gefreundeten und das Ge- 
burtsland. 120 
Und wir ſchlugen die Stuͤtze des Reichs, die die edelften aller 
Fiingling’ in Ithaka find. Diep nun gu bedenten ermabhn’ id. 
Und der verftandige Fungling Telemados fagte dagegen: 
Water, du felbfe wohl mußt hier gufeh’n! Stets ja der befte 
War dein Math vor den Menfchen, erzaͤhlen fie; ſchwerlich ver- 
mag dir 125 
Irgend ein Mann fic) zu gleichen der ſterblichen Crdebewohner. 
Wir mit freudiger Seele begleiten dic); nimmer and follft du 
Unferes Muths vermiffen, fo viel die Kraft nur gewdbhret! 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreidhe Odyſſeus: 
Mun fo will ich dir fagen, wie mir’s am beften erfceinet. 130 
Gehet suerft tn das Bad, und ſchmückt euch wohl mit dem Leibrog; 
Auch den Maͤgden im Haufe befehlt, ſich Gewande gu waihlen. 
Uber der gittlide Sanger, die Hingende Harf’ in den Handen, 
Goll Anführer uns feyn frohfderzendes Meigentanges, 
Daß fie cin Feſt vermuthen der Hochzeit, draußen es hirend, 135 
Wer auf der GaP hingeht, und wer tn der Gegend umberwohnt; 
Und nice eher der Ruf ringsum von ber Freier Ermordung 
Sid in dex Stadt ausbreite, bevor wir draußen erreichet 
Unferen landliden Hof voll Pflanzungen. Dort mit einander 
Sinnen wir, wads gum Heil der. Olympier etwa gewdhre. 140 
Sener fpradh’s; da hirten fie aufinerffam, und gehordten, 
Gingen zuerſt in das Bad, und ſchmüͤckten fic wohl mit dem. 
Leibrock; 
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And die Maͤgd' erſchienen im Schmuck. Dock der goͤttliche 
Saͤnger 

Nahm die gewoͤlbete Harf', und regt' in Allen Begier auf 

Liebliches Freudengeſangs und ſchoͤn nachahmendes Tanzes. 145 

Ringsum ſcholl der große Palaſt von dem ſtampfenden Fußtritt 

Tanzender Manner zugleich und ſchoͤngeguͤrteter Weiber. 

Alſo redete Mancher, wer draußen es hoͤrt' auf der Gaſſe: 
Sicher vermählt ſich etn Freier die vielumworbene Fuͤrſtin! 
Boͤſe Frau! nicht konnte ſie ihm, dem Gemahle der Jugend, 150 

Hüten den großen Palaſt in Beſtändigkeit, bis er gekehret! 
Alſo redete man; nicht wußten ſie, wie es beſtellt war. 
Ihn in der eigenen Wohnung, den großgeſinnten Odyſſeus, 
Badet' Eurynome jetzt, die Schaffnerin, ſalbte mit Oel ihn, 
Und umhuͤllt' ihn darauf mit praͤchtigem Mantel und Leibrock. 155 
Aber das Haupt umgoß ihm mit Anmuth Pallas Athene, 
Daß er hoͤher erſchien und voͤlliger; auch von der Scheitel 
Goß ſie geringeltes Haar, wie die purpurne Blum' Hyakinthos. 
Wie wenn mit goldenem Rand' ein Mann das Silber umgießet, 
Sinnreich, welchem Hefäſtos gelehrt und Pallas Athene 160 
Allerlei Weisheit der Kunſt, um reizende Werke zu bilden: 
Alſo umgoß die Goͤttin ihm Haupt und Schultern mit Anmuth. 
Jetzo entſtieg er der Wann', an Geſtalt Unſterblichen aͤhnlich, 
Kam, und ſetzt' auf den Seſſel ſich hin, von welchem er aufſtand, 
Seiner Gattin entgegen, und ſprach anredend die Worte: 165 
Seltſame Frau, wie Dir vor den zartgebildeten Weibern 
Fuͤhllos ſchufen das Herz der olympiſchen Hdhen VBewohner ! 
Woh! fein anderes Weib wird fo ausdauerndes Starrfinns 
Bon dem Gemahl abſteh'n, der We nad wnendtlraee Wedeiar 


lin ates the 
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Wieder ins swangigtten Jahr heimkehrt in der Vater Gefilde! 170 

Auf denn, hercite mein Vett, o Muͤtterchen, daß id) mich felber 

Legere] Sie hat webrlid) cfu eiſernes Her; in dem Bufen! ° 
Wieder begann dagegen bie finnige Penelopeia: 

Geltfamer Mann, nit teh’ ich aus Stols ja, nok aus Ver: 


achtung, 
Noch aus Befrewden zuruͤck; ich weiß ſehr wohl, wie du aus⸗ 
ſahſt, 175 


Als du pon Ithaka fuhrſt tm langberuderten Schiffe. 
Auf denn, mit Sorgfalt bette das Lager ihm, Eurpkleia, 
Anger dem wohlerbauten Gemach, das ex ſelber gezimmert. 
Setzt das zierliche Bett ihm hinaus, und breitet zum Lager 
Wollige Vließ' und Mantel, und Teppiche, werth der Be⸗ 
trachtung. 180 
So den Gemahl verſuchte die Koͤnigin. Aber Odpfſeus 
Wandte ſich unmuthsvoll zur tugendſamen Gemahlin: 
Wahrlich du haſt, o Frau, ein kraͤnkendes Wort mix geredet! 
Wer hat anders geſtellt mir bas Bett? Das koͤnnte ja ſchwerlich 
Selbſt cin erfahrener Mann; wo nids ein Unfterdlider 
nabend 185 . 
Gonder Muh’, wie ex wollte, gur anderen Stel? es Hinwegtrug: 
Dod fein ſterblicher Menſch, wie er troge’ in Krdften der Jugend, 
Miche’ es hinwegarbeiten; denn gar ein grofes Geheimnif 
War an dem Lunftliden Betts und ich ſelbſt, tein Anderer, 
beaut? es. ; 
. Sranend wuchs im Gebeg’ ein weitumfdhattender Helbaum, 190 
Stark und blühender Kraft; fein Umfang war, wie der Säule. 


Diefem umber das Gemad erbauet ich bis gue Bollernduna, 
Homers Werke, 11. | DA 
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Haͤufige Stein’ anordnend, und bihnete zierlich die Dede; 

Much verſchloß ich die Pforte mit fet einfugenden Fluͤgeln. 

Hterauf tappt id) die Krone des weitumſchattenden Hele’ 
baums; 195. 

Aber den Stamm von der Wurzel behaut’? und glattet? id 
ringsum 

Woh! und geſchickt mit dem Erz, und ordnete ſcharf nad der 
Richtſchnur, 


Bildend dem Bette zum Fuß, und bohrt' ihn ganz mit dem 


Bohrer. 
Hieran fuͤgt' ich das Bett, und meißelt' es bis zur Vollendung, 
Künſtlich mit Gold und Silber und Elfenbeine durchwirkend; 200 
Spannte darin dann Riemen von purpurſchimmernder Stier⸗ 
haut. 
Alſo dieß Wahrzeichen verkuͤnd' ich dir. Aber ich weiß nicht, 
Frau, ob noch wie zuvor mein Bett iſt, oder ob Jemand 
Anders {hon es geftellet, den Fup abhauend des Oelbaums. 
~ Sener (pracd’s; thr aber ergitterten Hers, und Kniee, 205 
Da fie die Zeichen erfannt, die genau thr verkündet' Odyſſeus. 
Weinend lief fie hinan, und fhlang fic) mit offenen Armen 
Shrem Gemahl um den Hals, und das Haupt ihm küſſend 
begann fie: 
. Blirne mir nidt, Odyſſeus; du warſt ja vor anderen Maͤnnern 


Immer fo gut und verftdndig! Die Ewigen gaben uns Clend, 210 - 


Welche su grog es geachtet, daß wir beifammen in Gintracht . 
Uns der Jugend erfreuten, und fanft annahten dem Alter. 
Aber du mußt mir darum nicht gram feyn, oder mir eifern, 
Beil i nicht; da Ow eben ce(eprenk , Wey ao WewCCowmene, 
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Immer ja ftarrete mix mein armes Herz in dem Buſen 245 

Angſtvoll, daß mich einer der Sterblichen tdufehte mit Worten, 

Hieher kommend; es find ja fo mancherlet ſchlaue Vetriger! 

Much wohl Helena nicht, die Urgeierin, Tochter Krontons, 

Hatte dem Fremblinge je fich gefellt tn Lieb’ und Umarmung, - 

Wenn fie bedacht, einſt wirden die ftreitharen Manner 
Acdhaia’s 220 

Wieder guriid mit Gewalt sum Vaterlande fie fibren. 

Dod fie ergab, von der Gsttin gereizt, fich der ſchnoͤdeſten Unthat, 

Nicht die Strafe guvor in ihrem Herzen erwägend, 

Welche fo grawnvoll fam, aud uns heimfudte mit Kummer. 

Jetzo nachdem du dieBeichen mir ſo umſtaͤndlich genannt hat, 225 

Unferer Lagerftatt, die fonft fein Sterblicher ſchaute, 

Mis du allein und ich felbft, und unfere Dienerin einzig, 

Aktoris, die mein Vater mir mitgab, als id) daberfam, 

Die uns beiden die Pforte bewabhrt ded feften Gemaches: 

Sebo befiegft bu mein Herz, wie hart es immer zuvor war. 230 

Sprach's, und erregt? ihm fidrler des Grams wehmithige 
Sehnſucht; 
Weinend hielt er die treue, die herzeinnehmende Gattin. 
Und wie erfreulich dad Land herſchwimmenden Maͤnnern er: 
ſcheinet, 

Welchen Poſeidons Macht das riftige Schiff tn der Meerflut 

Gemetterte, durch die Gewalt de3 Orfans und geſchwollener 
Brandung; 235 

Wenige retteten ſich aus graulicher Flut an's Geſtade 

Schwimmend daher, und häufig umſtarrt die Glieder dae - 
Meerſalz; 
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Freudig anjebt erſteigen fie Land, bem Verderben entronnen: 

So war Fhr anc erfreulich dex Anblick ihres Gemabhles, 

Und fet hielt um den Hals fie dte Lilienarme gefhlungen. 240 

Ja den Craurigen ware genaht die rofige Eos; 

Aber cin Andres erfann die Herrfcherin Pallas Athene. 

Lange bielt fle die Nacht am Ende der Bahn, und verwetlte 

Dort an Ofeanos Strom die goldenthronende Cos; 

Und nicht ſchirrete jene, dad Licht den Menſchen au dringen, 245 

Rampos und Facthon an, die the ſchnellfüßig Gefpann find. 

Drauf zur Gattin begann der erfindungsreidhe Odyſſeus: 
Frau, nod haben wir nidt das Ziel der furchtbaren Kampfe 

Voͤllig erreicht, uns droht auch hinfort unermeßliche Arbeit, 

Viel und voll Muͤhſal, die gefamt yu vollenden mir obltegt. 250 

Go hat mir's des hohen Teireſias Seele gewweiffagt, 

Jenes Tags, da hinad in Hides Wohnung ih einging, 

Wiedertehr den Genoffen zugleich und mir felber erforſchend. 

Aber, o fomm, laf, Frau, sum Bett uns gehen, damit wir 

Auch des erquidenden Schlafs uns fattigen, fanft gelagert. 255 
Wieder begann dagegen die finnige Penelopeia: 

Dir wird nun dein Lager berett feyn, wann du im Herzen 

Selbſt es verlangft; nachdem dir die Goͤtter gewaͤhrt die Surhd: 

funft 

In das erhabene Haus und die heimifhen Fluren der Vater. 

Dod) da du ſolches bedacht, und dir’s ein Himmlifther eingab; 260 

Sage mir jebo den Kampf. Fh mug thn, den’? id, hinfort dow 

Hoͤren; fo ware ja wohl, ihn gleid zu vernehmen, nicht ſchlimmer. 
Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 

Arme, warum fo eifrig verlangek du, do d W We {ened 
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Sage? So will ich's denn antindigen, nichts aud verhehlend. 265 
Zwar nidt wird dein Herz fic) erfreu'n def; nicht ja ich ſelbeg 
Freue mid. Denn febr weit durd der Sterbliden Stddte E 
beut er 
Hingugeh'n, tn den Handen ein (hingeglattetes Nuder , 
Immerfort, bis ih fomm’ an Sterblide, welche das Meer nidt 
Kennen, und nimmer mit Gals gewürzete Speife genießen: 270 
Auch nicht Kund’ tt thnen der rothgeſchnaͤbelten Schiffe, 
Mod der geglitteten Ruder, mit welden fid Schiffe defiiigeln. 
Mber cin beutlides Seiden verfiindet ers du aud vernimm es. 
Wenn mir cinft in der Fremd’ cin begegnender Wanderer faget, 
Daf des Worfelers Sdhaufel ich trag’ auf ruͤſtiger Schulter: 275 
Sebo heft? th das Ruder, wie jener gebeut, in die Erde, 
Bring’ aud heilige Gaben dem Meerbeherrfdher Pofeidon, 
Ginen Widder und Stier und faubefrudtenden Cher; 
Und dann wander’ ich beim, und opfere Fefthefatomben 
Fir die unfterbliden Goͤtter, die hod obwalten im Himmel, 280 
Allzumal nak der Reihe. Sulest wird aufer dem Me mir 
Kommen der Tod gar fanft, der mid, von behaglichem Alter 
Anfgeldst, tu Frieden hinwegnimme ; wahrend die Vslfer 
Mingsher bluͤh'n und gedeih'n. Alſo weiffagt? ex mein Schickſal. 
Wieder begann dagegen die finnige Penelopeia: 285 
Wenn dir die Ewigen denn cin befferes Alter gewdhren, 
Dann ift Hoffnung annod, daß ſich Ausflucht sffne des Elends. 
Alſo redeten jew im Wechſelgeſpraͤch mit etnander. 
Wher Curpnome jest und die Pflegerin deckten das Lager, 
Weiche Gewand' ausbreitend, im Glang ber leuchtenden 
Fackeln. WA 
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Drauf, nachdem fie gebettet das tiichtige Lager mit Corgfait, 
Ging die Alte gu ruh'n hinweg in de eigene Kammer. 
Hock Curpnome fibre’, als Warterin ihres Gemaches, 
Jene zum Lager daher, tn der Hand die leuchtende Fadel. 
Als fie erreicht das Gemach, da enteilte fie. Veidenun endlich 295 
Kebreten froh sum Bunde des alten vertrauliden Lagers. 
Uber Telemachos felbjt, und der Minderhirt und der Sauhirt, 
Ruheten jest von des Tanges Geſtampf, auc rubten die Weider; 
Feder fodann ging fdhlafen umber in den dunflen Gemächern. 
Beide, nachdem fie das Herz der erfreuenden Liebe gefattigt, 300 
Sreucten ſich des Gefpradhs, und redeten viel mit einander. 
Jene, wie viel im Palaft fie ertrug, die Edle der Weider, 
Stets die tppigen Freier gu fhau'n, und die arge Verwuͤſtung: 
Die um fie felbft fo viele gemaftete Minder und Schafe 
Schlachteten; auc) wie des Weines fo viel den Gefaͤßen ent⸗ 
ſchoͤpft ward. 305 
Drauf erzaͤhlt' aud Odyſſeus der Held, wie mancherlei Gram er 
Andern Kbracht, und wie Manches er ſelbſt im Clend geduldet, 
Alles genau. Froh hordte die Koͤnigin, ohne daß Schlaf ihr 
Sank auf die Augenlieder, bevor er Wiles erzählet. 
. Under begann, wie zuerſt der Kifonen Gewalt er bezwungen, 320 
Drauf an der fruchtbaren Flur der Lotofagen gelandet; 
Auch was gethan der Kyflop, und wie Nach’ er geübt und Ger 
geltung 
Wegen der tapferen Freunde, die jener thm fraß' ohn’ Crbarmen; 
Wie Dann Acolos ihn den Kommenden freundlich bewirthet, 
Mud entfandt;: dod) die Stund’ ins Vaterland gu gelangen 315 
Bar nod nit, da ergriff ihn der Ungelirn ded Orkenes , 
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Der fifdhwimmelnde Fluten hindurdh den Crfeufgenden forts 
trug; 

Wie er Telepylos dann und die Laftrygonen erreidet, 

Welche die Schiff ihm verderbt, um die hellumſchienten Geno ffen; 

Much von der Kirke Betrug und Tauſendkuͤnſten erzaͤhlt' er, 320 — 

Und wie hinab ev gefommen in Aides dumpfe Vehaufung, 

Um des thebiſchen Gretfes Vetrefias Geele au fragen, 

Im vielrudrigen Schiff, und die ſaͤmmtlichen Freunde geſchauet, 

Auch die Mutter, die einſt thn gebar und nabhrte von Kind auf; 

Wie er fodann der Seirenen bezaubernde Stimme gehdret; 325 

Dann wre den irrenden Felfen er nah’ und der granfen Chaz 
rybdis, 

Wud der Skylla, wo nie unverlege nod Einer vorbeifuhr; 

Dann tte des Helios Minder ermordeten feine Genoffen, 

Und wie das Schiff im Laufe ser(hlug mit dampfendem Glutſtral 

Der hocdonnernde Bens: es verfanten die tapferen Freund’ 

ihm 330 
Alle zugleich, nur er ſelber entrann dem Schreckensverhaͤngniß; 

Wie zur ogygifchen Inſel er fam, und der Nymfe Kalppſo, 

Die fo lang’ ihn verweilt, ihn fic) gum Gemahle begehrend, - 
Sn der gewdlbeten Grott’, und Kot ihm gereicht, und verheißen, 
Ihn unſterblich gu fehaffen in ewig blihender Jugend:  - 335 
Doc thm founte fie nimmer das Hers im Bufen bewegen ; 

. Wie ex darauf die Fäaken erreidht, nach unendlicer Trabfal, 
Welche hod thn im Herzen, wie einen Unfterbliden, ebrten, 
Aud im Schiff thn entfandten gum lieben Lande der Vater, 
Reichlich mit Erz und Golbe beſchenkt, und koͤſtlicher Klei⸗ 

dung. X 
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Kaum nurst batt’ er dad Letzte gefagt, da det Schlaf thar die 
Glieder 

Sanft aufloͤſend umfing, Ser Seel' Unruhe zerſtreuend. 

Wieder cin Andres erſann Zeus herrſchende Tochter Athene. 

Als ſie nunmehr im Herzen vermuthete, daß ſich Odyſſeus 

Schon ber Muh’ bei ber Gattin erſaͤttiget hab’, und ded 
Schlafes; 345 

Schnell vom Okeanosſtrome die goldenthronende Eos 

Tried fie daher, daß den Menſchen fie leuchtete. Wher Odyſſens 

Sprang aus dem ſchwellenden Lager, und gab der Gemahlin den 
Auftrag: 

Frau, wir haben bisher bes Elends volle Gentge 

Beide geſchmeckt: du Hier um meine bejammerte Heimkehr 350 

Weinend; tind Fh, weil Zeus und dt anderen Goͤtter durch 
Unglia 

Mid, wie ih ftrebt’, abhfelten vom heimiſchen Lande der Vater. 

Wher da beide wir nun sum etfehneten Lager gelangt find, 

Was ich an Gut toch habe, beforge du mir tn der Wohnung: 

Auch wads an Vieh mir indeß die uͤppigen Freter verſchwelget, 355 

Thelld wird mir es erfenen der Kriegsraud, thetld der Achaier 

Ehrengeſchenk, bls alle bie Meierhoͤfe gefuͤllt find. 

Aber ich ſelbſt nun wil zut landliden Pflanzung hinausgeh'n, 

Meinen Vater au ſchau'n, der mid fo herzlich betrauert. 

Div denn befehl' ich dices, o Frau; gwar denkſt du verſtaͤndig: 360 

Gleich wird gehen der Ruf, fobald die Sonne fid hebet, 

Daf ih die ſaͤmmtlichen Freter ermordete hier im Palaftes 

Darum fteig’ in den Soller, und famt den dienenden Weibern 

Setze did, ohne daß Cinen bu an{hank , wher veKageh. 
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Alfo ſprach er, und huͤllte die ftattlidhe Wehr um die Schul⸗ 
tern, 365 

Wedte Telemachos dann, Fildtios aud und Cumdos, 
Und hieß alle fofort mit Kriegesgerath (ich bewaffnen. 
Willig geborchten thm jew’, und nahmen fid eherne Ruͤſtung, 
Schloſſen die Pfortedann anf, und enteilten, geführt vonOdy fens. 
Schon verbreitete Lidht um dle Erde ſich; aber Athene 370 
Fuͤhrte fie ſchnell aus der Stadt, in dunkele Nacht fie verhullend. 


Vv 
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Inhalt. Die Eeelen der Freier finden in der Unterwelt den Achil⸗ 
tens mit Wgamemnon fid) unterredend: fener, der ruhmvoll vor Troja 
flarh, fen gluͤcklich vor dlefem, der heimkehrend ermordet ward. Aga⸗ 
memnon, vem Amfimedon das Gefchehene nach ſeiner Borftellung erzählt, 
preifet tle Gluͤckſeligkeit des ſiegreich heimfehrenten Odyſſeus. Diefer tna 
deß enttedt fic dem Bater Quertes mit fchonender Borfidt, und wird 
beim Mahle von Dolios und deffen Soͤhnen erfannt. Cupeithes, des 
AUntinoos Bater, erregt einen Wufruhr, der nad) kurzem Kampfe durch 
Arhene geftillt wird. 


Hermes aber entrief, ber Kyllenier, jetzo die Seelen 

Jener erfdlagenen Freier, und htelt in den Handen den Macht: 
ftab, 

Sahin aus Golde gebildet, womit er ber Sterbliden Augen 

Zuſchließt, welder er wil, und die Schlummernden wieder er: 
wedet : 

Hiermit regt’ er fie fort; und ſchwirrend folgten bie Seelen. 5 

So wie die Fledermauf im Geklüft der fhaudridten Hoͤhle 

Schwirrend umber {ich fehwingen, wenn ein' aus der Reihe des 

: Schwarmes 
Niederſank von dem Fels, und darauf an einander ſich klammern: 
So mit zartem Geſchwirr fort zogen ſie; aber voran ging 


Hermes, ber Retter ans Noth, dux Damp helreameike Hiawe 10 
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Hin an-Ofeanos Flut, und hin am leukadiſchen Felfen, 

‘And an Helios Thore hinweg, und dem Lande der Traͤume, 

Bogen fies kamen dann bald zur Asfodelodwiefe hinunter, 

Wo bie Seelen zugleich, die Gebild’ Wusruhender, wohnen. 

Und fie fanden die Geele des Peleiaden Ahillenus, - £5 

Auch des Patroflos Geel’, und Antilodsos, jenes Srhabnen, 

Mud des gewaltigen Ajas, der rage’ an Geftalt und. an Bildung 

Mings im Danaervol€, nad dem tadellofen Achilleus: 

Welche ftets um jenen fic fammelten. Nahe daher aud 

Wandelte jebt die Seele von Atrens Sohn Agamemnon, 20 

Sechwermuthsvol; aud umringten ihn Andere, welche zugleich 
- ihm 

Dort im Saal ded Aegifthos den Tod und das Schickſal erreichten. 

Sebo begann die Seele des Peletonen Achillens ; 

Atreus Sohn, wir dbadten, der Donnerer habe fir immer 
Dich aus edelem Mannergefdhledt (id) erforen gum Liebling, 25 
Darum weil fo ee Tapferen einſt du gebotest, 

Fern tm trotfhen Pande, wo Noth umfing uns Achaier. 

Uber aud) dir ja au früh muse’ ach annahen des Codes 

Hartes Geſchick, bem Feiner entrinnt, wen geboren die Mutter. 
Hatteft du doch in der Chre Genus, mit welder du herrſchteſt, 30 
Fern im troifhen Lande den Tod und das Schickſal gefunden! 
Denn ein Denfmal hatten gefamt dir erhöht die Achaier, 

Und du hatte(t dem Sohn auc geſchafft hochherrlichen Nachruhm. 
Dod nun ward, gu fterben den klaͤglichſten Tod, dix geordnet! 

Wieder begann die Seele von Atreus Gohn Agamemnon; 35 
Gluͤcklicher Peleus Sogn, du göttergleicher Achillens , 

Der du vor Ilios frardft, von Argos ferns Rewn wher We 
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Sanken sugleth der Troer und Danaer tapferfte Soͤhne, 
Mathyvoll timpfend um did: du lagſt im Gewirbel des Stanbes 
Grog, auf großem Bezirk, der Wagentunde vergeffend. 40 
Doch wit anderen fimpften den Tag durch; ja und durchaus nidt 
Hatten vom Streit wir geruht, wenn nist Zeus trennte mit 
Sturmwind; 
Als wir nun gu den Schiffen hinab dic getragen vom Schlacht⸗ 
feld, 
Legeten wir auf Gewande den ſchoͤnen Leib, den wir ſauber 
Wuſchen tn laulichem Waſſer, und ſalbeten; haͤufige Thraͤnen 45 
Weineten rings die Achaier um dich, und ſchoren ihr Haupthaar. 
Auch die Mutter entſtieg mit den Meergoͤttinnen dem Abgrund, 
Als fle vernommen die That; und Geſchrei ſcholl uber die Meer⸗ 
fiut 
Graulich daber, daf vor Schrecken erattterten alle Achaier. 
Feder aud war’ auffahrend entfloh'n gu den rdumigen Schiffen, 50 
Wenn nidt hemmt' cin Mann, cin KugZiger alter Erfahrung, 
Neſtor, welcher auch font mit trefflichem Mathe genützet; 
Defer begann wohlmeinend, und redete vor der Verfammlung: 
Haltet ein, Argeter, und flieht nicht, Maͤnner Achaia's; 
Denn dieMutter entiteigt mit denMeergdttinnen demAbgrund55 
Dorther, daß fie dem Sohn zuwandele, welder entfeelt tft. 
Sener fprach’s; da hemmten die Flucht die erhab’nen Achaier. 
Um did ftanden die Nymfen, erzengt vote altenden Meergreis, 
Die, aufjammernd vor Gram, inambrofifdhe Kleider did hüllten. 
Wile neun auch die Muſen, mit holdem Ton ſich erwidernd, 60 
Klagetens und wohl feinen ber Danaer ſahe man jebo 
THraneniods; fo rubrten der Gottinnen hele Selange. 
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bzehn Tag’ um dich und gleich viele Naͤchte beftdndig 

inten wir, ewige Goͤtter fowohl, als ſterbliche Menſchen. 
achtzehnten verbrannten wir dich, und ſchlachteten ringsum 65 
le gemdftete Schaf und krummgehoͤrnete Rinder. 

6 bu brannteft im Goͤttergewand, undvon Salben umduftet, 
h balſamiſchem Honig; und viel ber Helden Achaia’s 

rten, ftralend in Erz, um bas lodernde Todtenfener, 

mend an Fuß und su Wagens es ſtieg cin lautes Getdf anf. 70 
nun gang did verzehret die betlige Glut des Hefaͤſtos; 

b tét fammelten wir bein weifes Gebein, o Achilleus, 

teten Wein auffprengend und Balfam. Aber bie Mutter 
etn goldenes Henkelgefaͤß; cin Geſchenk Dionyſos 

es es jen’, und cin Werk des hocdberiihmten Hefaftos. 75 
rin rubt bein weißes Gebein, ruhmvoller Acilleus , 

' hem Gebeine vermiſcht ded Mendtiaden Patroflos; 

r gefondert der Staub des Antilodos, den du vor allen 
eren Freunden geehrt, nad dem abgefhied’nen Patroflos. 
iber fodann ein grofes bewundrungswiirdiges Grabmal 80 
ften wir betliges Heer der Danaer, fertig tm Speerwurf, 
vorlaufenden Strande des breiten Hellefpontos: 

| ed fernfichtbar aus der Meerflut ware den Maͤnnern, 

n, die jebt mitleben, und die feyn werden in Zukunft. 

0 ftellte bie Mutter des Kampfs Kieinode, von Gottern 85 
ber erfleht, in den Krets, fiir die edelen Firften Adhaia’s. 
on bet vieler Helden Beftattungen warft bu sugegen, 

unt ſich einmal am Fefte des hingeſchwundenen Koͤnigs 
glinge gtirten zum Kampfe um mand vorſtralendes Kleinod; 
dort hatt’ am meiften das Hers dir gefaunt ber oennBnwne MW 
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Welcherlei Kampffleinode die ſilberfuͤßige Thetis 
Dir gur Ehre geftellt: denn cin Liebling warſt bu den Goͤttern! 
Alſo auch nidt im Tod’ erlofd dein Name 5 vielmehr ftets . - 
Waͤhrt bet allen Menſchen ein herrlicder Ruhm dir, Achilens. 
Dod was frommete mir's, nachdem id den Krieg vollendet? 95 
Mir Heimlehrenden felber befhied Seus graufes Verderben 
Unter Aegifthos Hand, und jenes entſetzlichen Weibes! 

Alfo redeten jen’ im Wedfelgefprdd mit einander. | 
Ihnen nabete jebt der beftellende UWrgoswiirger, 
Führend die Seelen der Freier hinab, dte getoͤdtet Odyſſeus. 100 
Gradan gingen fie beide, verwunderungsvoll ob dem Anblick; 
Und ed erfannte die Seele von Utreus Sohn Agamemnon 
Dort den Umfimedon gleid, des Melaneus ruͤhmlichen Sproͤß⸗ 


ling, . 
Welder thm Gaftfreund war, in der felfigen Ithaka wohnend. 
Jetzo begans au jenem die hohe Seel' Agamemnons: 105 


Was, Winfimedon, führt euch herab in dendunfelen Erdgrund? 
Alle, wie auserwählt, gleichaltrige! Gchwerlid wo anders 
Konute man wohl iw der Stadt fo trefflidhe Maͤnner erleſen! 
Hat euch vielleidht in Schiffen der Erdumſtuͤrmer bewdltigt, 
Schreckliche Wind’ aufregend gum Ungeſtüm des Orfanes? 110 
Oder der Feind' Obmacht hat end auf der Veſte geſchadet, 
Als ihr weidende Minder geraubt und ftattlides Wollvieh , 
Oder indem fiir dte Stadt (te kaͤmpfeten, und fur die Wether? 
Sage mir pregenen dief, dein Gaftfreund war id ja lebend. - 
Denkſt du nicht, We dort in enere Wohnung ich anfam, 115 
Daß id) Odyffeus trick’, und der gittlide Held Menelaos, 

Dit gen Troja gu geh'n iw (horgehordeten SAFont 
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Voͤllig ein Monat fhwand, ef? wir vollbradhten die Meerfabrt, 
Da nur taum wir beredet den Städteverwüſter Odyffeus. . 
Jenem erwiderte drauf Amfimedons Seele die Antwort; 120 
Atreus Sohn, Rubmvoller, du Völkerfürſt Agamemnon, - 
Wohl nod den! id) dad alles, o Gottlider, wie du geredet. . < 
Aber id will dir Wiles verfindigen, gang nad der Wahrheit, + 
Wie dad fchredlide Ende geſcheh'n tit unferes Codes. 
Wir umwvarben Odyſſeus des lang’ abwefenden Gattin; 128 
Doc fie verfagt? uns nie, und vollendete nie die Vermaͤhlung, 
Uns insgeheim ausfinnend den Tod und das ſchwarze Verhang: 
nif. 
Diefen Bekrug mit Andern er(pahte fie ſchlaues Geiſtes. 
Siehe , fie ftellt? in der Kammer und wirkt' ein grofes Gewebe, 
Fein und ubermipig; und fprad vor unfPrer Verfammlung ; 130 
Sunglinge, werbend um mid, weil ftarb der edle Odyffeus, 
Wartet den Hochgcittag gu befdhleunigen, bis ich den Mantel ° 
Fertig gewirkt, (dap nidt fo umfonft mein Garn mir verderbe,) 
Unſerem Held Laertes ein Leidhengewand, wenn dereinſt thn 
Schrecklich ereilt die Stunde des langhinbettenden Todes: 135 — 
Daß nicht irgend im Volk der Achairinnen Cine mich tadle, 
Lag’ uneingebleidet der Mann von fo groper Vefibung: 
Jene fpracdh’s, und bezwang uns das muthige Hers in Gehorfaw. 
Jetzo ſaß fie des Tages, und wirkt' thr großes Gewebe, 
Trennt' es fodann in der Nacht bet angegiindeten Fackeln. 149 
Go bret Jahr' entging fle durd Lift, und betrog die Adaier. | ⸗ 
Dod wie dad vierte der Jahr’ ankam, in derHoren VBegleitung, 
Und mit dem wechſelnden Monde fich viel der Tage vollendet; © a - 
Sepo ergapl? es cine der Diencnden, welde fie waa, 
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lind wir fanden fie felbft ihr (hones Gewed’ auftrennend. 145 
So vollendete fie, gwar ungern, aber gendthigt. 
Als fie den Mantel nun geigt’, und die ſtattliche Webe gewaſchen 
Uns mit dem Glange der Sonn’ anſchimmerte, oder des Mondes; 
Jego trieb den Odyſſeus wober cin verderblider Damon, 
Fern an die Grange der Flur, wo cin Haus bewohnte der Can: 
hirt. 150 
Dorthin fam and der Sohn des goͤttergleichen Odvſſeus, 
Heim mit dem duntelen Schiffe gefehrt aus der fandigen Pylos. 
Beide, ba tiber der Freier entfeslichen Mord fie gerathſchlagt, 
Kamen sur prangenden Stadt der Ithaker: naͤmlich Odpffeus 
Folgete nach, ihm voraus war Telemachos fraber gegangen. 155 
Aber der Sauhirt fihrte den ſchlechtgekleideten Koͤnig, 
Der, dem bekümmerten Vettler von Anſeh'n gleid und dem 
Gretfe , 

* Wankel’ am Stab’, um den Leib mit haͤßlichen Lumpen bekleidet. 
Keiner von uns vermodte den Mann au erfennen fir jenen, 
Welcher fo ploͤtzlich erſchien, auc ſelbſt von den Aelteren kei⸗ 

ner; 1¢€0 
Sondern mit Worten zugleich mißhandelten wir und mit Wuͤrfen. 
Sener guerft nun trug in der eigenen Wohnung den Unfug, 
Bie man thn warf und ſchmaͤhlich verhdhnt’, ausdaurendes Her- 
sens. 
Aber nachdem ihn erwedte der Geift des Aegiserſchuͤtt'rers, 
~ Sebt mit Telemachos ſchnell die ftattliden Waffen enthebend 165 
Barg er fie oben im Goller, und ſchloß die Pforte mit Riegeln. 
Selbſt dann ſeiner Gemabhlin mit liftiger Seele gebot er, * 
Porgulegen den Freiern Gedo} wud groaned Ciena, 
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Uns Ungladliden allen sum Kampf und Veginne des Mordes. 
Keiner von uns nun fonnte des ubergewaltigen Bogens 170 
Sean’ aufzieh'n; denn um Vieles ermangelten wir ded Vermoͤ⸗ 
gens. 
Dot ba das große Geſchoß hinging tn die Hand des Ody fens; 
Wir jeht alle gefamt fcrien lautes Geſchrei in dem Saale, 
Nicht ihm ben VBogen gu geben, und redet? ex nod fo Vieles, 
Wher Telemados fprad) mit dringendem Crnjt den Befebl 
. aus. ; 175 
Ihn dann nahm in die Hand der herrliche Dulder Odpffeus, 
Spannete leicht aufgtehend die Senn’, und traf durd die Cifen; 
Sprang dann sur Schwelle hinanf, und goß die gefiederten Pfeil’ 
ans, 
Fuͤrchterlich rollend den Blid, und Antinoos ſchoß er, den Koͤnig. 
Daun auf die Underen aud entfendet’ er herbe Geſchoſſe, 180 
Bielend von oben daher; und fie taumelten kber einander. 
Sichtbar war's, daf ihnen ein Gott zur Hulfe geeilt war. 
Siehe, mit Wuth in dem Saale, dabingerafft von der Mihnheit, 
Mordeten wild fie umber; miftiniges Roͤcheln erhub ſich 
Unter ber Schaͤdel Gekrach, und Blut umftedmte das Eſtrich. 185 
Alfo dem Tod’, Agamemnon, erlagen wir, und nod anjest uns 
Liegen die Letber verfdumt im hohen Palaft des Odpſſeus. 
Denn nod wiffen es nicht die Gefreund in unferen Hdufern, 
Daß fie den wuftigen Mord abfpilen den Wunden, und klagend 
Unfere VBahren umſteh'n; denn das tft die Ehre der Todten. 190 
Wieder begann dagegen die hohe Seel' Agamemnons: 
Gluͤcklicher Sohn des Laertes, erfindungsreider Odyffens , 
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D whe edel gefinnt die untad lige Penelopeta 

War, Ikarios Tochter! whe dadte fie ftets bes Odpffeus, 195 

Ihres Jugendgemahls! Drum (hwind auc nimmer der Nachruhm 

Ihrem Verdienft; denn die Goͤtter verewigen unter den Menſchen 

Einſt durch holden Gefang die zuͤchtige Penelopeta. 

Nicht wie Tyndareos Cochter veriibte fie frevele Thaten, 

Welche den Mann der Fugend erſchlug. Cin verhafter Gefang 

tft 200 

Jene den Menſchen hinfort, und haͤuft Unehr' auf den Namen 

Zartgeſchaffener Frau'n, auch die ſich des Guten befleißigt! 
Alſo redeten jen' im Wechſelgeſpraͤch mit einander, 

Stehend unter der Erd', in Aides dunkler Behauſung. 

Jen’ itzt eilten hinab aus der Stadt, und erreichten Laertes 205 
Laͤndlichen Hof, den ſchoͤnen geordneten, welchen ſich felber 
Einſt Lacrtes erwarb, mit des Kriegs muͤhſeliger Arbeit. 

Dort war jenem ein Haus, umringt von Gebduden der Wirth: 
ſchaft, 

Wo ihr Mahl empfingen, zugleich auch ſaßen und ſchliefen 

Seine noͤthigen Knechte, die thm, was er wiinfdte, beſtellten. 210 

Drinnen wohnt' auc die alte Gifelerin, welde des Greifes 

Plegte mit forgfamer Tren’, entfernt von der Stadt auf dem 
Lande. 

Dort gu dem Cohn und den Hirten begann der edle Odpſſeus: 

Ihr nun gehet hinein in die fhingebauete Wohnung; 
Schnell dann opfert zumMahle das auserleſenſte Maſtſchwein. 215 
Aber ich ſelbſt will geh'n, um unferen Vater zu prifen: 

Ob ex mich etwa erfennt, und wohl bemerlet im Anblick; 
Oder fiir fremd mid achtet, da Lange Bet Wh eatlerat wer, 
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Alſo fprad er, und reidte bas Kriegesgerath den Genoffen. 
Sie dann wandten fofort gu dem Hanfe fih. Aber Odyſſeus 220 
Gilt’ in das fruchtbeflanzte Gefild’, um den Vater gu prifen. 
Und nist Dolios fand er, da weit ex den Garten hinanging, 
Noch font einen der Knedht?, aud die Soͤhne nist ; alle sugleth 
nun 

Sammelten Dorngeſtraͤuch, daß befriediget wuͤrde der Fruchthain, 

Draußen im Feld'; und er ſelber der Greis war Fuͤhrer des 

Weges. 225 

Ihn nur fand er, den Vater, im ſchoͤngeordneten Fruchthain, 

Welcher cin Baͤumchen umgrub. Ihn hüllt' ein ſchmutziger 
Leibrock, 

Grob und haͤnfig geflickt: auch ein paar ſtierlederne Schienen 

Trug er geſlict um die Beine, dem ritzenden Dorne zur Ab—⸗ 
wehr; 

Handſchuh' aud an den Hdnden, vor Stachelgewaͤchs; und von 
oben 230 

Dect? er das Haupt mit der Kappe von Geisfell, nahrend den 
Kummer. 

Mls nun jenen erblidte der herrlide Dulder Odyſſeus, 

Wie er geſchwächt von Alter, und tief in der Seele betriibt war, 

Stand er am mddhtigen Stamme des VBirnbaums, CThrdnen ver: 
giefend. 

Und ererwog hierauf in des Herzens Geift und Empfindung: 235 

Ob er mit Kuffen den Vater umarmete, und ihm auf einmal 

Sagte, wie heim er fomme, gefehrt gum Lande dev Vater. . 

Ob ev zuvor ausforſcht', und jegliches pritfte mit Gorgfalt. 

Dicker Groban’ erihien dem Bweifeluden endlich der vee 
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Erſt mit ſcherzender Med’ ihn wohl gu prifen, den Vater. 240 
Alfo gefinnt ging grad er hinan, ber edle Obyffeus. 
Jener, bas Haupt abjentend, umloderte dmfig den Sproͤßling; 
Sebo trat thm ndber der glangende Sohn, und begann fo; 
Grets, nicht feblet dir Kund in tudtiger Gartendeftelung, 
Gondern (hin wird alles gepflegt; fein einzig Gewads hier, 245 
Weber Rebe nod Obit, fein Oelbaum, Feigen⸗ und Birnbaum, 
Keines der Beet’ auch vermift die gehdrige Pfleg’ in dem Garten. 
Gines nur {ag id) dir an; du etfere nidt in ber Seele. 
Selbſt wirſt du nicht gehdsrig gepflegt, vom traurigen Alter 
Schwach sugleidh, und elend in Wuſt und haͤßlicher Kletdung. 250 
Traun nicht Traghett tft es, warum dich dein Herr ungepflegt 
. lat. 
Selbft nichts Knechtiſches tft nur gemäß dir, wenn man be: 
trachtet 
Deine Geſtalt und Groͤße; denn koͤniglich ſcheinſt du von An⸗ 
ſeh'n. 
Solchem Mann ja geziemte, vom Bad' erquickt und der Mahl⸗ 
zeit, 
Sanft ſich auszuruh'n; denn das iſt die Weiſe der Alten. 255 
Aber o ſage mir jetzt, und verkuͤndige lautere Wahrheit: 
Wem denn dienſt du algKnecht ? und weß Fruchtgarten beſorgſt du? 
Auch erzaͤhle mir dies als Redlicher, daß ich es wiſſe: 
Ob denn in Ithaka hier wir gelangeten, wie mir geſaget 
Jener Mann, der mir eben begegnete, als ich daherging? 260 
Kein Wohldenkender zwar: denn er harrete nicht, mir ein jedes 
Kund zu thun, noch zu achten des Redenden, als ich ihn fragte, 
BWegen bes Gaſtfreunds hier, ob dieler woe x wad qeiond Wh. 
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Oder vielleicht ſchon ſtarb, und in Aides Wohnungen einging. 
Denn ich ſage dir an; du hoͤre mein Wort, und vernimm es. 265 
Einen Mann herbergt' ich vordem in der Vaͤter Gefilde, 
Welcher bei uns einkehrt'; und nocd kein anderer Mann tft 
Mir ein liecberer Gaft fernher tn die Wohnung gefommen. 
Jener pried fein Gefdhledt aus Ithaka, und er ersdblte, 
Daß ihn Laertes gezeugt, der arkeifiadifhe Herrſcher. 270 
Ihn nun führet' ich felbft in dads Haus, und bewirthet’ thn 
freundlid 
Mit forgfdltiger Pflege, denn viel war drinnen bed Vorraths ; 
Ehrengeſchenk' aud) reicht' th, ald Gaftfreund, wie es gebuhrte: 
Schenkt' ihm fieben Calente des (chingebildeten Goldes; | 
Ginen Krug aud ſchenkt' id von lauterem Silber, mit Blu: 
men 5 275 
Zwoͤlf der Ceppide dann, und des Schlafs einfachere Hüllen, 
Mud Letbride fo viel, und fo viel der praͤchtigen Mantel ; 
Muferdem noch Weber, untad'lige, kundig der Arbeit, 
Vier von edler Geftalt, die er felbft nach Gefallen fic ausfor. 
Aber ber Vater darauf antwortete, Chrdnen vergiefend: 280 
Ja in das Land, o Fremdling, gelangteft du, welches du frageft; 
Dod muthwillige wohnen darin, und frevele Manner; 
Und du verſchenkteſt umſonſt mit Gefalligkett Fenes fo vieles. 
Haͤtteſt du ihn doch lebend in Ithaka's Volke gefunden! 
Mahrlid er hate anitdndig mit Gegengefhent dic entfendet, 285 
Und gaſtfreundlicher Pflege; denn ſolches gebuhrt dem Beginner. 
Aber o ſage mir jetzt, und verkündige lautere Wahrheit: 
Mie viel Jahre nun ſind's, da jener als Gaſt dich be(ucte % 
Dein unglidliger Freund, mein Sohn einK' ath ct wot ed 
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Armer Sohn! den, ferne den Seinigen wohl und der Helmat, 290 

Schon wo tm Meer die Fifhe vergehreten, oder gu Lande 

Raubendes Wild und Gevdgel hinwegihlang! Nicht bat die 

° — Mutter 

Ihn einkleidend beweint, und ic, die wir beid’ ihn erzeugten; 

Noch hat die edle Genoffin, dte suichtige Penelopeia, 

Schluchzend geflagt am Bette ded lieben Gemahls, wie es zie⸗ 
met, 295 

Und thm die Augen gedriidt: denn das ift die Chre ber Todten! 

Much erzaͤhle mir dies als Redlicher, daß ich es wiffe: 

Wer, und woher der Manner? wo haufeft du? wo die Erzeuger? 

Und wo ſteht lauffertig dad Schiff, das dich felber dabertrug, 

Samt den tapferen Freunden? Vielleicht ald Neifender kamſt 


bu 300 
Mit aufgedungenem Schiff, und fie febten did aus, und ent⸗ 
eilten? 


Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 

Gern will ich div ſolches verkuͤndigen, gang nach der Wahrheit. 

Her aus Alybas bin toh, ein ſtattliches Haus da bewohnend, 

Ich vonAfeidas erzeugt, bem herridendenGohnPolypemons ; 305 

Und mein eigener Nam’ ijt Cperitos. Aber ein Damon 

Trieb von Sifania mid, daf id) herfam, ohne mein Wollen. 

Dorthin fteht mir das Schiff, abwadrts yon der Stadt am Ge- 

filde. 

Schon das funfte der Jahr' erſchien dem edlen Odyſſens, 

Seit von dannen er fuhr, mein heimiſches Ufer verlaſſend. 310 

Armer Freund! dod flogen dem Gehewdven Qhtlidye Whgel, 
Kedtdeinher, und freudig darob entlende’ 1H \enen, 


2 
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Freudig ging er auch ſelbſt: denn oft nod dachten wir beide 
Uns als Gajte gu ſeh'n, und koͤſtliche Gaben gu wechſeln. 
Sprach's; und jenen umhuͤllte der Schwermuth finſtere 
Wolke. 315 
Siehe, mit beiden Haͤnden des ſchwärzlichen Staubes ergreifend, 
Ueberſtreut' er ſein Haupt, wie es graut', und ſeufzete heftig. 
Aber empoͤrt ward Jenem bas Herz, und ed ſchnob in der Naf’ 
ihm 
Sénel der erbitterte Muth, da den liebenden Vater er anfab. 
Kiffend umfhlang er thn jebo hinangeftirst, und begann fo: 320 
Jener bin id, mein Vater, ih ſelbſt, nad welchem du frageft, 
Der ich tm zwanzigſten Jahr heimkehrt' in der Vater Gefilde! 
Dod nun ruhe vom Wetnen und endlos thrdnenden Jammer! 
Denn ich fage dir an: (hier gilt es VBefhleunigung wabrlig! 
Nieder ſchlug th die Freier gefamt in unferer Wohnung, 325 
Daf ih den Frevel beftraft’, und dte feelenfrdnfende Bosheit! 
Aber Laertes drauf antwortete, laut ausrufend: 


Wenn du denn wirklich mein Sohn Odyffenus wiedergetehrt bit, 


Gieb dod etn Belden mir an, ein entſcheidendes, daß ih es 
° glaube. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreidhe Odyſſeus: 330 
Erſtlich die Narb’ allbier mit eigenen Augen betractet, 
Die am Parnafos ein her mit (himmerndem Sahn mir ge: 
hauen, 
Mls ich verreist; denn mid ſandteſt du ſelbſt und die treffliche 
Mutter 
Hin zum liebenden Ahn Autolyfos, daß die Geſchenk' ich 
Dapme, die hier im Befuch mit verheißendem Wiot er qavoek Ws 


7s 
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Jetzo wohlan, aud die Baͤnme ded ſchoͤngeordneten Frudthains 
Nenn' id dix, welche du einſt mir gefhentt ; denn ich bat did um- 
. jeden, 
Mls ich cin Kind dich im Garten begleitete: unter den Baͤumen 
Bingen wir um, und du nannteft und zeigteſt mir jeglidhe Gat- 
tung. 
Dreizehn gabſt voll Birnen du mir, zehn andre mit Aepfeln, 340 
Vierzig der Fetgenbdum’; and nannte(t du Mebengelander 
Mir als Gefchenk hier, fünfzig, wo jegliher Stod fur die Kelter 
Wucherte: rings it Alles mit mancherlei Tranben belaftet, 
Wann Zeus Horen anjest frudtidwer andringen von oben. 
Jener ſprach's; unddem Greif erzitterten Hers und Knee, 345 
Mls ex die Beichen erfannt, die genau ihm vertindet Odpffens. 
Schnell den geliebteften Sohn umarmet’ er; aber es hielt thn, 
Wie er in Ohnmacht fank, der herrliche Dulber Odpſſeus. 

Mls er gu athmen begann, und der Geift dem Herzen zurückkam, 
Jetzo mit lauter Stimm’ antwortet’ er, foldhes erwidernd: 350 
Vater Zeus, nod lebt er furwahr, ihr olympifchen Gstter, 
Wenn dod endlich die Grauel der trobigen Freier beftraft find. 

Dod nun forg’ id, im Herzen gedngftiget, daß fle auf einmal 
Wile zugleich ankommen, die Ithaker, und die Verfindung 
Ringsumber in die Stadte der Kefallenter fenden ! 355 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyffens: 
Muthig, und lap nicht diefes das Herz div im Bufen beküm⸗ 
mern. 
Auf, wir geh'n gu dem Haufe, dad nah’ am Garten dir lieget. 
Dort iſt Telemachos ſchon, und der Minderhirt und der Sauhirt, 
Belge voran id gefandt, um {duel qu bereitendods Fron. WW 
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Alſo redeten betd’, und gingen sur ſtattlichen Wohnung. 
Bald erreichten fie jest die (hinbewohnten Gemader, 
Wo Telemachos fdhon, und der Minderhirt und der Saubhirt, 
Fleiſch serlegten in Meng', und miſchten den rdthlichen Feft- 
weit. : 
Ihn in der eigenen Wohnung, den grofgefinnten Laertes, 365 
Badete jet dte treue Sifelerin, falbte mit Hel ihn, 
HAUL thn drauf in den Mantel, den prangenden. Aber Athene 
Trat hinan, und erhdhte ben Wuchs dem Hirten der Voͤlker, 
Groͤßer thn, denn guvor, und villiger ſchaffend von Anſeh'n. 
Sebo entitieg er der Wann’; und ed ftaunte der Sohn vor Be: 
fund rung, 370 
Uls ex thn fah in Geftale unfterblider Gdtter einhergeh'n. 
Und mit erhobenem Lautedie gefluͤgelten Worte begann er: 
Vater, gewif hat ciner der ewigwaltenden Gdtter 
Dish an Groͤß' und Gestalt weit herrlicher jetzo gebildet! 

Und der verftdndige Greis Laertes fagte dDagegen: 375 
Wenn dod, o Vater Zeus, und Pallas Athen’, und Apollon, 
So, wie ih Nerikos einft, die fhingebaucte Vefte, 

Nahm, an Cpeiros Geftade, die Kefallenter fihrend, 

So von Geftalt dich geftern ich felbft in unferer Wohnung, 

Wohlbewehrt um die Scultern, vertheidiget hatt?, und ge- 
kaͤmpfet 3€0 

Gegen der Freier Gewalt! Dann hate’ teh die Kniee gelofet 

Mancher im rdumigen Saal, dir gu inniger Freunde des Herzens ! 

Alſo redeten jew im Wechſelgeſpraͤch mit einander. 
Aber nachdem fie ruhten vom Werk, und bas Mahl fich bereitet, 
Septen ſich alle gevetht auf ſtattliche Sef{el und ytone. Wo 
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Dort erhoben gum Mahle die Hande fie. Nabe daber fam 
Dolios jego der Greis, und gugleid die Soͤhne des Gretfes, 
Müde der Felbarbeit, dieweil fle zu rufen die Mutter 
Ging, die fitelifche Alte, die jew erzog, und des Greiſes 
Pflegte mit forgfamer Treue, nachdem ihn befdliden bas 
Miter. 390 
Als fie nunmehr den Odpſſeus gefeh’n, und im Herzen erfannten, 
Standen fie til im Gemad, und ftauneten. Aber Odyffens 
Redete freundlicd fie an mit ſauft einnehmenden Worten : 
Sebe dich, Alter, gum Mahl, und enthaltet euch alles Ver- 
wunderns ; 

Denn fchon lange sur Koft die Hand gu erheben begierig, 395 
Harren wir hier im Gemad, eud Anderen immer erwartend. 
Sprach's; doch Dolios ſchnell mit ausgebretteten Armen 

Eilte hinzu, und ergriff und küßte die Hand dem Odpifens; 
Und mit erhobenem Laut Die gefitigelten Worte begann er: 
Lieber, da heim du gefehrt nach unferem herzlichen Wunſche, 400 
Doch ohn’ alles Vermuthen, und Himmliſche ſelbſt dich gefiihret; 
Heil dir, und Freude die Fall’, und beftdndiger Segen der Gatter ! 
Dies aud fage mir nun als Medlicher, daß ich es wiffe: 
Ob fie vielleicht ſchon wets, die verftindige Penelopeia, 
DaG du gu Haufe gefehre; ob ſchnell wir fenden die Botſchaft. 405 
Jom antwortete drauf der erfindungsreide Odyſſeus: 
Ulter, fie weiß ed fdhon; was brauchſt du dic Drum gu be⸗ 
muͤhen? 
Sprach's; da ſetzte ſich jener auf einen der zierlichen Seſel. 
So aud Dolios Soͤhne, gedraͤngt um den edlen Odyſſeus, 
Bießen ihn froh willlommen, und drveten Wn Mledre Haade, MAW 
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Setzten {ich dann in die Methe gu Dolios, ihrem Erzeuger. 
So um dad Fruͤhmahl waren fie dort in der Wohnung geſchaͤftig. 
Offa indeß, die ſchnelle Verkünderin, eilte die Stadt durd, 
Angufagen der Freier entfeblides Todesverhingnig. 
Jene vernahbmen ed kaum, und fie wandelten Dorther und da- 
ber, 415 
Laut mit Klag’ und Gefeufs, vor den hohen Palaft des Odyffens, 
Trugen die Todten hinaus, und beftatteten jedew den feinen. 
Dod die aus anderen Stadten entfandten fie, jeden zur Heimat, 
Durch hinfahrende Fifer, in hurtige Gchiffe fie legend. 
Dann gu dem Markt tm Gewuͤhl enteilten fie, trauriges Her: 
. zens. 420 
Mls fie nunmebhr ſich verfammelt, und voll die Verfammlung 
gedrangt war: 
Jetzo entftand Cupeithes, und redete vor den Achatern ; 
Denn um Antinoos trug er unhetlbaren Schmerz in der Seele, 
Seinen Gohn, den zuerſt mit Geſchoß ermordet Odyffeus; 
Ditefer begann mit Thrdnen, und redete vor der Verfamm: 
Tung : 425 
Freunde, flirwahr ein Grofes veriibte der Mannden Achaiern; 
Erſt in den Schiffen entfuͤhrend fo viel und tapfere Manner, 
‘Hat ev die rdumigen Schiffe verderbt, und verderbt die Genoffen; 
Heim dann fehrend erfchlug er die edelften Kefallener. 
Aber wohlan, ely jener gen Pylos ſchnell fic) gerettet, 430 
Oder zur hetligen Elis, der Herrichaft ſtolzer Epeier; 
Folget thm! Traun, font werden wir nie aufheben dad Antlig! 
Schande ja wir’ es und Hohn aud fpatem Geſchlecht gu vers 
nehmen, 
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Wenn wir nist dte Moͤrder der Soͤhn' und leibliden Briider 
Strafeten! Nein, ih koͤnnte mit frdhlidem Herzen hinfort 
nidt 435 
Leben; vielmehr bald ſaͤnk' ich entfeelt su den Schatten hinunter! 
Auf denn, verfolgt, daf nicht ung tiber dads Meer fle entfliehen! 
Alſo der wetnende Gres; und Erbarmen durddrang die 
Verfammiung. . 
Nahe nunmeH fam ihnen der goͤttliche Sanger und Medon 
Her aus Odpffens Hanfe, nachdem fie der Schlummer ver- 
laſſen; 440 
Beide ſie traten hervor in den Kreis, und es ſtaunten die Maͤnner. 
Hierauf redete Medon im Volk, der verſtaͤndige Herold: 
Hoͤret anjetzt mein Wort, thr Ithaker! Wahrlich Odpſſeus 
Hat nicht ohne den Rath der Olympier ſolches vollendet! 
Selber erſah ich ihn, den Unſterblichen, der dem Odyſſeus 445 
Immer zur Seite ſtand, und Mentors ganze Geſtalt trug. 
Jener unſterbliche Gott, bald dort, vor dem edeln Odyffeus 
Sichtbar, kraͤftigt' er thn, und bald die Freier zerrüttend, 
Tobt’ er umber durd den Saal, und fie taumelten über einander. 
Alfo fprach er; und rings dort fate {te bleiches Entſetzen. 450 
Jetzo begann vor thnen der graue Held Halitherfes, 
Maftors Sohn, der allein vorwarts hinſchauet und rückwärts; 
Diefer begann wohlmeinend, und redete vor der Verfammlung: 
Hoͤret anjebt mein Wort, iby Sthafer, was ich euch fage. 
Guerer Cragheit halben, o Freund’, ift ſolches geſchehen; 455 
Denn nicht folgtet the mir, nod dem vslferweidenden Mentor, 
Daß the etterer Gohw’ unbaͤndige Heryen dexßhwtet 
Bele die fAredlihe That mit Frevelmutye verworen , 
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Hab’ und Gut wegtilgend, ta frech entehrend die Gattin 
Jenes erhabenen Manns, im Wahn, nicht kehr' ev gur Heimat. 460 
So nun mig’ es geſcheh'n; willfahret mir, wie ich euch fage: 
Nicht ihn verfolgt; daß keiner fich felbft nachziehe das Unheil! 
Sener ſprach's; dod fie fubren empor mit Geſchrei und 
Getiummel, 

Mehr denn die Halfte ded Volks; die Anderen blieben ver- 
| fammelt. 
Denn nicht jenen gefiel, was er redete; nein den Cupetthes 465 
Hoͤreten fie; und fogletch gu den Ruͤſtungen rannten fe etlig. 

Jetzo, nachdem fie den Leib tn blendendes Erg ſich gehüllet, 
Kamen fie aufer der Stadt tm Blachgefilde gufammen. 

Aber Cupeithes fuͤhrte die Heerſchaar, thoͤrichtes Herzens: 
Denn er gedachte zu raͤchen den Mord des Sohnes; allein 


~ 


nicht 470 
War ihm zu kehren beſtimmt, nein dort zu vollenden ſein 
Schickſal. 


Jetzo begann Athenäa zum Donnerer Zeus Kronion: 

Vater uns Allen geſamt, o Kronid', hochwaltender Koͤnig, 
Sage mir Fragenden nun, was Raths du im Herzen verbergeſt: 
Ob du hinfort durch Kriegesgewalt und verderbende Zwie⸗ 

tracht 475 
Zuͤchtigeſt, oder in Frieden die beiderlei Schaaren vereineſt? 

Ihr antwortete drauf der Herrſcher im Donnergewsll Zeus: 
Tochter, warum doch ſolches erkundigeſt du, mich befragend? 
Haſt du denn nicht dieſen Beſchluß dir erſonnen du ſelber, 

Daß einmal gu jenen mit Rad’ heimkehret' Odyſſeus? 480 
Lyne, whe bir es gefallt; boc will ich ſagen, as Yemet. 
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Weil er nunmehr die Freter geftraft, der edle Odyffeus, 
Schwoͤre man heiligen Bund: er bleih’ thr Kinig auf immer; 
Wir dann wollen der Sohn’ und letblichen Bruͤder Crmordung 
Tilgen aus Aller Geiſt; man liebe ſich unter einander 485 
So wie guvor; und es fey Wohlftand und Friede befeftigt. 
Alfo Zeus, und erregte die ſchon verlangende Gsttin; 
Stirmenden Schwungs ent flog fle den Felfenhsh ndes Olympos. - 
Als nun jene das Herz mit labender Speife gefdttigt, 
Jetzo begann gu thnen der herrliche Dulder Odyffeus: 490 
Gehe doch Giner gu ſchau'n, ob bereits annaben die Feinde. 
Sener fprach’s; und ein Sohn des Dolios ging, thm gehorchend, 
Trat auf die Schwelle des Hauſes, und fah annaben fie Wile. 
Sehnell gu Odpyſſeus drauf die gefltigelten Worte begann er: 
Nahe find jene bereits; wohlauf yu den Ruͤſtungen eflig! 495 
Sprach’s; da fubren fie auf, und hilleten Waffengeſchmeid' um: 
Wier des Odyffeus Bahl, und Sechs dort, Dolios Sdhne; 
Auch Laertes sugleidh und Dolios nahmen die Miftung, 
Graues Naupts wie fie waren, durd Noth gezwungene Krieger. 
Aber nachdem fie den Leib in blendendes Erz ſich gehüllet, 500 
Schloſſen die Pforte fie auf, und enteilten, gefuhrt von Ody fers. 
Ihnen nahete Seus blaudugige Tochter Athene, 
Mentorn gleich in Allem, fowohl an Geftalt wie an Stimme. 
Dlefe gu ſchau'n war frohlich der edele Dulder Odyſſeus; 
Sehnell zu Telemachos nun, dem trauteften Sohne begann er: 505 
Jetzt, o Telemachos, wirſt du dabinfehn, felber genaht dort, 
Wo in der Maͤnnerſchlacht ſich hervorthun tapfere Streiter, 
MHidt zu fhanden den Stamm dev Uneigen, welde guvor ja 
Araft und madnulider Muth ausyeiduete twngs agi Wem Srocadeh 
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Unb der verſtaͤndige Juͤngling Telemachos ſagte dagegen: 510 
Vater, du' wirſt anſchau'n, ſo du willſt, daß mit dieſer Ge⸗ 
ſinnung 
Ich nicht ſchände den Stamm der Deinigen! Welcherlei 
ſprachſt du! 
Freudig vernahm Laertes das Wort, und redete alſo: 
Was fuͤr ein Tag mir dieſer! wie freut ſich mein Herz, o ihr 


Goͤtter! 
Sohn zugleich und Enkel beginnnen mir Streit um die CTu⸗ 
gend! 515 


Ihm genaht ſprach jetzo die Herrſcherin Pallas Athene: 
O Arkeiſios Sohn, mir geliebt vor allen Genoſſen, 
Flehe gu Bens dem Vater, und Zeus blaudugiger Tochter, 
Raſch dann fthwing’, und entfende die weithinſchattende Lanse. 
Alfo Pallas Athen’, und haucht' thm erhabenen Muth ein. 520 
Sener flehete drauf gu Zeus des Allmachtigen Tochter, 
Maid dann ſchwang, und entfandt? er die weithinfchattende 
' Lange; 
Sieh, und er traf dem Cupeithes des Helms ergwangige Kuppel: 
Und nicht hemmete folde den Speer, durchſtürmte dad Erz thm: 
Dumpf hin trade? ex im Fall, und es raſſelten um thu dte 


Wafer. 525 
Aber Odyſſeus rannt’, und der gldngende Gohn, in den Vor: 
kampf, 


Zuckend daher die Schwerter und zwiefachſchneidenden Lanzen. 
Und nun haͤtten ſie Alle vertilgt und beraubet der Heimkehr, 
Wenn nicht Pallas Athene, des Aegiserſchuͤtterers Tochter, 
Auorief balſenden Muf, und die Streitenden alle pacheras. WH 
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Ruht, thr Ithaker, rubt vom unglidfeligen Kriege! 
Schonet des Menfchenbluted, und trennt end fone aus 
einander! 
Alſo rief Athenda; da fafte fie bleiches Entſetzen. 
Schnell aus den Haͤnden hinweg der Erſchrockenen flogen die 
Waffen, 
All' auf die Erde geſtuͤrzt, da Den Ruf austinte die Goͤttin; 535 
- Gegen die Stadt nun floh'n fie, in aͤngſtlicher Sorg' um dad 
Leben. 
Uber fürchterlich fchrie der herrliche Dulder Odyffeus, 
Und anjrirmt’ er gefaßt, wie ein hodfliegender Adler. 
Sebo fhwang der Kronide daher den dampfenden Glutitral; 
Diefer ſchlug vor Athene, die Tochter des ſchrecklichen Vaters. 540 
Und gu Odyffens (prac die Herrſcherin Pallas Athene: 
Edler Laertiad’, erfindungsretdher Odpſſeus, 
Halte dich, zähme den Kampf des allverderbenden Krieges, 
Daf nidt Sorn dich treffe vom waltenden Ordner der Welt Bens. 
Alſo gebot thm Athen’; und mit freudiger Seele gehorehe’ er. 545 
Swifdhen thm und dem Volk erneucte jebo das Buͤndniß 
Gelber Pallas Athene, des Aegiserſchütterers Todter, 
Mentorn gleich in Alem, fowohl an Geftalt wie an Stimme. 
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Des Odyſſeus Wohnung. 


a. Die Mauer mit Zinnen: Odyſſ. XVII, 267. XVIII, 402. XXII, 489, 

b. Steinerne Sige: XVI, 543, links fiir den Koͤnig, wie bet Neſtor, MLL, 406. 

A. Wirthſchaftshof, oder Gehege, fix den Unvath dev Kiihe und der Ställe: 
XV, 266, 297, XXII, 442, 

o. Das Thor mit doppelter Pforte, inwendig verriegelt: XVII, 267, XXI, 389. 

d. Schauer fiir den Hoffund: XVI, 294. 

eo. Staͤlle fix Maulthiere und Rinders XVII, 298. Pferde waren in Sthata 
nicht: IV, 607. 

f. Bwet Halen, links fir angebundened Schlachtvieh: XX, 176, 489 (vergl. 
464). Rechts lehnte man dle Wagen an geweißte Waͤnde: IV, av, 

g- Das Kuͤchengewoͤlbe: XXII, 442. Um deffen fpip auslaufende Kuppel von 
der Sinne der vorderen Mauer ein Geil gum Wufhangen der zwölf fchuls 
digen Mägde gefpannt wurde: XXII, 466, Der Cingang (5), tft durch 
dads Bimmer des Berlegers. 

h: Doppelpforte gue Halle des Hofed; XVIII, 104, 102, 289. Außerhalb dte- 
fex Pforte lag der Duͤnger: XVII, 297. 

B. Der gepflafterte Mittelhof oder Vorhof: I, 404 WV, 627, XVM, 4168; 
oft mit eincm Brunnen: Vil, 451. 

i. Die Halle, etn bedeckter Gaulengang um den Vorhof. Oben vor dem Haufe 
fhlafen gewoͤhnlich dte Gaftes IV, 302. Unten am Cingange wurden 
dle erfchlagenen Freter bingelegt: XXII, 449, XXIII, 49, 

k. Gin Altar de3 Bens Herkeioſs: XXII, 334, (II. XI, 772.) 


1 Deb Telemachods Bimmer, mit einer Ausſicht nad der Meerfette: I, a2. 


(3n einem aͤhnlichen wohnte Nauſikaa, VI, 45.) 
m. Andere Zimmer jum Wohnen und gur Wirthſchaft; unter einigen auc) 
Borrarhdgewilbe fir den taͤglichen Gebrauch? Vi, cea. 


wn. Die Sausflur: XVM, 40 - 400. 

o. Das Badegimmer: XXUI, 155, wie bei Nenelaods: IV, ae. 

p. Cine Wirthfchafestammer, worunter ein ſchmaler Gang tn den Seltenhof 

führt: XXII, 127, 137. 

C. Der Mannerfaal, etwas tn dle Erde gefentt, mit geftamypftem Eſtrich: 
XXI, 120. XXII, 46. Det Rauch ded Herded (VI, 555. KX, 498) 
und dex Feuergefchirre (XRVIII, 507) sieht durch eine Heffnung der Decke, 
ble oben ein platted Dad mit gebrannten Fließen bars 1, 324. 

. Stelle far die Miſchkannen, aus weldjen der Wein rehtsum gereicht wird: 
XXI, 442. KX, 333, 544. 

Säulen, um die Balfen der Dede gu tragen: XIX, ss, Wn einer (igt der 
Ginger: I, 154, wie bet Alkinoos: VIII, 66, 473. Wn einer tft das 
Speerbehältniß: 1, 127. Mur wenn Telemachos gleich wleder aus: 
geh'n will, ftellt er den Speer auf der Hausflue an eine Gdule: 
XVII, 29. 

a. Einfache Thüre, die auf den Seitenhof nad) der Treppe führt: XXII, 296. 

Durch diefe (an der linfen Gelte de8 Saals: KXI, 142, XXII, 333, 
R44) werden die Waffen in ein obered Bimmer hinaufgetragen: XIX, 54. 

D. Durchgänglicher Geitenbof, um dad Gaftzimmer au vermeiden: XX, 428. 

. Ginfache Thuͤre von der Hausflur gum Geitenhofes XXII, 427, 437. 

Treppe gu Odyſſeus Kammern tiber dem Vorplape des Mannerfaals: XIX, 
a7. XXII, 143, bei der Kirke 3um flachen Dace: X, 554 — 60, 

v. Einfache Thuͤre durch die Scheldemauer der Weiberwohnung; XXII, 394, 

Treppe gu den Obergemichern der Kinigin, wo fie Rube und Einſamkeit 
fucht? I, 399. Il, 357. IV, 760, und insgeheim ein Gewand webt und 
yoleder trennt: XV, 546. 

- Urbeitsfaal der Konigin: IV, 679— 76s. XVI, 414. XVII, 56, 605. XX, 
887. XXII, 20, und ihrer Weiber: XVIII, 515. Wud) er hatte Gaulen: 
VI, 507, einen Serd; VI, 305, und einen Rauchfang: XIX, 544, 

Andere Zimmer: XXL, 867, XXII, 44. Unter einen die geheime Vor: 
rathkammer: I, 558, (XV, 98.) XXI, 8, ju welder den Schlüſſel Pe: 
nelopeia aus dem Obergemache holt: XXI, 5. 

y. Die eheliche Schlafkammer, fpiter um einen Oelbaum Hed hinteren Seiten: 

hofes hinauſsgebaut: XXIII, 190 — 203. 
z. Die Doppelthüre, an welcher Penelopeia ſich den Fretern zeigt: 1, 854; 
durch diefe erfennt fie aud, was im Saale vorgeht, XVII, 493, 501— 4. 

F. Der Hintere Geitenhof sum Gebrauche der Melber, mit einzelnen Baws 

men: XXIII, 190, und Srdilern Fixx Ganien RV , 160 — 118, HUA, ee, 
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Bon den griechiſchen Benennungen fchetnen nur dieſe einer Erklärung gu bez 
dürfen. Orxos ift Aberhaupt Wohnung: oft ein groͤßeres Wohnzimmer, 
worin Feuer gemacht werden Fann; daber heißt tas ganze Haus zwar 
Owuara, méeyapa, aud ein Thell Paduwor, aber nie oxor. Die 
Woͤrter reoFugoy und meodouos haben Beziehung auf das Borbers 
gebende, und bedeuten den Raum vor jeder Thire, vor jeder Wohnung, 
er ſey frei, ober auch felbft ein Theil des Pauſes. 
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Biksicht anf? Frémighest,' 
Tintersoelt dare Borg ht fe 
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